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Geliebte im Herrn! 


Seit Wiedererrichtung des altehrwürdigen 
Bisthum3 Speyer ift dad Bedürfniß eines 
für alle Pfarreien beflimmten veutjchen Ge- 
ſangbuches gefühlt und mehrfach ausgeſprochen 
worden. Die von früherer Zeit her üblichen 
Sefangbücher waren theild vergriffen, theils 
bedurften fie einer genauen Durchjicht. Zudem 
ift der Vorrath an Fatholiichen Kirchenliedern, 
wie er ſich in den verfchiedenen Gejangbüchern 
vorfindet, fo reichhaltig, daß ed, nach dem Aus— 
Ipruche des Heilands, räthlich jchien, gleich 
einem Haudvater Neued und Alted aus dem 
vorhandenen Schatze hHervorzuholen. Das 
jorgfältige Sammeln, Sichten und Verbeſſern 
alter und das umfichtige Auswählen neuer 
Kirchenlieder, jowie die nach dem Plane des 


II 


Geſangbuches, in ſo weit daſſelbe die wichtigſten 
Religionswahrheiten enthalten ſollte, nothwen⸗ 
dig gewordene Zugabe einiger neu verfaßten 
Lieder erheifchten indeß eine durch längere Zeit 
erivogene und gereifte Bearbeitung. | 
Durch die oberhirtliche Sorgfalt Unfered um 
dad Wohl des Bisthums Speyer hochverbien- 
ten Vorgängers, Johannes, des hochwürbigften 
Herrn Erzbifchofs - Koadjutord von Cöln, ift 
das neue Geſangbuch, welches Wir hiermit als 
Didzefangefangbuch Euch übergeben, angefan= 
gen und vollendet worden. Indem wir nun 
fraft Unſeres bijchöflihen Amtes anordnen 
und verfügen, daß Feine andere Gefangbücher 
fernerhin zum gotteödienftlichen Gebrauche in 
dem Bisthume Speyer eingeführt werben, 
fondern vielmehr die in den verichievenen 
Pfarriprengeln beftehenvden Gejangbücher, nad 
 Einübung der in diefem neuen Gejangbuche 
enthaltenen Lieder, außer Gebrauch gejeßt 
werben jollen; erklären Wir zugleich Unfern 
beftimmteften Willen dahin, daß in Feiner 
Pfarrgemeinde der deutſche Gefang den, noch 
im Allgemeinen oder an einzelnen Feten und 


III 


bei beſondern Andachten üblichen, lateiniſchen 
Geſang verdrängen dürfe. Aus dieſer Abſicht 
find auch die lateiniſchen Meß- und Vesper—⸗ 
gefänge und andere übliche Lieder dem beutjchen 
Gefangbuche beigegeben. Der Zweck des Kir- 
chengeſanges ift, die Andacht in den Gemüthern 
zu weden und zu pflegen, damit Gott würdig 
verehrt werde, und dieſer Zweck foll nad 
Möglichfeit, jey er in deutſchen oder lateiniſchen 
Gefängen erreichbar, erftrebt werden. 

Da aber nicht jeder Ehrift die Gabe oder 
ftet3 die Stimmung bat, an den Geſaͤngen 
bein Gotteödienfte thätigen Antheil zu nehmen 
und auch nicht immer ein beſonderes Gebetbuch 
befigen oder zur Hand haben wird, doch aber 
eined geeigneten Beförderungdmitteld der Er— 
bauung ſich bedienen möchte: fo ift durch 
einen Anhang, in welchem die zum Gebrauche 
in der Kirche nothwendigften Gebete enthalten 
jind, Vorſehung getroffen. 

Möge Euer ganzes Leben, Geliebte im 
Herrn, ein wahrer, Eures chriftlichen Berufes 
wuͤrdiger Gotteödienft feyn, indem Ihr, nad) 
der Mahnung des Heil. Apoſtels Paulus 


IV 


(Kolofj. 3, 17) Alles was Ihr thuet 
in Wortoderin Werk, im Namen 
de8 Herrn Jeſu Chriſti thuet, 
und Gott und dem Vater durch ihn 
danfet. Möge aber diejer Euer das ganze 
Leben umfaſſender Gotteödienft feine rechte 
Begründung und Bekräftigung indemgroßen 
Geheimnifjfe der Gottfeligfeit er- 
halten, wovon der heil. Paulus an feinen 
Jünger Timotheus (I. 3, 16) ſchreibt, und 
das Ahr ſtets in allen Euern Gebeten und 
Gejängen findet und beherzigen follet, in dem 
Geheimnifje, welches geoffenbart ward 
im Fleiſche, gerechtfertigt im Geifte, 
geihaut von Engeln, gepredigt den 
Heiden, geglaubt in ver Welt, auf- 
genommen in Herrlidhfeit. Das ift 
das Geheimnig der Menfchwerdung des Soh: 
ne8 Gotte3 und jeined großen Werkes der 
Erlöfung des fündigen Menjchengejchlechtes, 
welches Geheimnig der Gottjeligfeit fich im— 
merdar vergegenmwärtiget in der Kirche Durch 
das hochheilige Mefopfer, als die unblutige 
Vergegenwärtigung ded am Kreuze blutig voll- 
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brachten Opfers. Alle gottesdienſtliche Uebun— 
gen beziehen ſich auf dieſes große Geheimniß 
der Gottſeligkeit, auf das Geheimniß Der 
Menſchwerdung, des Lebens, Leidens, Sterbens 
und der Verherrlichung unſers göttlichen Er— 
löſers Jeſus Chriſtus, durch den wir allein 
Zutritt zum Vater im Himmel haben, und 
durch den, in Vereinigung mit ſeinem aller— 
heiligſten Opfer, alle unſere Gebete und die 
Fürbitte der Heiligen Gott dem Vater darge— 
bracht werden, auf daß wir mit Zuverſicht 
hinzutreten koͤnnen zum Throne der Gnade, 
um Barmherzigkeit zu erlangen und Gnade 
zu finden, wenn wir Hülfe nöthig Haben. 
Die heiligen Gejänge, welche Ihr in diefem 
Buche erhaltet, follen aber nicht blos dazu 
dienen, daß Shr in dem Haufe Gotted bei 
dem Heil. MeBopfer und bei andern Andadhts- 
übungen mit Herz und Mund den Herrn 
fobpreifet, jondern fie werden Euch auch, wenn 
hr wahrhaft frommen Gemüthes jeyd, oft 
eine willfommene Aufmunterung ſeyn, bie 
hriftliche Freude und den kindlich frommen 
Danf Eured Herzend in geiftlichen Liedern 


VI 


zur beſondern und gemeinſamen Erbauung 
kund zu geben. 

Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti, die 
Liebe Gottes und die Gemeinſchaft des heil. 
Geiſtes ſey mit Euch Allen. Amen. 


Speyer, am Feſte Allerheiligen 1842. 


F Micolaus, 
Biſchof. 
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Lieder 


beim Austheilen des Weihmafjers. 





Bon Dreifaltigkeit: Sonntag 
bis Oſtern. 


Mel. 1. 
1. Beipreng’ mit Hyffop mid, o Herr! 
Erbarme dich, Barmberziger ! 
Herr, wafche meine Seele rein, 
Laß meine Schuld getilget feyn. 
2. Erfhaff in mir’ ein reines Herz, 
Geläutert durch der Neue Schmerz. 
Bild’ einen rechten Geift in mir, 
Zieh’ yon der Erde ihn zu dir. 
3. Dir, Gott, den Erd’ und Himmel preift, 
Dir, Vater, Sohn und heil’ger Geift, 
Dir, heiligfte Dreieinigfeit, 
Sey Lob und Preis zu jeder Zeit. 





2 Beim Austheilen des Weihwaſſers. 








Bon Oftern bis Dreifaltigkeit. 
Mel. 2. 


1. Aus Gottes Heiligthume fließet 
Ein Waffer, das fich rein ergießet, 
Den Flehenden zum Heil; Alleluja. 
Und die in Demuth es empfangen, 
Und reines Herzens find, erlangen 
An Gottes Segen Theil. Allelufa. 


2, Lobfingt mit freudigem Gemüthe 
Dem Herrn für feine große Güte, 
Sie währt in Ewigfeit. Alleluja. 
Lob fey dem Vater und dem Sohne, 
Lob ſey dem Geift auf gleichem Throne, 
Set und in Ewigfeii. Alleluja. 





Bor und nach der Predigt. 





Allgemeine PBredigtlieder. 
Mel. 3. 
1. Komm’, o Geift der Heiligkeit, 
Komm’ in unfre Seelen, 
Daß wir willig und bereit 
Stets das Gute wählen. 
Gib, daß wir nach deinen Lehren 
Auf den Ruf ver Wahrheit hören, 


Predigtlieder. 


Eifrig ung beftreben, 
Ihr gemäß zu Ieben. 

. Gott, an diefem hehren Ort 
Ward ung jest erfläret 
Deiner Lehre heil’ges Wort, 
Das und Heil gewähret. 

Laß es in die Herzen dringen, 
Gib das Wollen und Bollbringen, 
Mit dem Thau der Gnaden 

Nähr' des Wortes Saaten. 





Mel, 4. 

. Herr, laß ung jest die Lehren 
Des Evangeliums 

Mit wahrer Andacht hören, 
Laß und des Chriſtenthums 

Gebote recht verftehen, 
Erfeuchte den Verſtand, 

Die Wahrheit einzufehen, 
Und laß, was wir erfannt, 
Uns treu vollbringen. 


. Laß deines Wortes Saamen 
Nicht fruchtlos in ung feyn, 

Laß deinen heil’gen Namen 
Uns freudig benebei’n, 

Wenn auf dem Erbenfreife 


Predigtlieder. 





Der Heil'gen Zahl ſich mehrt, 
Die dich in rechter Weiſe 

In deiner Kirche ehrt, 

Durch wahren Glauben. 


Beſondere Predigtlieder. 


Im Advent. Mel.5. 


1. Komm’, heil'ger Geiſt, des Vaters Licht, 

Entflamm’ für Wahrheit ung und Pflicht, 
Mac’ uns durch deines Prieſters Mund 

Den Rathſchluß deiner Weisheit Fund. 


2. Komm’, heil’ger Geift, mit Gottes Kraft, 
Die in ung neue Herzen fchafft, 
Erfülle ung mit heil’gem Sinn, 
Führ’ ung zum Duell des Lebens hin. 
3. Noch wirkeft du durch Jeſu Wort 
Zu unferm Heile mädtig fort, 
D gib, daß diefem Worte treu, 
Stets heilig unfer Wandel fey. 





In der Weihnachtszeit. Mel. 6. 
1. Laß das Wort, das hier erichallt, 
Vater, gute Früchte bringen, 
Und mit göttlicher Gewalt 
Tief in unfre Seelen dringen. 


Prebigtlieder. 





Laß es unfern Sinn erneu’n, 
Und des Irrthums Nacht zerfireu’'n. 
2. Heiland, Glanz der Herrlichkeit! 
Licht vom Licht, aus Gott geboren, 
Menſch geworden in der Zeit, 
Haft du ung zum Heil erforen, 
Sey uns Führer auf dem Pfad, 
Den dein Wort beleuchtet hat. 





In der Faftenzeit. Met. 7. 


1. Die ernfte Trauerzeit ift da, 
Der Tag des Opfertodes nah”, 
Die Menfchen zu verföhnen. 
Bald wird vom hohen Kreuzesthron 
Das Gnadenwort ertönen. 
2. Hört, Menfchen! was der Heiland ſprach: 
Nehmt euer Kreuz und folgt mir nad, 
Dann wandelt ihr im Lichte, 
Ihr lebet fromm und zittert nicht 
Bor Gottes Strafgerichte. 

3. Komm’, Heil’ger Geift, in unfer Herz, 
Erweck' in ihm der Neue Schmerz, 
Zum Tugendfampf gib Stärke. 
Dur deine Gnade gib ung Kraft 

Zur Uebung guter Werfe. 





Predigtlieder. 


In der Dfterzeit. Mel. 8. 


1. O, Auferftand’ner! deine Lehre 
Hat fi) als Gottes Wort bewährt, 
Steht einem Felfen gleich im. Meere, 
Den feiner Woge Macht zerftört. 
Ich Höre fie mit hoher Wonne, 
Sie leuchtet auf dem dunkeln Pfad 
Mir als des ew’gen Lebens Sonne, 
Wo Herrlich reift der Tugend Saat. 


. Wie fann ich dankbar dich erheben, 
Für deines Wortes Troft und Licht? 
Mein Gott! dir einzig will ich Yeben, 
Dir, meiner Seele Zuverſicht. 
Mein höchftes Gut if, Herr, dein Glaube, 
Dein Wort bezeugt mir, daß du Iebft, 
Und mich dereinft som Erdenftaube 
Zu deiner Herrlichkeit erhebft. 


Io 





In der Pfingftzeit. Met. 9. 
1. Geift der Wahrheit, Geift der Liebe, 
Den der Herr den Jüngern gab, 
Läut’re jeden unf’rer Triebe, 
Geiſt der Liebe! 
Geift der Wahrheit, fomm’ zu ung herab, 
2. Geift der Liebe, Geift der Wahrheit, 
Komm’, erleuchte unfern Pfad 
Durch das Licht der Himmelsflarbeit, 


Beim heiligen Segen. 7 





Geift der Wahrheit, 
Geift der Liebe, fey ung Licht und Rath. 
. Gieße, reine Troftesquelle, - 
Balfam in der Seele Schmerz; 
Dämpf’ der böfen Neigung Welle; 
O! erhelle 
Geift der Lieb’ und Wahrheit unfer Herz. 


Beim heiligen Segen. 





Mel. 10. u 

. Wir beten an dich, wahres Engelbrod, 

Du Segensquell im Leben und im Tod! 
Heilig, heilig, heilig, 
Du bift allzeit Heilig, 

Sey gepriefen ohne End 

In dem heil’gen Sacrament. 

. O guter Hirt! der für die Sünder ftarb, 

Durch feinen Tod Verzeihung ung erwarb. 
Heilig ꝛc. | 

3. D Lebensbrod! das Die Gerechten nährt, 

Zur Tugend flärft und Seligfeit gewaͤhrt. 
Heilig ꝛec. 

. Erbarmungsquell, dem ew'ges Heil entfließt! 

Erquicke uns, wenn einſt das Aug' ſich ſchließt. 
Heilig ıc. 





Beim heiligen Segen. 


Mel. 11. 
1. Jeſus Chriftus, hier zugegen 
Im hochheil'gen Sacrament, 
Schenke deinem Volk den Segen, 
Das in Ehrfurcht dich bekennt, 
Stärk' uns auf der Tugend Wegen 
Bis zu unſerm Lebensend. 
2. Jeſus, unſer Troſt und Leben, 
Bleibe bei uns für und für, 
Laß uns nach dem Himmel ſtreben. 
Tief gebeuget rufen wir, 
Deine Gnade zu erheben, 
Preis und Dank ſey ewig dir. 





Mel. 12. 
1. Chriſten, ſeht die Engelſpeiſe, 
Die uns wunderbarer Weiſe 
Jeſus auf der Pilgerreiſe 
Dieſes Lebens hat geſchenkt. 
2. Längſt in Iſaaks Gang zum Tode, 
In des Oſterlamms Gebote, 
Sn der Bäter Mannabrode 
War ihr Borbild dargeftellt. 


3. Guter Hirt, nähr’ unfre Seelen, 
Laß fie zu den deinen zählen, 
Die du einft dir wirft erwählen, 

Zu dem Erb’ der Heiligen. 


Mepgefänge. 


Mel. 13. 
Du, unfer Schirmer, Jeſus Chrift! 
Beſiege unf’rer Feinde Lift, 
Erhalte und in deiner Hut, | 
Die du erfauft mit deinem Blut. 


Meßgeſänge. 
Erſter Meßgeſang. 


Introitus. Del. 14. 


1. Hier liegt vor deiner Majeftät 
Im Staub die Chriftenfchaar, 
Das Herz zu dir, o Gott! erhöht, 
Die Augen zum Altar. 
Shen? und, o Bater! deine Hulp, 
Bergib uns unfre Sündenſchuld, 
D Gott! vor deinem Angeficht 
Berfioß’ ung arme Sünder nicht, 
Berftoß’ uns nicht, 
Verſtoß' und Sünder nicht. 
2. Wir find Gefchöpfe deiner Hand, 
Ach! ſieh' ung gnädig an, 
Weil Jeſus, den du ung gefandt, 
Für und genug gethan. 
Ihn bringen wir auf dem Altar 
Dir zum Berfühnungsopfer dar. 





10 Mekgelänge. 





D Gott! der Werth des Bluts ift groß, 
Das er am Kreuz für uns vergoß, 
Für ung vergoß, 
Am Kreuz für und vergoß. 





Gloria. Mei. 15. 


Gott ſoll gepriefen werben, 
Sein Nam’ gebenedeit, 

Im Himmel und auf Erden 
est und in Ewigfeit. 

Lob, Ruhm und Danf und Ehre 
Sey der Dreieinigfeitz 

Die ganze Welt vermehre, 
Gott! deine Herrlichkeit. 





Bor dem Evangelium. Mei. 16. 

Wir find im wahren. Chriftenthum, 
D Gott! wir danken dir, 

Dein Wort, dein Evangelium, 
Defennen gläubig wir; 

Die Kirche, deren Haupt du bift, 
Lehrt einig, heilig, wahr, 

Für diefe Wahrheit ftirbt der Chrift, 
Und gibt fein Leben dar, 





Mepgefänge. 11 








Gredo. Mel. 17. 


1. Allmächtiger! vor dir im Staube 

Defennt did, deine Greatur, 

D Gott und Bater! ja ich glaube 
An dich, den Schöpfer der Natur, 

Und an den Sohn, der ausgegangen, 
Bon dir gezeuget, ewig war, 

Den, von dem heil’gen Geift empfangen, 
Die reinfte Jungfrau ung gebar. 


2. Ih glaube: Jefus ift gekommen, 
Uns zu vereinigen mit Gott, 
Die Schuld hat er auf ſich genommen, 
Für ung gelitten Kreuzestod. 
Erftanden aus der Grabeshöhle 
uhr er zum Thron des Vaters auf, 
Und wird als Richter jeder Seele 
Einft prüfen unfern Lebenslauf. 


3. Ich glaube: Gottes Geift regieret 

Die wahre Kirch’ und Chriftenheit ; 

Durch Reuefchmerz zu Gott geführet, 
Erlangen wir Barmherzigkeit. 

Die Todten werben auferftehen, 
Gerechte geh’n zum Leben ein. 

DBereinigt, Fromme! euer Flehen, 
Um ewig dann bei Gott zu feyn. 





12 Mepgelänge. 


Offertorium. Mel. 18. 


Nimm an, o Herr! die Gaben 
Aus deines Prieſters Hand; 
Wir, die geſündigt haben, 
Weih'n dir dieß Liebespfand. 
Sein Wohlgeruch erſchwinge 
Sich hin zu deinem Thron, 
Und dieſes Opfer bringe 
Uns den verheiß'nen Lohn. 





Sanctus. Mel. 15. 
Singt: heilig, heilig, heilig 
Iſt unfer Herr und Gott, 
Singt mit den Engeln: heilig 
Bift du, Gott Sabaoth! 
Sm Himmel und auf Erben 
Soll deine Herrlichkeit 
Gelobt, gepriefen werben, 
est und in Ewigfeit. 





Nach der Wandlung. Mel. 19. 


1. Sieh’, Vater! von dem höchften Throne, 
Sieh’ gnädig her auf den Altar, 
Wir bringen dir in deinem Sohne 
Ein unbefledtes Opfer dar. 
Wir fleh’n durch ihn als deine Kinder, 
Und ftellen dir fein Leiden vor; 


Mefgefänge. 13 








Er farb aus Liebe für ung Sünder; 
Noch hebt er S’Kreuz für ung empor. 


2. Er hat für uns fih dargegeben, 

Für alle Menfchen insgefammt, 

Deim Bater, daß wir ewig leben, 
Bertritt er jebt das Mittleramt. 

Wir fleh’n mit gläubigem Gemüthe, 
Steh’ Mittler! unf’rer Schwachheit bei, 

Daß nicht dein Leiden, deine Güte, 
An ung, o Herr! verloren fey. 





Agnus Dei. Mel. 18. 
Betrachtet, wie in Schmerzen 
Der Herr fein Blut vergießt; 
Seh’t, wie aus feinem Herzen 
Der legte Tropfen fließt. 
Er nimmt hinweg die Sünden, 
Trägt alle unſ're Schulp, 
Laßt ung beim Bater finden 
Verzeihung, Frieden, Huld. 





GCommunion,. Mel. 18. 

D Herr! ich bin nicht würdig, 
Zu deinem Tiſch zu geh’n, 
Du aber mad’ mich würdig, 
Erhör’ mein kindlich Fleh’n. 


Mepgelänge. 


O ftille mein Berlangen, 
Du Seelenbräutigam! 

Im Geifte zu empfangen 
Di, wahres Gotteslamm. 





Schluß. Mel. 20. 


Nun ift das Lamm geichlachtet, 
Das Opfer ift vollbracht, 
Wir haben jebt betrachtet, 
Gott, deiner Liebe Macht. 
Dieib ſtets bei ung zugegen, 
Aus deinem Önadenmeer 
Ström’ ung dein Baterfegen 
Durch diefes Opfer ber. 


Zweiter Meßgefang. 
Introitus. Mel. 21. 


. Wir werfen ung darnieder 
Bor dir, Gott Sabaoth! 

Dich preifen unſ're Lieder, 
Lobfingend Jeſu Tod. 

Nach feiner Vorfehrift feiern 
Wir hier fein Liebesmahl, 

Das er ung zu erneuern 
Aus Liebe anbefahl. 


Mefgefänge. 


2. Wir opfern hier das Größte, 
Dem nichts an Werthe gleicht, 
Den Sohn, der ung erlöste, 
Dem jedes Knie fich beugt. 
Durch diefes Opfer ſchenke 
Uns deiner Gnade Kraft, 
Zu unferm Heile Yenfe 
Den Kampf der Pilgerfchaft. 





Gloria. Mel. 22. 


Anbetung, Dank und Ehre 
Sey, ew’ge Gottheit! bir, 
Dir dienen Engelchöre, 
Dir huldigen auch wir. 
In jedem deiner Werke, 
In jeder Creatur 
Erglänzet deine Stärke, 
Und deiner Liebe Spur. 





Vor dem Evangelium. Mel. 21. 


Auf feſtem Grunde ſtehet 
Das wahre Chriſtenthum, 
Aus Gottes Munde gehet 
Das Evangelium. 
Wir nehmen ſeine Lehren 
Mit froher Ehrfurcht an, 
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Weil wir die Wahrheit hören, 
Die ung nicht täufchen Tann. 





Credo. Mel.: 23. 


1. Wir glauben und befennen, 
Daß Gott nad feinem Rath, 
Er, den wir Vater nennen, 
Die Welt erfchaffen hat. 
Bon ihm ift ausgegangen 
Der Sohn von Ewigfeit, 
Vom heil’gen Geift empfangen, 
Geboren in der Zeit. 


2. Er trug der Leiden Plage, 

Schloß fterbend feinen Lauf, 

Und fand am dritten Tage 
Dom Tode wieder auf. 

Zum Himmel aufgefahren, 
Ging in fein Reich er ein, 

Umringt von Engelidhaaren 
Wird er einft Richter feyn. 


3. Der Glaube ift ung Bürge, 
Daß Gottes Geift regiert 
Die allgemeine Kirche, 
Die uns zum Heile führt. 
Dem Büßer wird vergeben, 
Durch Jeſu Tod verföhnt; 


Mefgefänge. 


Das Fleifch erſteht zum Leben, 
. Wann bie Pofaun’ ertönt, 





Dffertorium. Mel. 23. 
Nimm an der Gaben Weihe, 
Herr, aus bes Priefters Hand; 
Sie fey ein Bund der Treue 

Und unfrer Liebe Pfand. 


O laß ung dir ergeben, 


Gleich diefem Opfer rein, 
Im Tode wie im. Leben 
Nur dir geheiligt feyn. 





| Sanetus. Mel. 21. 


Laßt und das Herz erfchwingen 


l. 


Empor zum ‚Himmelszelt, 
Und dreimal heilig fingen | 
Dem Gott und Herrn der Welt. 
Es flimm’ die ganze Erbe 
Zum hohen Jubelton, 
Und ruf’: geheiligt werde 
Dein Nam’, o Gottesfohn! 





Nach der Wandlung. Mel. 24. 


Mit Gnade, Heil und Segen 
Bift du jegt wunderbar 


Mebgelänge. 


Als Gott und Menfch zugegen, 
D Herr! auf dem Altar. 
Im Staube, auf den Knieen 
Bringt dir die Chriftenfchaar, 
In frobem Danferglühen, 
Des Herzens Opfer bar. 


. Im Kampf des Kreuzestobeg 


Warſt du als Gott verhüllt; 
Hier deckt der Schein des Brodes 
Sogar dein Menſchenbild. 
Wo Sinne nichts empfinden, 
Nichts der DVerftand erreicht, 
Da find wir aus den Gründen 
Des Glaubens überzeugt. 





Agnus Dei. Mel. 24. 


Das Loos, das ich verfchuldet, 
Haft du, o Gotteslamm! 
Getragen und erbuldet 
Am harten Kreuzesſtamm. 
Zugleih als Lamm und Hirte 
Wardſt du das Pfand für mid. 
Durch deines Kreuzes Bürde 
D Herr! erbarme dich. 





Mepgefänge. 19 


Communion. Mel. 24. 
1. Nicht würdig bin ich Armer, 

Mid deinem Tifch zu nah'n, 

Doc fiehe, mein Erbarmer! 
Mein Sehnen gnädig an. 

Ein Wort aus deinem Munde 
Erlabet fchon mein Herz, 

Es heilt der Seele Wunde 
Und tilgt der Sünde Schmerz. 


2. Sp fomm’ denn du, mein Leben, 

Komm’, wahres Himmelsbrod ; 

Nur du kannſt Kraft mir geben, 
Zu halten dein Gebot. 

O flille mein Verlangen, 
Ertheil' die Gnade mir, 

Dich würdig zu empfangen 
Und eins zu ſeyn mit dir. 





Schluß. Mel 22. 

Nimm deines Todes Feier, 

D Mittler] gnädig an; 
Sa, ewig fey ung theuer, 

Was du für uns gethan. 
Erhalte deine Heerbe 

In deiner Huld, o Herr! 
Und deiner Liebe werde 

Sie täglich würbiger. 
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Mepgelänge. 


Dritter Meßgefang. 


Introitus. Mel 25. 


1. Gott, vor dem die Engel ftehen, | 


Sieh’ herab yon deinen Höhen, 
Segne, was bein Priefter thut, 

Der in. Jeſu Namen handelt, 

Welcher Brod und Wein verwandelt 
In fein eignes Fleiſch und Blut. 


. Uns zum Heil, zu deinem Ruhme 


Weiht fich jet im Heiligthume, 
Bater, dir bein eigner Sohn. 

Mit des hehren Opfers Weihe 

Nimm, o Gott! auch unfre Treue 
Gnädig auf an deinem Thron. 





Gloria. Mel. 26. 
Gott fey Ehre in der Höhe 
Und auf Erden Ruhm geweiht, 
Wie im Himmel, fo gefchehe 
Hier fein Wille jederzeit. 
Laffet ung das Lamm erheben, 
Welches unfre Schuld verfühnt, 
Und in jener Liebe Yeben, 
Welche ung mit Freuden Frönt. 





Meßgeſaͤnge. 21 


Bor dem Evangelium. Mel. 25. 
Jeſus, Wahrheit, Weg und Leben, 
Du haft ung dein Wort gegeben, 

Welches Licht und Wahrheit iſt. 
Führ’ und auf dem Weg der Wahrheit 
Zu dem Leben ew’ger Klarheit, 

Das du, Heiland! felber bift. 





Credo. Mel. 26. 


Wir befennen unfern Glauben 
Ohne Scheu mit Herz und Mund; 
Nichts ſoll dieſen Schag ung rauben, 
Denn er ift der Tugend Grund, 
‚Halte dur des Glaubens Stärke 
Uns von jedem Irrthum frei, 
Gib, daß er belebt durch Werke 
Dir, o Gott! gefällig fey. 





Offertorium. Mel. 25. 


Wie von Abel Opferlamme 

Dir der Treue heil'ge Flamme, 
Emw’ger Gott! gefällig war; 

Alfo, was wir find und haben, 

Nimm mit deines Priefters Gaben 
Bon des Herzens Brandaltar. 
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Sanetus. Mel. 27. 


Stimmt zum Chor der Seraphinen, 

Singet hochentzückt mit ihnen: 
Heilig iſt des Weltalls Gott; 

Heilig, der in ſeinem Namen 

Zu uns kommt, Hoſanna, Amen, 
Heilig iſt Gott Sabaoth. 





Nach der Wandlung. Mel, 25. 


Chriften, tiefgebeugt zum Staube 
Betet an, lebend'ger Glaube, 

Lieb” und Dank belebe euch; 
Denn in Brods- und Weinsgeftalten 
Iſt mit Fleifh und Blut enthalten 

Jeſus, Gott und Menſch zugleich. 





Agnus Dei. Mel. 25. 


Lamm, mit unf’rer Schuld beladen, 
In dem Duell des Bluts der Gnaden 
Waſch' uns rein: von.unfrer Schuld; 
Mit Barmherzigkeit gedenke 
Deines Opfertods, und. fehenfe 
Frieden ung nach deiner Huld. 





Zur Communion. Mel. 25. 
1. Gott, aus Liebe zu ung Armen 
Wardft du Menfh, und aus Erbarmen 


Meßgefänge 


Gabft du dich für uns im Tod; 
Gibſt uns Pilgern ſelbſt zur Speife 
Dich in wunderbarer Weife 

Hier im’ wahren Himmelsbrod. 


. Tiefgebeugt von meinen Sünden, 
Unwerth, dir mich zu verbinden, 
Ruf ich demuthsvoll zu dir: 
Sprich dein Gnadenwort und heile 
Meine Wunden, fomm’ und weile, 
Mich beglüdend, ſtets in mir. 
. Glaubend fieht das Herz dir offen, 
Dir entgegen eilt das Hoffen, 
Und die Liebe harret dein; 
Komm’ und zeige deine Güte 
Meinem feufzenden Gemüthe, 
Kehre huldvoll in mir ein. 





Schluß. Me. 27. 


Nimm das Opfer für die Sünden, 

Laß ung feine Kraft empfinden 
Jetzt und in dem Iesten Streit; 

Hier laß ung nah Tugend ftreben, 

Dort, o Herr! gib uns das Leben 
In der ew’gen Seligfeit. 
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Mepgefänge. 


Vierter Meßgeſang. 


Introitus. Mel. 28. 


1. Gott, vor deffen Thron mit Beben 


Selbft der Seraph nieberfällt, 
Du haft dich einft Dargegeben 

Für das Heil der ganzen Welt; 
Wirft das Liebesmahl erneuern, 
Selhft das Opfer wieder feiern, 

Das du an dem Kreuz vollbracht. 


. Laßt vol Andacht Hin ung treten 


Zu dem heiligen Altar, 
Um den Mittler anzubeten 

Im Berein der Engelſchaar; 
Laßt des Lammes Lob ung fingen, 
Ihm der Reue Opfer bringen, 
Ihm bekennen unfre Schuld. 





Gloria. Me. 29. 


Gott fey in den Höhen Ehre, 
Friede herriche in der Welt, 
Wie im Zelt der Engelchöre 
Herrfche bier, was ihm gefällt. 
Ehre fey dem Gotteslamme, 
Welches ung am Kreuzesflamme 
Heil und Frieden hat gebracht. 
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Credo. Mel. 30. 

Gott, du wohnſt in einem Lichte, 

Dort, wohin kein Auge dringt; 
Doch du gibſt zum Unterrichte 

Uns dein Wort, das Kenntniß bringt; 
Eifrig laß es uns betrachten, 
In dem Glauben hoch es achten, 

Und in Liebe es vollzieh'n. 





Offertorium. Mel. 31. 
Mit emporgehob’nen Händen 
Weiht der Priefter Brod und Wein, 
Laß das Opfer ihn vollenden, | 
Laß es dir gefällig ſeyn; 
Gott, von dem wir Alles haben, 
Leben, Leibs- und Seelengaben, 
Segne und und fey ung mild, 
Heilige dein Ebenbild. 





Sanetus. Mel. 32. 


1. Heilig, heilig, heilig nennen 
Di die Engel, großer Gott! 
Mit den Menfchen, die dich Fennen, 
Heilig Herr, Gott Sabaoth! 
Himmel, Erde find erfüllee 
Bon dem Glanz, der dich umpället, 
Hoflanna in der Höh'. 
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2. Laſſet ihn uns benedeien, 

Der im Namen kommt des Herrn, 
Ihm des Dankes Palmen ſtreuen, 
Alle Chriſten, nah' und fern; 

Dir, im Tod des Lebens Gründer, 
Dir, dem Todesüberwinder, 
Hoſianna in der Höh. 





Nach der Wandlung. Mel. 38. 


1. Jeſus, du mein Heil und Leben! 
In dem Geiſte ſeh' ich dich 
Sterbend an dem Kreuze ſchweben, 
In dem Tode Heil für mich. 
Mich zu retten vom Verderben, 
Wollteſt du in Schmerzen ſterben, 
Heiland, o wie danket dir 
Je mein Herz genug dafür. 
2. Schrecklich waren jene Stunden, 
Unbeſchreiblich jammervoll, 
Da, o Heiland, deinen Wunden 
Ach! dein letztes Blut entquoll. 
Waſche mich von meinen Sünden, 
Laß in dir mich Gnade finden, 
Und zum Guten Kraft und Muth, 
Lebensquelle, heil'ges Blut! 
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Aguus Dei. Mel 33. 


D Lamm Gottes, das. du büßeſt 
Für die Sünden aller Welt, 
Und das Siegelbuch erfchließeft, 
Das: in ſich das Leben. hält: 
O erbarm’ dich unf’rer Seelen, 
Die wir deiner Huld empfehlen, 
Gib ung deinen Friedenskuß. 





Communion. Mel. 33. 
D wie wünſcht' ich zu empfangen, 
Jeſus, jest dein Fleifh und Blut; 
Komm’ und flille mein Verlangen, 
Meiner Seele höchſtes Gut. 
Doch nicht würdig bin ih Sünder 
Diefes Brods der Gottesfinder: 
Spri ein Wort, fo bin ich heil, 
Und dein Troft wird mir zu Theil. 





Schluß. Me. 29. 
Bater, fieh mit. Huld hernieder 
Auf das Opfer deines Sohns, 
Segne feiner. Kirche Glieder 
Bon der Höhe: deines Throns; 
Laß im Glauben fie beſtändig, 
Laß in Hoffnung fie lebendig, 
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Laß in Lieb’, o Gott! fie dein, 
Jeſu wahre Jünger feyn. 


Fünfter Meßgefang. 
Introitus. Mel. 34. 


1. Herr, auf dein Wort erſcheinen wir 
Am heiligen Altar; 
Vereint als Brüder ſtellen hier 
Sich deine Kinder dar. 
Du, der nach deinem Bild uns ſchuf, 
Wir folgen deiner Liebe Ruf, 
Zieh' unſer Herz ganz zu dir hin, 
Und gib uns Jeſu Chriſti Sinn, 
Zieh' Geiſt und Sinn 
Zu dir, o Vater! hin. 
2. Des Himmels Geiſter beten dich 
In tiefſter Demuth an; 

Doch dürfen ſchwache Menſchen ſich 
Auch dir, dem Reinſten nah'n; 
Gebeugt von unſ'rer Sündenſchuld 
Vertrau'n wir deiner Vaterhuld; 

Du biſt ein Vater, der verzeiht, 
Und jedes Herz mit Troſt erfreut, 
Das dir ſich weiht, 
Und ſeine Schuld bereut. 
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Gloria. Mel. 35. 


Singet mit dem Engelheere: 
Gott fey ewig Preis und Ehre, 
Erb’ und Himmel flimmet ein. 
Auch der Sohn, den er gefendet, 
Welcher Geift und Leben fpendet, 
Soll gelobt, gepriefen ſeyn; 
Daß fein Reich verbreitet werde, 
Friede herrfche auf der Erde, 
Kehrt der Heiland in und ein. 





Bor dem Evangelium. Mel. 36. 
Herr, die Worte, Die wir hören 
Hier aus deines Priefterd Mund, 
Sind des höchſten Glückes Lehren, 
Deine Liebe macht fie fund. 
Ruh’ im Leben, Troft am Grabe 
Bringt dein Evangelium; 
Ewig fey für diefe Gabe | 
Ehre dir und Danf und Ruhm. 





Credo. Mi. 37. 
An dich glaub’ ich, auf Dich Hoff ich, 
Gott, von Herzen Lieb’ ich Dich. 
Nimmer ſoll .mir meinen Glauben 
Weder Tod. noch Hölle rauben. 
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Wann dereinſt mein Herz wird brechen, 
Soll mein letzter Hauch noch ſprechen: 

An dich glaub' ich, auf dich hoff' ich, 
Gott, von Herzen lieb' ich dich. 





Offertorium. Mel. 24. 


Das Opfer dieſes Brodes, 
Das wir dir, Vater, weih'n, 
Soll deines Sohnes Todes 
Gedächtnißfeier ſeyn. 
Er trug der Menſchen Bürden, 
Nichts war zu ſchwer für ihn, 
Damit ſie ſelig würden, 
Gab er ſein Leben hin. 





Sanctus. Mel. 38. 
Heilig, heilig, unausfprechlich Heilig, 
Dift du, Vater, Sohn und Geift, 
Welchen Erd’ und Himmel preißt: 
Heilig, heilig, unausfprechlich heilig. 





Nach der Wandlung. Mel. 39. 


1. Mittler, König, Gott! wir glauben, 
Daß du hier zugegen bift, 
Der du Kranken, Blinden, Tauben 
Heilung warft und Lebengfrift, 


Mepgelänge. 


Der du in der Todten Glieder, 
Sn der Sünder Seele wieder 
Neue Kraft des Lebens riefft. 


2. Heiland, fpend’ auch unfern Seelen 
Neues Leben, neues Licht, 
Und in Nöthen, die und quälen, 
Sey und Troft und Zuverſicht; 
Mach’ ung rein von allen Sünden, 
Laß uns jenen Frieden finden, 
Den die Welt nicht geben Tann. 





Communion. Mel. 39. 


1. Alle, deren Herz beflommen, 
Ladeft du mit Liebe ein, 
Alle follen zu dir fommen, 
Du willft ihre Labung feyn, 
Du willſt ſelbſt mit ihren Seelen 
Dich ald Bräutigam vermählen, 


Und das Herz zum Himmel weih’n. 
2. Komm’ denn Jeſus, mein Berlangen, 


Sey mein höchftes Seelengut; 
Laß in Liebe mich empfangen 


. Di, dein wahres Fleifh und Blut. 


Ganz in deinen Geift verwandeln 


Sol fih dann mein Sinn und Handeln, 


Sp wie du mir Vorbild biſt. 
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Schluß. Me. 40. 

Bater, mit dem Sohn verbunden, 

Opfern wir ung dir nun auf; 
Gib, daß unfre Lebensftunden 

Gleichen feinem Lebenslauf; 
Stärfe und durch deinen Segen, 
Daß wir wandeln auf den Wegen; 

Die er und zum Himmel zeigt. 


Sechöter Meßgefang. 


Jutroitus. Mel 41. 
1. Gott, überall bift du zugegen, 
Und fpendeft deine Gaben aus, 
Die ganze Schöpfung ift dein Haus; 
Durch alle Zeiten wirft dein Segen. 
Doch, dag wir, Unfichtbarer! dein, 
Wie wir's bedürfen, ung erfreu’n, 
Geh’n wir zum Tempel ein. 
2. Da rührft du, Milder, alle Herzen, 
Sie einiget des Glaubens Band; 
Sie trennt nicht Leidenfchaft, nicht Stand; . 
Ihr Gram vergißt hier feine Schmerzen. 
O fegne, Gott, ung väterlich, 
Dein Geift ergieß’ in Alle ſich, 
Und fiimm’ ung brüderlich. 
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3. In deinem Neich find alle Glieder, 
Der König wie der Knecht, dein Kind; 
Die lebten und einft leben, find 
In dem Erlöfer unfre Brüder. 
Drum bitten wir für Alle bier, 
Für unfre Feinde bitten wir, 
Und lieben fie in bir. 





Gloria. Mel. 42. 

1. Schwing’ did, Herz, zu Gott empor; 
Sonne, Mond, die Welten alle, 
Stürme, Blig und Donnerhalle, 

Und ter fel’gen Geifter Chor 
Preifen Gottes Hoheit, Bracht, 
Gottes Weisheit, Lieb’ und Macht. 

2. Seele, Gottes Ebenbild, 

Nicht ein Raub der finftern Gräber, 
Juble hoch dem Alibeleber, 

Ganz von Lieb’ und Danf erfüllt, 
Hör in dir den Auf der Pflicht, 
Der ald Gottes Stimme fpridt, 





Credo. Mel. 43. 


1. D Bater! wir verchren dich 

Mit freudigem Gemüthe, 

Du berrfcheft unveränderlich 
Dit Weisheit und mit Güte, 
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Unendlich groß ift deine Macht, 

Die Liebe, welche und bewacht, 
Und väterlich regieret. 

2. O Jeſus Chrift, des Höchften Sohn, 

Dich, feinen Eingebornen, 

Dich fandte Gott vom Himmelsthron 
Zur Rettung der Verlornen; 

Du Mittler zwifchen ung und Gott, 

Hilf ung im Leben und im Tod, 
Erbarm’ dich unfer Aller, 


3. D heil’ger Geift, du Geiſt yon Gott, 
Erleuchte, beffre, tröfte, 
Die Jeſus Chrift durch feinen Tod 
Für's Himmelreich erlös'te; 
Auf deinen Beiftand Hoffen wir, 
Berlaß uns nicht, fo find wir bier 
Und dort einft ewig felig. 





Dffertorium. Mel. 44. 


1. Gott, was fann der Menfch dir fchenfen, 
Dir, dem Herrn der ganzen Welt, 
Dir, durch den die Geifter denfen, 
Der das AU fchuf und erhält. 
Willſt du unfer Gut und Leben? 
Freudig fey es hingegeben; 
Dein Geſchenk ja ift eg nur, 
Vater der Natur. 
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2. Doch von Allem, was wir haben, - 
Willſt du unfer Herz allein, 
Mit des Priefterd Opfergaben 
Soll es dir geheiligt ſeyn. 

Sp wie Jeſus dir ſich weihte, 

Der dein Bild in ung erneute, 
Alfo, Bater, opfern wir 
Unfern Willen bir. 





Sanctus. Mel. 45. 
1. Heilig, heilig, heilig, 
Unausfprechlich heilig, 
Iſt des Ew'gen höchfter Geift, 
Welchen Erd’ und Himmel preift, 
Unausfprechlich Heilig. 
2. Boll von deiner Ehre 
Singen taufend Chöre, 
Hoch son dir entzüdt, wie wir: 
Heilig, heilig, heilig dir! 
Preis dir, Danf und Ehre, 





Nach der Wandlung. Del. 46. 
1. Der bis zum Tod die Mienfchen liebte, 
Und was fein Mund zu thun befahl, 
Zuerft als unfer Borbild übte, 
Der fliftete das Liebesmahl; 
Daß wir voll Liebe fein gebenfen, = 
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Zum Opfer unfer Her; ihm fchenfen, 
Getreu dem Schöpfer der Natur, 
Ein Herz und eine Seele nur. 


2, Der Liebe Band foll ung verbinden, 
Wie Gottes Hufd die Welt umfaßt; 
Am Sünder feyen und die Sünden, 
Doch nie der Menfh in ihm verhaßt. 
Bei des Erlöfers Angedenfen 
Geloben wir, ihn nie zu Fränfen, 
Durch Wohlthun Andre zu erfreu'n, 
Und gegen Feinde mild zu feyn. 
3, An jenem fchauervolten Tage, 
Wo Herr wie Knecht vor Gott erfcheint, 
MWägt jeden fo des Richters Wage, 
Wie er gerichtet Freund und Feind, 
Der Menfchenfreund allein, der Gute, 
Tritt vor's Gericht mit frobem Muthe; 
Er gehet ein in Jeſu Reich, 
Und Teuchtet dort der Sonne gleich). 





Schluß. Mel. 47. 
Laß dir das Opfer der Andacht gefallen, 
Das wir, o Gott! bir gebracht; 
Mehre zum Guten die Pieb’ in uns Allen, 
- Die und dir ähnlicher macht, 
Führ' ung, o Herr! den Vollendeten gleich, 
Einft in bein Reich. 
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Siebenter Meßgeſang. 
(Abwechſelnd mit Gebeten.) 


Vorbereitungsgebet. 

Almächtiger, ewiger Gott! ſieh' gnädig herab 
auf den Altar, auf dem wir dir das Opfer des 
neuen Bundes darbringen, jenes Opfer, welches 
dein eingeborner Sohn, unſer Herr und Heiland, 
zur Verſöhnung am Kreuze vollbracht hat. Wir 
opfern dir dasſelbe auf zum öffentlichen Bekennt— 
niffe deiner Höchften Herrfchaft über ung und alles 
Erfhaffene, zum ſchuldigen Danfe für alle von 
bir empfangenen Gnaden und Wohlthaten, zur 
Genugthuung für unfere vielfältigen Sünden und 
bie dadurch verdienten Strafen, zur Erlangung der 
zu unferm Heile nothwendigen Gnaden, zum geift- 
lichen und Teiblihen Wohle aller derjenigen, für 
die wir zu beten ſchuldig find, Laß dir, o Gott! 
diefe unfere gute Meinung wohlgefällig feyn und 
fchenfe ung deinen Beiltand, daß wir deinen hei- 
ligen Geheimniffen mit Andacht beimohnen; ver- 
zeihe und unfere Sünden, die wir jest von Reue 
burchdrungen befennen vor dir und deinen Auser- 
wählten, damit wir der unendlichen Früchte des 
alferheifigften Opfers theilhaftig werden, durch Jeſus 
Chriftus, deinen Sohn, unfern Herrn, Amen, 
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Introitus. Mel. 6. 
1. Jeſus, Mittler, unfer Herr, 
Bor dir werfen wir ung nieder; 
Sohn des Vaters, Ewiger! 
Höre unfre Danfeslieder, 
Laß ung deines Tode und freu’n, 
Unfern Bund mit dir erneu’n, 


2. Dankbar fol das Herz zu bir, 
Mein Erlöfer, fi) erheben, 
Glaubensvoll verfünden wir 
Deinen Tod als unfer Leben, 
Die am Kreuz getilgte Schuld 
Laß und nach) in deiner Huld. 





Gloria, Mel. 15. 
Lobfinget Gottes Werke, 
Bringt feinem Namen Chr’; 
Bor ihm geh'n Pradt und Stärfe 
In feinen Wundern her. 
Preift freudig fein Erbarmen 
In Jeſus, feinem Sohn, 
Den er zum Heil ung Armen 
Gefandt yon feinem Thron. 
Gebet 
Höre an, 9 bhimmlifcher Vater! das. Gebet 
deiner heiligen Kirche, mit welchem fie deine gött- 
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liche Majeftät im Namen unfere Herrn Jeſus 
Chriſtus demüthig anflehet, und deinen Beiftand 
in allen Nöthen ihrer Kinder begehret. Wende bein 
väterliches Angeficht von und nicht ab, fondern ſieh' 
ung mit gnädigen Augen an, auf daß wir, von 
allem Uebel befreit, bir gefällig leben, felig ſterben 
und zu deinem Weiche und deiner Herrlichkeit ges 
langen mögen, durch Ehriftus unfern Herrn. Amen. 





Bor dem Evangelium. Mel 8. 


Wer Jeſu Lehre freudig übet, 

Mer Gott im Geift durch Thaten ehrt, 
Wer feinen Nächften innig Viebet, 

Und Liebe aud im Werk bewährt, 
Der wird im feften Glauben Ieben, 

Daß Jeſu Wort vom Himmel ftammt, 
Empor zum Himmel wird ihn heben, 

Was in des Herzens Tiefe flammt. 


Gebet 

Böttliher Heiland, Jeſus Chriftus! wie groß 
war deine Liche, daß du felbft ald Lehrer auf bie 
Erde fommen wollte, um und turd das wohl 
thätige Licht des Evangeliums zu erleuchten und 
den Weg zum Himmel zu zeigen! Gib ung bie 
Gnade, daß wir jene Wahrheiten, die du gelehret 
haft, mit Demuth anhören; erleuchte unfern Ber: 
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ftand, daß wir fie erfennen, erneuere und vegiere 
unfer Herz, daß wir fie lieben und befolgen. 

Verleihe ung deinen göttlichen Beiftand, daß 
wir ung deines heiligen Evangeliums niemals fchämen 
fondern dasfelbe mit Worten und Werfen befennen, 
und dadurch tie Seligfeit erlangen mögen, die Allen 
verheißen ift, welche die heiligen Borfchriften dess 
felben beobachten, der du lebeſt und regiereft in 
alle Ewigfeit. Amen, 


Ich glaube an Gott Vater ꝛc. 

oder: 

Ich glaube an Gott Vater, der Alles erfhaffen, 
Alles mit unendliher Wersheit und Güte erhält 
und regieret. Ich glaube an Jeſus Chriftus, feinen 
Sohn, unfern Herrn, der aus Liebe zu und Menfch 
geworben, am Kreuze geftorben, nun mit dem Vater 
lebt und vegieret, und einft ald Richter kommen wird, 
Jedem nach feinen Werfen zu vergelten, Ich glaube 
an den heiligen Geift, der ung erleuchtet und zum 
Guten antreibt und ftärfet. 





Dffertorium. Mel. 48. 
Dein bin ich, Herr, gib, daß ich dir 
Mich ganz zum Opfer gebe, 
Stets rein und heilig für und für 
Vor deinen Augen lebe, 
Wie könnt' ich eines Andern ſeyn? 
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Ih bin ja durch die Schöpfung dein, 
Ind dein durch die Erlöfung. 





PBräjation. 


Allmächtiger Gott! reife ung jet 108 von den 
irdifhen Dingen, und ziehe unfer Herz felbft zu dir, 
auf dag wir deine Macht und Güte würdig Ioben 
und preifen mögen. Gütigfter Vater, der du das 
Flehen keines Kindes höreft, verſchmähe nicht unfern 
guten Willen; Taß dir gefallen, daß wir unfere 
ſchwache Stimme mit dem Lobgefange der himms 
lichen Geifter vereinigen, und in dieſem Thränen⸗ 
thale wiederholen, was ſie droben in deiner herr⸗ 
lichen Wohnung unaufhörlich ſingen: 





Sanctus. 
Heilig, heilig, heilig ꝛc.: Seite 35, 





Während der Wandlung. 


Gebet 

D mein Jeſu, fey mir gnädig! o mein Jeſu, 
ſey mir barmherzig! o mein Tiebfter Jeſu, verzeihe 
mir meine Sünden! D mein Seful durch dein 
heiliges Blut reinige mid). von meinen Sünden, 
durch dein göttliches Blut wafche mich von meinen 
Miffethaten, durch dein gnadenreiches Blut verleibe 
mir Gnade und Barmherzigkeit. O Jeſu! ich glaube 
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an dich; o Jeſu! ich hoffe auf — o sehn! von 
Herzen liebe ich dich. 





Nach der Wandlung. Mel. 49. 


Ein heil'ges Denfmal deiner Liebe 
Haft du geftiftet, Jeſus Chrift! 
Es Täutert alle Herzenstriebe 
Dem, ber es andachtsvoll genießt, 
Dir feine Gegenliebe ſchenkt, 
Und dankbar deines Tode gebenft. 


Gebet 


Laß dir, o Gott! das Opfer wohlgefallen, das 
wir dir mit dem Priefter zum Andenfen des Leidens 
und Sterbens, der Auferjichung und Himmelfahrt 
Jeſu darbringen, und verleihe und, daß beine hei- 
ligen Geheimniffe, die wir in tem heiligen Meß: 
opfer feiern, für jett und für die Zufunft ein wah— 

res Mittel zu unferm Heile werben mögen. 
| Jeſus Chriſtus, ewiger Hoherpriefter! du haft 
dich für und Sünder in den Tod des Kreuzes hinge- 
geben, um und von dem ewigen Tode zu erretten; 
follten wir nicht bereit feyn, dir zu Liebe Alles zu 
thun und zu leiden? Deine heilige Liebe, bein Ge— 
borfam, deine Geduld und Standhaftigfeit, deine 
letzte Bitte für die. Feinde, foll tief in unfer Herz 
geprägt feyn und ung ftets ald Mufter vor Augen 
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ſchweben. Nie wollen wir vergeffen, was wir bir, 
o göttlicher Erlöſer! fchuldig find. 





Communion. 
Die Seele Chriſti heil'ge mich, 
Der Leib des Herrn errette mich, 
Das Blut des Heilands tränke mich, 
Sein Seitenwaſſer waſche mich, 
Das Leiden Chriſti ſtärke mich, 
O Herr voll Huld, erhöre mich, 
In deinen Wunden berge mich, 
Von dir laß nimmer ſcheiden mich, 
Bor Feindesgrimm bewahre mich, 
Im letzten Streit berufe mich, 
Und laß zu dir gelangen mich, 
Daß ich mit deinen Heil'gen dich, 
Mein Jeſu, preiſe ewiglich. Amen. 


Schluß. Mel. 50. 
Heiland, deines Tods Vermächtniß, 
Uns von dir aus Huld geweiht, 
Bleibe ſtets uns im Gedächtniß 

Gegenſtand der Dankbarkeit. 
Laß, ſo oft wir ſein gedenken, 
Unſer Herz zu dir ſich lenken, 

Unſer Leben dir allein, 

Gütigſter, geheiligt ſeyn. 
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Weihnachtsfeſtkreis. 


Meßgeſaͤnge. 


Für die Adventsſonntage. 
Jutroitus. Mel 36. 


1. An dem öden Jordansſtrande, 

Wo das Bolf in Sünden fhlief, 
Zrat in härenem Gewande 

Einft Johannes auf und rief; 
Iſrael! die Zeit der Gnade 

Und des Heiles naht heran, 
Ebne teines Gottes Pfade, 

Und verlag der Sünde Bahn, 


2. Sieh’, ſchon nahet der Gerechte 

Nach des ew'gen Baters Hulb; 

Er erniedrigt fi zum Knechte, 
Daß er tilge unfre Schuld. 

Komm und ſtille unfer Sehnen, 
Herr, wir bitten flebentlich, 

Sich’ auf unfrer Buße Thränen 
Gnädig, und erbarme dic. 








Credo. Mel. 48. 


Der Gottgefandte fommt und foricht: 
Aus Grabesnacht der Sünden 
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Erwadt, ihr Schlafenden, zum Licht, 
Des Irrthums Schatten ſchwinden. 
Durd feines ew’gen Sohnes Mund 
Macht Gott ung feinen Willen fund; 
Wir glauben feiner Lehr . 





Dffertorium. Mel. 51. 


1. Der Erbe verheißen, 
Bom. Himmel gefendet 
Erſcheint der Meſſias, 
Der Leben und ſpendet; 
Kommt, Chriften, bringt Liebe zum Brandopfer dar. 


2. Er fommt, um den Irrthum 
Der Welt zu zerftören, 
Und Weisheit und Tugend 
Die Menfchen zu lehren; 
Kommt, bringt ihm Gehorſam zum Friedopfer dar. 
3. Er fommt, um zu Töfen 
Der Schmachtenden Ketten, 
Ung fterbend am Kreuze 
Vom Tode zu retten; 
Kommt, Chriften, bringt Reue zum Sühneyfer dar. 





Sanctus, Met. 3. 


Heilig preifen dich, o Gott! 
Aller Engel Chöre, 
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Heilig, Herr, iſt das Gebot 

Deiner Himmelslehre, 

Darum kommſt du auf die Erde, 

Daß die Menſchheit heilig werde. 
Drum ſey unſer Streben, 
Heilig ſtets zu leben. 





Nach der Wandlung. Mel. 52. 
1. O Jeſu, Welterlöſer, 
O Jeſu, du Lamm Gottes! 
Welches du Hinnimmft die Sünden der Welt, 
O Jeſul ich glaub’ an dic, 
O Jeſul ich Hoff’ auf dich, 
Jeſu, von Herzen lieb' ich dich. 
2. D Yefu! Heil der Sünder, 
O Jeſu! Lebensgründer, 
Oeffne dein Herz uns zur Quelle des Heils. 
O Jeſul ich glaub’ an dich, ꝛc. 





Ein anderes Lied nach der Wandlung. 
| . . Me 53. Br 
rt. Komm, o Jeſu! Licht der Heiden, 
Retter, fäume länger nicht; 
Duelle aller Seligfeiten, 
Ah! du weißt, was ung gebricht. 
Schon auf unferm Pilgerpfade 
‚Stärfft du und mit deiner Gnade, 
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Und dein Segen, Gottesfohn, 
Labet unfte Seelen ſchon. 


2. Zwar verborgen unfern Blicken 
Nahmft du in der Brodsgeftalt, 
Die Bebrängten zu erquiden, 
Bei den Menfchen Aufenthalt; 
Bit auf wunderbare Weife 
Uns zum Troft, zur Lebensfpeife 
Hier, an Macht und Liebe reich, 


Wahrer Gott und Menfch zugleich, 


3. Bater, dir fey Dank und Ehre, 
Der und Jeſum Chriftum gab, 
Denn mit ihm und feiner Lehre 
Kommt und Licht und Troft herab, 
Einftens wird er wieder kommen; 
Gib, daß wir mit allen Frommen 
Freudig ihm entgegen geh'n, 
Sm Gericht vor ihm beſteh'n. 





GCommunion. Mel. 54. 


1. O Herr! wer deinem Tifch fih naht, 
Scy willig und bereit, 
Dir nachzumandeln, deinen Pfad, 
Den Pfad zur Heiligkeit. 
Denn nur ein Herz von Sünden rein, 
Kann dir zur Wohnung würdig feyn. 
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Drum laffet ung bemüh’n, 
Die Sünde fterd zu flieh'n. 
2. Wer Zwietradht noch und Groll und Neid 

In feinem Herzen begt, 

Der ſäume nicht, er werde heut’ 
Zum Friedensfchluß bewegt, 

Denn nur ein Herz, das Liebe näfrt, 

Iſt, Jeſu, deiner Nähe wertb; 
Drum fliege Herz und Mund 
Der Eintracht treuen Bund, 





Schluß. Mel. 53. 


Laffet ung im Lichte wandeln, 
Schließen wir den Friedensbund; 
Glaube Ienfe unfer Hanteln, 
Liebe Teite Herz und Mund, 
Jeſu Beifpiel nachzuleben, 
Nah Gerechtigkeit zu ftreben, 
Sp wie fein Apoftel foricht, 
Sey ung Luft und höchſte Pflicht. 


Zum Niorate. 





Sutroitus, Mel. 53. 


Thauet, Himmel, den Gerechten, 
Wolfen, regnet ihn herab, 
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Rief das Volk in bangen Nächten, 
Dem Gott die Berheißung gab; 
Deffne deinen Schoos, o Erbe, . 
Sproß’ hervor, o Heiland, werbe 
Unfer Troft und unfer Licht, 
Das die Finfterniß durchbricht. 





Gloria. Mel. 33. 
1. Singt des neuen Bundes Lieber, 
Hochentzücket betet an; 

Gnade ftrahlt vom Throne nieder 
Wunderbar nad) Gottes Plan. 

Seinen Sohn will er ung geben, 

Und durd ihn das ew'ge Leben. 
Bringt ihm mit der Engel Schaar 
Ehre, Preis und Jubel dar. 

2, Er, der Sohn des ew'gen Vaters, 
Wird der reinen Jungfrau Sohn, 

Er verläßt den Thron des Vaters, 
Steigt von feiner Hoheit Thron, 

Kommt zu ung zur Erde nieder, 

Nennt ung Menfchen feine Brüder, 
Will als Menſch bei Menfchen feyn, 
Ganz der Menfchen Heil ſich weih'n. 





Bor dem Evangelium. Del. 5. 
1. Es naht das Licht yon Gott gefandt, 
Bor dem die Finfterniß verfchwand, j 
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Erhellet ift die dunkle Nacht, 
Zum Glauben find wir neu erwacht. 
2. Die Tauben hören, Blinde feh’n, 
Die Lahmen wandeln, es erfteh’n 
Die Todten felbft aus ihrer Gruft, 
Da fie des Heilande Stimme ruft. 
3. Anbetend finfet vor ihm hin, 
Bahnt ihm den Weg und höret ihn, 
Er lehrt euch fromm und heilig feyn, 
Und euer Herz der Tugend weih'n. 





Credo. Mel. 55. 


Glaube zierte ſtets dein Leben, 

Der Jungfrauen Königin, 
Gläubig warft du Gott ergeben, 

Als fein Engel dir erfchien. 
Gottes Wille ſoll gefchehen, 

Sprachft du, ich befolg’ ihn gern, 
Seine Wege will ich gehen 

Als demüth’ge Magd des Herrn. 





Dffertorium. Mel. 48. 


Schon eilt des Bundes Gnadenzeit 
Heran auf Engelsfchwingen, 

Der Heiland kommt, wir find bereit, 
hm Opfer darzubringen; 

Er bringt das wahre Himmelslicht; 
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Wir Ieiften des Gehorfams Pflicht, 
Und bringen Lieb’ und Treue, 





Sanctus. Mel. 5. 
Im Chor der Engel fingen wir: 
Gott, heilig, Heilig, heilig dir; 
Sey ſtets von deiner Chriftenheit 
Geliebt, gelobt, gebenbeit. 





Nach der Wandlung. Mel. 56. 


1. D Gott, an den ich glaube, 
Was war's, das dich bewog, 
Das dich zum Erdenftaube, 
Zu und herniebderzog? 
Dein göttliches Erbarmen, 
Ja, du, o Sefu! haft 
Mit mitleivsnollen Armen 
Die ganze Welt umfaßt 
2. Damit du mich befreiteft, 
Gabft du dich, Herr, für mid, 
Mic zu erretten weihteſt 
Du, Seligmacher, dich. 
Dein Name, Heil der Sünder, 
Iſt meine Zuverficht; 
D Freund der Menfchenfinder, 
Berwirf mich Armen nicht. 
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3. Darf ich dich nicht empfangen, 

Du Heil der Sterblichen, 

Du Freude nnd Verlangen 
Der Troftbebürftigen ? 

D fomme mir entgegen, 
Mein Herz verlangt nad) dir, 

Führ' mich auf deinen Wegen, 
Und wohne ſtets in mir, 





Schluß. Mel. 48. 
Nimm unfre Danfgefühle an, 
Die wir bir, Vater, weiben, 
Dein Sohn wies ung die Tugenbbahn, 
Den Himmel feinen Treuen. 
Ja ewig, ewig Danf fey dir; 
Belehrt durch Jeſus können wir 
Uns unſers Heiles freuen. 


Während der Adventszeit. 





Die Suͤnde und ihre Folgen. 


Mel. 5. 
1. Durch Adams Fall, durch Satans Macht 
Verſank die Welt in Sündennacht, 
Erfüllt mit Elend, Angft und Noth, 
Verdammt zu Kummer, Dual und Tod, 
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2. Der Weltenfihöpfer war yerfannt, 
Die Tugend aus der Welt verbannt, 
Die Unfhuld frech mit Stolz verhöhnt, 
Das Laſter war mit Ruhm gefrönt. 
3. Die ganze weite Erde war 
Ein Gögenthron und Blutaltar; 
Und Bruderhaß und Sinnestuft 
Entzündete der Menſchen Bruft. 


4. Beherrfchet von der Sünde Stab, 
Und vor dem Bli das finfl’re Grab, 
Erbebt’ mit blaffem Angeficht 
Die Menfchheit vor dem Strafgericht. 
5. Gedrängt an biefes Abgrunds Rand, 
Mer bietet und die Rettungshand, 
Durch weflen Güte, Huld und Macht 
Wird Hülfe und und Heil gebracht ? 
6, Der erſte Menſch gebar der Welt 
Den Tod; das Urtheil war gefälltz 
Der zweite Adam, Gottes Sohn, 
Bringt Rettung und vom Himmelsthron. 
7. Er ift dag wahre Gotteslamm, 
Das an dem harten Kreuzesftamm 
Zum Sühnungsopfer dar fich ftelft, 
Und tilgt die Sünden aller Welt. 
& Gepriefen ſeyſt du, Jeſus Ehrift, 
Der ung zum Heil erfchienen iſt, 
Den mit dem Vater und dem Geift 
Der Ewigfeiten Jubel preift. 
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Der verheißene Erloͤſer. 


Mel. 33. 


1. Ach! wann wird ſie endlich kommen 

Die ſchon längſt erſehnte Zeit, 

Die das Harren aller Frommen 
In dem Heil der Welt erfreut. 

O Verheiß'ner der Propheten, 

Den die Völker längſt erflehten, 
Unſer Heiland, Troſt und Licht, 
Komm', verweile länger nicht. 


2. Gottes Gnade war verloren 
Durch die Schuld im Paradies, 
Als ſogleich, vom Weib geboren, 
Seinen Sohn der Herr verhieß, 
Der der Schlange Liſt und Trügen, 
Grimm und Bosheit ſoll beſiegen, 
Und mit Satans Macht zugleich 
Stürzen wird der Sünde Reich. 


us) 


. Schon in Iſaaks Opferweihe, 

Prüfend des Gehorfams Pflicht, 

Lohnet Gott des Vaters Treue, 
Segnet Abraham und ſpricht: 

Glänzend, gleich den Sternenheeren, 

Soil ſich dein Gefchlecht vermehren, 
Und aus deinem Stamm entfprießt, 
Der der Völker Segen if. 
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. Als nad) feiner Jahre Fülle 
Jacob bald verfcheidend lag, 
Deckt er ferner Zufunft Hülle 
Mit Begeift’rung auf und fprach: 
Juda's Glanz wird nicht erbleichen, 
Und fein Scepter wird nicht weichen, 
Bis der Retter, längſt erfehnt, 
Kommt und die Erwartung krönt. 


. Aus der Wurzel Jeſſe gehet 
Einft ein junges Schoß hervor, 
Und aus diefem Zweig entitehet 
Eine Blum’ und. blüht empor. 
Gottes Geift wird fie beleben, 
Ueber fie wird niederfchweben 
Weisheit, Rath, Verftand und Kraft, 
Gottesfurcht und Wiffenfchaft. 


. Bethlehem, in Juda's Lande, 
Künftig bift du nicht mehr Flein, 
Wann aus dir der Gottgefandte 
Wird hervorgetreten feyn. 
Er, der mit der Lehre Wahrheit, 
Mit dem Strahl der Himmelsflarheit, 
Iſrael, mein Volk, regiert 
Und des Friedens Scepter führt. 


. Endlih an dem Jordanfluſſe 
Wie ein Engel, gottgefandt, 
Rief Johannes: Wirfet Buße, 
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Loft der Sünde Sclavenband; 
Ebnet eured Gottes Pfade; 
Denn ed naht. die Zeit der Gnade; 
Der mir folget in der Zeit 
Iſt vor mir von Ewigfeit. 
8. Der Propheten Sehermworte 
Sind in Chriſtus Mar enthüllt, 
In der Zeit, dem Stamm, dem Orte 
Seiner Herkunft treu erfüllt. 
Juda hat den Thron verloren, 
Und zu Bethlehem geboren, 
Herrfcht der armen Jungfrau Sohn 
Ewig auf des Baters Thron. 
9. Fa, erhört ift unfer Flehen, 
In der vorbeftimmten Zeit 
Haben wir das Heil gefehen 
Im Gewand der Sterblichkeit. 
In Gefinnung ihm ergeben, 
Durch ein tugenbhaftes Leben 
Laßt ung feiner ung erfreu'n, 
Seiner Gnade würdig feyn. 


Die Berfündigung des Engels. 
Mel. 53. 


1. Thauet, Himmel, den Gerechten, 
Wolfen, regnet ihn herab, 
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Nief das Volk in trüben Nächten, 
Dem Gott die Berheißung gab; 
Deffne deinen Schoos, o Erbe, 
Sproß’ hervor, o Heiland, werde 
Unfer Troft und unfer Licht, 
Das die Finfternig durchbricht. 
‚ Und er fommt in Menfchenhülle, 
Wie der Seher Mund verfprach; 
Segen, Licht und Gnadenfülle 
Folget feinem Tritte nad). 
Schon erfcheint im Morgenrothe 
Ung des Heiles Himmelsbote, 
Kündet ung den Heiland an, 
Und bereitet ihm die Bahn. 


. Bon des Himmels Höhe ſchwebet 
Gottes Engel, ſchön und mild, 
Hin zur Hütte, wo fie lebet, 

Sie der reinften Unfchu Bild, 
Aus des Himmeldboten Munde 
Hört erftaunend fie die Kunde, 

Höret, daß fie gnadenvoll 

Gottes Sohn -gebären ſoll. 


. Und die Reine ohne Mängel, 
Sie, des Allerhöchſten Magd, 
Spricht voll Demuth zu dem Engel: 
Mir gefcheh’ wie du gefagt. 
Erde, jauchze nun in Wonne, 
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Von dem Morgenſtrahl der Sonne 
Fernhin bis zum Niedergang 
Werde alles Lobgeſang. 


. Dein Gehorſam iſt ung Leben, 


Jungfrau, demuthvoll und keuſch, 
Gottes Geiſt wird dich umſchweben 
Und des Vaters Wort wird Fleiſch. 
Menſchen, betet an im Staube, 
Tod der Höll' und ihrem Raube, 
Aber Adams Kindern Heil, 
Denen Rettung wird zu Theil. 


. Ja, der Sohn der Gottgeweihten 


Iſt Gott felbft, Emmanuel, 
Er erfcheint, das Licht der Heiden 
Und der Ruhm von Iſrael; 

Und des Todes Schatten fchwinden, 
Und es flürzt das Neich der Sünden, 
Und der Schuld’gen Sclavenband 

Bricht der Herr in Knechtögewand. 


.Auch zu und mit Licht und Segen 


Kommt der Herr der Herrlichkeit; 
Kommt, ihr Chriften, ihm entgegen 
In der Unfchuld reinem Kleid. 

Stürzt der Sünde Götzen nieder, 
Meiht der Tugend eure Glieder, 
Es erſchwing' fich euer Herz 
Frei von Feſſeln himmelwärts. 
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8. Welterlöfer, wir erfüllen 
Des Apoftels heil'gen Rath; 
Komm’ nad) deines Vaters Willen, 
Mie dein Bot’ verfündet hat. 
- Komm’ und bringe ung den Frieden, 
Menfchen ift er nur befchieden, 
Welche guten Willens find, 
Komm’ wir find’s, o göttlich Kind! 





Vorbereitung zur Anfunft des 
Erloͤſers. 
Mel. 57. 


1. Ein Ruf ertönt am Jordansſtrand, 
Johannes ruft im Bußgewand: 
Wacht, Völfer, auf, bereitet euch, 
Wacht auf, ed naht das Himmelreich. 
2. Was längſt der frommen Väter Schaar 
Erharrt, und ihr Verlangen war, 
Des Himmels Wahrheit, Licht und Heil 
Wird Adams Kindern nun zu Theil. 
3. Die Hügel fchleift zur eb’nen Bahn, 
Und füllet alle Thäler an, 
Was krumm ift, werbe jet gerad’, 
Was ungleich ift, werd’ eb’ner Pfad. 
a. Die Art ift an den Baum gelegt, 
Der Baum, der feine Früchte trägt, 
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Wird umgehauen und verbrannt. 
So fällt der Sünde eitler Tand. 


5 Vom Sündenfchlafe wachet auf, 
Der Tugend weiht des Lebens Lauf; 
Nur auf dem fohmalen Pfad der Pflicht 
Entrinnet ihr dem Strafgericht. 


6. Legt ab, und fcheucht aus eurer Bruft 
Haß, Feindfchaft, Stolz und Sinnegluft; 
Weiht euer Herz, von Sünde rein, 
Dem Nahenden zum Tempel ein. 
7. In Allem übt Gerechtigkeit, 
Zur thät’gen Liebe ſeyd bereit, 
Brecht mit den Armen euer Brod, 
Seyd hülfreih in des Bruders Noth. 


Bitte zu Yefus. 
Mel. 58. 
1. Welch Geheimniß! Gottes Sohn 
Kam herab von feinem Thron, 
Sprach: e8 werde 
Licht auf Erde! 
Sieh, da warb den Finfterniffen 
Ale Welt durch ihn entriffen. 
2. Falſche Götzen ftürzen um 
Durch fein Evangelium. 
Alles höret, 
Ind verehret 
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Seine Stimm’; in allen Landen 
Wird der Wahrheit Wort verfianden. 


3. Sey willfommen, Preis fey dir, 
Komm, o Jeſu! au zu mir, 
| Auf dem Pfade 
Deiner Gnade 
Laß mic durch das Leben wallen, 
Dir nur immer wohlgefallen. 


4. Laß mich, wie dein Wort gebot, 
Gott vertrauen in der Noth, 
Ihn nur lieben, 
Gutes üben; 
Laß mich Dürft’ge nicht verlaffen, 
Niemals meine Feinde haffen. 
5. Tröfte, Jeſu, meinen Sinn, 
Weil ich ſchwach und elend bin, 
Daß ich merfe 
Deine Stärke, 
Einft bir froh entgegen gebe, 
Im Gericht vor dir beftehe, 
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Meßgeſang. 


Introitus. Mel. 59. 
1. Ein Kind ward heute ung geboren, 
Gegeben ward ung heut? ein Sohn, 
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Zur Herrfchaft ift er auserforen 

Und alle Welten find fein Thron. 

Ihn werden Macht und Ruhm begleiten; 
Sein Nam’ ift Wunderbarer, Held, 

Und Gott, und Vater fünft’ger Zeiten, 
Des Friedens Fürft, und Heil der Welt. 

2. Die Himmel, und die fie bewohnen, 

Berfünden ihn im Preisgefang ; 

Sein Nam’ ertönt in allen Zonen, 
Ihm fallt der Schöpfung Jubelklang. 

Lob fey dem Vater und dem Sohne, 
Lob, Ehre fey dem heil’gen Geift, 

Ruhm fey der Gottheit auf dem Throne, 
Wie fie der Engel’ Hymne preif't. 





Herr, erbarme bich unfer! 
Chriſtus, erbarme dich unfer! 
Herr, erbarme dich! 

Chriſtus, erbarme dich! 





Gloria. Mel. 6. 


1. Auf, mein Geift, erhebe dich 
Aus dem Staube diefer Erbe, 
Gottes Sohn erniedrigt fich, 
Daß der Menfch erhöhet werbe. 
Gott ſey Ehre, Preis und Ruhm 
In dem hohen Heiligthum. 
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2. Du aus deines Baterd Schoos 
Bor dem Morgenftern gezeuget, 
Haft, gerührt durch unfer Loog, 
Dich zur Sterblichfeit gebeuget. 
Dir fey Ehre, Preis und Ruhm 
In dem hohen Heiligthun. 





Bor dem Evangelium. Del. 60. 
1. Zu Bethlehem, im dunfeln Ort, 
Erglängt ein Licht, des Vaters Wort, 
Des Kindes unberedter Mund , 
Macht ung des Höchſten Willen Fund, 
Alleluja. 


2. Ein Gott, verhüllt in Knechtes Kleid, 
Verdammt des Menfchen Eitelfeit, 
Und Yehrt, entblößt für fremde Schuld, 
Die Pflicht der Demuth und Geduld. 
Alleluja. 





Credo. Mel. 55. 
1. Ewig wahrer Gott, ich glaube, 
Daß der Heiland, Jeſus Chrift, 
Sich erniedrigt bis zum Staube, 
Menfch für ung geworden ift; 
Und voll Liebe, voll Erbarmen, 
Sudhte, was verloren war, 
Und noch jetzt mit Freundesarmen 
Treu umfängt die Büßerfchaar. 
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Dffertorium. Mel. 61 


1. Der ew’ge Sohn des Vaters ſpricht: 
Du willft der Gaben Opfer nichts 
Drum fieh, ich fomme, deinen Willen 
Als Menſch, o Bater! zu erfüllen. 


2. Der du zu uns aus Liebe Famft, 
Auf dich der Sünde Strafe. nahmft, 
Nimm unfers fchwachen Opfers Weihe, 
Des Mundes Danf, des Herzens Treue. 





Sanetus. Mel. 62. 


1. Des Baterd Sohn, von Ewigfeit, 
Ward Menfch, geboren in der Zeit, 

Und eine Sterbliche gebar 

Den Gott, der feyn wird, ift und war, 
Und deffen Nam’ ift heilig. 


2, Die Seraphim und Cherubim 
Und alle Engel dienen ihm, 
Ihn preifet der Erlöften Schaar, 
Du Gott bift heilig, wunderbar, 

Hofanna in der Höhe, 





Nach der Wandlung. Mel. 63. 


1. Alle Glieder 
Beugt euch nieder 
Bor dem Kind im Hirtenftall. 
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Denn ihm dienen 
Seraphinen, | 
Ihm gehorcht der Welten AL. 
Fa, das Kind im Loos der Armen 
ft der Heiland, deß' Erbarmen 
Bon des Satans Dienftbarfeit 
j Uns befreit. 


2. Daß der Erbe 
| Triebe werde, 
Kamft du, Gott, in's Thränenthal, 
Und das Leben 
Ung zu geben 
Litteft du des Todes Dual. 

Unter Brods- und Weinsgeftalten 
Willſt du jest mit Liebe walten, 
Gibſt du ung dein Fleifh und Blut, 
Höchſtes Gut. 

3. Wehet, Lüfte, 
Weihrauchdüfte 
Hin zum Thron des Herrn der Welt; 
Frei von Sünde 
Bringt dem Kinde, 
Menſchen, dar, was ihm gefällt. 
Andacht, Liebe, Dank und Ehre 
Bringet dem, ihr Engelchöre! 
Den die Jungfrau uns gebar, 
Freudig dar. 
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Schluß. Mel. 59. 


Gib ung, Erlöfer, in dem Segen, 

Den am Altar der Priefter ſpricht, 
Auf allen unfern Lebenswegen 

Zur Tugend Muth und Kraft und Licht; 
Der Liebe Band foll und verbinden, 

Sohn Gottes und des Menfchen Sohn, 
Und Tiebend werden wir ung finden, 

Zu dir erhöht am ew’gen Thron. 


Weihnachtslieder, 


Mel. 63. 
1. Erde finge, 
| Daß erflinge 
Laut und ftarf dein Jubellied; 
Himmel alle 
Singt zum Schalle 
Diefes Liedes jauchzend mit; 
Singt ein Roblied euerm Meifter, 
Preift auch ihr ihn, Himmelsgeiſter; 
Was er ſchuf, was er gebaut, 
Preif ihn laut. 
2. Der das Leben 
Euch gegeben, 
Und unſichtbar euch erhält, 
Der euch führet, 
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Euch regieret, 
Tritt heut ſichtbar in die Welt; 
Aber ſtatt auf gold'nen Thronen 
Will in niederm Stall er wohnen, 
Eine Krippe, arm und klein, 
Schließt ihn ein. 


3. Daß die Erde 
Schöner werde, 
Stieg er von dem Himmelszelt; 
Uns vom Böſen 
Zu erlöſen, 

Kam als Kind der Herr der Welt; 
Daß die Schöpfung ſich verkläre, 
Ward er ſelbſt uns Licht und Ehre; 

Drum ihr All', die ihr ihn ſchaut, 

Preift ihn laut, 


4. Weht ihr Winde, 
Weht dem Kinde 
Lob und Danf und Jubel zu; 
Bringt ihr Lüfte 
Blumenbüfte, 
Schmückt mit Blüthen feine Ruh’; 
Mehet Yeife, fäufelt linde, 
Bald ja droht dem Gotteskinde 
Auf der Schäpelflätte Höh'n | 
Sturmesweh’n. 


Zur Weihnachtözeit. 





5. Meereswellen, 
Ström’ und Duellen, 
Bringt ihm euern Jubel dar, 
Grüne Wälder, 
Au’n und Felder, 
Schmückt des Neugebomen Haar; 
Kränzt mit Blumen feine Wiege, 
Daß er weich gebettet Liege, 
Bis die Dornenfron’ ihn drüdt, 
Blutig ſchmückt. 


6. Mond und Sonne, 
Gießt mit Wonne 
Euer Licht in dieſen Stall, 
Himmelsſterne, 
Nah' und ferne, 

Sendet euern ſchönſten Strahl; 
Bald ja werdet trüb ihr trauern, 
Wenn am Kreuz in Todesſchauern 

Seiner Augen Himmelslicht 

Sterbend bricht. 


7. Kreaturen, 
Auf den Fluren 
Huldigt ihm mit Jubelruf; 
Ihr im Meere, 
Preift die Ehre 
Deflen, der aus Nichts euch ſchuf; 
Was auf Erden ift und lebet, 
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Was in hohen Lüften ſchwebet, 
Lob’ ihn, er ja haucht allein 
Leben ein. 
8. Erdenföhne, 
Freudentöne 
Bringt dem Kinde nah’ und fern; 
Singet Lieder, 
Knieet nieder 
An der Krippe euers Herrn; 
Wer kann feine Lieb’ ergründen, 
Ach, zur Sühnung unfrer Sünden 
Trug er unfre Schmach und Noth 
Bis zum Tod, 


9. Nationen, 
Die da wohnen 
Auf dem weiten Erdenrund, 
Lob laßt fchallen, 
Denn mit Alfen 
Schloß er den Erlöfungsbund; 
- Um ung Alle zu erreiten, 
Trug er felber unfre Ketten, 
Ging turd Tod die Himmelsbahn 
Ung voran. 


10. Sauchzt und finget, 
Daß erflinget 
Laut ein allgemeines Lied; 
Wefen alle, 
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Singt zum Schalle 
Diefes Liedes jubelnd mit; 
Singt ein Danklied euerm Meifter, 
Preipt auch ihr ihn, Himmelsgeifter; 
Was er fchuf, was er gebaut, 
Preif ihn laut. 





Mel. 64, 
1. Sey und gegrüßt, du heil’ge Nacht, 
Die den Erlöfer und gebradit; 
Du fel’ge Stunde fey gegrüßt, 
Da ung das Heil geboren ift. 


2, Der Fluch, den einft durch Satans Lug 
Der Eltern Sünde auf und trug, 
Der ward getilgt in diefer Nacht, 
Und Rettung ung zurüdgebradt. 
3. Wir faßen Al’ in Nacht und Tod, 
Da kam der Retter aus der Noth; 
Den, als die Zeit erfüllet war, 
Die reinfte Jungfrau ung gebar. 

a. Das Mort ward Fleifch, uns zu befrei’'n; 
Als Kind erfchien es, arm und fein, 
Nur eine Krippe ift fein Thron; 

Doch diefes Kind ift Gottes Sohn, 
5. Ein König ift es aller Welt; 
Des Friedens Fürft, ein ftarfer Held, 
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Der Völker Heil und Gnadenquell, 
Sein Nam' iſt Gott, Emmanuel. 


6. Alſo hat Gott die Welt geliebt, 
Daß er den eig’nen Sohn ung gibt; 
Zum Heile und auf Erden wallt 
Der Gottesfohn in Knechtögeftalt. 


7. Arm fommt er, alles Schmudes baar; 
Doch kündet ihn der Engel Schaar 
Mit Lobgefang und Freubenruf 
Als den, der Erd’ und Himmel fehuf. 


8. Glückſel'ge Sünde, die fortan 
Solch einen Heiland fid) gewann; 
O ſel'ge, hochgeweihte Nacht, 
Die ſolchen Retter uns gebracht. 


9. Drum weih', o Chriſt! ihm Herz und Sinn, 
Knie vor des Heilands Krippe hin, 
Da fühlſt du dich der Gottheit nah', 
Du biſt erlöft, Halleluja. 


10. Stimm' ein in's Lied der Engelſchaar: 
Dem Herrn ſey Ehre immerdar, 
Und Friede jeder Menſchenbruſt, 
Die guten Willens ſich bewußt. 


11. Bitt' ihn in Demuth treugeſinnt: 
Du armes, reiches Gotteskind, 
Sey Allen uns ein Gnadenquell, 
Erlöſ' auch uns, Emmanuel. 


12 





1 
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2. O tilge unfre Sündenfchuld, 
Laß diefe Nacht voll Gnad' und Huld 
Und eine wahre Weihnacht feyn, 
Weih' ung für deinen Himmel ein. 


Mel. 65. 


1. Staune Himmel, ftaune Erde, . 
Meeresgrund und Sternenfeld, 
Daß er und Berföhner werde, 

Kam als Knecht der Herr der Welt. 
In des Himmeld hohe Chöre 
Stimmet, Chriften: Gott fey&hre! 
In der Geifter Harfenflang 
Töne unfer Lobgefang. 


2. Aller Himmel Fefte bebet, 
Und der Engel ſel'ge Schaar, 
Die zur Erbe niederjchwebet, 
Bringt des Heiles Botſchaft dar. 
In des Himmels hohe Chöre ıc. 


3. Gottes Wort ift Fleiſch geworben, 
Nach des Paradiefes Fall 
Deffnen fih des Himmels Pforten 
In dem niedern Hirtenftall. 
In des Himmels hohe Chöre ıc. 
4. Gott von Gott, und Licht vom Lichte 
Scheint er in die Dunfelheit, 
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Lehrt des Ewigen Gerichte, 
Zeigt den Weg zum Seligfeit. 
Sn des Himmels hohe Chöre ıc. 
5. Alle Finfterniffe weichen 
Mit dem Geifterheer der Nacht; 
Bor des Heilands Licht erbleichen 
Alter Thorheit Glanz und Pracht. 
In des Himmels hohe Chöre x. 


6. Eingehüllt in unfre Glieder 
Will er unfer Bruder feyn, 
Schließt er und als feine Brüder 
In den Bud der Liebe ein. 
In des Himmels hohe Ehöre ꝛc. 


7. Arme Hirten, Seraphinen 
Künden e8: der große Helb 
Iſt als Friedensfürft erfchienen, 
Bringt den Frieden in die Welt. 
In des Himmels hohe Chöre ꝛc. 


8. Menfchenvater, der Berlornen 
Haft’du liebevoll gedacht, 
Haft und in dem Eingebornen 
Deines Geiftes Troft gebracht. 
In des Himmels hohe Chöre ır. 


9. Sey gegrüßet, o Gerechter! 
Heiliger, Emmanuel, 
Licht der menſchlichen Gefchlechter, 
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Heil und Ruhm in Iſrael. 
In des Himmels hohe Ehöre ıc. 





Mel. 66. 
1. Bom höchſten Thron 
| Iſt Gottes Sohn 
Zu ung herabgefommen, 
Und bat aus Huld 
Zum Pfand der Schuld 
Die Menfchheit angenommen. 


2. D weld ein Loos! 
Arm, nat und blog, 
Ein ſchwaches Kind auf Erben, 
Iſt er bereit 
In Niedrigfeit 
Dein Heil, o Menfch! zu werden. 
3. Er, der die Welt 
Erſchuf und hält, 
. Den nit die Himmel fallen, 
Der weint, im Bild 
Des Knechts verhült, 
Verachtet und verlaffen, 


4. Und fchon beginnt 
Er als ein Kind 
Zu dulden und zu büßen, 
Bald wird fein Blut 
Zum Geelengut 
Für ung am Kreuze fließen, 
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5. Die Siegesbahn 
Tritt er jet an 
Auf feinem Krippenthrone, 
Einft fiegt der Held 
Zum Heil der Welt 
Im Schmud der Dornenfrone. 


x 6. Im Stall verfannt, 
An's Kreuz gefpannt, 

Willſt du die Schuld vernichten: 
Doch du erfcheinft, 
D Herr! dereinft, 

Und wirft die Sünder richten. 

7. In Ewigkeit 

Gebenedeit 

Sey, Jeſus, in der Krippe; 
Dein Ruhm erſchall' 
All überall 

Von jeder Menſchenlippe. 





Mel. 67. | 
1. Auf, Chriſten, fingt feftliche Lieder 
Und jauchzet mit fröhlihem Klang, 
Es fchalle auf Erden laut wieder | 
Süß tönender Jubelgefang. 
Sm Stalle bei Bethlehems Thoren 
Hat dürftig zur nächtlichen Zeit 
Maria, die Jungfrau, geboren 
Den Heiland, der Alle erfreut. 
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2. Dies Wunder der menfchlichen Kinder 
Iſt Gott, in der Sterblichen Kleid; 
Es hat fih zum Mittler der Sünder 
Aus zärtlicher Liebe geweiht. 
Dies große Geheimniß erflären 
Die Engel den Hirten im Feld, 
Sie fingen dem Schöpfer zu Ehren, 
Sie fingen vom Frieden der Welt. 
3. O laft ung in ihre Gefänge 
Uns mifchen mit fröhlihem Ton, 
Laßt alle mit Jubelgepränge 
Uns fingen dem göttlichen Sohn; 
Die Krippe Iniefällig umringen, : 
In welcher der Heiligfte liegt, 
Ihm Opfer der Dankbarkeit bringen, 
Sey unfere heiligſte Pflicht. 


4. Du ewiger, himmlifcher König, 

Du, der du die Wefen erfchufft, 

Iſt's dem für die Menfchen zu wenig, 
Daß du fie zum Leben berufft? 

Mußt felbft du ald Gott dich noch neigen 
Zur niedrigen Knechtesgeftalt? 

Mer fonnte mehr Liebe erzeigen, 
D Wunder der Liebesgewalt. 


5. D nie zu erforfchendes Wefen, 
Das felbft nicht der Cherub erreicht, 
Eh' Sonne und Sterne gewefen, 


Zur Weihnachtszeit. 


ne) 
-] 


Warft du von dem Vater gezeugt, 
Bom Bater, dem ewigen Lichte, 
Strahlt ung nun das göttliche Licht; 
Erhaben find deine Gerichte, 
Selbſt Seraphim faſſen ſie nicht. 
6. Du, der du allmächtig die Blitze 
Hinſchleuderſt mit ſchrecklichem Schall, 
Du ſteigeſt vom glänzenden Sitze 
Und wohneſt im finſteren Stall; 
Du biſt es, der Scepter und Kronen 
Den Fürſten und Königen gibt; 
Doch hat dir's auf Erden zu wohnen 
In knechtlicher Hülle beliebt. 


7. Sp machſt du die Hoffart zu Schanden, 

In welcher die Menſchen ſich bläh'n, 

Und lehreſt, was Menſchen nicht kannten, 
Den göttlichen Rath ſie verſteh'n. 

Du biſt ſo demüthig und milde, 
Holdſelig, barmherzig und treu, 

Und zeigſt uns im eigenen Bilde, 
Daß Demuth Gott angenehm ſey. 


8. Du wählteſt, mit Schwächlichen ſchwächlich, 
Mit Sterblichen ſterblich zu ſeyn, 
Du zeigſt dich gleich Menſchen gebrechlich, 
Bei Kleinen erſcheineſt du klein. 
Du willſt, um das Elend zu heilen, 
Selbſt fühlen, wie elend wir ſind, 
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Um unfere Armuth zu theilen, 
MWirft du in der Armuth ein Kind. 


9. Wir ehren, wir preifen und Toben 

Di, Vater, auf himmliſchem Thron, 

Du fandteft ung Menfchen von Oben 
Den ewigen, göttlichen Sohn. 

Gib, dag wir auch dankbar erfennen, 
Wie diefer, dein Sohn, ung geliebt, 

Gib, daß wir vom Böfen und trennen, 
Und meiden, was Jeſus betrübt. 





Mel. 68. 
1. Geboren ift zu Bethlehem „Bethlehem⸗ 
Dein Heil, frohlod’ Jerufalem. Alleluja. 
2. Er, deffen Thron iſt überall, vüberall 
Legt arm und nackt im niedern Stall. 
3. Er weinet, arm im Mutterſchoos, ꝛc. 
Und macht ung reich und ſchuldenlos. 
a. Uns von der Knechtfchaft zu befrei'n, 
Hülft er in Knechtsgeſtalt ſich ein. 
5. Zu öffnen und das Himmelreich, ıc. 
Ward er im Fleifch den Sündern glei, 
6. Gelobet feyft du, Jeſus Chrift, 
Daß du ein Menfch geboren bift. 
7. Wie mit dem Vater und dem Geift 
Im Himmel dich der Seraph preift. 
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Mel. 69. 


1. Ihr Hirten erwacht 
Bom Schlummer der NRadı, 
Bergeffet die Leiden 
Im Strahle der Freuden, 
Die heut euch der Engel zur Kunde gebradit. 


2. Der Himmlifche fpricht: 
Jauchzt, fürchtet euch nicht, 
Ich fünde euch Freude, 
Erfchienen ift heute 
Im finfteren Thale das göttliche Licht. 


3. Die Zeit ift erfüllt; 
Im fterblichen Bild, 
Zum Trofte der Frommen 
Iſt endlich gefommen 
Der Heiland der Völker in Windeln gehüllt. 


4. Verlaſſet das Feld, 
Der Schöpfer der Welt 
Iſt dürftig geboren, 
Und ihr ſeyd erforen, 
Das Opfer zu weih’n, das dem Heiland gefällt. 


5. Die Lüfte durchdrang 
Der Subelgefang 
Seraphifcher Chöre: 
Dem Schöpfer ſey Ehre! 
Wie Harfen ertönt der entzückende Klang. 
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6. Der Friede ſoll euch 
Und. Gnade zugleich, - .. 
Ihr Frommen und Zreuen, 
Auf Erden erfreuen; | 
Der Gottesſohn gehe, ein friedliches Reich. 





ea Mel. 70. 
1. Heiligfte Naht! Heiligſte Nacht! 
Erſte der Nächte für Menfchen hienieben, 
Heiligfte, ewig ung heilige Nacht! 
Engel erfcheinen, verkünden den Frieden, 
Allen wird fröhliche Bolfchaft gebracht; 
Nun ift die große Verheißung erfüllt, 
Endlich tie Sehnfucht der Väter geſtillt. 
Staunet! der Ewige 
Hat fih in ſterbliche 
Glieder verhüllt. 


2. Heiligſter Tag! heiligſier Tag! 
Würdig mit Wonne beſungen zu werben, 
Wie ihn das englifche Loblied befang: 
Ehre fey Gott in der, Höh’,, und auf, Erden 
Friede den Menfchen! Zum himmlifchen Klang, 
In das erhab’ne, füßtönende Lied, 
Stimmet, ihr Chriften, von Andacht durchglüht, 
Welche das Herz erhebt, 
Heiligt und neu belebt, 
Himmelwärts zieht. 
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3. Chriſten bedenkt, Chriften bedenkt! 
Zitternd vor Kälte, in Windeln gebunden, 
Fühlet ein Gott der Gefallenen Noth; 
Er wird am Kreuze bedecket mit Wunden, 
Schuldlos erbuldend ber Schuldigen Tod. 
Sehet, ihr Menfchen, der Sünde Gericht, 
Lernet, was Gottes Erbarmen verforicht. 
Sehet des Menfhen Schuld, 
Seht des Erbarmers Huld, 
Sündiget nicht. 
4. Göttliches Kind, göttliches Kind! 
Allen zum Lehrer und Heile geboren, 
Sey es, fo lange ich lebe, auch mir! 
Dann bin ich nicht für Die Tugend verloren, 
Sondern ich finde den Himmel in ihr; 
Werde mich freuen, bein Jünger zu feyn, 
Werde zum Opfer mein Leben dir weih’n, 
Leben, dir Göttlicher, 
Sterben, Barmherziger, 
Dir nur allein. 


Huf das Feſt der Befchneidung. 
Messgeſang wie anf Weihnachten. 


Der Name Jeſu. Me. as. 
1. O füßefter der Namen all, 
Die Menfchenzungen nennen, 
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D du, der Himmel Wiederhall, 
Dem taufend Herzen bremen; 

Dir neigen unf’re Herzen fich, 

O Jeſu Chriſt, dem ewiglich 
Der Engel Schaar ſich beuget. 


2. O Gottesſohn, | der ung befreit 


Bon Sünde, Tod und Schmerzen; 
Wer, aller Menfchen Heiland, freut 
Sich deiner nicht von Herzen? 
Dein Nam’ ift Hilfe, Heil und Huld, 
Vor dir verſchwindet Tod und Schuld: 

Wo iſt wie du ein Name?” | 


3. D Name, der. die Hölle ſchreckt, 


Vor dem die Himmel ſchweigen, 
Durch den die Todten auferweckt, 
Aus ihren Gräbern ſteigen; 
Der von! dem Himmel; warb. gebracht, 
Und durch die. Engel fund. gemadt: 
D Name, fey gepriefen. 


a. D heil’ger Name, deffen Ruhm 


Kein Menfchenlob erreichet, 
Bor deſſen hohem Heiligthum 
Entzückt die Kniee beuget, 
Was droben Gottes Thron umſchwebt, 
Auf Erden, in der Hölle lebt: 
O Name, ſey geprieſen. 
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. Ein and’rer Name ift und nicht 
Im Erventhal gegeben; 

Der und gewährte Troft und Licht 
Und Heil in unferm Leben. 

Er nimmt dem: Tode: feine: Dual, 

Und fireuet feines Lichtes Strahl _ 
n’g Reich, der dunkeln Gräber. 


. Sey, Name, meine, Zuverficht, Ä 
Mein Schild und Siegeszeichen;.- 
Sobald Die Zunge „Jeſus⸗ ſpricht, 
Muß Sind‘ und Hölle weichen. 
Sey meines Lebens Licht und Kraft 
Auf diefer Erde Pilgerfhaf, 
Im Leben und im Tode . : »r 
. Mach’, heil'ger Name, mich bereit, 
Hier Schmad für dich zu Yeiden, 
Dann wird'mir jede Bitterfeit | 
Ein Duell son Himmelöfreuden; 
Ich trage dann mein Krenz mit Muth, 
Bereit, zu opfern Gut und Blut 
Für Dich, der mich erföfte. 


Auf das Neujahrofeſt. 


Mel. 64. 
. Dahin ift abermal ein Jahr, 
Dir bringen Dank und Preis wir dar, 
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Der du, o Gott, voll Gütigfeit 
Bon Noth und Unglüd uns befreit. 
2. Sey unfer Führer fernerhin, 

Zum Guten Ienfe Herz und Sinn, 
Zum Wollen leite ung dein Rath, 
Zum Heile fegne-Wort und: That. 

3. Stred’ aus, o Herrl-vie milde Hand 

Auf ung und unfer-Baterland, 


Bor Krieg, vor Peſt und Theurungszeit 


Erhalte Land und Volk befreit. 


4. Die Obrigfeit, von. dir beftellt, 
Beſchütze, fegne, Herr der Welt, 
Gieß' über uͤnſers Königs Haus 
Die Fülle deines Segens aus. 
5. Die Kirche, unſers Glaubens Hort, 
Beſchütze ſtets nach Jeſu Wort... 
Gib, daß die Hixten wach und, treu, 
Die Heerde immer folgſam ſey. 


6. Bewahre ung in dieſem Jahr 
Vor Seelen - ‚und. vor, Leibsgefahr, 
Hilf deinem Volke väterlich, 
Erbarme der. Berlafftnen dich. 


7. D gib, daß wir, von Sünden rein, 
Ung deiner Gnadenhuld erfreu’n, 
Daß wir im Glauben feft befteh’n, 
Und ſtets den Pfad der Tugend geh’n. 
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s. Wir fangen nun, Herr Jeſus Chrift, 
Der du zum Heil gefommen bift, 
Dies Fahr in deinem Namen an, 
Sey Licht und Stab auf unfrer Bahn. 


Huf das Seit der Erfcheinung 
Jeſu Eh Ebeifti. 


Mefgefang: 
— ——— Mel. 11. 


1. Tief in Nacht verhüllt erkannte | 
Noch die Welt den Schöpfer nicht, 
Da erfcheint im Morgenlande 
Wunderbar ein Himmelslicht. 
Und der Stern der Gnade Jeitet 
Könige zum Hirtenſtall, 
Und des Pichtes Glanz verbreitet 
Kraft und Leben überall. 
2. Stürzet um, ihr Blutaltäre; 
Sinf in Staub, o Heidenthum! 
Siegend bis; zum. fernften Meere 
Dringt. das Evangelium, 
Und wo feine Strahlen fchimmern, 
Wird der Tugend Reich erblüh’n, 
Auf der Gögentempel Trümmern 
Wird ein neues Opfer glüh’n. 
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Herr, erbarme Dich unſer! 
Chriftus, erbarme dich unfer! 
Herr, erbarme-bih! 
Chriſtus, erbarme dich! 





Gloria. Mel. 33. 


Lobet Gott, ihr Völker alle, 
Preiſet laut des Weltalls Herrn, 
Eures Dankes Lied erſchalle 
Freudig für den Wunderſtern, 
Der des hoͤhern Lichtes Fülle, 
Gottes Sphn in Menfchenhülle, 
Auf der dunfeln Lebensbahn 
Aller Welt bat fund gethan. 
27:9 TDIHIIT: A 
Bor dent Ebangelium. Mel. 72. 
1. Berhülfet lagen Recht und Pflicht, 
Da forad der Herr? Es werde Licht! 
Da ſchwand die. Nacht des Heidenthums 
Im Licht des Evangeliums. 
2. Es heilt den Geift, erwärmt das Herz, 
Bringt Pabung ung fir jeden Schmerz, 
Es zeigt, umftrahlt vom Himmeldglanz, 
Im Kampf der. Tugend Siegesfranz. 
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Exredo. Mel 78... 
1. Ein Wutiderftetn, von Gott gefandt, 
Hieß einft die frommen Weiſen, 
Aus ſchätzereichem Morgenland 
Zu fernen Völkern reiſen. 
‚Er leitet fie zum heil'gen Ort, 
Wo, in Maria's Armen, 
Der Heiland ruht, das ew'ge Wort, 
Voll Gnade und Erbarmen. 


2. Ung fast des Glaubens ew'ges Licht 

Auf biefes Vebens Pfaden; 

Es fendet, wenn ung Muth gebricht, 
Und immer neue Gnaden, 

Es Yeitet ung durch's Todesthal 
Auf ſchön're Lebensauen, 

Läßt dort ung Freuden ohne * 
Dei en »: Deine! ſchauen. 





—— Mil. 59. 
1. Bor bir, o Heiland !'kiegen Weife 
Anbeterid tief zum ‚Staub gebeugt, 
Und opfern, dir zum Lob und Preife, - 
Was ihre Heimath Edles zeugt: 
God, Myrrhen, Weihrauch find bie Gaben, 
Die ehrfurchtsvoll ihr: Herz bir, weiht, 
Doc mehr als diefe Opfergaben 
Iſts ihre Liebe, die dich freut. 


88 


Erſcheinung des Herrn. 


2. O Gott! im Geiſte jener Weiſen 


a 


Laß dir von reinem Brod und Wein, 
Dich danf- und liebevoll zu preifen, 
Dies Opfer wohlgefältig ſeyn. 
Dir weih'n wir unſer Thun und Leben, 
Zu wandeln, wie dein Wort gebeut; 
Nach deinem Reiche mur zu ſtreben, 
Sey unſre Freud und Seligkleit. 
rend TODE Sad Art 
BSanetuß. MAR 48, 
Erlöfer, wahres Wicht der We, 
Dich Preiſen Eñgelchbreyd Inu In 
Dir bringen, durch vein Wort * 
Wir Menſchen Preis und Ehre. In! 
Das dreimal heilig ſchallet dit una 
Durch alle Mertehufit und sfinj di 
Die deinen Namen kennen. 
Nach der Windinuig. inet: 


. Werd’ erleuchtet, Volk ver’ Heiden, 


Werde Licht, IJtruſalem 
Sucht die Quelle reinſter Freuden " 
In dem kleinen Bethlehen ⸗ 
Sucht das Licht mit frommen Blicen, 
Denn euch ruft der neue Stern: 
Kommt, und ſehet mit Entzücen 
Menſch geworben euern Herrn. 


Erſcheinung des Herrn. 89 


. Dort berief zum dunfeln Orte 
Heiden des Erbarmers Licht, 
Hier berufen Jeſu Worte 
Uns zur Gnadenquell’; er ſpricht: 
Kommt, die ihr auf finftern Pfaden 
Ohne Licht und troſtlos feyd, 
Sucht beim Sacrament der: Gnaden 
Wahrheit, Troſt und Seligkeit. 
Laßt ung in der Andacht Flamme, 
Mit den Weifen -tiefgebengt, 
Huldigen dem Gotteslamme, 
Das ung hier der Glauhe zeigt. 
Laßt dev, Liehe Gold ung, bringen, 
Und der Buße Myrrhan weihn; 
Aufwärts ſoll das Hexzn ſich ſchwingen 
Und ein reines Rauchwerkſeyn 
v os mi 
Schluß: Me. 20. 
Erfüllt mit Treſtaund⸗ Freude 
Volbrachten Site wifpar 
Die Feier deines Fodes, ame 
Und danken freudig Bit + - 
Führ’ durch den Stern er wapde 
Zu bie uns Jeſhn Dino 
Laß dir zum Dankesopfer 
Des a Liebe ann. 
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Lieder auf dieſes Feſt. 


Mel. 61. 


. Erfüßlt, ift, was der Seher fpridt: 


Aus Jakob glänzt ein. Gnadenlicht, 
Es ruft vom fernen Meeresftrande 
Die Weifen, hin zum Judenlande. 


Es findet den Erlöſer an; 


Sie folgen | treu bes Führers Bahn, : 
Der Glaube. Teitet ihre Tritte, 
Und führt, fe e zu des Heilands Hütte. 


Dort blendet nicht, bes ‚Olanzes Schein, 


Sie feh'n nicht Sol, nicht Edelſtein, 
Und hatt des Goldpalaſtes Schimmer 
Nur eined Knechtes dunkles Zimmer. 


. Ein König meint in Dürftigfeit, 


Die Windeln find fein Purpurfleid ; 
Und doch vor feinen mächt’gen Siegen 
Wird bald die Welt im Staube Tiegen. 


. Doch, o wie: mild. erfcheint der: Held 


Bor andern Siegern.biefer Welt, 
Die nur nach eiteln Lorbeern ringen ; 
Sein Ruhm if, Herzen: zu bezwingen. 


. Bom Morgen bis zum Abend hin 


Erglänzt fein Sieg, die Lafter flieh'n; 
Die Götzen fallen hin zum Staube, 
Und auf den Trümmern fiegt der Glaube. 
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7. D unbekanntes Bethlehem! 
Erhab’ner als Jerufalem, 
Bor dir muß Rom den Scepter beugen, 
Muß aller Städte Glanz erbleichen. 
8. Du fahft der Hirten Andacht glüh'n, 
Nun fiehft du. Fürften auf den Knien, 
Zwei Völker aus verfchied’nem Lande 
Bor einem Gott, in einem Banbe. 
9, Ein ſchwaches Kind nur zeigt der Stern; 
Sie. beten an des Weltall Herrn, 
Und bringen ihm aus reinem Triebe 
Zum Opfer Ehrfurcht, Preis und Liebe. 
10. Durch Myrrhen wird der Menſch verehrt, 
Der König dur des Goldes Werth, 
Den Gott befennt des Rauches Weihe 
Und bringt ihm Huldigung und Treue. 
11. Laßt büßend ung die Myrrhe fireu'n, 
Und Liebe flatt des Goldes weih'n; 
Laßt, wenn des Rauches Wolfen fleigen, 
Bor Gott uns betend niederbeugen. 





Mel. 74. 
1. D kleines Bethlehem, du wirft 
Bor andern Städten prangen, 
Denn fegnend ift der Friedensfürft 
Aus dir. hervorgegangen. 
Es warb, nachdem die Zeit erfüllt, 
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Der Gottesſohn in Fleiſch gehüllt, 
Im Stall vor deinen Thoren 
Zum Heil der Welt geboren. 


. Ein Sterit, der aus den Wolfen bricht 


Und neuen Glanz verbreitet, 
Und deffen wunderbares Licht 
Selbſt mit 'ber Sonie freitet, 
Berfündiget durch feine Pracht, “ 
Hellfunkelnd in des) grlthums ·Nacht, 
Daß Gott zum Troſt ber Frommen 
Die Ren angendmmen. 


. Drei Meifen ep n aus‘ "Morgenland, 


Bom Wunderflern "begleitet, 
Sie werden an der Vorſicht Hand 
Zum währen Stern geleitet; 

Sie beten an das Gottesfind, 
Weil fie von Goit Erleuchtet find, 
Und ‚opfern Herzentreue 
Mit edler Gaben Weihe. 


. Bei des Erlöfers Tauf' erfchien 


Der Geift, jo lehrt's der Glaube, 
Er ſchwebte über Jefus Hin 

Im Bilde einer Taube; 
Der Bater fprah vom Wolfenthron : 
Dies ift mein vielgeliebter Sohn, 

Auf den ich von der Höhe 

Mit Wohfgefallen fehe. 
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5. Zu Kana wird zum Erftenmal 
Der Herr ald Gott verfläret, 
Da er dortfelbft im Hochzeitſaal 
Die Wundermadt bewähret. 
Verwandelt wird durch feine Kraft 
Das Waffer in ven Traubenfaft ; 
Beränderte Naturen 
Sind feiner Gottheit Spuren. 
6. Du, deſſen Macht und Herrlichkeit 
Die Wunder wffenbaren, 
O Jeſu! ſey gebenebeit. 
Von allen Volkerſchaaren; 
Der Bater mit dem heil'gen Geift 
Spy, wie, ben. Sohn der Glaube preift, 
Gelobt zu allen. Zeiten, 
r und durch teſmn. 


Auf bie . Coke dh der 
Erfcheinung des, Seren. 





Die Jugend Jeſu. 
Mel. NBI 3 
1. Jeſus wuchs heran als Knabe 
An des treuen Pflegers Hand, 
Reich an jeder ſchönen Gabe, 
Reich an Tugend und Verſtand; 
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In der Mutter dürft'gen Hütte, 
In der grauen Lehrer Mitte, 
In des Tempels Heil’gem Ort, 
Heilig flets in That und Wort. 


2. Weisheit war der Schmud der Pfade 

Seiner ſchönen Jugendzeit, 

Und im Glanz der Himmelsgnade 
Strahlte er, nur Gott geweiht, 

Und bereit, des Höchſten Willen 

Und der Eltern zu erfüllen, 
War er ſtets der Unſchuld Bild 
Und mit Gottes Kraft erfuͤllt. 


3. In des Tempels heil'ge Hallen 

Zum Gebet und Unterricht 

Sah man mit der Schaar ihn wallen, 
Nach der Vorſchrift heil'ger Pflicht. 

Und die ſtolzen Schriftgelehrten, 

Die des Kindes Worte hörten 
Und der Wahrheit Fülle ſah'n, 
Staunten ſeine Weisheit an. 


4. Komm' und ſchaue, zarte Jugend, 
Dies erhab'ne Muſter an, 
Sieh die Blüthen jeder Tugend 

Auf des Heilands edler Bahn. 
Lerne hier die Eltern lieben, 
Lerne hier das Gute üben, 
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Schuldlos, fromm und weiſe feyn 
Und der Tugend ganz bich weihn. 





Jeſus, der göttliche Lehrer. 
Mel. 37. 


1. O Jeſu! wahres Licht der Welt, 

Du leuchteft unf’rer Erbe, 

Auf daß fie, durch dein Wort erhelkt, 
Des Baterd Tempel werbe; 

Du ſprichſt und lehrſt, o Gottesfohn! 
Die Weltgefehrten ſchweigen; 

Es muß vor deiner Weisheit Thron 
Der Weifen Ruhm ſich beugen. 


2. Das Reich der herrfihen Natur 

War deiner Lehre" Spiegel, 

Die Lilie auf der bunten Flur, 
Die Stadt auf hohem Hügel, 

Der Vogel in der Lüfte Raum, 
Die Perl’, der Fels im Meere, 

Das Feld, das Saamenforn, der Baum 
Mar Gleichniß deiner Lehre. 


3. Zum Himmel Ichreft du ung. ſchau'n 
Und dort den Schöpfer Fennen, 
Du lehrſt mit: Findlichem Vertrau'n 
Ihn unfern Vater nennen ; 
Du lehrſt, wie er auf weitem Feld 
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Mit Pracht die Blumen kleider, 
Den Bogel in der Luft erhält, 
Die Erdenthiere weibet. 
4. Du Iehrfl: feyb nicht den Heiden gleich 
Bol Kümmernig und Sorgen, 
Bor Allem fuchet Gottes Reich 
Und zaget nicht für Morgen. 
Sp laß ums, wie dein Wort uns ehrt, 
Mit Aengften ung nicht quälen, 
Und dem, der Thier und Pflanze nährt, 
Bertrauend uns empfehlen. 
5. Du lehreſt und: das Werk der Pflicht 
Soll reiner Sinn beleben, 
Den Heuchlern droht dein Strafgericht, 
Die nur nach Beifall ftreben. 
Erhab’ner Lehrer, Gottesfohn, 
Laß nie und Tugend heucheln, 
Und fo zu deiner Lehre Hohn 
Dem Geift der Lüge fehmeicheln. 


6. Wir follen, Tautet dein Gebot, 

Gleich ung den Nächften lieben, 

Bereit feyn, bei des Bruders Noth 
Barmberzigfeit zu üben, 

Wir follen deren Freunde feyn, 
Die feindlich ung begegnen, 

Beleidigern ſogleich verzeih’n, 
Und, Die uns fluchen, fegnen. 
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7. O Heiland! wir geloben dir, 
Den Nächſten nie zu haſſen, 
Selbſt unſ're Feinde wollen wir 
u, Dit Liebe ſtets umfaſſen 
Wir „wollen, „wie dein Beiſpiel zeigt, 
Dex, Leivenben und, Armen, 
Und Aller, die ‚ber ‚Kummer, beugt, 
„0 Und mitleidgpoll erbarmens,.. 
Ss. Die Lehre, die du uns gebracht 
a Reben Geiſt und Wahrheit, 
Ihr Licht verdrängteder Erde Nacht 
Und bringt uns Himmelsklarheit; 
Sie lenkt zur Tugend unſern Lauf 
Und ſtärket unſer Streben, 
Sie ſchließet uns den Himmel auf 
Und führt zum ewigen Leben. 


9. Du ðoeſohn von Gott gefandt, 

Erhad⸗ net LugendYehrer, 

O Fändeft du, doc recht erkannt, 
Nur würdige Verehrer. 

Verleih daß wir, von Irrthum frei, 
Im Licht des Glaubens wandeln, 

Und immer deiner Lehre treu, 
In deinen Liebe — 

21: Fi; 
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Die Wunder Jeſu. 
Mel. 76. 
1. O Jeſus Chriſtus! ſey gegrüßt 
Durch alle Ewigkeiten, 
Der du zu uns gekommen biſt, 
Um Wahrheit zu verbreiten; 
Did) preifet, durch dein Wort beglüdt, 
Die Chriftenheit und ruft entzüdt: 
Geheiligt fey dein Name, 


2. Sie betet dich in Demuth an 
Und glaubet deiner Lehre, 
Auch die Natur, dir unterthan, 
Berfündet deine Ehre; 
Dir, deffen Allmacht fie erfchuf, 
Schallt bebend nah’ und fern ihr Ruf: 
@elobet fey dein Name, 


3. Ein Sturm empört und treibt das Meer, 
Die Woge fchäumt und fleiget, 
Du winfft, da wird es fill umher, 
Und Sturm und Woge fchweiget. 
So fhweigt der Sturm der Leidenschaft, 
Wenn deines Wortes Gnabdenfraft 
Des Menfchen Herz burchdringet. 
a. Du labteft durch der Liebe Macht 
Mit Wunderbrod die Schaaren, 
Die eifrig bis zur dritten Nacht 
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Dir nachgefolget waren. 
Men hungert nad) Gerechtigkeit, 
Den fättigt hier Zufriedenheit 
Und Seligfeit im Himmel. 
5. Du winfft, der Mund der Stummen fpricht, 
Das Wort erfchallt den Tauben, 
Der Blindgebornen Nacht wird Licht, 
Die dir, o Heiland! glauben. 
Laß und durch dich den Bater feh’n, 
Dein Wort vernehmen und verfieh’n, 
Und deine Güte preifen. 
6. Der Arme, der um Hilfe fleht, 
Fühlt deiner Wunder Stärke, 
Der Kranfe nimmt fein Bett und geht, 
Und preifet deine Werfe, 
Du rufft auch und: Kommt her zu mir! 
Dir gläubig nahend, bitten wir: 
Erbarme, Herr, dich unfer. 
7. Dein Ruf ertönt im Todtenreich 
Dem Leichnam: Lebe wieder! 
Und neues Leben Eehrt fogleich 
In die erftarrten lieder. 
Laß ung, wenn einft dein Wort und ruft, 
D Herr! verflärt aus unfrer Gruft 
Erfteh’'n zum ew’gen Leben, 


8. Die Wahrheit, die du und gelehrt, 
Hat alle Welt durchdrungen, 
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Sie hat, durch deine Macht bewährt, 
Den Geift des Trugs bezwungen. 
Sie wanfet nicht beim Sturmesweh’n, 

In Ewigfeit wird fte befich’n, 
Und deine Macht verkünden. 

9, D Gottesfohn! du wahres Licht, 
Du Wahrheit, Geiſt und Leben, 
Dich kann des Menfchen Zunge nicht 

Nah Würdigfeit erheben. 
D Herr! eröffne unfern Mund, 
Damit er würdig made fund 
Das Loblied deiner Güte, 


Jeſus, das Mufter der Tugend. 


Mel. 77. 
1. Welch ſchönes Beifpiel gabft du mir, 
O Jeſu! durch dein Leben, 
Sollt' ich nicht gerne mit Begier 
Es nachzuahmen ſtreben? 
Nicht geh'n den Weg, den du betratſt, 
Und thun, was du mit Freude thatſt? 
2. Dein Herz, von keiner Sünd' entweiht, 
War rein, wie deine Lehre, 
Dein ganzer Wandel Heiligkeit, 
Dein Ziel war Gottes Ehre. 
Erkennet man denn auch an mir 
Der Gottheit Züge, wie an dir? 
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3. Du trugft mit Schonung und mit Huld 
Die Schwachheit deiner Freunde, 
Auch Sünder trugft du mit Geduld, 
Und flehteft für die Feinde; 
D möcht’ ich doch dem Feind verzeih’n 
Und ftets wie du verföhnend feyn. 
a. Der Kummervollen Troft zu feyn, 

Zu wehren jedem Leibe, | 
Stets wohl zu thun und zu erfreu’n, 
War deine Sorg’ und Freude, - 

D fühlte doch der Brüder Schmerz 
Und Glück fo Tiebend auch mein Herz. 
5. Du biiebft in Freuden und in Leid 
Dir gleich und Gott ergeben, 
Gabſt, jelhft zum Kreuzestod bereit, 
Für uns dahin dein Leben; 
And ich, ich bringe meiner Pflicht 
Sp oft das Fleinfte Opfer nicht. 
6. Das fchönfte Beifpiel haft du mir, 
O Jeſul hinterlaffen; 
Vor dem Altare ſchwör' ich dir, 
Es ſtets in's Aug' zu faſſen, 
Und ſtets zu wandeln auf dem Pfad, 
Den deine Bahn bezeichnet hat. 


Jeſus, der Sohn Gottes. 
Mel. 78. 
1. Mein Herr und Heiland, tief im Staube 
Bet' ich als Gottesſohn dich an, 
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Ich glaub' an dich, weiß wem ich glaube, 
Als Gott haſt du dich kund gethan. 
Du kamſt, ein Vollk dir zu erleſen, 
Wardſt Menfch, geboren in der Zeit, 
Doch eh’ die Zeiten find gewefen, 
Warſt du bei Gott von Ewigfeit. 
2. Im Anfang, Yängft vor allen Zeiten, 
Marft du bei Gott, o ew’ges Wort! 
Du felbft warft Gott, durch Ewigfeiten 
Befteht dein Dafeyn immerfort. 
Durch deinen Allmachtsruf: Es werde! 
Entftand der Welten Zahl und Pracht, 
Und ohne dich ift auf der Erde 
Und in dem Himmel nichts gemacht. 
3. Schon deiner heil’gen Tugendlehre, 
Mit Lebensheiligfeit gepaart, 
Entftrahlet deiner Gottheit Ehre, 
Du felbft haft fie geoffenbart. 
Es ſprach dein Mund: Wer mich erblidet, 
Der fieht den Vater felbft in mir. 
Dies weiß der Chrift und fpricht entzüdet: 
Mein Herr und Gott! und glaubet dir. 
4. Drei Jünger feh'n voll Kraft und Wahrheit 
Den Meifter auf des Tabors Höh’n, 
Umftrahlt von Gottes Glanz und Klarheit, 
Im Lichtgewand des Himmels fteh'n, 
Und hören eine Stimm’ erfchallen: 
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Mein vielgeliebter Sohn-ft er, 

An ihm hab’ ich mein Wohlgefallen, 
Gebt feiner Lehre ſtets Gehör. 

. Nun zeiht man ihn der Sünde fchuldig 
Und fohleppt den Heiligen vor Gericht; 

Man fpottet fein, er fehweigt geduldig; 
Man martert ihn, er redet nicht. 

Jetzt aber fragt voll bittern Spottes 
Der Priefter, ob er Chriftus fey, 

Der Sohn des Allerhöchſten Gottes? 
Ich bin e8, foricht er laut und frei. 

. Du ftirbft, mein Gott, die Felſen folittern, 
Die ftillen Gräber öffnen fich, 

Die Erde bebt, die Mörder zittern, 
Die finftre Sonne predigt dich. 

Natur und felbft der Tod beweifen, 
Du feyft der wahre Gottesfohn, 

Wie dich die fel’gen Geifter preifen 
Am Glanz umftrahlten Himmelsthron. 

. Wer vor der Welt dich, Gott, verläugnet, 
Den Fennft du vor dem Vater nicht; 

Wer dich befennt, der wird bezeichnet 
AS dein vor feinem Angeficht. 

D gib, daß ich dich treu befenne, 
Berachtend ſtets der Frevler Spott; 

Di gläubig und mit Ehrfurcht nenne 
Und dir vertrau’ al8 meinem Gott. 
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Sterfeftfreis, 
In der Faftenzeit. 
Am Afchermittmwoche. 


Beim AHustheilen der Aſche. Mel. 79. 
1. Weg, o Chrift! vom Weltgewühle, 
Di, o Menfch! nach deinem Ziele, 
Sieh’ das Bild des Todes hier, 
Staub und Aſche fagen dir: 
Was geboren ift auf Erben, 
Muß zu Staub und Afche werben. 


2. Bom Altar in die Paläfte 
Drängt es ſich zum Subelfefte; 
Mitten unterm heitern Mahl 
Ruft es in den Königsfaal: 
Was den Scepter führt auf Erben, 
Muß zu Staub und Afche werben. 


3. Wo Trophäen fich erheben, 
Sieger jauchzen, Völker beben, 
Zönt ed aus der Ferne dumpf 
In den fchallenden Triumph: 
Was den Lorbeer trägt auf Erben, 
Muß zu Staub und Afche werben. 
. Sieh’ durch diefe Tempelhallen 
Mann und Greis und Züngling wallen, 





Er 
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Und die Mutter, die entzückt 
An das Herz die Kleinen drückt; 
Was da blüht und reift auf Erden, 
Muß zu Staub und Aſche werden. 


5. Staub find Tauſend', welche kamen, 
Wer gedenft noch ihrer Namen ? 
Ach! ihre moderndes Gebein 
Deckt, und warnend, längft ein Stein; 
Was geboren ift auf Erden, 
Mus zu Staub und Afche werden, 


6. Sieh’ das Kreuz auf dem Altare, 
Sieh’ die ſchwarz umhüllte Bahre, 
Und die graue Alche fpricht: 
Aller harrt das Weltgericht; 
Unfer Reich ift nicht hienieden, 
Tugend nur gibt Seelenfrieben. 
7. Drum tritt’ her, o Chriſt! beftreue 
Dich mit Afche und bereue 
Deine Schuld; die Zeit beginnt. 
Eh’ das Stundenglas zerrinnt, 
Wirf dich in dem Geift der Buße 
Nieder zu des Kreuzes Fuße. 





Mel. 80. 
1. O Eprift! beginn’ die Faftenzeit, 
Das Haupt mit Afche überftreut, 
Das Herz erfüllt mit Neue. 
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Der Bater ruft den Kindern, 
Der Heiland beut den Sündern 
Berzeihung dar und Gnade. 
2. Einft fafteten mit Neu’ erfüllt, 
In tiefe Trauer eingehüllt, 
Die Chriften vierzig Tage; 
Sie wachten und erflehten 
In nächtlichen Gebeten 
Vergebung und Erbarmen. 
3. Nun iſt die Zeit der Trauer da, 
Der Tag des großen Opfers nah', 
Das Gottes Sohn vollbrachte; 
Um aus der Sünden Ketten 
Erbarmend ung zu retten, 
Ward er an's Kreuz gefchlagen. 
4. Betrachtet, was auf Golgatha 
Am Kreuz zu unferm Heil gefchah, 
Mit tief gerührter Seele. 
Der Gottesfohn in Schmerzen 
Bewege eure Herzen | 
Zur Wehmuth und zur Neue. 
5. Die Worte, die der Heiland ſprach: 
Nehmt euer Kreuz und folgt mir nad! 
Laßt ung in That erfüllen; 
Laßt ung der Luft entfagen, 
Das Kreuz geduldig tragen, 
Und Jeſu Beifpiel folgen. 
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Mefgefang. 
Introitus. Mel. 81. 


1. Die Kirche Hagt im Bußgewand, 

Sie ruft in Trauertönen: 

Berlaf, o Ehrift! den eitlen Tand, 
Laß dich mit Gott verfühnen. 

Jetzt ift die Zeit des Heiles ba, 
Bereue deine Sünden;' 

Der Gottmenfch ftirbt auf Golgatha, 
Um dort dein Heil zu gründen. 


2. Das Opfer, das am Kreuze dort 

Der Herr im Blut gefeiert, 

Das wird, nach feinem ew'gen Wort, 
Unblutig hier erneuert. 

Noch immer weiht fi) Gotted Sohn 
Dem Bater für die Kinder; 

Drum rufen wir zum Gnabenthron: 
Erbarm’ dich, Gott, der Sünder.) 





Bor dem Evangelium. Mel. 81. 
Ein Herz von Eigenliebe fern, 
Fern von des Stolzes Triebe, 
Geheiligt durch die Furcht des Herrn, 
Durch demuthsvolle Liebe; 
Dies iſt's, was Gott von und verlangt, 
Wie uns fein Wort verfündigt, 
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Wer wie der Phariſäer prangt, 
Wird nicht vor Gott entfündigt. 





Credo. Mel. 82. 
1. Laß ung gläubig deinem Throne nah’n, 
Sohn des Vaters, Welterlöfer, 
Der du einft am Kreuze ftarbft, 
Und und Armen — Mit Erbarmen 
Wieder Gnad’ und Heil erwarbft. 
2. Aus der Tiefe ruf’ ich, Herr, zu dir; 
Mit Vertrauen — Darf ich bauen 
- Auf dein Wort, das Wahrheit iſt, 
Mir verzeihen, — Huld verleihen 
Wirft du, da du Vater bifl. 





Dffertorium. Mel. 83. 
1. Zur Berföhnung unfrer Schulden 
Mußteſt du Verachtung dulden 
Gleich dem Sünder, Herr der Melt. 
Nimm zum Opfer unfre Herzen; 
Denn ein Geiſt, voll Reuefchmerzen 
Iſt's, was dir, o Gott! gefällt. 
2, Daß wir gut und felig würden, 
Trugft du unfrer Sünden Bürben, 
Gabft di felbit am Kreuzaltar. 
Dir, erfüllt von Dank und Treue, 
Bringen wir zur Opferweihe 
Unſer ganzes Leben dar. 
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Sanetus. Mel. 57. 
Hochheilig iſt Gott Sabaoth, 
Seyd heilig, lautet ſein Gebot. 
Laß ung, o Gott! die Schuld bereu'n, 
In Wort und Werfen heilig feyn. 





Nach der Wandlung. Mel. 52. 
1. O Jeſu! fey mir gnädig, 
O Jeſu! fey mir barmherzig, 
Gütigfter Jeſu, verzeih' mir die Sünden. 
O Jeſu! ich glaub’ an dic, 
O Jefut ich hoff’ auf Dich, 
Sefu, von Herzen Lieb’ ich dich. 
2. O Jeſu! Welterlöfer, 
O Zefu! du Lamm Gottes, 
Welches du hinnimmft die Sünden der Welt. 
O Seful ich glaub’ ıc. 
3. O Sefu! Heil der Sünder, 
O Jeſu! Lebensgründer, 
Oeffne dein Herz uns zur Quelle des Heils. 
O Jeſu! ich glaub” ꝛc. 





Agnus Dei. Mel. 84. 
1. O Gotteslamm! — Am Kreuzesftamm 
Haft du für und dein Leben, 
Und dein Plut zum Sündenfold 
Liebend hingegeben, 
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2. Mit Gnadenhuld — Vergib die Schuld, 
Erbarme dich der Sünder; 
Reuvoll nahen deinem Thron, 
Vater, deine Kinder. 





Ein anderes Lied nach der Wandlung. 
| Mel. 85. 
1. O Gottesfohn! — Der Bosheit Hohn 
Hat did) an’s Kreuz gefchlagen, 
Und fterbend haft — Du alle Laſt 
Der fünd’gen Welt getragen. 
Jeſus, dir leb' ich, 
Jeſus, dir fterb’ ich, 
Dein bin ich todt und lebendig. 


2. Die Schrift der Schuld — Haft du mit Huld 
Am Kreuzespfahl zernichtet, 
Der Hölle Trug — Und Satans Lug 
Haft fterbend du gerichtet. 
Jeſus, dir leb' ich ꝛe. 
3. O Kreuz des Herrn! — Du biſt der Stern, 
Der uns das Heil verkündigt, 
Der Opferthron, — Wo Gottes Sohn 
Die ganze Welt entſündigt. 
Jeſus, dir leb' ich ꝛc. 
4. O Siegspanier! — Wir huld'gen dir, 
Sey uns des Friedens Zeichen; 
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Durch deine Kraft — Und Bürgeſchaft 
Laß uns das Heil erreichen. 
Jeſus, dir leb' ich ꝛc. 
5. O heil'ges Kreuz! — Der Sünde Reiz 
Laß ung an dir verbammen. 
D Gnadenholz! — Beug’ unfern Stolz, 
Löſch' aus der Feindfchaft Flammen. 
Jeſus, dir leb' ich ꝛc. 


Schluß. Mel. 23. 

Erlöfer, guter Hirte, 

Der du das Schaf umarmft, 
Das fid) von dir verirrte, 

Des Schädhers dich erbarmft. 

- Der Menfchen Miffethaten 

Dertilgt dein Kreuzestod: 
D nimm ung auf in Gnaden, 

Erbarmungsvoller Gott. 


Faſtenlieder. 





Nothwendigkeit zu faſten. 
Mel. 83. 
1. Faſtet! riefen die Propheten 
Zu dem Volk in großen Nöthen 
Und in drohender Gefahr, 
Gottes Strenge zu verkünden, 
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Wenn für aufgehäufte Sünden 
Er als Rächer nahe war. 


2. Und der Herr Tieß ſich bewegen, 
Sandte Gnade, Troft und Segen 
Wieder auf das Volk herab, 
Das in wahrer Herzensreue 
Und in fehuld’ger Kindestreue 
Sich dem Vater wieder gab. 


3. Jeſus, der zum Thun und Leiden 
Einſam fich will vorbereiten, 
Faſtet vierzig Tage lang; 
Denn er wollte ung belehren, 
Daß er felber durch Entbehren 
Des Berfuchers Lift beswang. 


4. Faften, Beten, gute Werfe 
Bieten unferm Geifte Stärfe 
Und des Heiles Waffen dar, 
Um der Sünde Luft zu dämpfen 
- Und um fiegreich zu befämpfen 
Selbft der böfen Geiſter Schaar. 
5. Doch, wer noch der Sünde fröhnet 
Und ſich nicht mit Gott verföhnet, 
Faſtet mit des Heuchlers Schein; 
Wenn wir Buße thun und falten, 
Jene lieben, die wir haßten, 
Dann wird Gott ung gnädig feyn. 
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Der Zweck des Faſtengebotes. 
Mel. 78. 


1. Zur ſtillen Trauer winkt uns Allen 
Die feierliche Faſtenzeit, 
Der Prieſter klagt, in Tempelhallen 
Ertönt der Ruf der Traurigkeit. 
Allein umſonſt ſind Trauertöne, 
Womit ihr Gottes Tempel füllt, 
Wenn nicht mit euers Auges Thräne 
Die Thräne aus dem Herzen quillt. 
2. Die Aſche, auf das Haupt geſtreuet, 
Hilft nichts, nichts das zerriſſ'ne Kleid, 
Wenn ihr die Sünden nicht bereuet 
Und nicht zerknirſcht von Herzen ſeyd. 
Mit Thränen in dem Angeſichte 
Laßt uns verſöhnen unſern Gott, 
Der uns im rächenden Gerichte 
Für unſ're Schuld zu ſtrafen droht. 
3. Bor deines Richterftuhles Fuße 
Steht, Gnade fuchend, unfer Schmer;, 
Du gibft und Allen Zeit zur Buße, 
D gib ung aud) ein büßend Herz. 
Berleih’ und Allen neue Kräfte, 
Mit deiner Gnade ſteh' uns bei, 
Daß mit dem Buß- und Heilsgefchäfte 
Das Faften und auch heilfam fey. 


8 
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Die Neue. mu sı. 
1. Ich Armer wende mich zu dir 
Mit reuevollem Herzen, 
D Gott! erweife Gnad’ an mir 
Und fieh’ auf meine Schmerzen. 
Ich übertrat durch Wort und That, 
Obgleich mir Strafe drohte, 
Doch ungerührt und Leicht verführt, 
Die heiligften Gebote. 
2. O Herr! daß ich mich ſchuldig weiß, 
Drüdt ſchwer auf meinem Herzen; 
Was ift der Sünde Lohn und Preis? 
Scham, Reue, Furcht und Schmerzen. 
Ich konnte dein, und glücklich feyn, 
Wenn ich gehorchen wollte, 
Gewiß, daß ich auch einft durch Dich 
Mid ewig freuen follte. 
3. Gott, wie viel Gutes thatft du mir, 
Es ift nicht zu ermeffen; 
Wie danfte dir mein Herz dafür, 
Bald deiner Huld vergeflen? 
Du gingft mir nach, mein Gott, und, ach! 
Sch hab’ es nicht geachtet, 
Selbft die Geduld der Vaterhuld 
Aus Leichtfinn oft verachtet. 


4. Und doch du haft fo väterlich 
Dich meiner angenommen, 
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Du riefft zu deinem Reiche mid), 
Zum Heile- deiner Frommen; j 

Du fuchteft, Gott, durch Glück und Noth 
Zur Beff’rung mid) zu führen; | 

Ich fuchte nicht dein Angeficht, 
Und ließ mein Herz nicht rühren. 

3. Doch, Bater, öffne mir dein Herz, 

Bollende deine Liebe, 

Hilf, daß, gewarnt durch meinen Schmerz, 
ch mich im Guten übe, 

Dies laß mich thun und eifrig nun, 
Was dir verhaßt ift, meiden, 

Und führ’ mich einft, wenn du erfcheinft, 
In deine- Himmelsfreuben. 





Das Sündenbefenntniß. 
' Mel. 32. 
1, Mit Befhämung, Bater, Tieg’ ich hier, 
Und der Sünde Schauergründe 
Schweben immerbar vor mir; 
Liehfter Vater, Liebfter Vater, 
Ach, verftoß’ mich nicht von Dir. 
2. Bater, öffne du des Kindes Mund, 
Daß mit Neue, ohne Scheue, 
Mein Vergeh'n ich mache Fund; 
Liebſter Vater, Liebfter Vater, 
Schließ' mit mir. den ©nabenbund. 
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3. Sieh’ mit Huld auf mich, id) bin bereit, 
Mein Vergehen zu geftehen, 
Schenke mir Barmberzigfeit, 
Liebfter Vater, Liebſter Vater, 
Der fo gern’ die Schuld verzeiht. 
4, Ach, mein Gott und Schöpfer, viel zu groß 
Sind die Flecken, die mich decken, 
Doch du ſchoneſt grenzenlos, 
Liebfter Vater, Liebfter Vater, 
Deffne deiner Gnade Schoos. 


5. Ad, ich hab’ vor deinem Angeficht 
Mic verfündigt, fo verfündigt 
Selbft der Sünder dein Gericht. 
Liebfter Vater, Liebfter Vater, 
Strafe nad der Schuld mich nicht. 
6. Statt der Opfer, die nicht würdig find, 
Nimm der Reue Opferweibe, 
Und vergib mir meine Sünd’. . 
Liebfter Vater, Liebfter Vater, 
Ach, verfioße nicht dein Kind. 





Gott verzeiht dem Sünder. 
Mel. 86. 
1. Gott, du willft des Sünders Leben, 
Seine Seele ift dir werth, 
Gnädig willft du ihm vergeben, 
Wenn er fich zu. dir befehrt. 
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Mitten auf dem Sündenwege 
Zeigft du ihm dein Strafgericht, 
Macheſt fein Gewiſſen rege, 
Mahneft ihn an feine Pflicht. 
‚ Liebreich fuchft du den Berirrten, 
Schenkſt ihm deiner Gnade Blid, 
Trägft ihn, gleich, dem guten Hirten, 
Zu des Friedens Au’n zurüd, 
Das Gemüth, mit Angft beladen, 
Labeft du mit Himmelsruh', 
Und der Segen deiner Gnaden 
Strömet ihm in Fülle zu. 
. Zu den offinen Baterarmen 
Fliehet der verlor'ne Sohn, 
Sreudethränen im Erbarmen 
Sind des Heimgefehrten Lohn. 
Sünder, von dem Pfad der Sünde 
Wende reuevoll den Lauf, 
Komm’ zurüd, es fehließt dem Kinde 
Schon des Baters Herz fih auf. 
. Weinend finfet Magbalene 
Zu des Heilands Füßen hin, 
Liebe glänzt in ihrer Thräne, 
Und die Schuld ift ihr verzieh'n. 
Ehriften, zu des Kreuzes Füßen 
Weinet in der Buße Schmerz, 
Thränen, die aus Neue fließen, 
Deffnen des Erbarmers Herz. 
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5. Bald verfcheidend klopft der Schächer 


Bei dem Thron der Liebe an, 
Und dem reuigen Verbrecher 

Wird der Himmel aufgethan. 
Menfch, zerreiß’ der Sünde Bande, 

Staune, Gottes Gütigfeit 
Sf, dir an des Lebens Nande 

Zu verzeihen, noch bereit. 


. Auch nach mir haft du die Hände, 


Heiland, fterbend ausgeſtreckt, 
Und, damit ich Gnade fände, 
Ale mein Schuld bevedt; 
Sa, du wollteft im Erblafjen 
Ale Sünder zu dir zieh’n, 
Wollteſt zärtlich die umfaflen, 
Die zu deinem Kreuze flieh’n. 


. Herr, mit danfbarem Gemüthe 


Fleh' ich fehnfuchtsvoll zu dir, 
Sch erfenne deine Güte, 

D wie tröftlich ift fie mir, 
Künftig will ich Dir nur Teben, 

Meiner Wünfche Ziel fenft du, 
Dir zu dienen, fey mein Streben, 

Gib die Gnade mir dazu. 





— — — 
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Die Leiden Jeſu der Troſt bei 


unſern Leiden. 
Mel. 87. 


. Laß mich mit gerührtem Herzen 
Denfen deiner Pein und Schmerzen, 


Unverfchuldtes Gotteslamm, 
Das von und die Sünden nahm. 
Senfe, Jeſu, diefe Schmerzen 


Tief in der Erlöften Herzen, 


Laß und deined Todes Pein 
Troft in unferm Tode feyn. 


. Sn’s Gericht für Sünder treten 


Und zu deinem Vater beten, 
Seh’ ich dich, mit Angft bebedt, 
Dort am Delberg hingeftredt. 
Senfe, Jeſu, diefe Schmerzen 
Tief in der Erlöften Herzen, 
Laß ung deine Angft und Pein 
Troft in unfern Aengften feyn. 


. Dich zu binden, dich zu ſchlagen, 


Zu befchimpfen und zu plagen, 
Naht fi deiner Feinde Schaar, 
Und du gibft dich willig dar. 

Senfe, Jeſu, diefe Schmerzen 

Tief in der Erlöften Herzen, 
Laß uns diefer Schande Pein 
Troft in der Berfolgung feyn. 
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4. Bor den Richtern, die dich haffen, 
Rohen Knechten überlaffen, 
Strömet dein unfhuld’ges Blut 
Bon den Streichen ihrer Wuth. 
Senfe, Jefu, diefe Schmerzen 
Tief in der Erlöften Herzen, 
Laß ung deiner Geißlung Pein 
Troft in jedem Schmerze ſeyn. 


5. Unter lautem Spott und Hohne 
Seh’ ich deine Dornenfrone, 
Dich, des böfen Haufens Spiel, 
Dich, des frechften Hohnes Ziel. 
Senfe, Jeſu, diefe Schmerzen 
Tief in der Erlöf’ten Herzen, 
Laß uns diefes Spottes Pein 
Troft bei Schadenfreude feyn. 
6. Wundenvoll, entblößt, entfräftet, 
An das Kreuzholz angebeftet, 
Seh’ ich, wie der Heil’ge ftirbt 
Und ung Sündern Heil erwirbt. 
Senfe, Jeſu, diefe Schmerzen 
Tief in der Erlöſ'ten Herzen, 
Laß ung deiner Todespein 
Eingedenk und dankbar feyn. 
7. Herr, ach, meine Miffethaten 
Haben dich verkauft, verrathen, 
Dich gefeffelt, Dich gefrönt, 
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In dem Tode dich verhöhnt. 
Ach, fie reuen mich von Herzen; 
Laß, o Heiland! deine Schmerzen, 

Deine lebte Todespein 

Nicht an mir verloren feyn. 





Siehe zu dem leidenden Erlöfer. 
Met. 33. 
1. Jeſus, dich Lieb’ ich von Herzen, 

Dich, du Quell der Gütigfeit, 

Wie in Freuden, fo in Schmerzen 
Sey mein Herz nur dir geweiht; 

Aus den allerreinften Trieben 

Dich aus ganzer Seel’ zu lieben, 
Heiſcht die Pflicht der Dankbarkeit. 


2. Da ich in der Schuld geboren, 
Mit der ganzen Menſchenſchaar 
Ohne Hoffnung ſchon verloren 
Und zur Höll' verbammet war, 
Bit vom Himmel du gefommen, 
Haft dich meiner angenommen, 
Dich geftellt zum Bürgen bar. 


3. Deinen Glanz haft du verborgen, 
Nach der ew’gen Liebe Plan, 
Haft in Knechtsgeftalt und Sorgen, 
Wallend auf der Erdenbahn, 
Drei und breißig Jahr geftritten, 
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Pein und Marterqual gelitten, 
Und für ung genug gethan. 


4. Wardſt geläftert und gebunden, 
Deiner Todesfeinde Wuth 
Schlug dir viele taufend Wunden, 
Und es floß für mid) dein Blut; 
Wardſt gefchlachtet, ohne Klagen 
Wie ein Lamm an’s Kreuz gefchlagen, 
Starbft für mich, o höchſtes Gut! 
5. Du haft dich für mich gegeben, 
Biſt mein Freund in jeder Noth, 
Bift mir Speif’ und Trank im Leben 
Und mein Erbtheil nad) dem Tod. 
Gnaden, welche bier uns fließen, 
Güter, die wir dort genießen, 
Sind von dir, mein Herr und Gott. 


6. Sollte id aus ganzem Herzen 
Dich nicht Tieben ewiglich? 
Doch befenne ich mit Schmerzen, 
Defterd ſchon betrübte ich 
Deine Liebe, deine Treue, 
Jeſu, aber meine Reue 
Iſt nur Liebe gegen dich. 
7. Ich verachte Welt und Kronen 
Und des Glückes falfchen Schein; 
Nur bei Jeſus will ich wohnen, 
Seiner Liebe würdig feyn. 
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Dich, o Heiland! will ich Lieben, 
Nie mehr will ich dich betrüben, 
Du bift mein und ich bin bein. 


Am Palmfonntage. 
Prozeffion nach der Palmmeihe. 


Mel. 88. 
1. Singt dem König Freudenpfalmen, 
Bölfer, ebnet feine Bahn, 
Salem, ftreue deine Palmen, 
Sieh’, dein König naht heran. 
Diefer ift von Davids Saamen, 
Göttlich und von Ewigfeit, 
Der da fommt in Gottes Namen, 
Diefer fey gebenedeit. 
Chor: Jeſu, König, unfer Herr, 
Sey auch und Begnadiger. 
2. David fah im Geiſt entzüdet 
Den Mefltas fchon von fern, 
Der die ganze Welt beglüdet, 
Den Gefalbten, unfern Herrn. 
Tochter Sion, ftreu’ ihm Palmen, 
Breite deine Kleider hin, 
Sing’ ihm Lieder, fing’ ihm Pfalmen, 
Der zum Heile dir erfchien. 
Chor: Yefu, König ꝛc. ıc. 
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3. Sieh’, Yerufalem, dein König, 
Wie vol Sanftmuth fommt er an. 
Bölfer, ſeyd ihm unterthänig, 
Er hat Allen wohlgethan. 
Den die Himmel hoch verehren, 
Dem der Chor der Engel fingt, 
Deffen Ruhm follft du vermehren, 
Da er dir den Frieden bringt. 
Chor: Jeſu, König ꝛc. ıc. 
4. Geifter, die im Himmel wohnen, 
Preiſ't den Herrn der Herrlichkeit, 
Und ihr Bölfer aller Zonen, 
Gingt: er fey gebenebeit! 
Hofianna in den Höhen, 
Hofianna, Gottesfohn ; 
Mögen Welten einft vergehen, 
Ewig feit befteht fein Thron. 
Chor: Jeſu, König ꝛc. ıc. 
5. Aus des Säuglinge Mund erfchallet 
Schon das Lob, das dir gefällt, 
Auch der Jugend Loblied wallet 
Heut zu dir, o Herr der Welt! 
Singet, Ehriften, feinem Namen, 
Preifet feine Herrlichkeit, 
Alle Engel, fprechet Amen 
Mit der ganzen Chriftenheit, 
Chor: Jeſu, König ꝛc. ꝛc. 
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Mel. 89. 
1. Lob und Ehre fey dir, Gefalbter, König, Erlöfer, 

Dem der Hofannagefang jauchzender Knaben 
erſcholl. 

Du, der geſegnet im Namen des Herrn als 
König einherziehſt, 

Davids erhabener Sohn, Iſraels König und 
Gott. 


2. Droben erhebt dich vereinigtes Lob der ſeligen 
Geiſter; 
Hier der verwesliche Menſch, alles Erſchaff'ne 
mit ihm. Lob ꝛc. 


3. Iſrael drang dir im feftlichen Zug mit Palmen 
entgegen; 

Sieh’, wir erfcheinen, o Herr! fingend und 

flehend zu dir. Lob ꝛc. 


a, Sfrael zollte dir feuriges Lob, da Leiden dir 
nabten, 
Dir, dem Verherrlichten, fingt froh dein erlö- 
fetes Volk. Lob ꝛc. 


5. Sener Gefang war Wonnelaut dir, du gütiger 
König, | 

Du, dem, was gut iſt, gefällt, höre auch unſern 
Gefang. Lob ꝛc. 
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Am grünen Donnerftag. 
Die Einfegung des h. Abendmahls. 


Mel. 90. 
1. Düfter fanf der Abend nieder 
Zu dem ftillen Cedronsthal, 
In dem Kreis -geliebter. Brüder 
Saß der Herr beim Liebesmahl. 
Liebreich floß die letzte Stunde 
Unter Troftgefprächen bin, 
Jedes Wort aus feinem Munde 
Hatte hehren Liebesſinn. 
.Labung ift es meinem Herzen, 
Sprad) er, da die Stunde fam, 
Daß ich unter füßen Schmerzen 
Efien fann mit euch dag Lamm. 
Liebe berrfcht bei unferm Mahle, 
Liebe ift auch mein Gebot, 
In der Liebe heil’gem Strable 
Wandelt, Brüder, bis zum Tod, 
An des Mahles nahem Schluffe 
Nahm er fegnend Brod und Wein, 
Segnet Beides zum Genuffe 
Und zum Liebesdenfmal ein. 
Nehmet, ſprach er, Tifchgenoflen, 
Meinen Leib, genießet ihn, 
Nehmt, es wird für euch vergoflen, 
Auch mein Blut zum Tranfe hin. 
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. Diefen Leib, den ihr genießet, 
Geb’ ich dar zum Heil der Welt; 

Diefes Blut, das bald entfließet, 
Zahlt ver Sünde Löfegeld. 

Zum Gedächtniß meines Leidens 
Setzet fort, was ich gethan, 

Ehrt den Abend meines Scheideng, 
Denkt in Liebe ftetd daran. 


. Chriften, rührt euch Jeſu Liebe, 
Und verehrt ihr fein Gebot? 
O fo fommt aus reinem Triebe, 
Kommt, und feiert feinen Tod. 
Jeſus ift in unfrer Mitte, 
Jeſus bricht ung heut das Brod, 
Bringet in des Todes Hütte 
Ung des Himmeld Morgenroth. 


. D fo komm’ in unfre Herzen, 
Göttlicher in Brodsgeftalt, 

Stille du der Sehnſucht Schmerzen 
Durch den füßen Aufenthalt. 

Seht, ſchon fleigen Engel nieder, 
Jeſus naht voll Huld heran; 

Sallet hin in Staub, ihr Brüber, 
Fallet hin und betet an. 
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Die Einfekung des h. Meßopfers. 
Met. 91. 


.Melchiſedech trat auf, 

Um nad des Priefters Pflichten 
Zum Danf, mit Brod und Wein, 
Ein Opfer zu entrichten; - 

In diefer Weiſe ſetzte 
Aus reinem Brod und Wein 
Der ew'ge Prieſter, Chriſtus, 
Das höchſte Opfer ein. 


2. Ein Lamm bringt Abel dar 

Mit kindlichem Gemüthe, 

Auch Noe opfert Gott 
Und dankt dem Herrn der Güte, 

Hochflammend ſteigt das Opfer 
Des Abraham empor; 

So ſteigt des Glaubens Treue 
Aus frommer Bruſt hervor. 


3. Um Gottes Herrlichkeit 
Und Größe zu verkünden, 
Zum Bitt- und Dankgebet, 
Zur Sühnung ſeiner Sünden, 
Erglühten Moſes Opfer, 
Es floß der Thiere Blut, 
Und hoch zum Himmel wallte 
Der Rauch aus ibrer Gluth. 


Rai 
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a. Doc endlich ſprach der Herr: 
An euern Opfern allen, 
An Gaben und an Brand 
Hab’ ich Fein Wohlgefallen ; 
An jedem Drt, vom Morgen 
Bis zu dem Abend hin, 
Soll Fünftig meinem Namen 
Ein reines Opfer glüh’n. 
5. Nun warb bie Zeit erfüllt, 
Es fiel die Bundeslade, 
Die Synagoge wid) 
Dem Heiligthbum der Gnade; 
Die Opfer endeten 
Mit Aarons Priefterfchaar, 
Es ſtellt' der höchſte Priefter 
In Gottes Sohn ſich dar. 
6. Dort, zu Jeruſalem, 
Saß er im Speiſeſaale, 
In ſeiner Jünger Kreis, 
Beim letzten Abendmahle. 
Ihr Menſchen ſtaunt, und ſtöret 
Die Feierſtille nicht, 
Vernehmet, was der Heiland 
Aus Liebe thut und ſpricht. 
7. Er ſegnet Brod und Wein, 
Und ſpricht ſodann: Genießet 
Hier meinen Leib, mein Blut, 
Das bald am Kreuze fließet. 
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So oft ihr dies verrichtet, 
Sprad) er, gebenfet mein, 

Ind feste fo das Opfer 
Des neuen Bundes ein. 


‚ Und wo das Kreuz erglänzt 


Weithin an allen Orten, 
Beim Auf und Niedergang, 
Vom Süden bis zum Norden, 
Befteiget jet der Priefter 
Den heiligen Altar, 
Und bringt an Jeſus Stelle 
Das hehre Opfer dar. 


. Sp oft wir am Altar 


Bei'm Opfer dein gedenken, 
Lamm Gottes, wolleft du 

Ung dein Erbarmen fchenfen. 
Erhöre unf’re Bitte 

Und unfer Danfgebet, 
Durch deines Sohnes Opfer, 

O höchſte Majeftät! 





Zum Umgange, da das hochwuͤr⸗ 


digſte Gut zur Anbetung 


ausgeftellt wird. 


Das Pange lingua. Del. 11. 
1. Sing’ yon des Frohnleichnams Gute 


Im Geheimniß dargeftellt, 
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Zunge, fing’ vom theuern Blute, 
Das ber Friebensfürft der Welt 

Uns mit göttlich hohem Muthe 
Gab am Kreuz zum Löfegeld. 


2. Ung geboren, und gegeben 
Aus dem Schoos der reinen Magd, 
Als er in der Welt fein Streben 
Und des Wortes Saat vollbracht, 
Schloß der Herr fein Erdenleben 
Durch ein Wunder feiner Macht. 


3. Bei dem legten Mahl im Kreife 
Saf er mit der Brüberfchaar, 
Als nach des Geſetzes Weife 
Schon das Lamm genofjen war, 
Reicht den Zwölfen er zur Speife 
Sich mit eig’nen Händen bar. 


4. Denn es warb in biefer Stunde 
Brod fein Fleiſch, fein Blut der Wein, 
Beide weiht zum Liebesbunde 
Dur fein Wort der Gottmenfch ein; 
Zu des treuen Herzens Kunde 
Dient der Glaube hier allein. 


5. Betend laßt ung nieberbeugen 
Bor dem heil'gen Sacrament, 
Und der alte Bund muß weichen 
Bor dem Gnadenteſtament, 
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Wo die Sinne nichts erreichen, 
Iſt's der Glaube, der befennt, 


. Dir, 9 Bater! auf dem Throne, 


Dir, o Sohn! fey Herrlichkeit, 
Ehre, Heil im Jubeltone, 
Segensruf zu jeder Zeit; 
Geift som Bater und vom Sohne, 
Dir fey gleiches Lob geweiht. 


Jeſus am Delberge. 
Mel. 92. 


.Als einft im Angfigebete, 


Herr, deine Seele rang, 

Und immer heißer flehte, 
Sp tief gebeugt, fo bang: 

Da fandft du feinen Troſt, fein Licht, 
Da fihwebte nichts ald Marter 
Bor deinem Angficht. 


. Die ſchaudervollen Stunden 


Des Leidens find jebt ba, 
Du fiehft nur Blut und Wunden, 
Das Kreuz auf Golgatha ; 
Jedoch vertrauensvoll und ftilf 
Flehſt du nur: Es geſchehe, 
Was Gott, mein Vater, will. 


. Herr, heilig ſey dein Wille 


- Auch mir in Leid und Sıhmerz, 
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Nur gib mie Muth und ftilfe 
Ergebenheit in’s Herz, 
Laß mich, wenn Angk und Trübfal droht, 
Wie du, mein Heiland, leiden, 
Dir treu ſeyn bis zum Tod. 
. Die Jünger, die entſchloſſen 
Und männlich dich befannt, 
Sind muthlos und verbroffen, 
Vom Schlafe übermannt; 
Da fprihft du mahnend: Betet, wacht! 
Alsdann nur überwindet 
Ihr der Berfuhung Macht. 
. D rette, Herr, mich Schwachen, 
Wenn Stolz; und Sicherheit 
Den Geift verbroffen machen; 
Gib Kraft und Muth zum Streit, 
Flöß' meinem Geiſte Stärfe ein, 
Sprich: Seele fämpfe, bete, 
Bald ift die Krone bein. 


Die Leiden Jeſu. 
Mel. 81. 
. Gethfemane, wer iſt's, der bort 
In ſchauerlicher Stille, 
Zum Staub gebeugt, die Haͤnde ringt, 
Das Haupt in Trauerhülle? 
Ihm rollt der Schweis wie Blut herab 
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Vom blaffen Angefichte, 
Durch feine Seele fchauern ſchon 
Der Sünde Strafgerichte. 


2, Lab, Vater, wenn es möglich ift, 
Den Kelch vorübergehen, - 
Sp ruft er aus, doch nicht wie ich, 
Wie du willft, fol gefchehen. 
In Ohnmacht finfend liegt er da, 
Ein Engel ſchwebt hernieder, 
Bringt Kraft zum fohweren Tobesfampf 
In des Gebeugten Glieder. 
3. Schwarz wie die Nacht, die ihn umhüllt, 
Erfcheinet der Verraͤther, 
Schon nahet er dem Menfchenfreund, 
Gleich einem Mifferhäter; 
Ihm folgt der frehen Häfcher Schaar 
Mit Fadeln, Schwerdbtern, Stangen, 
Und nimmt auf des Verräthers Kuß 
Den Gottesfohn gefangen. 


4. Unfel’ger Judas, du verrätbft 

Den Herrn, der dich erforen, 

Dich unter feine Jünger nahm: 
O wärft du nicht geboren. 

Verkauft durch dich, zum Heil der Welt, 
Wird num dein Meiſter fterben, 

Dich aber flürzt des Blutes Sold 
In's ewige Verderben. 
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. Den Sündern reicht die Hände dar 
Der Heilige, Gerechte, 

Der Herr der Welt fteht vor Gericht, 
Ihn richten nied’re Knechte. 

Er, der die Welt durch feine Macht 
Mit einem Winf regieret, 

Gehorchet, und wird wie ein Lamm 
Zur Schlachtbank hingeführet. 

. An’s Kreuz mit ihm! fo ruft das Volk, 
Sp fprechen falfche Zeugen, 

Man gibt ihn der Mißhandlung Preis 
Und harten Geißelftreichen. 

Ein ſchwaches Rohr trägt feine Hand, 
Sein Haupt die Dornenfrone; 

‚ Im Purpur fteht der König da, 

Dem Bolf zum frechen Hohne, 


. Wer fteigt den Hügel dort hinan, 
Bon wilder Schaar begleitet, 

Wer ift eg, der zur Erbe finft, 
Und Spott und Marter leidet? 

Es ift des ew’gen Baterd Sohn, 
Beladen mit dem Kreuze, 

Er trägt die Schuld der ganzen Welt, 
Die Sind’ und ihre Reize. 

. Die Töchter Sions weinen Yaut, 
Gerührt von feinen Plagen, 

Bom Eedronsthal auf Golgatha 
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Ertönen ihre Klagen. 

D Frauen, weint, weint über euch, 
Meint über eure Kinder ! 

Das Kreuz, das den Erlöfer drüdt, 
Verdammet einft die Sünder. 


9, Jetzt liegt ed auf dem Brandaltar 

Das Dpfer unfrer Sünden, 

Zum Himmel fteigt das Kreuz empor, 
Um Heil uns zu verfünden. 

Der Heiland fleht zum Bater noch, 
Der Schuldbrief ift zernichtet, 

Der Heil’ge ftirbt, der Sünder lebt, 
Die Liebe hat gerichtet. 


10. Erlöfungstod, durch deine Macht 

Ward die Natur Durchfchauert; 

Sie klagt, der Sonne Glanz erbleicht, 
In Nacht gehült und trauert. 

Des Tempels Borhang fjpaltet ſich, 
Der Erde Gründe beben, 

Und aus den off'nen Gräbern fteh’n 
Die Todten auf und leben. 


11. Aus deinem Tode fliege mir, 
D Heiland! dein Erbarmen, 
Laß mid) auf deiner Dornenbahn 
Dein heil’'ged Kreuz umarmen. 
Durch deine Wunden, durch dein Blut 
Bertilge meine Sünden, 
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Und deiner Gnade Troft und Kraft 
Laß mich im Tode finden. 


Mel. 93. 
1. Ach fieh’ ihn dulden, biuten, fterben, 
Und fing’ ihm, Seele, deinen frommen Danf, 
Dem Sohne Gotteg, der den herben, 
Den bittern Kelch des Leidens für Dich tranf. 
Wo iſt ein Freund, der je was er gethan, 
Der fo wie er für Sünder fterben fann? 


2, Was fühlteft du in jenen Stunden, 
D Herr, da fterbend du am Kreuze hingſt; 
Wie quoll das Blut aus deinen Wunden, 
Eh’ du in's Heiligthum als Mittler gingft. 
Dies Blut ruft aller Welt: ermunternd zu, 
Daß Gott fie liebt und, liebfter Jeſu, du. 
3. Sa, ung zum Troft und bir zur Ehre 
Gereicht dein ganzer Kampf, dein Kreuzestod, 
Beftätigt ift nun deine Lehre, 
Ich baue feft darauf in jever Noth. 
Unfchuldig Titteft du für ung allein, 
Für ung die Schuld’gen trugft du Dual und Pein. 
a. Herr, dies dein Beifpiel foll mic, lehren, 
Der Unfchuld und der Tugend mich zu weih’n; 
Gern will ich deine Stimme hören, 
Und dir, auch wenn ich leide, folgfam feyn. 
Die Dankbarfeit, o Herr! dringt mich dazu; 
Wer bat ed mehr um mid) verdient, ald du? 
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5. Nie will ic mich an Feinden rächen, 
Auch dies lern’ ich an deinem Kreuze hier; 
Nie Gottes Führung widerfprechen, 
Wär’ gleich mein Weg jetzt noch fo dunkel mir. 
Auf Dornen gingft du felbft zum Ziele hin; 
Ich folge dir, weil ich dein Jünger bin. 
6. Nimm hin den Danf für deine. Leiden, 
Den Danf, den dir die treu’fte Liebe bringt, 
Bis einft dort in des Himmels Freuden, 
D Herr! dich würdiger mein Lob befingt. 
Dann flimmen alle Engel mit mir ein, 
Und werden Zeugen meines Danfes feyn. 





Die fchmerzhafte Mutter beim Kreuze. 
(Mel. 83. 
1. Seht die Mutter voller Schmerzen, 
Wie fie mit zerriff’nem Herzen 
An dem Kreuz des Sohnes fteht; 
Wie fie traurig, feufzend ringet, 
Ziefes Wehe fie durchdringet, 
Durch die Seel’ ein Schwert ihr gebt. 
2. D wie traurig, grambeladen 
Stand die — fonft fo reih an Gnaden — 
Mutter des Erlöfers da. 
Wie fie zittert, wie fie zaget, 
‚Am den. Eingebornen flaget, 
Den fo fehr fie leiden ſah. 
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. Weflen Auge fann der Zähren 
Bei dem Sammer ſich erwehren, 
Der die Mutter Ehrifti drüdt? 
Wer nicht innig fich betrüben, 
Der die Mutter mit dem lichen 
Sohn in folder Noth erblidt? 


,‚ Für die Sünden feiner Brüder 
Sieht fie, ah! wie Jeſu Glieder 
Schwerer Geißeln Wuth zerreißt; 
Sieht den Lieben Sohn erblaffen, 
Troftberaubt, von Gott verlaffen, 
Still verathmen feinen Geift. 


‚ Bib, o Mutter! Duell der Liebe, 
Daß ich mich mit dir betrübe, 
Mich erfchüttere dein Weh'. 
Laß mich ſtets mit heißen Trieben 
Meinen Gott und Heiland lieben, 
Daß er gnädig auf mich ſeh'. 
.Drück', o Heilige! die Wunden, 
Die dein Sohn für mich empfunden, 
Tief in meine Seele ein; 
Ach, das Blut, dag er vergoffen, 
Iſt für mich dahingefloffen, 
Laß mich theilen feine Pein. 
. Laß mit die mich herzlich weinen, 
Mich durch's Kreuz mit dir vereinen, 
"Sterben all mein Lebenlang. 
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Unverwandt binaufzufehen, 

Sehn’ ih mich. mit Liebesprang. 


8. Jungfrau, aller Frauen Krone, 
Bitt' für mich bei deinem Sohne, 
Daß ich theile deinen Schmerz. 

Laffe mich mit Chriſtus Teiden, 
Seine Todesangft, fein Scheiden 

Fühle tiefgerührt mein Herz. 


9. Laß auch mi mir Wunden fchlagen, 
Und das Kreuz mit Jefus tragen, 
Durch Geduld mit ihm vereint, 
Daß mein Herz in Liebe flamme 
Und der Herr mich nicht verbamme, 
Wenn er im Gericht erfcheint. 


10. Gegen aller Feinde Stürmen, 
Laß mich Chrifti Kreuz befchirmen, 
Seine Gnade Teuchte mir. 
Dedt des Grabes finftre Höhle 
Meinen Leib, fo nimm die Seele, 
Herr, in's Paradies zu bir. 
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Charfreitag. 
Waͤhrend der Adoration des Kreuzes. 


Mel. 94. 

1. O heil'ges Kreuz der Liebe, 
Gebeugt zu deinen Füßen 
Laß küſſend uns dich grüßen. 

2. O Schutzaltar der Sünder, 
Worauf mein Gott fein Leben 
Zum Opfer dargegeben. 

3. O fchönfter Baum des Lebens, 
Der Welt zum Heil entforoffen, 
Mit Zefu Blut umfloffen. 


4. Das Wort, das alle Weisheit 
Und Tugend und verfündigt, 
Hat und an dir entfündigt. 


5. Du haft im Siegesglanze 
Der Höfe Macht bezwungen, 
Die Krone und errungen. 


6. D Kreuz! mit deinem Zeichen 
Laß uns die Welt bezwingen, 
Des Heiled Sieg erringen. 


7. D laß ung dich umfaffen, 


Mit Schauer und Entzücen 
An unfre Bruft dich drücken. 
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8. Bon dir foll nichts ung feheiden, 
Hier fol bei Jeſu Füßen 
Sich unfer Leben ſchließen. 

9. Laß, Heiland, bei dem Sterben, 


Das Kreuz in unfern Händen, 
Uns felig einft vollenden. 





Mel. 95. 


1. D du mein Volk! was hab’ ich dir 
Zu Leid gethan? antworte wir, 
Wie hab’ ich dic betrübet? 

Hab’ ich dir denn nicht jederzeit 
Ermwiefen Huld und Gütigfeit, 
Did) ohne Maaß geliebet. 


2. Dich ſucht' mein Herz ohn' Unterlaß, 
Doch du belohntſt mit Spott und Haß 
All' meine Lieb' und Treue. 
Ja Liebe iſt's zu dir allein, 
Daß ich erdulde Schmach und Pein, 
Und auch den Tod nicht ſcheue. 


3. Für dich trug ich das Kreuz herauf, 
Und opfert' mich dem Vater auf, 
Für deine Schuld zu büßen. 
Mein Blut vergoß ich all für dich, 

Mein Herz eröffnet ſterbend ſich, 
Mit dir den Bund zu ſchließen. 
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4. Willſt du dem Tod denn nicht entgeh'n, 
Willſt du das Leben nimmer feh'n, 
Und in der Sünde fterben? 
O ſieh', noch harrt dein Heiland hier, 
Er ftredt die Arme aus nad) dir, 
Will dir dein Heil erwerben. 


5. Mär’ deine Sünd' aud) roth wie Blut, 
Wär dein Vergehen Purpurgluth, 
Kein folft du wieder werben. 
Zu mir nur wende Herz und Sinn, 
Ich bin, um dich an mich zu zieh'n, 
Erhöhet von der Erben. 
6. Komm’ doch, o fomm’ und fäume nicht, 
Komm', wend' zu mir dein Angeſicht, 
Eh' wir auf ſtets geſchieden. 
Wer treu mich liebt, hält mein Gebot, 
Ihn führ' ich ſiegreich durch den Tod 
In meinen ſüßen Frieden. 





Beim Hingang zum h. Grabe. 
Mel. 96. 
1. Trauert, ihr Chöre der Engel, und weinet, 
Weinet in unſeren Trauergeſang, 

Ihm, der am Kreuze ſich opfernd erſcheinet, 
Töne die Harfe den tiefeſten Klang. 
Himmliſche rühret die menſchlichen Herzen, 

Sagt es den Völkern, dem Sternengezelt, 
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Blutend am Kreuz, in unnennbaren Schmerzen 
Stirbt der Erlöſer zum Heile der Welt. 


Chriſten, des Ewigen heilige Rechte 


Fordern mit Strenge die Sühne der Schald, 
Und der Erbarmer ſchickt Adams Gefchlechte 
Einen Berföhner aus göttlicher Huld. 
Sterblihe Menfchen, unfterbliche Geifter, 
Staunt des Erbarmenden Führungen an. 
Staunet! Es weiht für denKnecht fich der Meifter; 
Wo hat ein Freund dies dem Freunde gethan? 


. Sünder, du ſiehſt an dem Kreuze ihn bangen 


Deinen Erlöfer noch fterbend verhöhnt, 
Siehft die erblaffenden, biutigen Wangen, 

Sieheft den Scheitel mit Dornen gekrönt. 
Dürftend, verfehmachtend, vom Bater verlaffen, 

Neigt er zum Tod fein ermattendes Haupt; 
Stolzes Jeruſalem, fieh’ ihn erblaffen, 

Siehe, du haft ihm das Leben geraubt. 


‚Höre, fo lauten des Leidenden Klagen: 


Sch war es, deffen allmächtige Hand 
Pharao, deinen Verfolger, geſchlagen, 
Der Dich gerettet am ficheren Strand, 
Der dich geführt in der leuchtenden Säule, 
Der dich erquict bat mit himmliſchem Brod; 
Alles, mein Volk, that ich dir nur zum Heile, 
Und du verdammt mich zum fchmählichen Tod. 
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5. Mich, die lebendige, Tabende Duelle, 
Haft du mit Gall’ und mit Effig getränft, 
Haft mich, im graufamen Bund mit der Hölle, 
Noch mit Berhöhnung und Läſt'rung gefränftz 
Rufend: An’s Kreuz mit ihm! ohne Erbarmen 
Mich der Mißhandlung der Mörder geweiht; 
Sieh’, und ich war, dich mit Huld zu umarmen 
Und zu erlöfen, zu fterben bereit. 
6. Kreuz des Verſöhners, vor dir will ich weinen, 
Reuvoll, in Demuth begrüße ich dich, 
MWirft du einft glänzend am Himmel erfcheinen, 
Dann fey das Zeichen der Gnade für mich. 
Herr, aus dem Kelche der bitteren Leiden. 
Strömt für die büßenden Sünder das Heil, 
Hier laß mich dulden mit dir, an den Freuden 
Deiner Verklärung gib droben mir Theil. 


Mel. 97. 
1. Des Könige Banner weht hervor, 
Hellfunfelnd ragt das Kreuz empor, 
An dem im Tod das Leben ftarb 
Und Leben ung im Tod erwarb, - 


2. Es ift das Kreuz, dem wundervoll 
Der Gnaden reichfter Born entquoll, 
Als dort auf feinem harten Stamm 
Genpfert ward das Gotteslamm. 
3. Dort als des Heilands Auge brad), 
Die Lanze feine Bruft durchſtach, 
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Da flog fein Herzblut purpurroth, 
Zu tilgen alle Schmady und Noth. 
4. Was David fana, ward offenbar: 
„Am Baum ift Gottes Herrfchaft klar⸗; 
Der einft am Baum dur) Trug gefiegt, 
Am Baum dur Blut jest unterliegt. 


5. Zertreten ift das Schlangenhaupt, 
Der Tod gibt heim, was er geraubt; 
Der Hölle Band, das und umfängt, 
Hat des Erlöfers Macht zerfprengt. 


6. Was einft der Sünde fich verkauft, 
Im Blute wird es rein getauft, 
Und Al’, die Adam einft verlor, 
Zieht Gott an’d Kreuz zu fi) empor. 
7. Wie bift du, Wunderbaum, beglüdt, 
Mit Königspurpur hochgeſchmückt; 
Du trägft, ein blutgefärbter Thron, 
Im Sieg und Tod den Gottesfohn. 


8. An deinen Armen ausgefpannt 
Hängt der, den Gott herabgefandt; 
Du zeigft empor zum Himmelgzelt 
Den Löfepreis für eine Welt. 


9. O heil'ges Kreuz, voll Gnab und Leid, 
Du Troft in diefer Leidengzeit, 
Du mahneft ung an Sünd’ und Schul, 
Sey auch uns Pfand der Gnad’ und Huld. 
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10. Du, der am Kreuz ung machte frei, 
Steh’ ung im Kreuzesfampfe bei, 
Und gib aud) ums, du Gottesfohn, 
Nach Kreuz und Kampf des Kreuzes Lohn. 





Die Liebe des Teidenden Heilandes. 


Mel. 98. 
1. Ermuntre dich, du laues Herz, 
Und fey nicht träge, 
Dein Meifter harrt in Pein und Schmerz 
Am Leidendwege. 
Mit Purpurffeid und Dornenfron 
Steht müd und wund der Gottesfohn, 
Und rufet dir voll Liebe. 
Ich höre deiner Stimme Ton, 
Ach Herr, mein Herr, ich komme fchon, 
Du Herr der treuen Liebe. 
2. Ach! wie umgeben fonder Zahl 
Dich bittre Peinen ; 
Wie ſollt' ich nicht zu folder Dual 
Bon Herzen weinen. 

Zerfleifcht hat dich der Geißeln Wuth, 
Gefärbt mit Striemen und mit Blut, 
Zum Dank für beine Liebe, 

Mir fleigt in's Antlig rothe Glut, 
Den?’ ich an meinen Uebermuth, 
Den?’ ich an deine Liebe. er 
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3. Dein göttlich Haupt, von Dornen wund, 

Zur Erd' ſich neiget, 

Der höchſten Weisheit Purpurmund 
Erbleicht und ſchweiget. 

Vom Schimpfgewande halb bedeckt, 

Von böſer Rotte Wuth geneckt, 
Siehſt du mich an voll Liebe. 

Wenn mich dein furchtbar Leiden ſchreckt, 

Dein Aug’ mich neu zur Hoffnung weckt, 
Dein Aug’ voll füßer Liebe, 


4. Dein Auge fpricht zu mir voll Huld: 

Sey unbeffommen, 

Durch mich wird dein’ und Aller Schuld 
Hinweg genommen. 

Nun nimm dein Kreuz auch unverwandt, 

Und folg’ mir nad) in's Baterland, 
In's Land der ew'gen Liebe, 

Ah Herr! von des Verderbens Rand 

Führ' ung hinweg mit flarfer Hand, 
Du Herr der ftarfen Liebe, 


5. Laß mid, o Herr! von deinem Schmerz 
Hier nimmer fcheiden ; 
Verwund' auf immer mir das Herz 
Mit deinen Leiden; 
Mit Purpurffeid und Dornenfron 
Gingft du voran, o Gottesfohn! 
Berufft ung Al’ in Liebe, 
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Wir hören deine Stimme fchon, 
Wir folgen gern, groß ift der Lohn, 
Der Lohn der treuen Liebe, 
6. Es helfe, wenn Berfuchung broßt, 
Dein Kreuz ung fiegen, 
Und laß uns in ber letzten Noth 
Nicht unterliegen, 

Herr, eil' uns dann zu helfen gleich, 
Wend’ ab den ew'gen Todesftreich, 
Kraft deiner großen Liebe; 
Fuͤhr' und dann gnädig in dein Neich, 
Wo mit dem Bater bu zugleich 

Regierft in ew'ger Liebe, 


Der leidende Heiland das Opfer 


unſerer Sünden. 
Mel. 99. 
1. Tief in ihrem Eingeweide 

Wankt die Erd’ und bebt empor, 
Und im fohwarzen Wolfenffeide 

Klagt der Himmelslichter Chor. 
Mit geſenktem Trauerflügel 

Schweben Engel, hochbebrängt, 
Um den blutbenegten Hügel, 

Wo der Gottmenſch flerbend hängt. 


2. Sieh’, wie die Natur, erſchüttert, 
Der Geſetze Schranfen bricht, 
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Wie die Erde trauernd zittert, 
Menſch, und du nur zitterſt nicht. 
D wenn je in deinem Herzen 
Noch ein Mitleivsfunfe glimmt, 
Werde ihn, denn Jeſu Schmerzen 
Und fein Tod find dir beftimmt. 
3. Leidend unfrer Sünden Schmerzen, 
Unfrer Schulden Strafgericht, 
Tiel er mit betrübtem Herzen 
Zagend auf fein Angeficht. 

Ströme Bluts, die ihm entfloffen, 
Zeugten, was er da empfand; 
Doch er trank den Kelch entfchloffen, 

Menfch, aus deines Richters Hand. 
4. Jetzt von rohen Henfersfnechten 
Frech verfpieen und verhöhnt, 
Und ein Rohe in feiner Rechten, 
Mit dem Dornenfhmud gekrönt, _ 
Wund von Geißeln, ſchwer von Ketten, 
Trug er deiner Sünden Schuld, 
Dachte nur, dich zu erreiten, 
Suchend dich mit treuer Huld. 
5. Sieh’, wie fih das Kreuz erhebet 
Auf dem Hügel Golgotha, 
Zwifchen Erd’ und Himmel ſchwebet 
Gottes Sohn, dem Tode nah. 
Aber fühle! ſelbſt im Sterben 
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Fleht er feinen Vater an, 
Div Verzeihung zu erwerben, 
Fühle, was die Liebe fann. 
6. Seine off'nen Wunden gießen 
Balfam in der Seele Schmerz, 
Dir den Himmel aufzufchließen, 
Oeffnet er fein brechend Herz. 
ie die Henne mit den warmen 
Flügeln ihre Jungen dedt, 
Alſo find, dich zu umarmen, 
Seine Hände ausgefitedt. 
7. Sa, mein Jefus, deiner Liebe, 
Die im Tode mir fich weiht, 
Weihe ich aus reinem Triebe 
Meiner Liebe Dankbarkeit. 
Herr, ich fall” vor deinem Kreuze, 
Treue dir gelobend, hin, 
Flieh'n will ich der Sünde Reize, 
Nur für dich in Liebe glüh’n. 


8. Theures Blut, das für die Sünden 

Armer Adamskinder fließt, 

Kann ich deinen Werth ergründen, 
Der ſich auch auf mich ergießt? 

Rein, ich kann nur flaunen, beben, 
Nur der Neue Thränenblid 

Hoffnungsvoll zu Die erheben, 
Fühlen der Erköfung Glück. 
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9. Mann der Schmerzen, deine Leiden 

Schweben fünftig ſtets vor mir; 

Reizen mich verbot’ne Freuden, 
Gläubig eil’ ich dann zu bir, 

Und befiegle mit dem Zeichen 
Deines Kreuzes meinen Sinn; 

Welt und Fleifh und Satan weichen, 
Durch das Kreuz befiegt, dahin. 





Jeſus am Kreuze, der Erlöfer von 
der Sünde. 


Mel. 100. 


1. Heiland, an des Kreuzes Armen 

Haft du flerbend ung umfaßt, 
MWeggenommen mit Erbarmen 

Unfrer Schulden ſchwere Laft. 


2. In des Elend Schauergründe 
Stürzte und des Satand Neid, 
Und befledt durch Adams Sünde 
Waren wir dem Tod geweiht. 


3. Seufzend in der Sünde Ketten, 
In der Hölle Sclavenftand, 
Wer erbot, und zu erretten, 
Sid zum theuern Sühnungspfand? 


4. Sieh’, der Gottmenfch wollte dulden, 
Sterben für das Heil der Welt, 


10. 
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Gab, zur Tilgung unſ'rer Schulden, 
Uns ſein Blut zum Löſegeld. 


Schwer hat fie fein Leib empfunden, 


Unf’rer Sünden Straf’ und Pein. 
Durch die Male feiner Wunden 
Wurden wir geheilt und rein. 


‚ Am Altar des Kreuzesftammeg, 


Wo er fih zum Opfer gab, 
In dem Blut des Gotteslammes 
Wuſch er unfre Sünden ab. 


.Jeſus, laß zu deinen Füßen 


Unfer tiefgerührtes Herz 
Jetzt in Wehmuth ſich ergießen, 
Sich ergießen unſern Schmerz. 


.Ach, die Bosheit unſ'rer Thaten 


War es, die dein Körper trug, 
Die mit Schmach und Hohn beladen, 
Dorngekrönt, an's Kreuz dich ſchlug. 


.Gott, wir bitten, deine Knechte, 


Geh’ mit ung nicht in's Gericht, 
Straf nad deinem firengen Rechte 

Und nad unfrer Schuld und nicht. 
Gott, mit Zähren überfüllet, 

Gott, in Pein und Todesnoth, 
Gott, am Kreuz in Nacht gehüllet, 

Nette uns durch deinen Tod, 
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11. In dem Kampf der Todesftunde 
Reiche und des Kreuzes Schild, 
Deffne und die Herzenswunde, 
Welcher Troft und Muth entquillt. 





Jeſus am Kreuze das Opfer der Liebe. 
Mel. 91. 
1. Wie foll mein Schmerzgefühl 
In Trauer fich ergießen? 
Die Thränen, die fo big 
Aus meinen Augen fließen, 
Erftiden mir die Worte 
Und meines Liedes Klang. 
D Gott! nimm meine Thränen 
Zu deinem Lobgefang. 
2. Sp hat die Welt geliebt, 
Der in dem Himmel thronet, 
Daß er zum Heil der Welt 
Des Sohnes nicht verfchonet; 
Und, wie der Bater wollte, 
So war der Sohn bereit: 
Er ftieg, um ſich zu opfern, 
Bom Thron der Herrlichkeit. 
3. Das unbefledte Lamm 
Stirbt gleich dem Miffethäter, 
Es wird der Heiligfte 
Der Schuldigen Vertreter: 
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Ein Goitmenſch iſt das Opfer, 
Das Kreuz iſt der Altar, 
Der Sünder wird gerettet, 
Der ſchon verloren war. 
4. Uns ſtrömet Leben zu 
Von ſeinem Todeshügel, 
Mit Huld umarmen uns 
Des Kreuzes Gnadenflügel; 
Noch ſchlägt das Herz in Liebe, 
Noch quillt das Blut und fließt 
Als Löſegeld, das Sündern 
Ein Paradies erſchließt. 
5. Jetzt neigt der Herr fein Haupt, 


Er flirht in Dual und Schmerzen. 


Vom Lanzenftoß durchbohrt, 
Entftrömet feinem Herzen 

Mit Blut vermifchet Wafler, 
Das ung zum Heile floß, 

Und bis zum letzten Tropfen 
Sin Liebe ſich ergoß. 

6. Auch mich, o Herr! haft du 

Zur Seligfeit erforen, 

In deinem Blut dein Kind 
Zum Leben neugeboren. 

Roc zeigft dr mir die Wunden 
Und deinen Todesfchmerz, 

Noch öffneft du dem Sünder 
Dein liebevolles Herz. 
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7. Noch willſt du ausgeſpannt 

Dein armes Kind umfaſſen, 

Und ſterbend für die Welt 
Auch mir die Schuld erlaſſen. 

Für dieſe Liebe, Jeſu, 
Von Herzen dank' ich dir; 

O neig' bei meinem Sterben 
Einſt auch dein Haupt zu mir. 


Jeſus am Kreuze das Muſter 
r Tugend. 
Mel. 101. 
1. Mein Blick erhebet ſich zu dir, 
O Heiland meiner Seele! 
In deinem Leiden ſey du mir 
Das Muſter, das ich wähle. 
Gib, daß ich im Thränenthal 
Deine Leiden, Angſt und Qual 
In That und Dulden ehre. 
2. Laß Vater, ſollt' es möglich ſeyn, 
Den Kelch vorübergehen, 
So beteſt du; doch, Herr, nicht mein, 
Dein Wille ſoll geſchehen. 
Alſo, Gott, wenn Kreuz und Noth 
Und des Unglücks Sturm mir droßt 
Laß mich getröſtet beten. 
3. Beladen mit der Feinde Spott, 
In namenloſen Schmerzen, 
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St ſtandhaft dein Vertrau'n auf Gott 
Und Labung deinem Herzen. 
In der Trübfal, Angft und Pein 
Laß mich Gott ergeben feyn, 
Und ſtets auf ihn vertrauen. 
a. Wie Yiebreich tröfteft, Herr, du nicht 
Die tiefgebeugten Freunde, 
Du beteft, eh’ das Herz dir bricht, 
Zum Bater für die Feinde, 
Sol ein Herz, das Mitleid trägt, 
Selbft für Feinde warm noch fchlägt, 
Verleihe mir, o Jeſu. 
5. Dich fchreefet nicht des Todes Nacht 
Nach deinem heil’gen Leben, 
Die Stunde naht, es ift vollbracht, 
Sp rufft du Gott ergeben, 
Rufſt noch an des Lebens Rand: 
Herr, in deine Vaterhand 
Empfehl’ ich meine Seele. 
6. O Heiland! möcht’ ich doch wie du 
Mein Leben hier vollenden, 
Und fterbend noch mit Seelenruh’ 
Den Blick zum Bater wenden, 
Wer am Tag der Lebenszeit 
Trauernd gute Saaten fireut, 
Wird froh den Abend feiern. 
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Das heilige Kreuz. 
Mel. 96. 
1. D du hochheil'ges Kreuze, 
Daran der Herr gehangen 
In ſchwerem Todesbangen; 
O du hochheil'ges Kreuze, 
Daran mein Gott geſtorben 
Und uns das Heil erworben. 


2. Du heil'ges Siegeszeichen, 
Daran der Herr gerungen, 
Im Tod den Tod bezwungen; 
Du Fahne ſonder Gleichen, 
Auf der zum Heil uns Allen 
Beſiegt der Sieg gefallen. 


3. Du Wunderbaum, deß Krone 
Koſtbare Frucht ſieht ragen, 
Wie ſie kein Baum getragen; 
Du Edens Palmenkrone, 
Die das verlor'ne Leben 
Uns hat zurückgegeben. 


4. Du Brunnquell höchſter Güte, 
Aus dem in Jeſu Wunden 
Fünf Gnadenſtröm' entſtunden; 

Du Paradieſes Blüthe, 
Aus deren Kelch und Sproſſen 
Erlöſungsblut gefloſſen. 


In der Faftenzeit. 159 





5. Du Denkmal wärmfter Liebe, 
Daß Gott für ung geftritten, 
Für und den Tod gelitten; _ 
Du Stern, der in die trübe 
Verweſungsnacht dem Staube 
Als Hoffnung glänzt und Glaube. 


6. Hochheiliges Kreuz den Heiden 
Ein Wahn, den Judenrotten 
Zum Haß, daß bein fie ſpotten; 

Uns biſt du Duell der Freuden, 
Uns heilig fonder Gleichen, 
Uns der Erlöfung Zeichen. 


7. Bift uns ein Baum der Gnade, 
In defien Schub die Thronen 
Und Bölfer friedlich wohnen; 
Bift Führer auf dem Pfade, 
Der ung den Weg bereitet, 
Ung treu zur Heimath leitet. 


8. Bift und Panier, im Blute 
Des Herrn und vorgetragen, 
* Daß wir im Kampf nicht jagen; 
Bift Schwerbt dem flarfen Muthe, 
Ein Helm und Schild den Treuen, 
Daß fie des Siegs fich freuen. 


9, Bit Rettungsanfer Allen, 
Die gläubig mit Vertrauen 
Auf Dich im Sturme fchauen; 
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Bift durch das Erdenwallen 
Ein Pilgerfiab den Müpen, 
Führſt fie zu Gottes Frieden, 


10. Bift und die Todesbrüde, 
Auf der durch Grabesbangen 
Zum Vater wir gelangen; 
Biſt unferm letzten Blicke, 
Wenn wir von hinnen ſcheiden, 
Ein Strahl der Ewigkeiten. 


11. Durch dein hochheil'ges Kreuze 
Wollſt, milder Jeſu, hören 
All', die dein Kreuz verehren; 
Laß dein hochheil'ges Kreuze 
Uns Gnadenſchatz auf Erden, 
Einſt Himmelsleiter werden. 


Begraͤbniß Jeſu. 
Mel. 78. 


1. Wie öde biſt du, Todeshügel, 
Wie trüb iſt es um dich herum; 
Nur rauſchen noch des Todes Flügel, 
Sonſt biſt du einſam, ſtill und ſtumm. 
Todt hängt in nächtlich ſchwarzer Wolfe 
Der Mittler von dem Kreuz herab, 
Getödtet von dem Judenvolke 
Harrt ſeiner nur das finſtre Grab. 
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2. Bollendet ift Das Werf der Feinde, 


Der Hölle Bosheit tobt nicht mehr; 
Nicht Mörder, Jünger nur und Freunde 
Steh’n nun befchäftigt um ihn her. 
Es wird von biefen Ireuen Frommen 
Das leute Liebeswerk erfüllt, 
Der Leichnam wird vom Kreuz genommen, 
Gefalbt, in Leinwand eingehüllt. 


. Bon Golgotha's bethränten Höhen 
Geht nun der Zug dem Grabe zu; 
Der die Verweſung nicht wird fehen, 
Den bringen fie zur Grabesruh'; 
Es folget voll von Todesſch auer 
Die Frauenfchaar im Thränenflor, 
Lobfingend, doch in tieffter Trauer, 
Begleitet fie der Engelchor. 


‚ Sp ruhe denn im Todesfchlummer, 
Du Duell des Lebens, Jeſus Chrift, 
Umfchweben foll mein Geiſt voll Kummer 
Dein Grab, bis du erftanden bilt, 
Drei trübe Sammertage gehen 
Noch über deinem Grabe hin, 
Vom Tode wirft du dann erftehen, 
Wie ich durch dich belehret bin, 
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Jeſus im Grabe. 
Mel. 84. | 
1. Es ift vollbracht, des Grabes Nacht 
Bedeckt nun beine Glieder, 
Mittler, fieh‘, an deiner Gruft 
Sinf ich Armer nieder. 


2. Grab meines Herrn, ich weile gern 
In deinem heil’gen Schauer, 
Ströme gern in Seufzern aus 
Klagen meiner Trauer. 


3. Um's Grab herum ift Alles flumm, 
Die Zeugen Gottes fehweigen; 
Engel ſeh' ich nur, die ſich 
Betend niederbeugen. 
a. Sie liegt und ruht, erflarrt im Blut 
Die dorngewund’ne Krone; 
Ach! die ſtumme Zeugin fpricht 
Laut von deinem Hohne. 


5. Nun zuckt nicht mehr des Knechtes Speer 
In deine Heil’ge Seite, 
Friede Frönt, o Herr! dich nun 
Nach dem heißen Streite. 


6. Doch follteft du nad kurzer Ruh‘ 
Nicht die Verweſung fehen, 
Sondern bald aus eig'ner Kraft 
Aus dem Grab erftehen. 


Zur Ofterzeit. 163 


7. Ich weiß, du wirft, o Lebensfürft! 
Auch mich vom Tod erwecken; 
Sterbe ich mit dir, fo wird 
Mich das Grab nicht ſchrecken. 
s. Erbarme dich, erbarme dich, 
Der du für mid) gelitten, 
Nimm mic) zu den Freuden auf, 
Die du mir erftritten. 





Oſt er feſtkreis. 


Das Dfterfeft. 
Meßgefang. 


Jutroitus. Mel. 102. 
1. Dies ift der Tag, den Gott gemacht; 
Erſchallet Zubelliever : 
Allelufa! aus Grabesnacht 
Erftand der Heiland wieder. 
Berflungen ift der Hölle Sieg, 
Die Todtengruft ift leer; 
Der Gottmenfch, der dem Grab entftieg, 
Er lebt und ſtirbt nicht mehr, Alleluja. 


3. Er lebt und hat fein Wort bewährt, 
Es fieget unjer Glaube; 
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Er Yebt, auch wir erſteh'n verflärt 
Einft aus des Grabes Staube. 

Lob fey dem Vater und dem Sohn, 
Lob fey dem heil’gen Geift, 

Den, gleichen Gott auf gleichem Thron, 
Der Engel Loblied preift. Alleluja. 





Herr, erbarme dich unfer! 
Chriſtus, erbarme dich unfer! 
Herr, erbarme dich! 
Chriftus, erbarme dich). 





Gloria. Mel. 103. 


Dir, großer Gott, ſey Ehre 
Und Danf fey dir, o Sohn! 

Durch Himmel, Erd’ und Meere 
Im hohen Jubelton. 

Du haft den Sieg errungen, 
Du Held auf Golgotha, 

Dich preiſ't in allen Zungen 
Die Welt: Alleluja. 





Bor dem Evangelium. Del. 104. 


1. D tönt, ihre Jubellieder, tönt, 

Die Schafe hat das Lamm verföhnt; 
Gefhlachtet ward das Oſterlamm, 
Das yon der Welt die Sünden nahm, 
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2 
2. Es rang im wunderbaren Streit 
Das Leben mit der Sterblichkeit, 
Es lebet, der geftorben ift, 
- Der Fürft des Lebens, Jeſus Chriſt. 
3. O Magdalena! fünd’ ung an, 
Was flaunend deine Augen fah'n: 
Sch ſah das Grab vom Tod. befreit 
Und des Erftand’nen Herrlichkeit. 


a. Ich fah, wie an des Grabes Rand 

Im Lichtglanz Gottes Engel fland , 
Das Kleid, das Leichentuch im Grab, 

Mit dem man feinen Leib umgab, 


5. Erftanden ift er aus dem Grab 
Der Heiland, meiner Hoffnung Stab, 
Er geht nah Galiläa hin, 
Dort, Jünger, eilt, dort feht ihr ihn, 
6. Wir wiffen, daß der Herr erfand 
Und Tod und Hölle überwand. 
D Sieger, König! fende du 
Uns allen dein Erbarmen zu. 





Credo. Mel. 17. 


1. Allmächtiger, all’ deine Werke, 
Der Himmel und das Erdenrund, 
Thun deine Weisheit, Macht und Stärfe 
Und deine Freundlichfeit ung fund; 
Doch fchöner noch, im höhern Glanze 
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Ward heute beine Macht verklärt, 
Der Heiland mit dem Siegeskranze 

Hat dich und fi) als Gott bewährt. 

2. Der Hölle ſchwarze Siegesfahne 

Stand über feinem Grabe fchon, 
Die Finfterniß in eitlem Wahne 

Sprach ihm und feiner Lehre Hohn. 
Und läg' er noch in Grabesbanden, 

Sp wanfte unfers Glaubens Grund, 
Nun aber ift er auferitanden, 

Und Wahrheit ſprach fein Gottesmund. 


3. Die Bosheit mochte nieberreißen 
Den Tempel, deines Leibes Bild; 
Was du, o Heiland!-einft verheißen, 
Das hat dein Siegstriumph erfüllt. 
Er ward zerftört, nun ſteht er wieder 
Am dritten Tag verherrliht da; 
Du lebſt, es eben deine Glieder 
Belebt durch dich. Alleluja. 





Dffertorium, Mel. 105. 


1. Durch den, der an dem Kreuzespfahl 
Für ung das Opfer war, 
Bringt, Ehriften, Gott im Oftermahl 
Des Danfes Opfer dar. 
Entfernt der Sünde Sauerteig, 
Mit Treue, Wahrheit ſchmücket euch, 
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Es ſchwinge ſich das reine Herz 
Zum Opfer himmelwärts, 


3. O Welterlöfer, Jeſus Chrift, 

Gott, der du uns erlöft, 

Di ſchloß die Grube, doch du bift 
Im Staube nicht verwef’t. 

Dein Tod hat und von Schuld befreit, 
Dein Sieg bringt und Lnfterblichfeit: 

Drum Jaß ung, Gott, von Sünden rein 
Dir unfer Leben weih’n. 





Sanctus. Mel. 106. 


. Triumph! der Sünde Stolz erliegt, 
Der Herr ift heilig; 
Er hat der Hölle Macht befiegt. Allel. 
Singt, Chriften: Alleluja. 


2, Wo ift dein Sieg, dein Stachel, Tod? 


Im Sieg verfchlungen: 
All maͤchtig ift Gott Zebaoth, Allel, 
Und Heilig. Alleluja. 


. Laß ung, o Herr! im Kampf befteh’n 
Und heilig leben, 


- Mit dir verfläret auferfteh’n, Allel. 


Und Ieben. Alleluja. 





168 Zur Ofterzeit. 





Nach der Wandlung. Mel. 39. 


1. Um die Menfchen zu verföhnen, 

Kam der Gottesfohn herab, 

Starb, um ung mit Heil- zu Frönen, 
Stand er auf aus feinem Grab. 

Weiche Tod, durch ihn bezwungen, 

Leben, durch den Herrn errungen, 
Siege, Chriften, fingt, erhebt 
Eure Häupter, — Jeſus lebt. 


2. Er, der ſich hat hingegeben 

In den martervollen Tod, 
Lebet, aller Todten Leben, 

Hier, das wahre Himmelbrod, 
Gibt uns in der Schwachheit Stärke, 
Kraft zu jedem Lebenswerfe. 

Chriften, jauchzet und erhebt 

Eure Häupter, — Jeſus lebt. 


3. Zur Berwefung wird gefäet 
In des Grabes ftille Nacht; 
Unverwesliches erftehet 
Durch des Auferftand’nen Macht. 
Alle, die in Adam ftarben, 
Werden einftens reif zu Garben, 
Durch das Himmelsbrod belebt. 
Chriften jauchzet, — Jeſus Tebt. 
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I. Schluß, Mel. 72. 


Dir, der fich opfernd ung verfühnt, 
Und fiegend unf're Hoffnung Frönt, 
Erftand’ner, dir erfchalle heut 
Der Jubel der Unfterblichkeit. 





II. Schluß. Met. 103. 


1. Für ung zum Ofterlamme 
Gab fich der Heiland dar; 
Noch glüht die Opferflamme 
Empor auf dem Altar, 
Noch Iebt für die Erlöften 
Das ew'ge Gnadenwort, 
Es Yebt, um ung zu tröften, 
Der Heiland ewig fort. 


2. Er tröftet Millionen, 

Da aus der Todtengruft 

Zu ew’gen Siegesfronen 
Sie feine Stimme ruft. 

Nun grünt auf unferm Hügel 
Das Kreuz, ein Lebensbaum, 

Sein Wort ift und das Siegel, 
Der Tod ein nicht’ger Traum. 


3, Er fpricht zu den Gefährten: 
Der Friede fey mit euch, 
‚Und pflanzet fo auf Erden 
Des Friedens hehren Zweig. 
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4. Den Blick emporgehoben, 
Die Fahne in der Hand, 
Zeigt er die Palme droben 
Im ew’gen Vaterland. 


DD ftterliede rer 
Die Gefchichte der Auferftehung. 


Mel. 104. 

1. Wie herrlich ſtrahlt das Morgenroth, 

. Das Leben fiegt, es flieht der Tod, 
Das Grab ift Ieer, die Wache weicht, 
Der Seraph jubelt, Satan fchweigt. 

2. Die ganze Schöpfung ift entzückt, 

Da fie den Menfchenfohn erblickt, 

Wie er, der ftarr im Grabe Tag, 
Mit Macht des Todes Feffel brad. 


3. Wie ftrahlen feine Wunden nun, 
Des Himmels hohe Chöre ruh’n 
Auf Purpurwolfen in den Höh’n, 
Der Auferftehung Glanz zu feh'n. 
4. Schon eilen, eh’ der Tag erfchien, 
Die heil’gen Frau'n zum Grabe hin, 
Um liebevoll mit Spezerei’n 
Den Leichnam Jeſu einzumeih’n. 
5. Und fieh’, bei'm off'nen Grabe fland 
Ein Himmelsbor im Lichtgewand; 
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Er ſprach: den Todten fuchet ihr? 
Erftanden ift er, ift nicht bier. 
6. Geht, fagts, was euer Auge ſah: 
Der Heiland lebt, Alleluja! 
Das Werk ver Bosheit unterliegt, 
Der Löw’ aus Juda hat gefiegt. 
7. Dein Sieg ift unfers Glaubens Hort, 
Und ewig bleibt, o Herr! dein Wort; 
In deinem Glauben fterben wir, 
Und ewig leben wir in bir. 








Die Auferftehung Jeſu der Grund 
unfers Glaubens. 
Mel. 102. 


1. Das Grab ift Ieer, der Held erwacht, 
Befreit von Todesbanden, 
Der Gottmenfch ift durch eig'ne Macht 
Und glorreich auferflanden; 
Ihm konnte weder Grab, noch Stein, 
Noch Siegel wiederfteh’n, 
Schloß ihn die Hölfe felber ein, 
Sie muß ihn fiegreich feh’n. 
2. Der Chriſten Glaubensleuchter ſteht 
Auf feſtem Felſengrunde, 
Der Wahrheit Siegesfahne weht 
Empor zum Ehriftenbunde, 
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Die Lehre, die zum Heil der Welt 
Durch di ward offenbar, 
Erfcheint in. dir, erftand’ner Help, 
Beſtätigt, göttlich, wahr. 
3. Sa, unfer Glaube ift geftügt 
Auf deiner Wunder Werfe; 
Und wer Bertrau’n auf dich befigt, 
Der fühlt im Glauben Stärfe, 
Die Lehre der Unfterblichkeit, 
Bom Himmel und gebracht, 
Iſt nun der Troft der Chriftenheit 
In Tod und Grabesnacht. 


4. Belebe ung, o Gottesfohn! 

In diefem froben Glauben, 

Laß nie dur Welt- und Hölfenhohn 
Uns biefes Kleinod rauben; 

Dann macht die Hoffnung ung bereit, 
Den Dornenweg zu geh'n, 

Die Liebe wird uns Seligfeit, 
Wenn wir vom Grab erfteh’n. 


Die Auferfiehung Jeſu der Grund 
unferer Hoffnung. 
Mel. 6. 
1. Jeſus lebt, mit ihm auch ich. 
Tod, wo find nun beine Schreien? 
Jeſus lebt und wird auch mid) 
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Bon den Todten auferweden. 
Er verflärt mich in fein Licht, 
Dies ift meine Zuverficht. 

2. Jeſus lebt, ihn ift das Neich 

Ueber alle Welt gegeben; 

Mit ihm werd’ auch ich zugleich 

Ewig berrfchen, ewig leben, 
Gott erfüllt, was er verfpricht, 
Dies ift meine Zuverſicht. 

3. Jeſus Tebt, wer nun verzagt, 

Läftert ihn und Gottes Ehre. 
Gnade hat er zugefagt, 

Daß der Sünder fich befehre, 
Gott verläßt die Seinen nicht, 
Dies ift meine Zuverficht. 

4. Jeſus Tebt, fein Heil ift mein, 

Sein fey auch mein ganzes Leben; 
Neines Herzens will ich feyn 

Und den Lüften widerſtreben. 
Er verwirft die Schwachen nicht, 
Dies iſt meine Zuverficht. 

5. Jeſus Yebt, ic) bin gewiß. 

Nichts fol mich von Sefus fcheiden, 
Keine Macht der Finfterniß, 

Keine Herrlichkeit, fein Leiden; 
Er gibt Kraft zu jeder. Pflicht, 
Dies ift meine Zuverſicht. 
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6. Jeſus Tebt, nun ift der Tod 
Mir ein Eingang in das Leben. 
Welchen Troft in Todesnoth 
Wird er meiner Seele geben? 
Wenn fie gläubig zu ihm fpricht : 
Jeſus, meine Zuverficht. 


Die Auferfichung Jeſu der Grund 
unferer Auferſtehung. 
Mel. 72. 


1. Bring’, Seele, Preis dem Höchſten dar; 
Dein Heiland, der getödtet war, 
Geht fiegreich aus dem Grab hervor, 
Und ſchwingt ſich im Triumph empor. 
2. Die Erbe bebt, die Wächter flieh’n, 
Erfreut ſeh'n feine Jünger ihn; 
Sie, die ihn erft fo heiß beweint, 
Erfennen ihren Herren und Freund, 
3. Er hat erfüllt, was er verbieß, 
Eh’ er für ung das Leben ließ: 
Drei Tage follen nicht vergeh’n, 
Sp werdet ihr mich lebend feh’n. 
4. Ich Iebe, ſprach er, und auch ihr 
Sollt Ieben, Gläubige, mit mir, 
Auch dies erfüllet Jeſus Chrift, 
Der felbft vom Tod erftanden ift. 
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5. Gelobt fey Gott, mein Leib wird nun 
Nur kurze Zeit im Grabe ruh'n; 
Er wedt ihn auf, und ewig Heil 
Wird allen Frommen dann zu Theil. 


6, Er führet nach des Grabes Ruh’ 
Mir wieder meine Lieben zu. 
Erwachen werben wir, zugleich 
Uns wiederfeh’n in feinem Reid. 
7. Wer follte nun den Tod noch ſcheu'n, 
Sich nicht der Auferfiehung freu'n, 
Nicht freu’n, daß du, o Jeſus Chriſt! 
Vom Tode auferftanden bift. 
8, D gib, dag wir im Glauben rein 
Und treu im frommen Wandel fey’n, 
Dann führft du einft an deiner Hand 
Uns heim ins beff're Vaterland, 


Die befeligenden Früchte der 
Auferftehung. 
Mel. 59. 


1. &r Iebt, die Todesleiden waren 
Für ihn und uns die Himmelsbahn 
Er lebt, o feht, erlöfte Schaaren, 
Den Weltverföhner gläubig an; 
Er Yebt für alle franfen Sünder, 
Die er mit Gnaden heilen will; 
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Er Iebt, der fanfte Troftesgründer, 
Sein Friedensfuß macht Herzen ftill. 
2. Er Iebt für jede Magdalene, 
Da er den Suchenden erfcheint; 
Er lebt für jede Petrusthräne, 
Die bitterlih um Gnade weint; 
Er Tebt mit der verflärten Seite, 
Wohin des Thomas Sehnſucht blickt; 
Ein Anblick, der in Glaubensfreude 
Das Fampfesmüde Herz entzückt. 
3. Er Iebt, der reiche Freudenbringer 
In Kummer, Kreuz und Erbennoth; 
Er lebt für alle feine Jünger 
Im Pebensfampfe und im Tod; 
Er lebt, und zeigt in feiner Wonne 
Sid) treuen Kämpfern nach dem Lauf; 
Er lebt, und feine Freudenfonne 
Geht müden Pilgern ewig auf. 


Mel. 107. 
1. Seele, dein Heiland ift frei von den Banden, 
Glorreich und herrlich vom Tode erftanden; 
Treue dich, Seele, die Hölle erbebt; 
Jeſus, dein Heiland, ift Sieger und lebt. 
2. Treue dich, Seele, die Hölle erlieget, 
Sünde und Satan und Tod find befteget; 
Der im Triumphe vom Grab fi) erhebt, 
Jeſus, dein Heiland, ift Sieger und Iebt. 
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3. Faſſe dich, Seele, ſey tapfer im Streite, 
Jeſus ift mit dir und fämpft dir zur Seite; 
Zage nicht, wenn auch der Tod dich umfchwebt, 
Jeſus, dein Heiland, ift Sieger und lebt. 
4. Haft du dann fandhaft mit Jeſus geftritten, 
Haft du den Tod, wie dein Heiland gelitten, 
Glaube, daß Jeſus vom Grabe dich hebt; 
Jeſus, dein Heiland, ift Sieger und lebt. 
5. Laß dich, o Seele! vom Tode nicht fehreden; 
Jeſus wird, wie er fich weckte, dich wecken; 
Hoffe, daß Jeſus vom Grabe dich hebt, 
Jeſus, dein Heiland, ift Sieger und lebt. 


Am weißen Sonntage. 


Beim Eingange in die Kirche. 
Mel. 108. | 
1. Du Geift des Vaters und des Sohns, 
Komm von der Höhe deines Throng 
Herab auf diefe Kinderfchaar, 
Degleite fie zum Feltaltar, 
2. Führ' fie der Gnadenquelle zu, 
Und zünde, Gnabenfpender, bu, 
Noch eh’ fie fi) dem Heiland nah’n, 
Die Lieb’ in ihrem Innern an. 
3. Mad’ du die jungen Herzen rein, 
Weih' fie zu Gottes Tempel ein; 





178 





Zur Ofterzeit. 


Es leite fie dein Gnadenftrahl 
Zum wundervollen Liebesmahl. 





Mel. 109. 

1. Herr, deine Kinder nah’n 
Vertrauensvoll heran, 
In deine Hallen, 

Zu Jeſus, der da fpricht: 

D! wehrt den Kindern nicht, 
Die zu mir wallen. 

2. Sp treten fie herein 

Beim hellen Kerzenfchein, 
Sm wahren Glauben. 

Erhalte diefes Licht, 

Herr, laß es ihnen nicht 
Im Leben rauben, 

3. In Unfhuld find fie bier 
Erfchienen, Herr, vor dir, 
Dih zu empfangen. 

DI ſprich ein Gnadenwort, 
Und laß fie hier und dort 
Zu dir gelangen, 


Meßgefang. 
Introitus. Mel. 110. 
An dieſes Tages Morgenfeier 





Neigt ſich der Engel reiner Chor, 
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Der Chriften Herz erfchwingt fidy freier 
Mit Dank und Fleh'n zu Gott empor: 
D Bater! fieh’ mit Wohlgefallen 
In deines Tempels heil’gen Hallen 

Herab auf diefe junge Schaar, 
Und weih’ ihr Herz dir zum Altar. 





Herr, erbarme dich unfer! 
Chriſtus, erbarme dich unfer ! 
Herr, erbarme dich unfer! 





Gloria. Me. 71. 
Herr, du haft dir Ruhm gegründet 
Auf dem weiten Erdenrund, 
Und dein Jubellied verkündet 
Laut des Säuglinge reiner Mund, 
Lieblich bis zu deinem Throne 
Steigt der Kinder Lobgefang, 
Mit der Unſchuld reinem Tone 
Stimmt der Engel Harfenflang. 





Gredo. Mel. 111. 
Wir im Glaubenslicht befennen 
Dich, o Bater! Sohn und Geift, 
Laß ung dich mit Ehrfurcht nennen, 
Den das Weltall jubelnd preift. 
Herr, belebe unfre Jugend 
Durch dein Evangelium, 
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Und bewahre in der Tugend 
Ihres Glaubens Heiligthum. 





Offertorium. Mel. 112. 


1. Nimm an die Opfergaben, 

Die wir, o Gott! dir weih’n, 

Auch was wir find und haben, 
Soll dir geopfert feyn. 

Die Herzen diefer Kleinen, 
Die dir in Liebe glüh’n, 

Die Thränen, die fie weinen, 
Nimm, Herr, zum Opfer hin. 


2. Dir brennen ihre Kerzen, 

Der reinen Unſchuld Bild, 
Dir flammen ihre Herzen, 

Mit Lieb’ und Danf erfüllt. 
Ihr ganzes frommes Sehnen, 

D Gott! ift nur nad) dir; 
Mit Freude fie zu Frönen, 

Sprih: Kinder, fommt zu mir. 


3. Uns mahnet deine Lehre: 
Nur wer, den Kindern gleich, 
Entfagt der eiteln Ehre, 
Geht ein in's Himmelreich. 
Drum fleh’n auch wir, wir Sünder, 
Berleih’ und, Herr der Welt, 
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Den reinen Sinn der Kinder, 
Der dir allein gefällt. 





Sanetud. Mel. 113. 


Anbetend Yaßt ung nieberfallen, 

Da fih das Herz zu Gott erfchwingt, 
Laut laßt das Jubellied erfchallen, 

Das hochentzüdt der Seraph fingt: 
Der Herr ift heilig, heilig, heilig, 
Der Herr ift unausſprechlich Heilig! 

Sp halle Taut der Hochgefang 

Bom Aufgang bis zum Niedergang. 





Nah der Wandlung. Mel 114. 


1. Sefus, du haft dein Blut und Leben 
Einft für die Sünden aller Welt 
Am Kreuzesftamm zum Löfegeld 
Und zur Berföhnung hingegeben. 
O Jeſu! jest auf dem Altar 
Gibſt du als Opfer dich und Speife bar. 


2. Nach dir, o Gott! ift mein Berlangen; 
Wie nad) dem Duell der Hirfch mit Glut 
Sich fehnt, fo feufzt, o höchſtes Gut! 

Mein Herz, dich würbig zu empfangen. 
O Jeſu! ad, fomm’ bald zu mir, 
O fomm’ und weih’ mein Herz zum Tempel dir. 
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3. Die Schuld erfüllet mich mit Beben, 
Das Lebensbrod macht mich gefund; 
O! nur ein Wort aus deinem Mund, 

Ad, fprich es aus, dann werd’ ich eben. 
O Jeſu! ach fomm’ ꝛc. 

4. Ach, komm' zu mir, mein Herz ſteht offen, 
Es glaubt an dich, es hofft auf dich, 
Dir weiht es ganz in Liebe ſich; 

O komm', beglücke du mein Hoffen. 
O Jeſu! ach komm' bald ꝛc. 





Pater noſter. Mel. 58. 
1. Zum Gedächtniß feiner Leiden, 
Eh’ auf Golgotha er ftarb, 
Und zum Borgefühl der Freuden, 
Die er fterbend ung erwarb, 
Will der liebſte Freund der Kleinen 
Jetzt mit ihnen fich vereinen, 
Mählet unter Brodsgeftalt 
Sich ihr Herz zum Aufenthalt. 
2. Großer Heiland, beine Liebe 
Flehen wir in Demuth an, 
Laß, entflammt vom Andachtstriebe, 
Sie dem Gnadenmahle nah’n, 
Tugendhaft und ohne Mängel, 
Unfhuldvoll und rein wie Engel, 
Laß ihr Herz in Vieh’ erglüh’n, 
Führ' zum Lebengquell fie bin. 
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3. Schwingt euch auf der Andacht Flügeln 

Bon der Erde himmelwärts, 

Euern Bund mit Gott zu fiegeln, 
Weiht in Liebe ihm das Herz. 

Alfo, Freunde, Schweftern, Brüder, 

Werdet Jeſu Chriſti Glieder, 
Geht, empfangt das Himmelsbrod, 
Jeſum, werdet eins mit Gott. 


Bei der h. Communion. Mel. 115. 
1. Sündenrein, im Schmud der Tugend, 
Naht fich fett der zarten Jugend 
Auserwählte, fromme Schaar, 

Um mit Andacht und DBerlangen - 
Shren Heiland zu empfangen, 
Hin zum fefllihen Altar. 

2. Nicht auf Donnerwolken ſchwebend, 
Wie ihn einftend Mofes bebend 

Auf dem heil’gen Berge ſah; 
Nein, mit Liebe, mit Erbarmen, 
Wie ein Vater zu umarmen, 

Iſt der Herr den Kindern nah’. 

3. Er, vor dem ſich Thronen neigen, 

Und vor dem Drfane fehweigen, 

Rufet jet mit Zärtlichkeit: 
Laßt die Kleinen zu mir kommen, 
Denn es ift für ſolche Frommen 

Meine Gnadenhuld bereit. 
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4. Nun, fo fommt, ihr frommen Kleinen, 
Kommt, mit Gott euch zu vereinen 
Dur das wahre Himmelsbrod; 
Engel mögen euch begleiten 
Zu des Mahles Seligfeiten, 
Zu dem liebevollen Gott. 


5. Bater, fieh’ von deinen Höhen, 
Bater, höre unfer Flehen, 
Freund der reinen Seelen du. 
Führ' fie ſtets ſo fromm wie heute, 
Ueberftrömt von Himmelsfreude, 
Deinem Gnadenmahle zu. 


6. Sie find deines Bluts Erfaufte, 
Heiland, auf dein Wort Getaufte, 
Nimm fie zu der Deinen Zahl; 
Gib, daß dieſe unf’re Brüder 
Werden deines Leibes Gfieder 
Durch dein heil’ges Liebesmahl. 


7. Sie find Lämmer deiner Heerde, 
Gib, daß feins verloren werde, 
Guter Hirt, an deiner Hand, 
Fern von der Verführung Schlingen, 
Auf der Gnade Heil’gen Schwingen 
Führe fie zum Vaterland, 
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Nah der b. Communion, Mel. 18. 
Du haft dich und gegeben 
Sm wahren Himmelsbrod, 
Du lebſt in ung, wir Yeben 
In dir, o großer Gott! 
Erbarmer, diefe Stunde 
Soll unvergeßlich feyn, 
Laß uns im Gnadenbunde 
Nur leben dir allein. 





Schluß. Mel. 20. 
1. Laß diefe heil’ge Stunde, 
D Gott! gefegnet feyn, 
Laß ung und diefe Kinder 
Dir Herz und Leben weih’n. 
Ya, blick' mit deinem Segen, 
D Gott! auf fie herab, 
. Und laß fie den Gelübben 
Getreu feyn bis in’s Grab. 


2. Laß, Herr, ven Tag des Heiles 

Sie freudig wiederfeh’n, 

Und oft voll heißen Danfes 
Zu deinem Mahl fie geh’n; 

Was heute fie verfprachen, 
O! gib dazu die Kraft, 

So enden fie einft felig 
Des Lebens Pilgerfchaft. 
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Zur Erneuerung des Taufgeluͤbdes. 
Bor der Ermahnung. Mel. 36. 


1. Laßt die Kleinen zu mir fommen, 
Sprachſt du, befter Kinderfreund! 
Und im Feierfchmuf der Frommen 
Wurden fie mit dir vereint. 
Laß fie nimmer von dir feheiden, 
Bleibe ftets ihr Erbetheil. 
Nicht für Kron’ und Erbenfreuden 
Sey ihr Herz dem Lafter feil. 
2, Nur für dich und für die Tugend 
Laß die reinen Herzen glüh’n, 
Auf der Frühlingsbahn der Jugend' 
Laß fie die Gefahren flieh’n, 
Wo Berfuhungstift und Schmeicheln 
Sich zu ihrem Fall vereint, 
Wo Berführer Tugend Heucheln, 
Und beforgt ihr Engel weint. 


3. Vater, du haft fie erwählet, 
Sprich voll Liebe: fie find mein; 
Mit dem Bräutigam vermählet 
Sind in deinem Sohn fie bein. 
Laß ihr Herz für dich nur fehlagen, 
Bis es einft im Tode bridt. 
Sie find dein; du wirft fie tragen, 
Dater, wir verzagen nicht. 
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Nach der Schlußermahnung. Mel. 6. 


1. 


Kinder, denfet ernfllich nad) 
Ueber dieſes Tages Feier, 

Was jetzt euer Mund verfprach, 
Sey euch unverbrüchlich theuer; 

Kinder, ach vergeffet nicht 

Eure hohe Ehriftenpflicht. 


. Kinder, ehret diefen Bund; 


Ihm, der Alles weiß und richtet, 
Habet ihr mit Herz und Mund 

Euer Leben heut verpflichtet, 
Bleibet, ſtets von Sünde frei, 
Euerm Gott in Liebe treu. 


,‚ Die Berführung drohet ſchon 


+ 


In des Lebens Frühlingsjahren, 
Welt und Fleifch, der Spötter Hohn, 
Deffnen überall Gefahren. 
Seyd im Glauben auf der Hut, 
Kämpfer mit der Hoffnung Muth. 


Mache, Vater, über fie, 


Leite fie auf ihren Wegen, 
Und entziehe ihnen nie 

Deinen Geift und deinen Segen, 
Daß der Sünde Tyrannei 
Ihre Seele nie entweih”. 


. Gott, durch deiner Gnade Kraft 


Siegle heute ihr Verſprechen, 


188 Zur Ofterzeit. 








Daß fie in der Pilgerfchaft 
Nie den Bund ber Treue brechen; 
Laß fie oft von Sünden rein, 
Deines Mahls Genoffen feyn. 
6. Auf dem Weg der Ehriftenpflicht, 
An dem Stabe deiner Gnade 
Wandeln fie alsdann im Licht 
Sanft des Lebens rauhe Pfade; 
Friede wird hienieden ſchon 
Ihrer Tugend fehöner Lohn. 
7. Einft an ihres Lebens End’ 
Stärfe fie zum fanften Tode, 
Gott, dein heil'ges Sacrament, 
Und des Himmels Friedenshbote 
Führ' fie in die ew'ge Ruh' 
Deinem Freudenmahle zu. 


Lieder in der öſterlichen Zeit. 
Jeſus erſcheint ſeinen Juͤngern. 
Mel. 72. 

1. Erſchienen iſt der Siegestag, 
Der Heiland, der im Grabe lag, 
‚Der Herr und Gott hat triumphirt, 
Iſt auferftanden und regiert. 
2. Die Jünger feh'n ihn, glauben nicht, 
Daß er es ſey; doch Jeſus foricht: 
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Ich bin's, und ihre Traurigkeit 
Wird Wonne, Jubel, Seligkeit. 
3. Zwei Jünger, deren Herz entbrannt, 
Obſchon ihr Aug’ ihn nicht erfannt, 
Erfennen ihn, und zweifeln nicht, 
Da er das Brod zu Emaus bridt. 
4. Sieh’ meine Nägelmahle hier, 
Spricht er zu Thomas, glaube mir; 
Und Thomas ruft: mein Herr und Gott, 
Du biſt's, du biſt's, mein Herr und Gott. 
5. Er Iebt, er Yebt, die Hölle liegt 
Zu feinen Füßen, Jeſus fiegt, 
Der Sproffe Davids überwand, 
Der für ung flarb und auferftand, 
6. Wie furchtbar auch das Grab ung droht, 
Wir fürchten nicht mehr Grab und Tod; 
Zerftöret ift des Todes Macht, 
Das Leben hat der Herr gebracht. 
71. Das Leben fteigt aus Todesnacht, 
Und aus Berwefung Frühlingspracht, 
Und glorreich im verflärten Kleid 
Erfteht der Leib zur Herrlichkeit. 


Jeſus, der gute Hirt. 
Mel. 116. 
1. Ihr Ehriften, preif’t den guten Hirten, 
In defien Bruft nur Liebe fehlägt, 
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Und deffen Güte die Verirrten 

Mit Mühe fucht, mit Freude trägt; 
Dem feinen fanften Hirtenflab 
Die treue Hirtenliebe gab, 


2. Der gute Hirt fennt feine Schafe, 
Er fchüst fie vor des Wolfes Wuth, 
Sein Auge hütet fie im Schlafe, 
Er ftirbt für fie mit Heldenmuth ; 
Die Seinen hören ftets ihn an, 
Und folgen ihm auf feiner Bahn. 


. Hat von den biumenreichen Fluren 
Ein Schaf in Wüften fich verirrt, 
D dann verfolgt er feine Spuren, 
Und ruft ihm nad, der gute Hirtz 
In Wald und Auen, überall, 
Erihallt der Stimme Wiederhall, 


Die warme Liebe gibt ihm Flügel, 
Er läßt die Heerde nun zurück; 
Er ftürzt in's Thal, befteigt die Hügel, 
Und trägt zu Fernen feinen Blick, 
Und Wehmuth füllt fein edles Herz, 
Des Schafes Elend ift fein Schmerz. 


5. Sp, Sünder, wird bein Gott nicht müde, 
Er fucht und ruft dich fort und fort, 
est in den Zeichen feiner Güte, 
Jest durch der Drohung Donnerwert, 


= 


er 
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Bald in dem gold’nen Thau der Flur, 
Bald in den Schreden der Natur. 


6. Er firaft dich nicht in feinem Grimme, 
Er bietet dir zur Buße Zeit; 
O Menfch! verfenne nicht die Stimme 
Der göttlihen Barmberzigfeit. 
Er ruft; verfeherze nicht dein Glück; 
Er ſucht; o Fehr’ zu ihm zurüd. 


7. Der Hirt umfängt ſein Schaf mit Freude 
Und trägt es froh der Heimath zu, 
Dort findet es auf grüner Weide, 
An friſchen Quellen Kraft und Ruh'; 
Es nährt und labt ſich ſorgenlos 
Im Hirtenſchutz und Friedensſchoos. 


8. So gibt uns auf dem Heilsgeſtade, 

Am Born, aus dem das Leben quillt, 
Gott ſeinen Leib, das Brod der Gnade, 
Den Kelch mit ſeinem Blut gefüllt; 
Dort ſchöpft in Jeſu Fleiſch und Blut 

Der Geiſt des Frommen Troſt und Muth. 


9, Leit’ ung, o Hirt! mit deinem Stabe, 
Nimm uns in deines Kreuzes Hut, 
Sey unfer Führer bis zum Grabe, 
Und reich’ ung oft dein Fleifch und Blut, 
Und zahl’ ung zu den Lämmern einfl, 
Wenn du als Richter ung erfcheinft. 
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10. D! laß ung in den Friedensauen 


Der Himmelsweide einft uns freu’n, 
Dein Hirtenantlig dort zu ſchauen, 

Wird unfre ganze Wonne feyn, 
Dort, wo dich deine Heerde fennt, 
Und niemals mehr von dir fich trennt. 





Bitte zu dem guten Hirten. 
Mel. 117. 
1. Guter Hirte willft du nicht 
Deines Schäfleins dich erbarmen, 
Und es treu, nach Hirtenpflicht, 
Tragen heim auf deinen Armen? 
Willſt du nicht mich aus der Dual 
Holen in den Freudenfaal? 


2. Sieh’, wie ich verirret bin 
In den Wüften diefer Erde; 
Komm, mein Hirte, führ’ mich hin, 
Hin zu deiner lieben Heerbe, 
Wo die heil’gen Lämmer find, 
Nimm mich auf, dein treues Kind. 
3. Mich verlangt, dich mit der Schaar, 
Die dir lieb ift, anzufchauen, 
Die nun, ficher vor Gefahr, 
Weidet auf den Himmelsauen, 
Die beim guten Hirten fteht, 
Nimmer in der Irre geht. 
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4. Aber bier, ac)! wie: bebrängt, 
Wie in Sorgen muß ich leben, 
Kings von Feinden eingeengt, 
Die mit Lockung mich umgeben, 
In die Irre wollen zieh’n, 
Daß ich niemals ficher bin. 
5. Guter Hirte, laß mich nicht 
In des Wolfes Macht gerathen, 
Wahre mich, nad) Hirtenpflicht, 
Dor Berirrung und vor Schaden, 
Zu den Lämmern ftelle mid, 
Die du liebeft ewiglich. 





Die Gründung der Kirche. 
Mel. 33. 
1. Bauen will ich meine Kirche 
Auf des Felfen feften Grund, 
Sprad der Herr, fein Wort ift Bürge, 
Emwig währt des Glaubens Bund, 
Tobet felbft die Macht der Hölle, 
immer weicht fie von der Stelle, 
Sturm und Wogen troßet fie 
jederzeit und wanfet nie, 


2. Um den Bund vereint zu halten, 
Steht ein Oberhirt voran, 
Der im Namen Jeſu walten, 
Löfen, oder binden kann; 
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Und: daß nichts die Einheit ftöre, 

Daß der Schmuf der reinen Lehre 
Nimmer- werde ihr geraubt, 
Sorgt das treue Oberhaupt. 


Feſt, auf der Apoſtel Grunde, 


Den der Stifter ſelbſt gelegt, 
Auf dem weiten Erdenrunde 

Steh’n die Säulen unbewegt; 
Aus dem Blut der Glaubenszeugen, 
Aus der Saat der heil’gen Leichen 

Wächſt empor das Tempelhaus, 

Breitet ſtets fich weiter aus. 


. Wie er fland vom Anbeginne, 


Steht der Bund der Chriftenheit 
Immer nod in einem Sinne 
Wahrer Glaubengeinigfeit; 
Folgt dem. ew’gen Oberhaupte, 
Dem fie fhon von Anfang glaubte, 
Ewiglich die fefte Stadt, 
Die noch nichts erfchüttert hat. 


. Einig ift fie in der Lehre, 


Feder Drt und jede Zeit 
Preifet ihres Stifter Ehre, 
Huldigt ihrer Heiligkeit. 
Bon des Chriftenthumes Wiege 
Strahlet fie im fleten Siege 
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Dur das Wort, das fie erhält, 
Dis zum Ende diefer Welt. 
. Gottes Macht und Wort bewähret 
Ihre Kraft und ihren Muth, 
Und ihr Gnadenleben nahret 
Selbſt des: Heilands theured Blut. 
Glaube ift des’ Tempels Schwelle, 
Liebe ſtrömt aus feiner Duelle, 
Er ift feldft der Hoffnung Hort 
Und des: Heiles Gnadenport. 
. Und ber Heikige, der Große, 
Der fie fich zur Braut erkor, 
Rufet aus der Kirche Schoofe 
Glaubenshelden ftets hervor. 
Und der Heifgen reiner Schimmer 
Kündet es der Welt noch immer: 
Unbeflecket ift die Braut, 
Die der Herr fich angetraut. 
. Selig, wer fie Mutter nennet, 
Gerne ihre Stimme hört, 
Welcher, nie von ihr getrennet, 
Sich als treues Kind bewährt, 
Mögen Glaubengfeinde flürmen, 
Mächtig wird fie ihn befchirmen; 
Gott, laß mich im Glauben rein, 
Stets ein treues Kind ihr feyn. 
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Die Verheißung des heil. Geiftes. 
Mel. 33. 
1. Gebet bin, ihr treue Zeugen, 
Sprach der Herr zur Jüngerſchaar, 
Pflanzet auf in allen Neichen 
Eures Meifters Kreuzaltar; 
Streuet aus der Lehre Samen, 
Zaufet, machet meinen Namen 
Auf dem ganzen Erdenrund 
Weithin allen Völkern Fund. 


2, Nur noch eine Fleine Weile 
Wird mich euer Auge feh’n, 
Trauernd, doch zu euerm Heile, 
Seht ihr mich zum Bater geh'n; 
Nach der Trennung furzer Dauer 
Wird zur Freude eu're Trauer, 
Denn aus meines Vaters Reich 
Strömet Heil und Troft auf euch, 


3. Selbft bis an der Tage Ende 
Laß ich nimmer euch verwaift, 
Sch bin ftets bei euch, und fende 
Euch den Teöfter, Gottes Geift, 
Der, vom Bater ausgegangen, 
Bon dem Meinen wird empfangen; 
Was bisher euch dunkel war, 
Wird durch ihn euch offenbar. 
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4. Geht, die Welt wird euch verbammen, 
Euch bedroh'n mit Hochgericht, 
Euer Loos find Schwert und Flammen, 
Doch ihr fteht, und wanfet nicht; 
Denn mein Geift wird mit cu) flreiten, 
Wunder werben euch begleiten, 
Und durch euer Marterthum 
Siegt das Evangelium. 


Die Bittwoche. 
Meßgeſang. 


Aus den allgemeinen Meßgeſängen. 


Anrufung des heiligen Geiſtes. 
Mel. 108. 
Du Geiſt des Vaters und des Sohns, 
Komm' von der Höhe deines Throns, 
Mit Gnade ſegne das Gebet 
Des Volks, das kindlich zu dir fleht. 





Litanei. we. 118. 
1. Bater aller Menfchenfinder, 

Sohn des Vaters, Heil der Sünder, 
Und du Geift der Heiligkeit, 
Heiligfte Dreifaltigkeit. 

Gott, erbarm’ dich über ung! 
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2. O du Hochgebenedeite, 

Du von aller Schuld Befreite, 
Du, die uns das Heil gebar, 
Königin. der Engelſchaar J 

O Maria, bitt für uns! 

3. Reine Geifter, ohıte Mängel, 
Thronen, Mächte, Kürften, Engel, 
Die ihr Gottes Loblied ſingt, 

Schutz und Heil ven Menfchen bringt. 

Bittet Gott, den Hertn, Für uns” 

4. Ihr Apoftel, Heilsverfünder, 
hr, des Gollesreiches Gründer/ 
Blütgefrönte Märtyrer, 
Dreubewahrte Beichtiger:: 
Bittet Gott, dem Herrn, für uns! 
5. Ihr, in Unſchuld Gott Geweihte, 

Ihr, des Lammes reine Bräute, 
Strenge Büßer aller‘ Zeit, 
Mönche in der Einſamkeit. 

Bittet Gott, den Herrn, für ung! 

6. Vor Verſuchung und Gefahren 

Mögſt du ung, o Gott! bewahren; 
Von des Satans Liſt und Neid, 
Von dem Geiſt der Sinnlichkeit. 

Gott und Herr, erlöſe uns! 

7. Von Verletzung der Gebote, 

Bon dem unverſeh'nen Tode, 

Sey und gnädig im Gericht; 
Und verftoß’ ung Sünder nicht. 
Gott und Herr, erlöfe ung! 
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s. Schenk' ung, Vater, beine Gnade, 
Stärf’ und auf dem Tugendpfade, 
Gib im Leiden uns Geduld, 
Und vergib ung unfre Schuld. 
Gott erhöre gnädig uns! | 
9. Schenk' dem Bolfe deinen. ‚Segen, u 
Gib ung Sonnenſchein und Regen, 
Segune Saaten, Flur amd ee 
Segur uns mit anilber Haud. 
Gott erhöxe gnädig uns! 
10. Gottes Lamm, du Pfand, der, Gnaden, 
Lamm) mit unſrer Schuld beladen, 
Das duranı dem Kreuze ſtarbſt/ 
Rettung uns und Heil erwarbft. 
Herr, erbarm — über und! 


Die Güte ‚Gottes in der Ratur. 
BEE 10 u E U AR 
1. Herr und Gottder ganzen Welt, 
Schöpfer aller Kreaturen, 
Auf der Erd’, am Himmelsfeld 
Leuchten deiner Allmacht Spuren, 
Himmel, Erde, Tag und Nacht 
Predigen ung deine Macht. 
2. Du, o Bater! bift’s. allein, .. 
Der fo ſchön die Blumen fleidet, 
Alles nährt in Feld und Hain, 
Und ſo mild die. Thiere weidet, 


— 
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Der die Pflanze werden heißt, 
Welcher Thier' und Menfchen fpeift. 
3. Unfrer Wiefen Hoffnungsgrün, 

Jeder Baum mit Frucht geſchmücket, 
Und der Gärten buntes Blüh’n, 

Jede Aehre, die fich bücket, 

Aller Fluren Frühlingspracht 
Sind das Loblied deiner Macht. 
4. Du erwachende Natur, 

Und du blühendes Gefilde, 
Reiche Thäler, bunte Flur, 

Preiſet eures Schöpfers Milde, 
Regen, Thau und Sonnenſchein, 
Stimmet in den Jubel ein. 

5. Deines Segens Ueberfluß 

Gabſt du, Schöpfer, ung zu nähren, 
Laß ung, dankbar im Genuß, 

Würdig deine Huld verehren, 

Laß und preifen jederzeit 
Deine Macht und Gütigfeit. 


Mel. 48. 
1. Das Land, das erft erfiorben Tag, 
Erwacht und blüht num wieder; 
Es ſtrömt mit jedem neuen Tag 
Der Segen neu hernieder. 
Der Wurm, der in dem Staube Iebt, 
Der Bogel, der in Lüften ſchwebt, 
Erfreut fich feines Lebens, 
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. Der Erde Antlis ift verjüngt, 


Erheitert glänzt der Himmel, 
Gebirg und Thal und Wald erklingt 
Bom freudigen Getümmel, 
Und voll Erbarmen ſchaut herab, 
Der Allen Seyn und Leben gab, 
Auf feiner Schöpfung Werke. 


. Der Heinfte Halm auf unfrer Flur 


St feiner Weisheit Spiegel, 
Dein Loblied, Bater der Natur, 
Sind Felder, Thal und Hügel. 
Du bift’s, der Alles fchafft und hält, 
Und ohne deinen Willen fällt 
Kein Sperling von dem Dache. 
Selbft wenn des Donnerd Stimme bräut, 
Erſchreckt die Länder zittern, 
Strömt Stärfung, Regen, Fruchtbarkeit 
Aus Nacht und Ungewittern; 
Dann bricht die Sonne neu hervor, 
Und Alles jauchzt zu dir empor, 
Bor dem die Wetter ſchweigen. 


. Du rufft die Wolfen über's Land 


Und tränfeft deine Erbe, 
Daß mit. den Gaben deiner Hand 
Der Menfch gefättigt werbe; 
Thau, Regen, Sonnenfchein und Wind, 
Die deiner Allmacht Diener find, 
Erzählen deine Güte, 
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6. D Herr! wie ſchön ift deine Pracht 
In allen Kreaturen; 
Wo finde ic) von deiner Madht 
Nicht wunderbare Spuren? 
Dir tönt der große Lobgefang 
Bom Aufgang bis zum Niedergang: 
Herr, dir ſey ewig: Ehre. 
7. Lobſinget ihm, Gott iſt uns nah', 
Singt alle ſeine Heere; 
Der Herr iſt allenthalben da, 
Im Himmel, Land und Meere. 
Ich preiſe dich und ſinge dir, 
Denn wo ich bin, biſt du bei mir 
Mit Almadt und mit Güte. 


An Gottes Segen ift Alles gelegen. 
Mel. 119. 
1. Wie fchön, wie blühend war die Erbe, 

Da ihr die erfte Sonn’ aufging, 

AS frei von Schuld noch und Beſchwerde 
Der Menſch an feinem Schöpfer hing; 

Da, Bater, gabft du deinen Segen, 

An dem allein es war gelegen, 
Daß deinen Kindern hier auf Erben 
So lieblich Alles fonnte werben, 


2. Der Menfch genoß durch Gottes Güte 
Noch ohne Müh’ und forgenlog 
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Der Bäume Frucht, den Duft der Blüthe, 
Den Segen aus dem Erdenſchoos. 
Du gabft, o Vater! deinen: Segen, 
An dem allein ed war gelegen, 
Daß für den Menfchen hier auf Erden 
Zur. Labung Alles: konnte werden. 
3. Allein nachdem der Menſch gefündigt 
Und überteeten bein Gebot, 
Da haft du, Gott; ihm angekündigt 
Fluch, Elend, Sammer, Angft und Noth. 
Du nahmſt ihm, Bater, deinen: Segen, 
An welchem Alles iſt gelegen, 
Und ließeſt Alles hier auf Erden 
Boll Dornen und voll Diſteln werben. 


4. Er mußte nun fein Brod erringen 
Im Schweiße feines Angefichtg, 
Die Erde mußt’ er mühfam zwingen, 
Sonſt irag fie ihm zur Nahrung nichts. 
Du, Vater, nahmft ihr deinen Segen, 
An dem es immerbar gelegen, 
Und Tießeft Alles hier auf Erden 
Boll Arbeit und: voll Kummer werben. 
5. Zwar pflanzen wir mit Müh', und bauen 
Die Erd’ und neten fie mit Schweiß, 
Doch würden Felder, Wiefen, Auen 
Nie grünen ohne dein Geheiß. 
O Bater! gib und deinen Segen, 
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An dem allein es ift gelegen, 
Daß ung zur Nahrung bier auf Erden 
Diie Felder mögen fruchtbar werben. 
6. Bott, wenn du fprichft in Ungewittern, 
Wenn's aus den Wolfen bligt und Fracht, 
Wenn wir vor deiner Stimme zittern, 
Und bebend fühlen deine Macht: 
Dann, Bater, gib uns deinen Segen, 
An-dem allein es ift gelegen, 
Daß wir, daß auch die Frucht auf Erben 
Bon Schaden frei erhalten werben, 

7. Wenn Stürme durch die Lüfte braufen, 
Wenn Hagel ung Verderben droht, 
Wenn Fluthen dur die Felder faufen, 

Berfündet Froft ung Theurungsnoth: 
O Bater! dann gib deinen Segen, 
Gebiete Stürmen, Froft und Regen; 

Denn dir iſt's möglich, daß auf Erden 

Noch Alles kann erhalten werden, 

8. Dann aber, wenn die Fluren fchmachten 
Verwelkt auf waflerlofem Land, 
Menn fie, die vorher grünend Yachten, 

Berfengt ſchon ſchwinden in den Sand: 
Verleihe, Vater, deinen Segen, 

Laß träufeln deinen fanften Regen, 

Damit die Früchte hier auf Erden 

Erquickt und neubelebet werben. 
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Mel. 120. 
1. Bli’, o Gott! mit Wohlgefallen 
Auf die Flur, die wir burchwallen, 
Unfer Herz erweitert fich, 
Denn es fühlt als Vater dich; 
Deine milde Hand gibt Segen, 
Gibt ung Sonnenfchein und Regen. 


Freudig flreuten wir den Samen, 
Denn wir fireuten ihn im Namen 
Deffen, der mit einem Ruf 
Erde, Sonn’ und Pflanzen fchuf. 
Dein, 9 Bater! ift der Segen, 
Iſt der Sonnenfchein und Regen. 
3. Sä’n und pflanzen hilft nur wenig; 
Das Gedeihen gibt fein König, 
Keiner hat mit aller Macht 
Je ein Blatt hervorgebracht. 
Nur von oben fommt der Segen, 
Kommt und Sonnenfhein und Regen. 
Laß mit Frucht den Baum fich ſchmücken, 
Reich an Korn den Halm fich büden, 
An der Nebe Trauben glüh’n, 
Wieſen für die Heerden blüh'n; 
Meberall auf unfern Wegen 
Malte päterlich dein Segen. 


5. Schone, Bater, in Gewittern, 
Schone, da wir flehend zittern, 
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Ruf in der Gemwitternacht 

Mit der Stimme deiner Macht 
Uns zurüd von böfen Wegen; 
Auch dein Donner bringe Segen. 

6, Ruben Yaffen wir den Samen 

In des Allbelebers Namen, 

Der den Leib in Gräber fät, 

Dis er glorreich auferſteht. 
Alle: Frommen führt fein Segen 
Einft dem Aerntetag entgegen: 





Bitte um eine gefegnete Aernte. 
Mel, 121. 


1. Streck' aus, o Gott! die Vaterhand, 
Und fegue gnädig Leut’ und Land; 
Dein Segen (gibt ja nur allein 

Den Erdenfrüchten ihr Gedeih'n. 
Erbarm’ dich. unfer, o heiliger Gott, 
Unfterbficher und ftarfer Gott ! 

2. Bon Menfchenhänden wird das. Feld 
Mit faurer Mühe zwar beftellt; 

Bergebens aber rinnt ihr Schweiß, 

Wenn du nicht fegneft ihren Fleiß. 
Erbarm’ dich unfer ꝛc. 

3. Wir ſtreu'n die Saat mit reger Hand 
Bol ſüßer Hoffnung in das Land, 
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Vertrauend deiner Schöpfermacht, 
Durch die der Saaten Keim erwacht. 
Erbarm' dich unſer ꝛc. 


4. Durch dich, den Schöpfer aller Welt, 
Durch dich nur grünen Flur und Feld, 
Und jede Blume rufet laut: 
Mich hat der Herr ſo ſchön gebaut. 
Erbarm' dich unſer ꝛc. Er, 
5. Im ſchönſten Schinnde) fleht ver Baum, 
Und pranget in der Lifte Raum, 
Du haft mit Blüthen ihn beftreut, 
Dein Name fey gebenedeit, 
Erbarm” dich unfer ıc. 


6, D guter Vater! laſſe nun 
Auf uns dein Auge fegnend ruh’n, 
Zur Aernte [aß die Saat gedeih'n, 
Und: deiner Güte ung erfreu’n, 
Erbarm' did) unfer ic. 


7. Verleih’ und unfer täglich Brod, 
Bewahr' vor Theurung uns und Noth, 
Drum flehen wir zu deinem Thron 
Durch Jeſus Chriftus, deinen Sohn. 
Erbarm’ dich unfer x. 





Met. 105. 
1. Allwiffender, auf dein Geheiß 
Wird unfer Feld gebaut, 
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Es blüht, wenn mit des Landmanns Schweiß 
Dein Segen es bethaut; 

Drum bitten, flehen, feufzen wir 

Mit frommem Kinderfinn zu bir, 
Du Herr und Schöpfer der Natur, 
O fegne unf’re Flur. 

2. Laß, Gott, nach deiner Gütigfeit 

Die Erde fruchtbar feyn, 

Und fende ung zur rechten Zeit 
Than, Regen, Sonnenfchein ; 

Froft, Näffe, Dürre, Hagelfchlag, 

Und was den Früchten fehaden mag, 
Entferne von ung, Ewiger, 
Du bift ja Gott und Herr. 


3. Wenn wir um diefe Güter fleh’n, 

Gib, was dein Rath erwählt; 

Dein Wille nur fol ftets gefcheh'n, 
Der's Beſte nie verfehlt; 

Du weißt, o Bater! was ung nüßt, 

Du bift der Helfer, der ung fchüßt, 
Wenn Sturm und Wetter ung umtobt; 
Dein Name fey gelobt. 


4. Der du den Vögeln Speife gibft, 
Du fiehft auf unfre Noth, 
Und reichft den Kindern, die du Tiebft, 
O Bater! täglich Brod. 
Sa, du verläß'ſt Die Deinen nicht, 
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Drum rufen wir mit Zuverficht 
Um deine Huld zu dir, 
Auf dich vertrauen wir. 


"5. Laß ung, o Bater! beim Genuß 
Des Segens dankbar feyn, 
Und mit der Gaben Ueberfluß 
Die Dürftigen erfreu’n; 
Denn was den Brüdern wir gethan, 
Siehft du als dir erwiefen an, 
Und zeigft ung bei dem Weltgericht 
Dein gnädig Angeficht. 
6. Laß auch des Geiftes Früchte blüh’n 
Bei deiner Chriftenheit; 
Herr, ftärfe, fegne das Bemüh’n 
Nach wahrer Frömmigfeit. 
Mas nützet ung die ganze Welt, 
Wenn unf’re Seele dir mißfällt, 
Drum Yaß ung fireben jederzeit 
Nur nad Gerechtigkeit. 


Ehrifti Himmelfahrt. 
Meßgeſang. 


Introitus. Del. 48. 


1. Nun, Heiland, ift dein Lauf vollbradit, 
Bollbracht der Kampf der Leiden, 
14 
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Du fteigft empor mit Herrfchermacht 
Zum Throne deiner Freuden ; 

Di trägt der Wolfe helles Licht, 

Noch ſchaut auf und dein Angeficht 
Mit gnadenvollem Blide. 


2. Dort Rellft tu dich dem Vater vor 
Für alle Menfchenfinver, 
Dort hebft du noch dein Kreuz empor, 
Die Zuflucht aller Sünder; 
Dort bringeft du dein Blut noch dar, 
Das du am hohen Kreuzaltar 
Aus Liebe haft vergoffen. 





Gloria. Mel. 122. 


Lob, Ehre, Preis und Dank fey bir, 
Erhab’ner Held und König, 
Denn deiner Macht find für und für 

Die Bölfer unterthänig. 
Zur Rechten Gottes fhwingft du dic, 
Und deine Feinde beugen fich 

Zum Schemel deiner Füße. 


Bor dem Evangelium. Mel. 104. 
1. Geht, ſprach der Herr, und Iehrt die Welt: 
Wer glaubt und meine Worte hält, 
Der foll nicht fommen in’s Gericht, 
Den Tod auch ewig ſchmecken nicht. 
Der Herr erfüllt, was er verfpricht. 
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2. O Chriftel an dich glauben wir, 
Dir Ieben und bir fterben wir; 
Du bift der Fels, auf den wir trau'n 
Und unfre ganze Hoffnung bau'n, 
Laß ung dereinft dein Antlig ſchau'n. 





Gredo, Mel. 54. 
1. Der Sieger führet in fein Reich 
Die frommen Schaaren ein; 
Dort, wo der Hirt ift, foll zugleich 
Auch feine Heerde feyn. 

Er ift der treuen Glieder Haupt, 
Wer feinem Worte thätig glaubt, 
Dem blüht an feinem Thron 
Der Tugend Himmelslohn. 


2. Er iſt's, durch den im Andachtsſaal 

Der heil’ge Geiſt erfchien, 

Er führte Saul dur feinen Strahl 
Zur Heilesquelle hin; 

Er ſchützt die Kirche, feine Braut, 

Das Haus, auf Felfengrund gebaut, 
Beftrahlt fein Gnadenlicht, 
Sein Glanz erlöfhet nicht. 





Dffertorium. Mel. 72. 


1. Der Heiland in des Vaters Reich 
Iſt Priefter ung, und wird zugleich 
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Als Opfer, das dir, Gott, gefällt, 
Auf dem Altare dargeftellt. 


2. Durch ihn, der dir zur Rechten fitt, 
As Mittler uns verföhnt und fehügt, 
Nimm, Bater, ung vereint durch ihn 
Zum wohlgefäll’gen Opfer hin. 





Sanctus. Mel. 3. 


Mit den Engeln rufen wir, 
Rufen alle Welten: 
Heilig, heilig, heilig dir, 
Dir, dem GSiegeshelden, 
Der du mit den frommen Schaaren 
Bit zum Himmel aufgefahren, 
Und am Baterthrone 
Trägft Die Siegesfrone. 





Hab der Wandlung. Mel. 30. 


1. Heiland, dem im Engelfreife 
Stets der Himmel Jubel fingt, 
Hör’ das Loblied, das zum Preife 
Deiner Gläub’gen Schaar dir bringt; 
Der du bier im Sacramente 
Bis zu aller Zeiten Ende, 
Gott und Menfch, zugegen bift, 
Sey gepriefen, Jeſus Chrift. 
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2. Dort, in deines Baters Reiche, 

Denkſt du liebreich unf’rer Noth, 

Daß ſich deine Huld ung zeige, 
Weilft du bier, dag Himmelsbrod; 

Um in Schwachheit und Befchwerben 

Unfer Heil und Troft zu werben, 
Stellft du hier auf dem Altar 
Did zum Lamm und Sriefter dar. 


3. Einen Ort ung zu bereiten, 
Gingft du in das Heimathland; 
In des Mahles Seligfeiten 
Gibſt du dich zum Unterpfand, 
Daß wir einft zum ew'gen Leben 
Aus den Gräbern ung erheben, 
Laß und hier beim Mahle rein, 
Dort bei dir einft felig feyn. 





Schluß, Mel. 36. 


1. Satand Yubel ift verflungen, 
Tief geftürzt der Sünde Thron, 
Mit dem Siegesfranz umfchlungen 
Herrſcht der mächt'ge Gottesſohn. 
Lob und Ehre ſeinem Namen! 
Götzen fallen, er iſt Held. 
Laut erſchall' es: Amen, Amen! 
Durch die ganze weite Welt. 
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Lieder auf dieſes Felt. 
Mel. 113. 


1. Zu fterben für das Heil der Sünder 

Kamft du, o Herr! zu ung herab, 

Und ftiegft, des Todes Ueberwinder, 
Derfläret wieder aus dem Grab; 

Jetzt ſchwingſt du dich nad) vierzig Tagen, 

Bon einer Wolf emporgetragen, 
In dein und und unfer Vaterland, 
Zu deines Vaters rechter Hand. 


2. Dort, wo die Welt, durch dich verfühnet, 

Dich Teiden, bluten, fterben ſah, 

Dort wird mit Ruhm dein Kampf gefrönet, 
Dort ruft dein Volk: Alleluja! 

Gleich einem Freund vor feinem Ende 

Erhebft du fegnend noch die Hände, 
Und die erftaunten Jünger feh’n 
Dich ſchwebend zu den lichten Höh’n. 


3. Dir öffnet fi) des Himmels Pforte, 

Dir folget der Gerechten Chor, 

Du führft fie aus dem finftern Orte 
Erlöft zur Seligfeit empor. 

Wir aber feufzen als Berbannte 

Noch in dem öden Pilgerlande, 
Mir tragen noch der Sünde Noth, 
Umringt yon Trübfal, Angft und Tod, 
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a. Doch ließeſt du im Thal der Thränen, 
D Herr! nicht troſtlos und zurüd, 
Zu dir, nach dem wir flets ung fehnen, 
Erhebt ſich unfrer Hoffnung Blick. 
Im Himmel fehaut dich dein Erlöftter, 
Dort bift du Mittler ihm und Tröfter, 
Und unfrer Hoffnung Zuverſicht 
Bor deines Vaters Angeficht. 
5. Die Menfchheit auf dem Baterthrone, 
O Würde, welcher feine gleicht! 
Im demuthuollen Gottesfohne 
Hat fie dies hohe Ziel erreicht. 
O fliehe, Welt, mit deinem Tande, 
Wir find in Jeſus Gottverwandte; 
Als Menfch, gekrönt mit Majeftät, 
Haft du, o Herr! aud ung erhöht. 


6. Du gingft durch Trübfal, Todesleiden 
In deines Vaters Glorie ein, 
Dort einen Ort ung zu bereiten 
Und unfers Kampfes Lohn zu ſeyn, 
Ja, dort vereinft du beine Glieder 
Mit dir, dem treuen Haupte, wieder; 
Du gingft ja auf der Dornenbahn 
Zu deinem Ziele und voran. 
7. Will ung die Welt zur Sünd’ verleiten, 
Dann fliehen hoffend wir zu bir, 
Du hilfft mit deiner Macht ung flreiten, 
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In deinem Siege fiegen wir. 

Und haben wir mit dir gerungen, 

Mit dir des Feindes Lift bezwungen, 
Dann winfet dort an deinem Thron 
Auch und des Kampfes ew’ger Lohn. 


8. Wenn ung der Kummer nieberbeuget, 
Dann ſchwingt zu dir die Seele ſich, 
Den Kelch, den ung der Vater reicher, 
Den trinken wir, geftärkt durch dich. 
Du zeigft das Ziel vom Dornenpfabe, 
Dem Schiffenden das Heilsgeftade, 
Dem Pilger nach der Prüfungszeit 
Das Land der ew’gen GSeligfeit. 
9. Mag immerhin das düft’re Grauen 
Der Todesnacht das Aug’ umzieh'n, 
Da wir das Licht der Zufunft fchauen, 
Sp muß die Nacht des Grabes flieh'n. 
Wenn wir, geftärft im Glauben, hoffen, 
Dann fteht und fchon der Himmel offen; 
In deinem Trofte fterben wir, 
Und leben ewig einft bei bir. 





Mel. 104. 


1. Ihr Jünger Jefu freuet euch, 
Der Herr fährt auf zu feinem Reich, 
Sein Werk auf Erden ift vollbracht, 
Zerftöret ift des Todes Macht. 
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2. Er hat die Welt mit Gott verfühnt, 
Und Gott hat ihn mit Ruhm gefrönt, 
Weit, über alle Himmel weit, 
Geht feine Macht und Herrlichkeit. 


3. Er herrſcht in alle Ewigfeit, 
Und fchüget feine Chriftenheit; 
Er ift ihr Haupt, Yobfinget ihm, 
Ihr Ehriften mit den Seraphim. 
4. Wohl ung, o Gottesfohn! bei dir 
Steht Kraft und Macht, und dein find wir; 
Am Kreuz erwarbft du und das Heil, 
Gibſt uns an deiner Glorie Theil. 


5. Nah treu vollbrachtem Pilgerlauf 
Nimmft du und in den Himmel auf; 
Du hältft die Stätte ung bereit, 
Wo wir dich ſchau'n in Ewigfeit. 
6. Laß fuchen ung, was droben ift, 
Wo du, verflärter Heiland, bift; 
Und laß uns gläubig dir vertrau'n, 
Bis wir verflärt dein Antlis ſchau'n. 
7. Dann werben wir und ewig bein, 
Erhöhter Menfchenfreund, erfreu'n; 
Dann fingen wir im Heiligthum 
Ein neued Lied zu deinem Ruhm. 
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Pfingftfeftfreis. 


Zur Pfingftzeit. 
Meßgefang. 


Introitus. Mel. 71. 

1. Dem von Gott erwählten Volke, 
Dac, am Berge zitternd ftand, 
Ward aus fchwarzer Donnerwolfe 
Einft des Herrn Geſetz befannt. 

Heute fommt beim Sturmestoben 
Gottes Geift in Flammenglut, 

Bringt den Jüngern Licht von Oben, 
Weisheit, Kraft und Glaubensmuth. 


2. Gottes Geift! erfüllt von Reue, 
Stehen wir im Heiligthum, 
Komm’ zu ung herab und weihe 
Ung zu deinem Tempel um; 
Komm’, der Seele Lebensfonne, 
Zünd’ in ung die Liebe an, 
Gib ung deiner Tröftung Wonne 
Auf der "Tugend Dornenbahn. 





Gloria, Mei. 55. 
Geift vom Bater und vom Sohne, 
Der und Licht und Troft verleiht, 


[er 
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Unter jeder Himmelszone 
Danfet dir die Chriftenheit; 

Deine Wunderthaten feiert 
Hochentzüct der Erdenfreis, 

Und durch deine Kraft erneuert, 
Bringt die Welt dir Lob und Preis. 





Bor dem Evangelium. Mel. 61. 


. Du Geift des Vaters und des Sohng, 


Komm’ von der Höhe deines Throng, 
Du, aller guten Gaben Quelle, 
Du machſt die Geifter rein und helle. 


. D fomm’, der Armen Vater, du, 


Du bringft dem Friedelofen Ruh’, 
Haft Balfam für der Seele Wunden, 
Weh'ſt Kühlung und in heißen Stunden. 


. Schenfft bangen Herzen Troft und Freud’, 


Und trüben Augen Heiterfeit; 
Komm’, allerfreuend Licht, und ftille 
Den Durft nad) dir mit Lichtesfülle. 


. Was unrein ift, mad’, Reinfter, rein, 


Was fi) verirrt, lenk' wieder ein, 
Was nod im Staube Friecht, erhebe, 
Was ſchon verborret ift, belebe. 


. Entzünde neu das Falte Herz, 


Und was der Sünde Todesfchmerz 
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Zerriſſen hat, das heile wieder, 
Vereine die zerſtreuten Glieder. 


6. Dann werden wir an Tugend reich, 
Das Leben wird ein Himmelreich; 
Dann macht zu Engeln uns das Sterben, 
Die Ewigkeit zu Gottes Erben. 





Credo. Mel. 75. 


1. Göttlich hat der Herr vollendet 

Seiner Liebe großen Plan, 

Segnend öffnet er, und endet 
Blutend ſeine Leidensbahn. 

Er zerſprengt des Grabes Bande, 

Bahnt den Weg zum Vaterlande, 
Und der Geiſt, den er verſpricht, 
Nahet, Jeſus täuſcht uns nicht. 


2. Herr, wir glauben deinen Lehren 

Unerſchüttert, felſenfeſt; 

Nie ſoll Irrwahn uns bethören, 
Der uns zweifelnd ſinken läßt. 

Nur in deinem Wort iſt Wahrheit, 

Nur dein Geiſt bringt Himmelsklarheit; 
Er ſey unfre Zuverſicht, 
Denn er täuſcht uns ewig nicht. 
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Dffertorium. Mel. 110. 


1. Nimm, großer Gott, der Gaben Weihe 
Zum Lob- und Danfesopfer an, 
Zum Pfande unfrer Lieb’ und Treue 
Für das, was du für und gethan. 
Dein Geift der Wahrheit und der Liebe, 
O Bater! heil'ge unf’re Triebe, 
Laß und mit diefem Brod und Wein 
Ein angenehmes Opfer feyn. 
2. Gib und zum Heiligungsgefchäfte, 
In Demuth, Bater, flehen wir, 
Durch deinen heil’gen Geift die Kräfte, 
Dann leben einzig wir nur bir. 
Dir, Herr, fey unfer Seyn und Yeben 
Zum Opfer freudig hingegeben, 
Wir wurden durch die Taufe,bein, 
Dein wollen wir auf ewig feyn. 





Sanctnd. Mel. 3. 
Heilig, heilig fingen wir 

Dir, o Weltenmeifter! 
Heilig, Welterlöfer, dir, 

Mit dem Geift der Geifter: 
Der, vom Himmel und gefendet, 
Uns des Himmels Schäte fpendet, 

Liebend ung umfchmwebet 

Und mit Kraft belebet. 
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Nach der Wandlung. Mel. 108. 
Gott, heil'ger Geift, dein Gnadenlicht 
Enthüllet, was dem Sinn gebricht, 
Und zeigt ung hier das höchſte Gut, 
Des Vaters Sohn mit Fleifch und Blut. 


. In deiner Liebe heil’gem Strahl 


Laß ung dem heil’gen Liebesmahl 
Im Olauben und in Demuth nah'n, 
Und tiefgebeugt e8 beten an. 


. Komm’, mad ung Al’ von Sünden rein, 


Und gieß' ung wahre Liebe ein, 
Damit im Leben und im Tod 
Uns ftärfe dieſes Engelbrod. 





Schluß. Me 59. 


Geiſt Gottes, fegne unf’re Werke, 
Und nimm did unfrer Schwachheit an, 
Berleih’ ung Muth, verleih’ ung Stärke, 
Zu wandeln auf der rechten Bahn; 
Dann wird bei ung ber Friede wohnen, 
Es ſchwindet Feindfchaft, Groll und Neid, 
Du reichft und dann des Friedens Kronen 
Im Reiche ew’ger Seligfeit. 
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Pfingftlieder, 


— — 


Wirkungen des heil. Geiſtes. 
Mel. 72. 
. Der Erbdfreis lag in Nacht verhüllt, 
Mit Wahn und Gößendienft erfüllt, 
Da fam des Höchften Licht herab 
Durch feinen Geift, den er und gab. 


2. Er ſchwebte auf der Jünger Schaar, 

Die Glauben voll verſammelt war, 

Das ihr verheiß'ne Licht zu fchau’n, 
Und dann des Siegerd Reich zu bau'n. 
. Bom Sturm erzitterte das Haug, 

Da goß auf fie der Geift fih aus; 
Dein Wunder, Gott, fol fihtbar feyn, 
Drum weihſt du fie mit Flammen ein. 

. Die Freunde Jeſu gingen gern, 

Zu fammeln Schüler ihrem Herrn, 

Vom Aufgang bis zum Niedergang 
Ward Alles Licht und Lobgefang. 


. Es öffnet fih der Zeugen Mund, 
Und madt die Thaten Gottes Fund 
In Sprachen, die fie nie gehört, 
Und die der heil'ge Geift fie lehrt. 
6. Wer nur in ihrem Schatten weilt, 
Der Kranke wirb durdy fie geheilt, 


RS 
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Menn der Apoftel Mund gebot, 
Entflob bezwungen felbft der Tod. 


7. Gott ftärfet fie, fie zittern nie, 
Das Zoch des Mittlerd tragen fie 
Zu jeder fernen Nation, 
Und Aller Heil wird Gotte Sohn. 


8. Noch dauert diefer Segen fort, 
Noch fiegt, o Ewiger! dein Wort, 
Und daß wir glauben, danfen wir, 
O Geiſt der ew’gen Wahrheit! bir. 


9, Erhalt’ und deiner Lehre treu, 
Mad’ ung vom Wahn und Irrthum frei, 
Und wenn uns Kraft und Muth gebricht, 
Dann fehenfe ung dein Gnadenlicht. 


10. D du, der ung der Welt entreißt, 
Des Vaters und des Sohnes Geift! 
Zur Liebe Chrifti flamm’ ung an, 
Dann wandeln wir die Himmelsbahn. 


Bitte zu dem heil. Geifte, 
Mel. 123. 
1. Komm’, heil'ger Geift, der du bie Liebe bift, 
Komm’, Tröfter, ſuch' ung heim, die wir nad) 
Labung fchmachten, 
Durch deiner Salbung Kraft laß ung nad 
dem nur trachten, 
Was Gott gefällt und uns auch beilfam if. 
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2. Weih’ unfer Herz zu deinem Tempel ein, 
Laß uns in Unſchuld ſtets vor deinen Augen 
wandeln, 
In reiner Liebe nur nad) Deinem Willen handeln, 
Und nie dem Geift der Welt Gehör verleih'n. 


3. Komm’, heil’ger Geift, du wahres Seelenlicht, 
Damit ung nicht der Geiſt der Finfterniß beihöre, 
Erfeuchte unfer Herz durch Jeſu Ehrifti Lehre, 

Und zeige ung die Bahn der Chriftenpflicht. 
4. Wenn ung der Muth in Kümmerniß entfällt, 
Sp kannſt nur du das Herz mit deinem 
Troſt erquiden; 
Wird unf’rer Seele bang, fo laß fie mit Entzüden 
Die Krone ſchau'n in jener höhern Welt. 
5. Komm’, heil’ger Geift, wenn in der Pilgerfchaft 
Wir auf dem Tugendpfad die Kraft, den 
Muth verlieren, 
Wenn Hölle, Welt und Fleifh zur Sünde 
ung verführen, 
Dann fteh’ ung bei mit deiner Gnade Kraft. 


6. Im Todesfampf, wenn bald das Herz ung bricht, 
Komm’, Geift dex Heiligkeit, des Troftes und 
der Gnade, 
Daß ung ber Fürft der Welt an unferm Heil 
nicht fchade; 
O heifger Geift! verlaß und Sünder nicht. 
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Mel. 104. 
1. Komm’, heil’ger Geift, du Himmelslicht, 
Du Lehrer, Troft und Zuverficht! 
Gott hat dich uns zum Heil gefandt, 
Du bift der frommen Liebe Pfand, 
Komm’, heil’ger Geift, verlaß’ ung nid. 


2. Komm’, heif’ger Geift, zu ung herab, 
Die Wahrheit, die ung Jeſus gab, 
Kann ohne dich nicht fruchtbar feyn; 
Komm’, mach’ von Sündenfehuld ung rein, 
Sey unfer Führer, Licht und Stab. 


3. Komm’, heil’ger Geift, mit Gottesfraft, 
Die neu in und das Herz erfchafft, 
Entflamme ung mit deiner Gut, 
Gib und zum Guten Kraft und Muth, 
Behalte ſtets ung tugendhaft.. 


4. Komm’, heil’ger Geift, du Geift yon Gott, 
Du Freund und Troft in jeder Noth, 
Erleuchte ung des Lebens Pfad, 
Komm’, fey und Tröfter, Schuß und Rath 
In unferm Leben und im Tod. 


5. Komm’, heil'ger Geift, dich bitten wir, 
Und harren deiner Anfunft hier, 
Komm’, führe und an deiner Hand 
In unfer himmliſch Vaterland 
Zum Bater, Sohn und, Geift! zu dir. 


Zur Pfingftzeit. 227 


6. Lob, Preis und Dank fey dir geweiht, 
Dir, der mit Ruh’ das Herz erfreut, 
Dir, der ung ſtets mit Troft erquidt, 
Wenn Leiden, Angft und Noth uns brüdt, 
Sey Ruhm und Ehr’ in Ewigfeit. 





Die Ausbreitung des Evangeliums. 
| Mel. 8. 
1. Apoftel, Taufet eure Bahnen, 
Wohin euch eures Meifters Ruhm 
Und aller Bölfer Wohlfahrt mahnen, 
Dort ehrt das Evangelium. 
Eitt hin zu euern blinden Brüdern, 
Entreißet fie der Finfterniß, 
Theilt ihnen mit von feinen Gütern, 
Und macht fie ihres Heils gewiß. 
2. Kaum fündet ihr nad den Befehlen 
Des Herrn ihn ald Meſſias an, 
So nehmen fohon dreitaufend Seelen 
Das Wort des Lebens gläubig an, 
Gott wirkte mit zu euern Saaten, 
Damit durch Wachsthum und Gedeih’n 
Sie reiften und zur Aernte nahten, 
Um euch als Schnitter zu erfreu’n. 
3. Doch euer Seeleneifer fchränfte 
Sich nicht mehr auf Judäa ein, 
Der, welchen Gott zum Heiland ſchenlte, 
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Sollt' aller Menfchen Retter feyn. 
Sp weit der Sonne Strahlen glänzen, 
Soll eurer Siege Schauplatz geh’n, 
Bis an der Erde fernfte Grenzen 
Sol Jeſu Kreuz verherrlicht ſteh'n. 
4. Bald fanf dahin in Staubes Trümmer 
Der falfchen Götter Tempelpracht, 
Es ſchwand der eiteln Weisheit Schimmer 
Bor euerm Wort in Todesnacht. 
Was immerhin auch die Tyrannen 
In ihrer Liſt und Graufamfeit 
Zum Drud des Chriftentbums erfannen, 
Ward euch zur Sieges Herrlichkeit. 
5. So ſchuf des Geiſtes mächt'ge Gnade 
Die alte Welt zur neuen um, 
Und Tichtete des Irrthums Pfade 
Zur Wahrheit dur das Cpriftenthum. 
O Geiſt des Herrn! durch deine Liebe, 
Die und nad) Jeſu Bild erneut, 
Entflamm' auch unfers Herzeng Triebe 
Zur Liebe und Gerechtigkeit. 


Das Feſt der h. Dreifaltigkeit. 
Meßgeſang. 


JIntroitus. Mel. 124. 
1. Zu Sions Höh’n, zum Thron der Majeſtät, 
Schwingt fih mein Geift empor; 
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Am Hochaltar, vereinigt im Gebet, 
Weiht ſich der Chriften Chor 

Mit Herz und Mund dem Opferbund, 
Der lieb- und gnadenvoll 
Für und erneuert werden foll. 

2. Dreieiner Gott, o Bater, Sohn und Geift! 

Erhab’ne Einigfeit, 

Die tiefgebeugt der Chor der Engel preift, 
Sey hochgebenebeit. | 

Hier liegen wir im Staub vor bir, 
Und bitten flehentlich, 
D Gott! erbarme unfrer dich. 





Gloria. Me. 117. 


Bater, Sohn und heil’ger Geift, 
Einz’ger Gott in drei Perfonen, 

Sp wie dich der Jubel preift 
Aller, die im Himmel wohnen, 

So erſchall' auf Erden bier 

Ehre, Preis und Jubel dir. 





Credo. Mel. 125. 
1. Schöpfer, deiner Allmacht Spiegel 
ft die Ceder und der Halm, 
Auen, Meere, Thal und Hügel 
Sind dein Loblied und dein Pfalm; 
Allmacht ruht auf deinen Wegen, 
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Weisheit ift dein Lichtgewand, 
Und der Liebe reicher Segen 
Strömt aus deiner Baterhand. 


2. Unzählbare Wefen nennen 

Uns den Bater auf dem Thron, 
Und in Wunderthaten fennen 

Wir den mächt'gen Gottesfohn. 
Zaube, Blinde und die Lahmen 

Predigen ung feinen Ruhm, 
Und des Geiftes heil’gen Namen 

Nennt das ganze Chriflenthum. 





Dffertorium, Mel. 105. 
Laß dankbar dir, Dreieiniger, 
Aus reinem Brod und Wein, 
Zu deines Namens Ruhm und Ehr?, 
Der Liebe Denfmal weih'n; 
Sp wie der Herr beim Abendmahl 
Es that, und ung zu thun befahl, 
Eh’ er ſich opfernd gab mit Huld 
Für unfrer Sünden Schuld. 





Sanctus. Mel. 45. 
1. Heilig, heilig, heilig, 
Singt dem Bater: heilig! 
Uns hat feines Wortes Macht 
Aus dem Nichts hervorgebracht. 
Singt ihm: heilig, heilig. 
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2. Heilig, heilig, heilig, 
Singt dem Sohnes heilig! 
Da das Heil verloren war, 
Gab er fih zum Opfer dar. 
Singt ihm: heilig, heilig. 
3. Heilig, heilig, heilig, 
Singt dem Geifte: heilig, 
Der durch feiner Gnade Kraft 
Allen Menfchen Heil verfchafft. 
Gingt ihm: heilig, heilig. 


Nah der Wandlung. Mel. 126. 
1. Oeffnet euch, ihr Himmelspforten, 
Deffnet euch den Wunderworten, 
Die aus Priefters Munde geb’n, 
Daß zur neuen Bundeslade 
Gläubig wir den Herrn der Gnade, 
Gnade fendend, Leben fpendend, 
Zu ung niederfteigen feh’n. 
2. Chriften, fallt anbetend nieder, 
Bringt dem Heiland eure Lieder, 
Boll des wärmften Danfeg, dar. 
Daß er fichtbar bei ung wohne, 
Steigt Gott felbft von feinem Throne, 
Ung zur Speife auf der Reife, 
Set herab auf den Altar. 
3. Herr, laß deine Gnade walten, 
Du, den fichtbar die Geftalten, 
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Unfichtbarer ghüllen ein. 
Weck' und aus dem Sündentode, 
Speif und mit dem Engelbrode; 
Laß die Seele, rein von Fehle, 
Dir Altar und Wohnung feyn. 


Schluß. Die. 36. 
. Nimm, o Bater! mit dem Sohne 
Gleicher Kraft und Weſenheit, 
Mit dem Geift auf gleichem Throne, 
Unfers Herzens Dankbarkeit. 
Laß und durch des Sohnes Segen, 
Durch des Geiftes Gnabdenlicht, 
Nah durhwallten Tugendwegen, 
Schauen einft dein Angeficht. 
2. Laß das Opfer deiner Güte, 
Gott, und unvergeßlich feyn, 
Laß mit danfendem Gemüthe 
Stets und deinem Dienfte weih'n; 
In dem Lichte deiner Klarheit 
Führ' und auf der dunfeln Bahn 
Zu der Duelle deiner Wahrheit 
Und der Tugend himmelan. 


Lied auf das Dreifaltigkeitsfeft. 
Mel. 127. 
1. Wir beten drei Perfonen 
In einer Gottheit an, 


4 
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Die in dem Fichte wohnen, 
Dem Niemand nahen Tann, 

Und unzertrennt im Wefen, 
An Eigenfchaften gleich, 

An Weisheit unermeffen, 
An Macht und Güte reich. 


2. D großer Gott! ich preife 
Die unumfchränfte Macht, 
Die wunderbarer Weife 
Die Welt hervorgebracht. 
Mit danfendem Gemüthe, 
Mit füßem Freudenruf - 
Erheb' ich deine Güte, 
Die mich aus Nichts erfchuf. 
3. Sohn Gottes, den Erbarmen 
Zur Welt vom Himmel 309, 
Und für das Heil des armen 
Berlornen Volks bemog, 
Den Kreuzestop zu leiden, 
Erlöfer, durch dein Blut 
Laß mid) die Sünde meiden, 
Zur Tugend gib mir Muth. 


a. Geift Gottes, o entzünde 
Mit Liebe meine Bruft, 
Gib Abſcheu vor der Sünde, 
Zur Tugend gib mir Luft, 
Daß ich von ihr nicht weiche, 
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Daß ich nach diefer Zeit, 
Durch dich geführt, erreiche 
Die ew’ge Seligfeit. 


Das Frobnleichnamsfeft. 
Meßgefang. 


JIntroitus. Mel. 90. 


1. Liebend gab der Herr fein Leben, 
Uns vom Tode zu befrei’n, 
Um des Lebens Kraft zu geben, 
Will er ewig bei ung feyn; 
Gibt im heil’gen Sacramente 
Sich mit Fleifh und Blut ung dar, 
Iſt bis zu der Zeiten Ende 
Priefter, Opfer und Altar. 


2. Seht die neue Yundeslade, 

Chrijten, feht das Himmelsbrod, 

In dem Saerament der Gnade 
Feiert Jeſu Opfertod ; 

Preif’t mit freubigem Gemüthe 
Des Erlöfers Fleiſch und Blut, 

Bringt dem Denkmal ew’ger Güte 
Eurer Liebe Herzensglut. 
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Herr, erbarme dich unſer! 
Chriſte, erbarme dich unſer! 
Herr, erbarme dich unſer! 





Gloria. Mel. 75. 


Wo die Sonne ſich erhöhet 

Aus des Morgens Purpurſchoos, 
Wo ſie wieder untergehet, 

Iſt des Höchſten Name groß; 
Fern vom Süden bis zum Norden 
Tönt ſein Ruhm, an allen Orten 

Bringt die Welt, nur ein Altar, 

Ihm ein reines Opfer dar. 





Bor dem Evangelium. Mel 128. 


1. Sion, preife deinen Lehrer, 
Deinen Heiland und Ernährer, 
Der did) weidet, fhüst und führt; 
Wag's, nad Kräften ihn zu Toben, 
Denn er wird doch nie erhoben, 
Wie e8 feinem Ruhm gebührt, 
. Neuer Jubel fol erheben 
Diefes Brod, das lebt und Leben, 
- Muth und Kraft der Seele beut, 
Das beim heil’gen Mahl im Kreiſe 
Der erwählten Schaar zur Speife 
Selbft der Herr hat eingeweiht. 
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3. Tönet, laute Freudenklänge, 


Froh empor im Feſtgepränge, 
Jauchze, Seele, hochentzückt; 
Denn es wird der Tag gefeiert, 

Der das Liebesmahl erneuert, 
Das ung nähret und erquickt. 


. Dur das Mahl im neuen Reiche 


Sind des alten Bunds Gebräude 
Mit ven Oſtern abgeftelltz 

Altes weicht der neuen Klarbeit, 

Schatten ſchwinden vor der Wahrheit, 
Da das Ficht die Nacht erhellt. 


. Was von Chriftus dort gefchehen, 


Sollen wir nah ihm begehen 
Zum Gedächtniß feiner Huld; 
Und wir weih'n auf fein Geheiße 
Brod und Wein zur Lebensfpeife 

Und zum Opfer unfrer Schul. 


Nach den heil'gen Glaubenslehren 

Iſt das Brod, das wir verehren, ! 
ChHrifti Fleifch, fein Wut der Wein; 

Mas dem bloßen Aug’ entſchwindet, 

Was nicht der Verſtand ergründet, 
Sieht des Herzens Glaube ein. 


. Und die beiderlei Geftalten, 


Die das Heiligfte enthalten, 
Sind nicht Wefen, nur noch Schein; 
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Blut ift Trank, das Fleifch iſt Speife, 

Doc ſchließt Chriſtus gleicher Weiſe 
Ganz in jedem Bild ſich ein. 

8. Im Genuſſe nicht verſehret, 

Nicht gebrochen, nicht zerſtöret, 
Wird uns Chriſtus ganz gewährt; 

Einer, Tauſende empfangen, 

Der empfängt, was die erlangen, 
Und das Mahl wird nicht verzehrt. 


9. Mit verſchied'nem Looſe kommen 
Auch die Sünder mit den Frommen, 
Die zum Leben, die zum Tod; 
Diefen bringt es Lebensfrüchte, 
Jenen wird es zum Gerichte, 
Sp verfchieden wirft dies Brod. 


10. Selbft beim Brechen der ©eftalten 
Laßt für wahr und feft ung halten, 
Durch den Glauben fromm befeelt, 
Daß auch unter jedem Theile 
Chriftus eben fo verweile, 
Mie das Ganze ihn enthält. 
11. Seht, das Engelbrod, die Speife, 
Die auf wunderbare Weife 
Kinder nährt auf diefer Reife, 
Und den Sündern nicht gehört; 
Schon in Iſaak's Gang zum Tode, 
In des Ofterlamms Gebote, 
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12. 


In der Väter Mannabrode 
Ward es bildlich vorerklärt. 


Guter Hirt, erbarmend leite 
Uns auf deines Friedens Weide, 
Schütze uns im Erdenſtreite, 
Schenke uns der Tugend Freude 
In dem Land der Sterblichkeit. 
Laß uns, Jeſus, hier auf Erden 
Deines Mahls Genoffen werben, 
Zahl ung unter die Gefährten 
Und Genoffen der Berflärten 
In dem Reich der Seligfeit. 





Credo. Mel. 17. 


Erhab’ner, deiner Allmacht Stärfe 
Verkündet laut ung die Natur, 
Und Millionen Wunderwerfe 
Dezeichnen deiner Gottheit Spur. 
Drum fey aud) ftandhaft da mein Glaube, 
Wo fich dein hoher Glanz verhüllt, 
Befennen will ich dich im Staube 
Auch in des Brodes niederm Bild. 





Dffertorium. Mel. 115. 


. Nicht mehr rauchen die Altäre, 


Ferner dampft zu Gottes Ehre 
Nicht mehr Thier⸗ und Menfchenblut ; 
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Reiner lodert hier die Flamme, 
Jeſus wird zum Opferlamme, 
Liebe iſt des Opfers Glut. 


2. Chriſten, kommt, beſeelt von Liebe, 
Bringet Abels reine Triebe, 
Abrahams Gehorſam dar; 
Bringt, Gerechte, eure Treue, 
Sünder, bringt des Herzens Reue 
Und euch ſelber zum Altar. 





Sanctus. Mel. 10. 
Mit Cherubim, mit Davids Harfenflang, 
Mit Seraphim ftimmt an den Lobgefang: 
Heilig, heilig, Heilig, 
Unausfprechlich heilig! 
Laut erfhall es nah’ und fern, 
Lob und Ehre fey dem Herrn. 





Nach der Wandlung. Mel. 129. 


1. O heil’ge Seelenfpeife! 
Auf dieſer Pilgerreife, 
D Manna, Himmelsbrop ! 
Du labeſt fanft die Müden 
Mit Gottes ftillem Frieden, 
Und ftärfeft ung zum Tod, 


2. Du haft für ung dein Leben, 
O Jeſu! Hingegeben, 
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Und gibſt dein Fleiſch und Blut 
Zur Speiſe und zum Tranke; 
Wer preiſ't mit würd'gem Danke, 

Was deine Liebe thut? 


3. O ſüßes Mahl der Liebe, 
Erſtick' in ung die Triebe 
Berbot’ner Sinnlichkeit; 
Und laß in deinem Frieden, 
D Gott! ung ſchon hienieden 
Uns freu’n der Ewigfeit. 


Schluß, Mel. 18. 
O Denfmal wahrer Liebe! 
Sey unvergeflich mir, 
Sey mir ein Duell der Gnade 
Zur Tugend für und für; 
An deiner heil’gen Flamme 
Erwärme ſich mein Herz 
Für Gott zur Brubderliebe, 
Und fchwing’ fih himmelwärts. 


Lieder von allerb. Sacranıent. 





Die Einfesung des h. Abendmahls. 
Mel. 115. 
1. Deinem. Heiland, deinem Lehrer, 
Deinem Hirten und Ernährer, 
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Chriftenfchaar, ſtimm' Hymnen an; 
Danfend preife feine Würbe ; 

Denn dir fchenfte biefer Hirte, 

Was nur Liebe fehenfen fann. 

2. Dort, beim legten Abendbmahle, 
Saß der Herr im Speifefaale, 

AB das Lamm nad) Mofes Sinn, 
Gab fodann mit eig’nen Händen, 
Liebevoll ſich zu verpfänden, 

Seinen Leib zur Speife hin. 

3. Nehmet hin, ſprach er, und effet 
Diefes Brod, und o vergeffet 

Ewig meiner Liebe nicht; 

Denn dies ift mein Leib, zum Leben 
- Aller Menſchen dargegeben 

Bor des Vaters Angeficht. 

4. Dann, nad) ausgefproch'nem Dante, 
Reicht er auch den Kelch zum Tranfe, 

Sprechend: trinkt, dies ift mein Blut, 
Das zum Opfer ſich ergießet, | 
Für die Schuld der Sünden fließet: 

Denket mein, fo oft ihr’s thut. 

5. Was von Fefus dort gefchehen 
Uns zum Heile, das begehen 

Jetzt die Priefter immerfort 
In des heiligen Opfers Handlung 
Durch die wunderbare Wandlung, 

Nach des ew’gen Priefters Abort, 
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6. O! ſo laßt uns niederbeugen, 
Jeſus Lob und Dank erzeigen 
In dem heil'gen Sacrament; 
Dankbar wollen wir uns üben, 
In den Brüdern ihn zu lieben, 
Bis dereinſt der Tod uns trennt. 
7. Guter Hirt, gib deiner Heerde 
Deinen Segen, daß ſie werde 
Deinem heil'gen Bilde gleich; 
Jeſus Chriſtus, wahre Speiſe, 
Stärk' uns auf der Pilgerreiſe, 
Führ' uns in dein himmliſch Reich. 


Die al er Jeſu im allerheil. 
Itarsfacramente. 
Mel. 130. 
2. In Demuth glaubend, bet’ ich dich, 
O Jeſu! an, in Brodsgeſtalten 
Biſt du verhüllt, doch weſentlich 
Mit Gottesfülle ganz enthalten. 
2. Dir unterwirft mit Freuden ſich 
Mein Herz, verborgen unſern Blicken! 
Der Geiſt verſinkt, betracht' ich dich, 
In tiefes Staunen und Entzücken. 
3. Hier täufcht Gefühl, Gefhmad, Geſicht, 
Nur dem Gehöre wird die Klarheit. 
Ich glaube, was der Gottmenſch fpricht, 
Aus feinem Munde geht nur Wahrheit. 


10. 
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. Am Kreuz verbarg die Gottheit fich, 


Die Menfchheit auch birgt diefe Stätte; 
Doch Beides glaubend, flehe ich, 
Mas einft der gute Schächer flehte, 


. Zwar feh’ ich nicht, was Thomas fah, 


Die Mahle deiner Füße, Hände, 
Und doch bift du, mein Gott, mir nah’ 
In diefem heil’gen Sacramente. 


. Die Seele glaubt, der Mund befennt: 


Mehr’ meinen Glauben und mein Hoffen, 
Und halte, nie von dir getrennt, 
Mein Herz in Liebe, Herr, dir offen. 


. D Denfmal von des Heilands Tod, 


Du Lebensquelle, Engelfpeife, 
Des neuen Bundes Himmelsbrod, 
Du Stärkung auf der Pilgerreife! 


. Laß deines Heiles Lieblichkeit 


m Leben hier mich ftets empfinden, 
Laß mid am Rande diefer Zeit 
In dir Kraft, Troft und Ruhe finden, 


. Du wolleft mir, o Gottesfohn ! 


Die Sünden durch dein Blut verzeihen; 
Bon ihm genügt ein Tropfen fehon, 

Die Welt von Sünden zu befreien. 
Einft zeig’ dich mir im vollen Licht, 

Herr, jet im Bilde mir verhülfet, 
Dort leuchte mir dein Angeftcht, 

Dann ift mein Sehnen ganz geftilfet. 

16 * 
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Mel. 181. Zur 
1. O Chriſt! bemerf’ mit Glaubensftärf 
Dies große Werk, 
‚Dies Liebespfand aus Gottes Hand 
Fürs Pilgerland. 
Chrifte Jefu, wahres: Manhu, 
Heilig, bift du! 
Dich benebeit die Chriſtenheit 
In Ewigfeit, 
2. Du, Menſch und Gott, gabſt dieſes Brod 
Vor deinem Tod, 
Im Speiſeſaal zum Troſtesmahl 
Im Thränenthal. Chriſte Jeſu ze. 
3. Beug' Herz und Knie, Gott ſelbſt iſt hie, 
Siehſt du nicht wie: 
O zage nicht, des Glaubens Licht 
Gibt Zuverſicht. Chriſte Zefu ꝛc. 
4. Von Brod und Wein ſeh'n wir allein 
Geſtalt und Schein. 
In dieſem Bild iſt ſanft und mild 
Der Herr verhüllt. Chriſte Jeſu ꝛc. 
5. Der Heiland nennt dies Sacrament 
Sein Teſtament; 
Gebeugt vor dir, lobpreiſen wir 
Dich, Gott, dafür. Chriſte Jeſu ꝛc. 
6, Der iſt und nah’, den Golgotha 
Einft fterben ſah, 
Stellt wunderbar auf dem Altar 
Zum Lamm ſich dar, Chrifte Jeſu ꝛc. 
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7. Kommt her zu mir, ſpricht Jeſus hier, 
Sucht Troſt, die ihr 
Mit Angſt und Leid und Dürftigfeit 
Beladen feyd. Chrifte Jeſu ꝛc. 
8. O Jeſu Chriſt! glückſelig iſt, 
Wer dich genießt, 
Von Sünden rein, mit dir allein 
Vereint kann ſeyn. Chriſte Jeſu ꝛc. 
9. Der Liebe Band knüpft dieſes Pfand 
Im Erdenland, | 
Mit ihm vereint wirb auch der Feind 
Berföhnt und Freund, Chrifte Jeſu ıc. 
10. Bor meinem Tod reich’ mir, o Gott! 
Dies Himmelsbrod; 
Bleib’ dann bei mir, o Herr! und führ 
Mich heim’ zu dir. Chrifte Jeſu ar. 


Die Vorbilder des allerheiligften 
Altarsfacramentes. 
Mei. 132. 
1. Hochheil’ged Sacrament, dich bei’ ich an! 
D wär’ ed mir vergönnt, 
Dich bis zum Lebengend’ 
Zu beten an. 
2. Du bift das Ofterlamm, de Gnadenhuld 
Ung zu erretten Fam, 
Erbarmend von und nahm 
Der Sünde Schuld, 
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3. Du biſt das Himmelsbrod, das uns ernährt, 
Uns ſtärkt in Seelennoth, 
Und ſelbſt im bittern Tod 
Noch Troſt gewährt. 


4. Du biſt der gute Hirt, deß Zärtlichkeit 
Auf Gnadenweide führt, 
Und felbft ung Speife wird 
Zur Seligfeit. | 


5. Den Vätern gab einft Gott zu Mofes Zeit 
Zur Speife Mannabrod; 
Doch wurden von dem Tod 
Sie nicht befreit. 
6. Wie glücklich ift der Chrift, da Jeſus fpricht: 
Wer dieſes Brod genießt, 
Aus dem das Leben fließt, 
Stirbt ewig nicht. 


7. Herr, laß ung jederzeit, dies bitten wir, 
Bon aller Schuld befreit, 
In Herzensreinigfeit 
Uns nahen dir. 
8. Reich’ ung dies Sarrament im Pilgerland, 
Und an des Lebens End’, 
Wann Seel’ und Leib fich trennt, 
Zum Lebenspfand,. 
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Das allerheiligſte Sacrament das 
Geheimniß der Liebe Jeſu. 
Mel. 133. 

1. O Engel Gottes! eilt hernieder, 
Und ſtimmet ein in unf’re Lieder, 

Der Tag ift feftlich und und euch. 
Das Himmelsbrod, dag wir verehren, 
Mit dem wir unſ're Seelen nähren, 

Dies macht den Menfchen Engeln gleich. 


2. O Abgrund unbegriff'ner Gnade, 
War's nicht genug auf Erdenpfade 
Zu fleigen von des Himmels Höh'n; 
Die Zeit von mehr als dreißig Jahren 
Verachtet, arın und in Gefahren 
Mit Undankbaren umzugeh’n? 


3. War’s nicht genug, die Kranken heilen, 
Gefunden Rath und Troft ertheilen, 
Uns höchfter Weisheit Lehrer feyn; 
Für und in frechen Henferd Händen 
Des Lebens Lauf in Dualen enden, 
Uns von dem Untergang befrei'n? 
4. D nein, es walten neue Triebe 
Der ewig ung verheiß'nen Liebe 
In unfers Heilands treuer Bruft; 
Sie lehren ihn das Mittel finden, 
Sich und noch enger zu verbinden, 
Bei Menfchenkindern fucht er Luft. 
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5. Was keinem Volk geſchah hienieden, 
Das Heil allein iſt uns beſchieden, 
Der Vater iſt ven Kindern nah’; 
Um und Verzeihung anzufünden, 
Mit ung ſich Liebend zu verbinden, 
Iſt Gott in unſ'rer Mitte da, 
6. Noch trägt er unfichtbar die Wunden, 
Die er auf Golgotha empfunden, 
Da er für und dag Opfer war; 
Noch ſtellt er ſich auf den Altären, 
Uns Heil und Leben Al gewähren, 
Unblutig ſeinem Vater dar. 
7. Er will bis an denoSchluß der Zeiten 
Bei und: fi einen Slitz bereiten, 
Uns feine’Neigung durzuthun; 
Den Glanz der Gottheit einzuhalten, 
Verhüllt er fich in Brodsgeſtalten, 
Und will in unſern Herzen! ruh'n. 
8. Drum preiſe dich, o guter Hirte! 
Geſang und Saitenſpiel und Zierde, 
Das Rauchfaß hauche ſüßen Duft; 
Die Prieſterſchaft im Feierkleide 
Verkünde laut der Kirche Freude, 
Hoch ſchall' die Glocke in die Luft. 
9. So wie der Engel Millionen, 
Die in dem hohen Himmel wohnen, 
Dem Heiland Lobgeſänge weih'n: 
So hall' der Ton der Freudenlieder 
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Auf Erden, in dem Tempel wieder, 

Und ſtimm' in Seraphs Jubel ein. 

10. Wie in die, Luft des Weihrauchs Wolfe, 

So fteig' zu: ihm wor allem: VBolfe 

Auch unfer Lob: und: Dankgefang ; 
Und was ihm unſ're Lippen Tallen, 
Sol ihm zum. Preife wieverhallen, 

Im Wandel unfer Lebenlang. 





Das allerheiligfie. Sacrament die 
Speife der. Seele. 
Me 
1. In Brods⸗ und Weinsgeftalten 
Iſt Jeſu Fleiſch und Blut: 
Auf dem Altar enthalten, 
Das höchſte Seelengut. 
Gelobt, gebenedeit 19 Ice 
Soll ſeyn zu: jeder Zeit di; 
Dies heiligſte Geheimmiß,; 
Jetzt und in Ewigkeit. 
2. Wir ſeh'n, wo Sinne ſchweigen⸗ 
Sm Glauben Gottesſohn, 
Wir beten an: und beugen 
Uns tief vor ſeinem Thron, 
Gelobt, gebenedeit u. ſ. w. 
3. Hier iſt die, Seelenſpeiſe, 
Wie uns der Glaube lehrt, 
Die auf der Lebensreiſe 
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Uns ſtärket und ernährt. 
Gelobt, gebenedeit u. ſ. w. 
4. Dein Fleiſch zum Gnadenleben, 
Dein Blut zum Seelentrank 
Haſt du uns, Herr, gegeben, 
Dir ſey Lob, Preis und Dank. 
Gelobt, gebenedeit u. ſ. w. 
5. Geſtärkt von dieſem Brode, 
Beſiegt der Chriſt die Welt, 
Im Leben und im Tode 
Bleibt er ein Tugendheld. 
Gelobt, gebenedeit u. ſ. w. 
6. Wann wir das Leben ſchließen, 
Und dieſes Engelbrod 
Mit frommer Luſt genießen, 
Dann leben wir im Tod. 
Gelobt, gebenedeit u. ſ. w. 
7. Der Tod kann ung nicht ſchrecken; 
Hier ift das Unterpfand, 
Daß Gott den Leib wird werden 
Zum ew’gen Baterland. 
Gelobt, gebenebeit u. f. w. 
Herr, wenn am Lebensende 
Einft unfer Abend naht, 
Dann bleib’ im Sacramente 
Bei ung mit deiner Gnad’. 
Gelobt, gebenebeit u. f. w. 
9, Berborg’ner, bier zugegen, 
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Beglücke jeden Stand, 
Umſtröm' mit deinem Segen 
Das ganze Vaterland. 
Gelobt, gebenedeit u. ſ. w. 


Die Vereinigung mit Jeſus im 
allerh. Sacramente. 
Mel. 6. 
1. Seht das wahre Himmelsbrod, 
Jeſus ſelbſt iſt hier zugegen; 
Hilf und Troſt in unfrer Noth, 
Leben ſtrömt von ihm und Segen; 
Seht, wie fehr der Herr ung liebt, 
Der fich felbft zur Speife gibt. 
2. Aller Gnaden Duell ift hier: 

Mer mein Fleifch und Blut geniehet, 
Spricht der Herr, ber bleibt in mir, 
Sch in ihm, und Leben fließet 

In des Schwachen Seele hin, 
Meine Speife ftärfet ihn. 
3. Wie des Weinftode edler Saft 
Leben bringt dem Schoß’ der Neben, 
So erhält in Jeſus Kraft 
Und der Seele Gnadenleben, 
Wer bei feinem Mahl erfcheint, 
Würdig ſich mit ihm vereint. 
4. Wir, die auf des Herrn Gebot 
Theilen dieſes Brod, find Biele, 
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Alle nur ein Leib, ein Brod, 

Eſſen hier zu einem Ziele; 
Daß wir ſo mit Herz und Mund 
Schließen einer Liebe, Bund... 


. Eins. mit Gott: im Liebespfand 


Sind: wir. eines Leibes Glieder, 
Hier vereint in einem Band. 

Sind der Fürſt und Bettler Brüder; 
Hier erfcheintimicht arm, nicht reich, 
Ale ſind in Jeſus gleich. 


.Laßt in Liebe unter ung 


In dem Heiland uns vereinen, 
Und zum Siegel dieſes Bunds 
Oft an feinem Tiſch erſcheinen. 


Eins mit Gott und Brüdern ſeyn: 


Die 


. Frohe Jubellieder bringen 





Welch ein ſeliger Verein. 


aͤußeren Zeichen des allerheil. 
Sacramentes. 
Mel. 185. 


* 


Wir, o Herr! dir heute dar, 


Große, Kleine, Arme, Reiche 


Drängen: ſich um den Altar; 
Maͤchtig klingen Orgeltöne, 

Feſtlich hallt der Glockenklang, 
Mächtiger und feierlicher 

Töne unſer Lobgeſang. 
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2. Tempel und Altäre zieren 
Srifhe Blumen, junges Grün; 
Schöner, herrlicher noch ſchmücke 
Uns ein reiner, frommer Sinn. 
Wie des Weihrauchs Duftgewölke 
Lieblich fleiget himmelwärts 
So erhebe rein und freudig 
Sich zum Himmel jedes Herz. 
3. Was der Herr im Kreis der Jünger 
Einft befahl in jener Nacht, 
Feiert feſtlich feine Kirche 
Mit Triumph und Siegespracht. 
Und es ehren ganze Voller 
Jeſum mit gebog nen Knie'n, 
An des Mrarsistufen legen 
Könige die Kronen: hin, 
a. Lieblich find, o Herr! die Zeichen, 
Die du liebend auserwählt, 
Brod und: Wein, durch welche Gaben 
Gott des Leibes Kraft erhält; 
Doch die äußerliche Hülle 
Schließet ein Geheimniß ein, 
Lehrt, was du dem Geiſt willſt werden, 
Und was wir uns ſollen ſeyn. 
5. Wie die Frucht der gold'nen Aehren 
Unſern ſchwachen Leib ernährt, 
Wie der Wein dem ſchwachen Kranken 
Neue Lebenskraft gewährt: 
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So bift du ung Brod yom Himmel, 
Das der Seele Leben fchenft, 

Du der Weinftod, der mit Labfal 
Unfre franfen Herzen tränft. 


. Wie der gold’nen Körner Menge 


In dem Brode Eines ift, 
Wie der Purpurbeeren Fülle 

Sich zu einem Wein ergießt: 
Alfo feyen deine Jünger 

Nur ein Herz und nur ein Sinn, 
Eins in Liebe mit dem Bater, 

Und mit dir ein Herz, ein Sinn, 


. Laßt des Zubels Lied erfchallen, 


Jauchzet, Chriften, himmelan; 
Gott mit uns hat uns vor Allen 
Seine Liebe kund gethan. 
Angeſtimmt von allen Zungen 
Töne ſeiner Majeſtät 
Laut der Pſalm der Huldigungen 
Und des Herzens Danfgebet. 





Die Berherrlichung Jeſu im aller: 


heiligften Sacramente, 
Mel. 136. 


.1. Es fommt der Herr, der Heiland naht 


Im Lebensbild des Brodeg, 
Es fommt im Lenz, in grüner Saat 
Der Sieger alles Todes. 
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Was köſtlich unſ're Erde beut, 

Zu ſeinem Einzug ſey's bereit; 
Mit Blumen ſtreut den Weg, 
Bekränzet jeden Steg, 

Und ſchmückt ſein irdiſch Haus 

Mit Gold und Demant aus; 
Grüßt ihn mit Sang und Hochgeleit. 

. Der Herr und König naht; ihn grüßt, 
Ihm fingt im Feftgewande, 

Dep’ Reich die Sterne al’ umſchließt, 
Er fommt in feine Lande. 

Er fommt, fo Kraft als Milde ganz, 

Der Bölferhirt im Friedensfrang: 
Empfang’ ihn Glockenſchall, 
Begrüß’ ihn Liederhall, 

Geleitet, Fürften, ihn, 

Ihm huldigt auf den Knien, 
Folgt alle feinem Strahlenglan;. 

. Der Opferfürft, der Priefter. naht, 
Er fommt im Opferbrode, 

Ein Opferlamm, nad) Gottes Rath, 
Gab er fich felbft zum Tode, 

Er rief zum Mahl die Jüngerzahl, 

Er fegnet Brod und Opferſchaal', 
Theilt liebend Brod und Wein: 
Nehmt hin und denfet mein, 

Es ift mein Leib, mein Blut, 
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Es fomme euch zu gut, 
Sey meiner Lieb’ ein ewig Mahl. 
4, Der Lehrer fommt, der Meifter naht, 
Er Iehrt zu Gottes Ehre, 
Und Liebe war, in Wort und That, 
Der Inhalt feiner Lehre. 
Sp hordyet denn dem Gotteswort, 
Altäre baut in Süd und Nord, 
In Oſt und Weften auf, 
Gleich feiner Boten Lauf, 
Es werde Allen Fund 
Das Wort im neuen Bund, 
Das unfer Heil und unfer Hort. 
5. Es fommt der Herr, der treue Hirt, 
Und wir: find feine Heerde; 
Er fucht, hat fih ein Lamm verirrt, 
Es auf der ganzen Erde, 
Ein Felfenhaus hat er bereit 
Boll Himmelsticht und Sicherheit, 
Das gibt der Heerde Schuß, 
Das beut der Hölle Trus, 
Das behnt ſich allerort 
In alle Fernen fort, 
Das faflet A’ in Ewigkeit. 
6. Es fommt ber Herr, der Mittler naht, 
Der Erd’ und Himmel einet, 
Der zwijchen Gott und Menfchen trat, 
Selbft Gott und Menfch vereinet. 


u — —— — — — 


Frohnleichnanöfeft. 257 


Er führte Gottes Sühnerhand, 
Knüpft zwiſchen Gott: und und ein Band, 
Das einet fo. gelind 
Dem Vater⸗Gott das Kind, 
Das eint den Gottesfohn 
Ung hier ald Bruder fchon, 
Das: macht ung ihm und Gott verwandt. 
71. Es fommt der Herr, der Gottesſohn, 
Er ift in unfrer Mitte; 
Wir ſteh'n um feinen Onadenthron 
Mit Sang und Preis und Bitte, 
Er, dem die Welt ift unterthan, 
Er Fam in feiner Macht heran, 
Es fam in Brodsgeftalt 
Die göttliche Gewalt, 
Und beut in Erbenfoft; 
Uns aller Himmel Troſft 
Und Fried' und Heil und Segen an. 
Aufforderung zum Lobe des allerz 
heiligften Sacraments. 
Mel. 137. 
1. Brich frobe Morgenröthe an, 
Berfünderin der Sonne, 
Entfalte deine Purpurbahn 
Zur: neuen. Fefleswonne, 
Und bringe ung den. fchönften Tag 
Auf deinen Rofenwegen. 
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Dir folgt des Himmels Zierde nach, 
Der Erde Heil und Segen. 


Reich' deiner Blüthen Zierde bar, 


Du lachendes Gefilde! 

Es prange Tempel: und Altar 
Im bunten Frühlingsbilde. 
Es ſoll ſich heut zum holden Duft 
Der Blumen Kelch enthüllen, 
Und Wohlgeruch die Himmelsluft 
Mit Weihrauchdampf erfüllen. 


. Ihr Straßen, überſtreut mit Grün, 


Verwandelt euch in Gärten, 

Es ſoll Palaſt und Hütte blüh'n, 
Des Heilands Tempel werden; 

Der Kerzen Flamme ſtrahl' hervor 
In Millionen Sternen, 

Die: Fahne fchwinge fid) empor 
In blaue Himmelsfernen. 


Es tön’: ver hohe Feſtgeſang 


In neuen Melodieen, 

Es ſtimm' der Glocken Feierklang 
In ſeine Harmonieen. 

Und aus der Orgel ſtarkem Mund 
Soll Jeſn Lob erſchallen, 


Und ſeine Güte mache kund 


Der Stücke Donnerknallen. 


. Der bunten Vögel Flötenton, 


In ſeinen taufend Weifen, 
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Erflinge um den Blumenthron, 
Den Gottesfohn zu preiſen. 

Menſch, Thier und Pflanze, Wald und Flur, 
Vereinigt euch in Chören; 

Du, ganze blühende Natur, 
Laß beine Jubel hören. 


. Berborg’ner Gottmenſch, höchſtes Gut, 


Dir fallen. wir zu Füßen, 
Zum! Staub gebeugt, dein Fleiſch und Blut 
Anbetend‘ gu begrüßen; 
D Himmelsbeod!:o Lebenspfand! 
Erlabe ung beim "Sterben; 
Und. made: ung im Vaterland 
Zu: deines: Reiches Erben. 





‚Mel. 75. 


. Kommt herab, ihr Himmelsheere, 


Cherubim und Seraphschor, 
Zu des Heilands Ruhm und Ehre 
Schalle euer Lied empor! 
Singt, der Sel'gen Millionen, 
Fürſten, Mächte, Himmelsthronen: 
Hochgelobt ſey ohne End’ 
Jeſus Chriſt im, Sarrament. 


. Daß doch auch von Menſchenzungen, 


Wie im hohen Heiligthum, 
Würde nach Gebühr beſungen 
Deiner Güte Preis und Ruhm 
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— der du Blut und Leben 
Für uns Menſchen haſt gegeben, 
Sey gelobet ohne End/⸗ 
Im hochheil gen Sacrament. 
3. Tretet in vereinte Ehre; 1” ıF 
Ihr vom „nieder: Erdenkrels 
Mit den Engeln ſingt die Ehre, 
Singet ‚des: Erlöſers Preis 
Alſo, wie im Himmel droben, 
Sey auf Erden hoch ‚enhobenn ®@ 
Jeſus Chriſtus ohne Erd’ 
Im hochheil' gen Saerament. 
a. Auf dem weiten Erdenwunde 
Preife jede: Natiek, it Un) 
Bald vereint im Glaubensbunde, 
Den vermenſchten Gottesſohn; 
Bon den Erdbewohnern allen 
Möge laut der Ruf erſchallen: 
Hochgelobt fey ohne End’ > 
Jeſus Chriſt im —*2*— 


| Mel. 138. : 
3. Ihr Engel inegefamm 
Laßt uns, vom Lieb entflammt, 
Den Herrn erheben; 
Ihn ehre Lob und Dank, 
Der ſich zur; Speif, zum sand 
Hat: dargegeben: 
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2. Ihr Engel: ohne- Zahl, 
Preifft Gott im: Abendmahl - 
Durch Zubelhöre, 
Wie euer Preisgefang 
Zu Bethlehem erklang: 
Gott ſey die Ehre. | 
3. Ihr Engel alle ſchwebt u. * 
Vom Himmel, und belebt 
Der Menſchen Lieder, 
Das Heiligſchalle Gott, 
Dem Herrn Gott Sabaoih⸗ 
gIm Tempel wieder © 
a. Ihr Engel abermal 
Laßt über Berg und Thal 
MDas voblied ſteigen; 
Singt · Ruhm dem Himmelabcod, 
Dem: Sünde, HE und So u“ 
Beſieget weichen.’ vn! © 
Laß und, du heil'ge ——** 
Mit dir des Herrn Altar 
Boll Dank umgeben, 
Bis wir das Sacrament 
— preiſen ohne End 
Su engen Leben = 





Mel. 139. 
1. Kommet, Iobet ohne End’ 
Das hochheil'ge Saerament, 
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Welches Jeſus eingeſetzet 
Uns zum Teſtament. 
2. Er, der einſt am Kreuzaltar 
Unſſrer Sünden Opfer war, 
Stellt ſich jetzt als Brod des Lebens 
Uns zur Speiſe dar. 
3. Sey gelobt, gebenedeit, 
Denkmal der Barmherzigkeit, 
Pfand des Lebens, Pfand des Friedens, 
Pfand der Seligleit. 
4. Sey gegrüßt, des ‚Lebens Pfand, 
Du, den reinfien Liebe, Band, 
babſal anf; der. vunfeln Reife: 
In das, Heimathland, 
5. Schenfe,, Herr, zu jeder Zeit 
Deiner ganzen: Chriftenheit: 
In tem -Glauben, in. der, Liebe 
Fried' und Einigkeit, _ 


6. Deine, Kirche, deine Braut, .. 


Die du auf den Feld ‚gebaut, 
Schüsse, vor der ‚Döllenpforte, 
Wie fie. dir ‚vertraut. 


7. Und ift unſ're Pflicht -gethan, 


Und durchwallt des Lebens Bahn, 
D! dann nimm’ zu deinen Freuden 
Unf’re Seele an. 
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Dank fuͤr die Gnaden des allerh. 
Sacramentes. 
Mel. 140. 
1. Herr, der du am Kreuzesſtamm 
Unſchuldvoll, wie ein Tamm, 
Dich zum theuern Löſegeld 
Für die Schufd der ganzen Melt, 
Uns zum Heil willig haft dargeftellt; 
Der Erlöften Schaar britgt am un 
Ihre Liebe dar. 
Bi’, o Heiland! gnadenvoll 
Auf die Armen hin, die im Dankerglüh'n 
Dir jetzt weih'n des ſchwachen Opfers Zoll. 
2. Und mit deinem Fleiſch und Blut 
Nimmſt du jetzt, höchſtes Gut, 
Dem der Engel’ Lied erſchallt, 
In der Brods- und Weinegeftalt, 
Liebevoll ung zum Troft, Aufenthalt. 
Wenn des Müden Kraft in ker Pilgerfchaft 
Sinfet und erfhlaffl, 
Dann wird er durd tiefes Brod 
Wieder neu belebt, muthvoll und erhebt 
Sich als Sieger über Sünd und Tod. 
3, Dir erfchalle Lobgefang, | 
Preis und Ruhm, Jubelklang, 
Dir, der hier uns Heil gewährt, 
Unfer Fleh'n mit Huld erhört, 
Durch fein Fleiſch und fein Blut ung ernährt. 
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Herr, dir leben wir, Herr, wir ·ſterben dir, 
Und ſind Für und für⸗ 
Dein im Leben und im Tod 
Laß uns dir allein unſer Leben weiß, 
Dann beſiegt ms : feine Erdennothꝛ 





Rommaniongefänge | 


hr 1 —— —* & 

1. Sur, ‚du amerfhaffues: Bi 
Unbegreiflich hohes Gut, 
Wncan⸗ die Macht — | 

Die in deinen Werfen zuhtt) 
Großer Bott dich einzuſchränken, 
Sindadie Himmel: felbft gu: Hein, 
Und dich ſchließt, wer kann's gedenken ? 
Die Veftalt des Brodes ein. 
2. Allmacht, Liebe, ach! die Erde 
Und der Himmel ſtaunt dich an; 
Daß er deiner würdig werde, 
Was hat je der Menſch gethan? 
Um des Sünders Noth zu heilen, 

Steiget. Gott in's Erdenthal, 

Und um oͤſteis bei ihm zu weilen, 
— er das Liebesmahl. 
Glaube. 

3. Dort in Kleinen ‚Brobsgeflalten 

Birgtider Gottheit: Fülle ſich, 
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Was dem Sinne vorenthalten, 
Lehrt der fromme Glaube mich. 
Ja, ich glaube feſt die Wahrheit: - 
Hier: iſt Gott durch Gottes Macht, 
Leben iſt fein Wort und Klarheit, 
ums er ſelbſt hat es gefagt. 
Smfwarara 
4. Hier ſieht uns die Quelle — 
Der des Lebens Kraft enifließt, 
Gnade WÄnt des Buͤßers Hoffen; 
Der vom heilgen Mahl geunießt. 
Ja, verborginer Gott, ich wende/ 
Gnade hoffenb, mich zu dir, 
Denn im heingen Saeramente 
Biſt du Zion teens. 
AB ’ Biebe; ht br ?: 
5. Aus: dem: Uebermaaß wer. Güte 
Gibſt du mir dein Fleiſch und Blut; 
Drum mit dankendem Gemürhe 
Lieb: ich: wich, ohöchſtes Gut! 
Möcht' ich ſtels von ganzem Herzen 
Liebend dir. ergeben ſeyn, 
Glück und Unglüch, Freud‘ und Schmerzen, 
Alles Do zum Opfer weih'n. | 
Bitte, 
6. Jeſus! oft und frei von Sünden 
Laß mich; Deinem Tiſche nah'n, 
Laß in bir mich. Stärke ſinden 
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Auf der ſteilen Tugendbahn, 
Und an meines Lebens Ende, 

Bor der dunkeln Pilgerſchaft, 
Sey im heil'gen Sacramente 
Meiner Seele Troſt und Kraft. 





Mel 54. 


. Kommt alle Kreaturen Her 


Bom hohen Firmament, 
Bringt, Weltgefticne, Lob und Ehr' 
Dem heil'gen Sacrament. 
Was auf’der weiten Erde lebt, 
Im Meere ſchwimmt,/ in Lüften ſchwebt, 
Lobpreiſe ohne End; 
Das heil'ge Sacrament. 


.Ihr glanzumſtrahlte Cherubim, 


Vereint im hohen Chor, 

Ihr liebentflammte Seraphim, 
Hebt eure Stimm' empor; 
Erhebt mit heil'gem Harfenklang 
Den himmliſchen Triumphgeſang, 

Singt: heilig ohne End’ 
Dem Herrn im Sacrament. 


. Ihr Patriarchen, ſtimmet ein 


Mit der Prophetenſchaar, 
Mit den Apoſteln im Verein, 
Bringt euer. Loblied dar, 
Befenner, die der Herr erfor, 
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Du ſeliges Jungfrauenchor, 
Lobpreiſet ohne End’ 
Das heil’ge Sarrament. 
a, Kommt, feiert hier der. Liebe Bund, 
In Demuth. betet an, 
Macht, Chriſten, allen Völkern fund, 
Was und der Herr gethan. 
Er, der die ganze Welt erfüllt, 
Iſt Hier, in Brodsgeſtalt verhüllt, 
Bis an der Zeiten End’ 
Bei uns im Sacrament. 
5. In Liebe feiert Jeſu Tod, 
Wie ſein Apoſtel aſpricht, 
Genießet würdig dieſes Brod, 
Und nicht zum Strafgericht. 
Nur wer gerecht beim Mahl erſcheint, 
In Liebe ſich mit Gott vereint, 
Dem wird des Lebens Heil 
Am Tiſch des Herrn zu Theil. 
6. O Jeſu! Quell der Seligkeit, 
Hör' unſer Flehen an, 
Laß uns, von aller Schuld befreit, 
Stets deinem Tiſche nah'n, 
Laß alle brüderlich vereint, 
Wie du es willſt, o Menſchenfreund! 
Dem Ziel entgegen geh'n, 
Wo wir dich ſelber ſeh'n. 
7. D Jeſus, unfre Zuverſicht, 
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Und Troſt in jeder Noth 
Wenn einſt das Herz im Tone ig, 
Dann rei’: ums. diefes Bd 
Zur Wegzehr in die Ewigleit, 
— tergfan ee eng 
Sey an des Lebens End“ BE 
Uns — dm“ Saerament m, un 
| — 2 — 
ir se urn 2 
1. O Gotth: du wohnſt in; einem u At 
Das dich vor unſerem Geſichte 
Verbirgt, Glauz iſt dein· Glorielleid 
Nur körperlofe Geifler können 
Dich fühlen, ſich dir nahln dich netihen, 
Dich ſehen, Goit der Herrlichkeit! 
2. Doch welche Liebe/ welch Erbarmen⸗ 
Erzeigeſtdu, o Goith mir Armen; si! 
Du, Gott und Heir der Ewigleitl 
Du wo llteſt mich zu dir erheben,/ 
Und: min dich zu erkennen geben/ 
Drum nahmſt du Fleiſch an in der Zeit. 
3. Um meine Speiſe hier zu werden, 
Biſt du, v Gott uimd Menſch! — Erden 
Im heil'gen Sacramente hier; 
Der Engelchor, der dies erblicket, 
Liegt liebentflammt und hochentzücket 
Und tief anbetend, Herr, vor bir, 
4. Darf. ich: zu dir mein Aug! erheben, 
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Muß nicht vor dir ich Sünder beben, 
Vor dir, dem Gott der Reinigkeit? 
Ag, Herr! wie kann ich mich getrauen, 
Bon Ferne nur dich anzuſchauen? 
War Dies nicht ſchon Vermeſſenheit? 
5. Doch nein du rufeſt ja den Sündern, 
Du macheſt ſie zu Gotteslindern, 
Wenn fie zu dir um Gnade ſchrein. 
So tilg' erbarmend meine Sünde 
Und ſetze mich zu deinen: Kinde 
Durch deine Gnade wieder ein. 
6. Dich, meinen Gott/ hab ich entehret, 
Mic wider dein Geſeig empöret: 
Bor dir hefeimt ich meine Schuld. 
Sieh', wie mein Herz, in Reu' entzündet, 
Die Schwere feiner Schuld empfindet, 
Vergib, erzeig mir deine Huld. 
7. Herr, jederzeit haſt du verziehen 
Und Gnade durch dein Blut verliehen, 
Dem, dem dich um Verzeihung bat; 
Sch. hoffe nun: auf deine Treueue 
Auf deine Güte, die der Reue 
Barmherzigkeil verſprochen hat. 
8. Ich bin nicht werth, dich zu genießen 
Und in. mein Herz dich einzuſchließen, 
O du mein Gott: dernHerrlichkeit!. 
Doch, weil du ſelbſt mich haſt geladen, 
So ziere mich mit Deinen Onaben, >> 
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Gib meiner Seel' ein Hochzeitkleid. 
Ihr Engel, die ihr tiefgebeuget 
Dem Sohne Gottes Ehr’ erzeiget, 

Entzündet mich: mit eurer Glut, 

In eurer Liebe heil'ger Flamme : 
O! laßt mich: nah'n dem Gotteslamme, 

Genießen Jeſu Fleiſch und Blut. 
Nun, meine Seele, geh' entgegen 
Dem Bräutigam, der deinetwegen 

Sich hier in Brodsgeftalt verhüllt ; 
Empfange ihn, er ift die Speife, 

Die dich auf wunderbare Meife 

Ernährt und deine Sehnſucht ſtillt. 
Gleich wie der Hirſch zur Quelle rennet, 
Wenn ihn. des Durftes Hige brennet, 

So eilt, o Gott! mein Herz zu bir; 
Es dürfte, ſchmachtet por Berlangen, 
Dich, meine Liebe, zu empfangen, 

Did, meine Hoffnung und Begier. 
Mein Herr, mein’ Gott, du meine Liebe, 
Still’ meines Herzens heiße Triebe, 

Und fomm’ in deiner Hufd zu mir, 
Komm’, Jeſus, Quell' der Seligfeiten, 
Komm’, Spender wahrer Himmelsfreuden, 

Mein ganzes Herz verlangt nach dir. 





Mel. 142. 
1. Jeſu, Jeſu, lomm' zu mir, 
O wie ſehn' ich mich nach dir, 
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Du, der Seele Troſt und Freund, 
Wann werd' ich mit dir vereint? 


2. Leben ohne dich iſt Pein, 

Du nur kannſt das Herz erfreu'n, 
O wie ſeufzt mein Herz nach dir, 
Jeſus Chriſtus, komm' zu mir. 

3. Keine Luſt iſt in der Welt, 
Die mein Herz zufrieden ſtellt, 
Deine Liebe, Herr, allein 
Kann für mich Erquickung ſeyn. 
4. Darum ſehn' ich mich nach dir; 

Eile, Jeſu, komm' zu mit, 

Flöß' in Traurigkeit und Schmerz 
Deinen ſüßen Troft in’s Herz. 
5. Ach! du gingft für mich zum Top, 

Gibſt dich jet im Himmelsbrod 
Mir zur Speiſe und zum Trank; 
Dir ſey ewig Lob und Dank. 

6. Ach, o Herr! ich bin nicht rein 

Und nicht werth, dein Gaſt zu ſeyn; 
Doch ein Wort aus deinem Mund, 
Und die Seele iſt geſund. 

7. Herr, verzeih' mir meine Schuld, 

Komm' zu mir nach deiner Huld; 
Einſt in meiner Todespein 
Führ' mich dann zum Leben ein. 
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Mel. 1448. 
1. Erfreut euch, fromme Seelen, 
Ein Wunder iſt geſcheh'n, 
Bon Engeln zu erzählen, 
Im Geifte nur gu: ſeh'n: 
Sa Brods⸗ und Weinsgeſtalten 
Iſt Zeſu Fleiſch und Blut 
Auf dem Altar enthalten; 
Der Seele höchſtes Gut. 
2. Verhüllt iſt hier zu finden: 
Das währe Goiteslamm, 
Das aller Menfchen Sünben 
Geiilgt am Kreuzesſtamm. 
Es iſt die Lebensſpeiſe, 
Das wahre Himmelsbrod, 
Es naͤhrt uns auf der Reiſe, 
Und flärfet uns im Tod. 
3. Du gibſt dich uns aus Liebe, 
D Here! zur Speif, zum Tranf, 
Geweiht aus reinem Triebe 
Empfang’ des Herzens Danf; 
Enkünd’ in ung Verlangen 
Nach deinem Fleiſch und Blut, 
Laß uns’ in dir empfangen 
Der Seele Kraft und Muth. 
4 D Heiland! fomm’ und flilfe 
Die Sehnfucht unfrer Bruft, 
Durch deine Gnad' erfülle 
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Das Herz mit Himmelsluſt. 
Zum: Siegen gib ung Kraft, 
Der Erdenpilgerſchaft. 
. Sey indes Todes Schreden: 
Uns einft das Unterpfand, 
Daß Gott und wird eriweden 
Zum ew'gen Vaterland 
Sey Führer und beim Scheiden 
Aus. Diefem  Thränenthal, vr 
Laß Engel ung» begleiten in + 
Zum ew’gen. Freudenmahl. 
Dei uam ni 
. Meinen Jeſum laß ich nicht 
Er hat ſich für mich gegeben; 
Sollt“ ich nicht aus Dank und Pflicht 
Ihm anhangen, ihm nur leben? 
Er iſt meines Lebens Licht, - u 
Meinen Jeſum laß ich nicht. 
. Durdy ein Herz voll Dankbarkeit; 
Durch Gehorſam, den ich übe 
Gegen das, was er gebeut 
Halt’ ich feft an ſeiner Liebe; 
Trauend dem, was er verſpricht, 
Laß ich meinen Jeſum nicht. 
.So iſt er mein Theil und Ruhm. 
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Pis an meines Lebens Ente, 
Ihm geb’ ich zum Eigenthum 

Ganz mich hin im feine: Hände; 
Er ift meine Zuverficht, | 
Meinen Jeſum laß ich nicht. 

a. Hier auf Erden fann nichts feyn, 

Was des Herzens Wünfche ftillet, 
Du, o Jeſu! bifl’3 allein, 

Der fie bier fchon ganz erfüllet; - 
Selig, wer in Wahrheit fpricht: 
Meinen Yefum laß ich nicht. 

5. Wenn mein Auge bald erliſcht, 

Wang’ und Lippe ſich entfärben, 
Mic Fein Labfal mehr erfrifcht, 

Ale Sinne mir erfterben, 

Wenn das matte Herz dann bricht, 
Laß ich dich, o Jeſu! nicht. 


Feſte der Seiligen. 


Die Feſte der allerfeligften 
Sungfrau Maria. 


Meßgeſang. 
Jutroitus. Mel. 36. 
1. Jungfrau, Mutter, dich beglückte 
Jeder Gnade Sonnenglanz, 
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Und dein reines Leben ſchmückte 
Jeder Tugend Palmenkranz. 
Schmuck des Himmels, Troſt der Erde, 
Die du unfre Zuflucht biſt, 
Hole, Reine, Unverfehrte, 
D Maria, ſey gegrüßt! 
2. Heilig preifen alle Wefen 
Ihn, der. von dem Simmel .Tam, 
Und um :unfre Schuld zu Köfen, 
Fleiſch von deinem: Fleifche nahm. 
An der Seite feines: Throneg 
Steh’ und, Jungfrau, bittend bei, 
Daß das Opfer deines Sohnes 
Unf’rer Seele! heilfam ſey. 





Gloria. Mel. 75. 

Lieblih aus Maria's Munde 

Tönte, Gott, dein hohes Lob, 
Wenn fie in der Anbachtöftunde 

Ihr Gemüth zu dir erhob. 
Wenn au wir, dir Ruhm zu bringen, 
Heut Maria’s Lob befingen, 

Höre danıı, o Herr! wir fleh’n, 

Unfer Lied in deinen Höh'n. 





Credo. Mel. 23. 
1. Dich, Jungfrau, preiſet ſelig 
Das gnadenreiche Wort, 
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Du glaubteft, und der Glaube 
War deines Lebens Hort. 

Er war auf dunfeln Wegen 
Dir ftets ein Lichtesſtrahl, 

Er gab dir Muth und Stärfe 
In deiner Leiden: Qual 

2. O Glaube! Licht des Himmels 

Ein Stern än finſt'rer Nacht, 

In Trübſal und Gefahren 
Der Seele TDroſt und Macht!l 

Eroffne uns zum Frieden 
Die ſtille Tugendbahn 

Erhebe uns im Kampfe 
Ermuthigt himmelan 3°‘ 


Affertourium. Mel 44 

1. Reinſte Jungfrau, Gottes Willen 
Und Geſetze zu erfüllen, . °C 

Stellſt dudich dem Prieſtern dar, 

Opferſt Jeſum am Altar; 
Tief gebeugt, gleich andern Frauen, 
Opferſt du, und dein Vertrauen 

Lohnet Gott im Tempel ſchon 

Durch den frommen Simeon. 
Unbefleckte, reich an Gaben, 
Ueber Engel hoch erhaben, 

Gibſt du Gott die Ehr' allein, 

Und willſt ſeine Magd nur ſeyn. 





2 


* 
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Laßt ung, Chriften, ſtets befireben, 
Wie Maria fromm zu: leben, . 
Und: dem Herrn, von Sünden rein, 
Unfer Herz zum Opfer weih’n. 


Sanctus. Mel 3. 
Heilig, ‚Herr !- Gott Sabaoth, 
Ruhm ſey dir und Ehre, 
Dreimal heil'ger, ſtarker Gott! ı.. 
Singt, ihr Himmelsheere, 
Ihm, der kommt in Gottes Namen, 
Singet: Halleluja, Amen, 
Singet, Chriſti Glieder 
In der Engel Lieder. 


Nach der Wandlung. Mel. 75. 
1. Jeſus Chriſt iſt hier zugegen 
Der für uns am Kreuze ſtarb, 
Er, der Völker Heilzund Segen, 
Der uns; Seligfeit erwarb, 
Laßt und ihm die Kniee beugen, 
Unfer: Haupt zur Erbe neigen, 
Unfre Herzen dankbar weihn, 
Seiner ewig ung erfreu’n. 
3. Gottes Sohn in unfrer, Mitte, 
Schenk' und deiner Liebe Huld, 
Höre: deiner. Mutter Bitte | 
Und: vergib und unfre Schuld; 
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Daß wir deine Wege wandeln, 

Nah der Mutter Vorbild handeln, 
Laß ung deines Todes Pein 
Ewig unvergeßlich feyn. 

3. Mutter, mit betrübtem Herzen, 

Das der Leiden Schwert durchdrang, 

Standhaft in des Sohnes Schmerzen, 
Da er mitedem Tode rang: 

In des Lebens Bitterkeiten 

Lehre und“ geduldig leiden, 

MDR Sohnes Dornenbahn 
Führe’ uns zum Heil hinam 

A. In der Tugend treu Bewäahrte, 

Höre, Jungfrau, unſer Fleh'n, 

Bitt', daß wir den Kampf der Erde 

Sicegreich einſt gleich dir beſteh'n; 

Führ’ mit deines Sohnes Segen 

Uns dem fel’gen Ziel entgegen, 
Mo den Kampf die Krone Yohnt, 
Und der ew’ge Friede thront. 


Lieder anf die befondern Weite 
Der allerfeligften Jungfrau. 


Maria Empfängniß,. 
| Mel. 133. 
1. O Gott, du einz’ger Duell der Güter, 
Wie reichlich ſchütteſt du hernieber 
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Die Schäte deiner Gütigfeit ! 
Du haft vor jedem Adamskinde 
Maria von der Schuld der Sünde 

Aus großer Gnadenhuld befreit. 

2. Der Rofe gleich ift zwar ihr Leben, 

Mit Sünden - Dornen ganz umgeben, 

Doch fühlt fie deren Stachel nit. 

Beſchützet mit dem Guadenſchilde 

Erfcheinet fie im reinften Bilde  _ 
Bor ihres: Schöpfers Angeſicht. 

3. Die Lilie ſchmückt die. Unverſehrte, 
Und die in Heiligfeit Berklärte. 

Ein Kranz. von Sternen. um, das Haupt. 
Die wir als Gottes Mutter grüßen, 

Die Schlange frümmt ſich ihr zu Füßen, 

Die uns der Unſchuld Schmuck geraubt. 

4. Und alle gläubigen Gejchlechter, 
O Heiligfte der Erdentöchter! 

Lobpreifen deine Heiligkeit; 

Und felbft des Himmels reinfte Chöre 

Befennen dich, der Menfchheit Ehre, 

Im ſchönſten Schmud der Reinigfeit. 
5. O Heil’ge, Hochgebenedeite, 

O du von aller Schuld Befreite, 

Du, deren Engel fich erfreu’n! 
Verſchmähe nicht das Fleh’n der Sünder, 
Erbitt’, daß: deine Pflegefinder 

Stets unbefledt im Wandel ſey'n. 


mise 
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Maria Reinigung. 
Del 145. = 
1. Staunet, Bölfer, Gott wird peut 
Gott zum Opfer“ dargeſtellt/ 
Dem Geſetz gehoͤrcht mit Freude/ 
Der Geſetze gibt der Welt; 
Der wird ausgeloſtvurch Gaben, 
Der vie Weit erldſen ſoll 
Gottes Der hoch erhaben 
Kommt zum —— 1 
2. —8* vurth Wfes vorzeſchtieben/ 
Ra Vnlerm urſteten ande 
Sie vom Tempet fern geblleben/ 
Sündern gleich erſcheim fie heur. 
Jungfrau, dur biſt unverſehret, 
Das Geſetz erreicht dich nicht, 
Aber dein Gehorſam lehret 
Uns der Unterwerfung Pflicht. 
3. Dein gedenft in frommer Sitte 
Immer noch die Chriftenheit, 
Feder Mutter erfte Tritte 
Sind zum Tempel Gott geweiht. 
Ihm, der ihr das Kind gegeben, 
Bringet fie mit Danf es dar, 
Schutz erflehend für fein Leben 
“Tritt fie betend zum Altar, 
4. Sey auch und zum Muſterbilde, 
Reinfte von der Jungfrau'n Chor, 
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Dein Gehorſam, deine Milde 
Leuchte uns als Beiſpiel vor; 
Bitt', daß unſer ganzes Leben, 
Deines Sohnes Lehre treu, 
Gottes. Willen ſtets ergeben, 
Ein gefäll'ges Opfer ſey. 
5. Dreifach flammt des Opfers Weihe 
Hier. auf einem, Hochaltar, 
Du, in, frommer Muttertreue,.., „7 
Bringſt der, Sungfrau Ehre ‚dar ; 
Gott. dem; Herrn wird, dargegeben 
Schon als. Kind, ‚ber. Gottesſohn, 
Und getroͤſtet weiht fein Leben 
Der. beglückte Simeon. 
6. Welche Schwert', o Frau! durchbohren 
Einſt dein frommes Mutterherz, 
Du, zu unſerm Troſt erkoren, 
Fühleſt bald der Leiden Schmerz; 
Und das Blut von dieſem Lamme, 
Das du heut' geopfert haſt, 
Fließt dereinſt am Kreuzesſtamme, 
Bis dein Kind im Tod erblaßt. 
7. Gott dem Vater und dem Sohne 
Sey in ſeinem Heiligthum 
Mit dem Geiſt auf gleichem Throne 
Ehre, Lob und Preis und Ruhm. 
Ja, von aller Menſchen Zungen, 
Heute und zu jeder Zeit, 
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Sey dir Preis und Ruhm gefungen, 
Heiligfte Dreieinigfeit. 





Mel. 146. 


. Das wahre Licht der ganzen Welt 


Wird heut’ im Tempel dargeſtellt, 

Zu Aller Heil erfchienen. 
Ihr Heiden fommt, fommt her von fern, 
Ihr folt mit Ifrael dem Herrn 

In einer Kirche Dienen. 


. D Here! der du ung alle liebſt, 


Und deiner Gnade Licht uns gibſt, 
Laß uns im Lichte wandeln; 
Daß jeder, deinem Lichte treu, 
Ein Licht für and're Menſchen ſey, 
Und pflichttreu Alle handeln. 
Wie hochbeglückt iſt Simeon, 
Er darf den wahren Gottesſohn 
In ſeinen Armen tragen; 
Jetzt iſt ſein frommer Wunſch erfüllt, 
Die heiße Sehnſucht iſt geſtillt 
In ſeinen letzten Tagen. 


. Des Judenvolkes Glück und Ruhm, 


Das Licht im finſtern Heidenthum, 
Der Heiland iſt gekommen; 
Was er gehofft, iſt ihm geſcheh'n, 
Er geht, da er das Heil geſeh'n, 

Getroöſtet zu den Frommen. 
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5. O könnt’ ich diefem Greife gleich, 
Im Glauben und an Tugend reich, 
Dereinft die Augen fchließen; 
Dann würde in der Sterbegeit 
Den Tod und feine Bitterfeit 
Mein Jeſus mir verfüßen. 





Maris Verkündigung. 
Mel. 55. 
1. Adamsfinder, ftillt die Klagen, 
Hemmt die Seufzer, weint nicht mehr, 
Freudig ift vor allen Tagen 
Diefer Fefttag hoch und: hehr. 
Tief gefallen: find: wir. Alle 
Durch der Eltern Miffethat, 
Doc der. Retter von dem Falle 
Kommt, wie Gott befchloffen hat. 
2. Bald erfüllet das Berlangen 
Gottes Sohn, das Heil der Welt; 
Wunderbar ihn zu empfangen, 
Iſt Maria ausermwählt. 
Einen Himmelsboten fandte 
Gott der Herr voll Huld zu ihr, 
Welcher gnadenvoll fie nannte 
Und fie grüßte: Gott mit dir. 
3. Jungfrau, ja, du follft: gebären,.. 
Jeſus nennen deinen Sohn, 
Und. fein Reich wird ewig: währen 
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Auf des Baters Davids Thron. 
Staune nicht, fey nicht beftürzet, 

Gottes Macht ift nicht befchränkt, 
Und der Arm ift nicht. verfürzet, 

Melcher alle Dinge Ienft. 


. Und der Herr der Welt erfüllte 


Sein Berfprechen, fie gebar 
Den, der Aller Sehnfucht ftillte, 
Der das Licht der Heiden war. 
Gott, von Ewigfeit gezeuget, 
Kommt und trägt: der Menſchen Loos, 
Wird, da er vom Throne fleiget, 
Menſch in diefer Jungfrau: Schoos. 


. Sie zertritt den Kopf der Schlange; 


Der aus: ihm geboren iſt, 
Rettet uns vom Untergange 
Siegend über Satans. Lift, 
Was ung Eva hat verloren, 
Gottes: Gnade, unfer. Heil, 
Ward durch ihn, ven. fie. ‚geboren, 
Wieder unſer Erbeiheil. 


. Mutter, deine Demuth. nennet 


Dich nun Gottes Dienerin, 
Doch, die. Chriftenheit bekennet 
Dich als Himmelsfönigin. 
Bor; den Thron bes Sohnes trage 
Unfre Roth und. Dürftigfeit, 
Bit’ daß wir ‚die Lebenstage 
Gott zu weihen, fey'n bereit. 
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‚Maria Heimfurhung. 


Mel. 147. 
. Ihr Engel fommet und bereitet 


Den Pfad für eure Königin, 
Beeilet euern Flug, begfeitet 

Bis zu Elifabeth fie Hin. 
Kommt, traget zum erfehnten Ort - 
Auf, euern Händen: fanft fie fort. 


. Doch nein, von. Gottes Geiſt getrieben, 
Bbedarf ſie eurer Hilfe nicht, 


Sie will der Demuth Tugend üben, 
Sie folgt dem Ruf der Freundſchaftspflicht. 
Schon eilt vie Mutter unſers Herrn, 
Geführt durch! feinen Gnadenſtern. 
Wie ift Eliſabelh heglüder, , 

Da fie die Gottesmutter grüßt 
Auch du frohlocke hochentzuͤcket, 

Der du noch nicht geboren bift, 
Du, Gnadenkind, erfreue dich, 
Dein Freund und Heiland nähert ſich. 
Bor allen Weibern ſey geſegnet,/ 

Geſegnet deines Leibes Frucht, - 
Und wie iſt mir das Heil begegnet, 

Daß Gottes Mutter mich beſucht? 
So ſpricht die Freundin hocherfreut 
Zur Mutter unfrer Seligkeit 


. Der Gott der Güte blickt hernieder 


Mit Huld auf Zacharias Haus 
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Und gießt auf deſſen fromme Glieder 
Den Segensftrom des Himmels aus, 
Er lohnt mit Liebe den Verein 
Und fehrt mit Gnade felbft dort ein. 
6. Wenn Glaube unf’re Tritte leitet, 
ft Gott das Ziel des Freundfchaftshundg, 
Iſt's Liebe, die das Wort begleitet, 
Dann ift, ung fegnend, Gott mit ung, 
Wir werden uns im Herrn erfreu'n, 
In Jeſus wahre Freunde feyn. 


Marin Himmelfahrt. 
Mel. 75. 
1. Wer erfehwingt vom Erbenthale 

Dort fih zu des Himmels Höh’n, 
In der Morgenröthe Strable, 

Gleich dem Monde mild und fhön, 
Auserkoren wie die Sonne ? | 
Zu der ew’gen Glorie Wonne _ 

Eilt ‚Din: Öpitespienerin , 

Nun der Engel Königin, - 

2. Himmelsbürger, jubiliret, 

Singet lauten Lobgefang, 
Ihr, die heute triumphiret, 

Schall’ der Erbe Freudenflang; - 
Hoch empor auf Seraphsflügeln | 
Schwebt fie zu den ew’gen Hügeln, 

Nach beftand’ner Prüfungszeit, 
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Hin zum Reich der Emwigfeit.. 

. Sungfrau! ja, du ftiegft zur Krone, 
Nach dem Erdenfampf, empor, 

Gingft zu dem geliebten Sohne. 

Der Apoftel hoher Chor 

Senft vor dir die Bluttrophäen, 

Und der Mart’rer Palmen wehen 
Dir zum Ruhm, die Jungfrauſchaar 
Bringt dir ihre Lilien dar. 
Mitgefährtin feiner Leiden, 

Bift du nun beim Sohn beglüdt, 

Mit dem Kranze ew’ger Freuden 
Iſt dein heil'ges Haupt geſchmückt. 

Engel, die den Thron umſchweben, 

Menſchen, die auf Erden leben, 
Rufen dir frohlockend zu: 

Frau, wie groß, wie mild biſt du! 

. Gottesmutter, hoch erhaben, 

Wie voll Kraft iſt dein Gebet, 

Welche hohe Himmelsgaben | 
Haft du ung nicht ſchon erfleht! 

Du boldfeligfte ver Frauen, 

Demuthvoll und mit Vertrauen 
Wenden wir zu bir ung hin: 

Sei und flets Fürfprecherin. 

. Preis dem Bater auf dem Throne, 
Der die Jungfrau hoch erhob, 

Laut erfchalle ihrem Sohne 
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Gleiche Ehre, gleiches Lob; 
Ihm, der fie zur Braut ermwählte 
Und mit Gottesfraft befeelte, 

Auch dem Geift der Heiligkeit 

Sei Lob, Ehr’ und Preis geweiht. 


. Maria Geburt. 
WMel. 148. 
J Laßt, Ehriften, ung beſingen heut’ 
Den Morgen unf'rer Fröhlichkeit, 
Den Tag, der und das Heil verfpricht: 
Wer freut und rühmt fich feiner nicht! 
2. Det Tag, der ung die Jungfrau bringt, 
Der iſt's, dem auch Das Heil entipringt ; 
Denn er. verfpricht ung Gott zugleich, 
Den Netter aus dem Himmelreich. 
3. Nicht wie ein andres Adamsfind, 
Dep Erbtheil Sündenfchulden find ; 
Maria tritt von Makeln rein 
In dieſes Erbenleben ein. 
4. Die Gott zur Mutter ſich erfor‘, 
Tritt wie die Lilie rein hervor. 
Drum ift der Tag ung feierlich, 
. Und feiner freu'n Die Engel ſich. 
5. Die Weisheit bauet fih ein Haug, 
Und fhmidrdsmir Evelfteinen aus; . : ° 
So ift Maria gnadenvoll, | 
Die Gottes Tempel werden ſoll. 
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6. Wie viele Tugendfeime find 
Berfchloffen in dem Gnadenkind; 
Bald zeigt die Rofe fih im Flor, 
Und blüht mit Wohlgeruch empor. 


1. Du Wunder aller Herrlichkeit, 
D Jungfrau, ſey gebenebeit! 
Did) lieben, loben, preifen wir, 
Denn feine Mafef ift in dir. 


s. Erfleh’ ung Gnade bei dem Herrn, 
Führ’ ung als lichter Gnadenſtern, 
Durch deinen Sohn mit Gott verfähnt, 
Zu ihm, der dich mit Freude krönt. 


Allgemeine Marianifche Lieder. 


Mel. 148, 


1. Bor dem der Himmel und bie. Welt 
Im Staub anbetend nieberfällt, 
Der Weltbeherrfcher, mächtig, groß, 
Der ruber in Maria’s Schoos. 


2. Bor dem fih Mond und Sonne neigt, 
Dem Alles dienftbar ſich erzeigt, 
Den fließt die Jungfrau, keuſch und rein, 
Bom Geifte überſchattet, ein. Ä 


3. Den Schöpfer, der die ganze Welt 
Sn feiner Hand umfaßt und hält, 
Den trägft, durch feine Huld beglüdt, 
Du auf dem zarten Arm entzüdt. 


a. Du, die der Engel felig preift, 
Umfchattet von dem heil’gen Geift, 
Du Glüdliche, die den gebar, 

Der aller Welt Verlangen war. en 
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5. D Jungfrau! du der Jungfrau'n Luft, 
Du nährteft ven an Feufcher Bruft, 
Der dich erfchuf, den Herrn der Welt, 
Der dich jest Frönt im Himmelszelt. 


6. Du, die du Gottes Wort geglaubt, 
Du bringft, was Eva und geraubt, 
Uns wieder durch dein Rind hervor, 
Und öffneft uns das Himmelsthor. 


7. Du Gnadenquell der. Chriftenheit, 
D Mutter. der Barmherzigkeit! 
Mady’ uns yon unſern Sünden frei, 
Und; fteh’ im. Todeskampf ung: bei. 


8. Dir, Herr, der du bereinft mit Macht 
Die ganze Welt hervorgebracht, : 
Im Schoos der Jungfrau Fleiſch annahmit, 
Durch fie zum: Heil, der Menſchen kamſt; 


9. Dir, Jeſu, bringen Preis wir Dar, 
Dir, den die Jungfrau ung gebar; 
Auch dich, des Sohnes Bater, preift 
Dein gläubig Volk mit deinem Geiſt. 





‚Mel. 149. 


1. Sey gegrüßt, die auserforen 
Unter allen Weibern war, 
Die den Heiland und geboren, 
Son, der feyn wird, ift und war. 
Jungfrau, deren Schoos bie Sonne 
Der Gerechtigkeit empfing, 
Mutter, deren Blick mit Wonne 
An dem ew'gen Sohne hing. 


2. Wie der Engel did begrüßte, 
Grüßet dich die Chriftenheit, 


d 
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Denn das Kindlein, das Dich Füßte, 
Iſt der Herr der Herrlichkeit. 

Den bu: oft mit fanften Armen 
An die Mutterbruft gelegt, 

Iſt der Herr, der mit Erbarmen 
Aller Himmel Himmel trägt, 


. Ah! im Stroh des niedern Stalles, 


Bon: den Menicen, die er fchuf, 
Unbemerft, lag er, der Alles 

Werden hieß auf feinen Ruf. 
Sich’, in einer’ Krippe weinet 

Er, vor dem die ganze Welt, 
Wann als Richter er 'erfcheinet, 

Wie, ein, Bud ‚zufammenfällt. 


. Deren Brüfte er geſogen, 
Deren Lied in ee ihn fang, 


. 


Die in Armuth ihn erzogen, 
Deren Seel’ ein Schwert burchdrang, 
Als im Angeficht der Sonne 
Sinfterniß die Erd’, umfing, 
Weil er, aller Himmel Wonne, 
Scmerzenvoll am Kreuze hing. 


Heil’ge Mutter Gottes, bete 
Du mit ung bei deinem Sohn, 
Daß er mächtig ung vertrete 
Bor des ew’gen Vaters Thron, 
Daß er Gnad' um Gnad’ ung fpende, 
Daß er feinen heil’gen Geift 
Auch in unf’re Herzen fende, 
Der aus Lieb’ in Liebe fleußt. 


. Dir, Dreieiniger, ſey Ehre, 


Dir, Dreieiniger, allein, 
Stimmet in der Himmel Chöre, 
Ehrifti Brüder, freudig. ein. * 
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et heilig, heilig, heili 


en } H —54* 
it des ganzen Himmels Schaar 


Maria: 


Gott, denn er allein iſt heilig, 
Er, der ſeyn wird, iſt und war. 





—ã —— 


1. Heil’ge, Hochgebenebeite 


Die am, Thron der. Ser 


apppreiPt, 


Du, von Emigteit, Geweihte, 
Mutter durch den em’gen, Geift! 


S 


hau-mit Mukterfiehe nieder, ... 
Htinmlilhe, Yon. Beinen. 9 
Her’ auch unfre Jubellieder, 


öhn, 


Höre deiner Kinder, Fleh'n. 


2. Du, die über Wolfen thronet, 
Eoch in Gottes Heyrlichtei, 

Milde, die den hextlich lohnet 

Der ſich deiner Hul —5 


Laß uns feiern deine Fe 


6, 3ct 


Rein, durch Feine Sünd’ en weiht, 
Laß uns, deines Sohns Eriäfte, 
Preiſen deine Herrlichkeit, 


3. Neine Zungfrau, voll der Gnade, 
Die der Geiſt auf dich ergoß, 
Du, bes neuen Bundes Lade 
Die das Heiligthum umſchloß, 
Du umfingſt mit Mutterarmen 
Den, der Welten werden hieß 
Zeigteſt den auf deinen Armen, 


„Den. der Mund der Vät 


4. Reine, die kein Nebelſchleier 


er pries. 


Schnöder Erdenlüſte trübt, 
Die, beſeelt vom heil'gen Feuer, 
Stets der Liebe Werke uͤbt 





Do we Fe zen 
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„Gleich der Rofe auf ber Aue, 
Wie die Lilie in dem Thal, 

Dräpefe du im Himmelstpaue 
"Und der Gnade Fe 


5. Neuverflärte nah’ am Throne, 
Den des Ew'gen Licht Et | 


eh’, für ung zu deinem S 

Daß er ſende feinen Pr: 

Er „wir, wenn wir ausg 
In werflärter Lich — 


— 








Romehiet w des Fiedens Hüfelt, 
Wo — tie". Y Re 
Pu LE . 
1. O —— ie, mitdhorsfetiäfe, Zr X 


ng au Mariä! 

Du PR täenftern, N 

Du Mütter unfers Hern, = _ 
Hör’ aunfre Bille / Marta.“ ©" 


PAR») Zune e, — 535 F 
Süße Erg 
Mutter der har und Hd, 
Zum Tilgung unſ'rer Ba: —X 
Fleh! uns des Sohnes: Exhatmen. 
3. O allgütige und‘ farfmätbige, 
Mutter unendlicher- Leiden, = 
Werde dein Ang” auf ung," "- 
Marta, bitt? für ’ung, | 
Wenn wir vom Irdiſchen ſheiben. 
a. DO du Heilige, ſtets Sungfräuliche, 
Dreimal Dochgebenedeitel > ‚RK 
Der Engel Königin, | 
Der Menfchen :Retterin,i'ıs sc 
Führt! uns zur himmliſchen Freude, 
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Mel. 151. 


1. Wunderfchön prächtige, hohe und mächtige, 
Liebreich holdfelige, himmliſche Frau, 
Der ich mich ewiglich weihe herzinniglich, 
Leib dir und Seele zu eigen vertrau', 
Gut, Blut und Leben will ich dir geben, 
Alles, was; immer ich hab’, was id bin, 
Geh’ ich mit Freuden, Maria, bir hin. 


2. Schuldlos Geborene, Einzigerforene, 
Du Gottes Tochter und Mutter und Braut, 
Die aus der Reinen Schaar Reinfte, wie feine war, 
Selber der Herr ſich zum Tempel gebaut, 
Du mafellofe Lilienroſe, | 
Krone der Erde; der. Himmlifchen Zier, 
Himmel und, Erde ſie hulbigen dir. 


3. Du Treuberwährete und Hochverflärete, 
Biſt auf dem Meer ung ein Teitender Stern, 
Du Hocherhobene, Strahlenumwobene, 
Du bift die Ale am Throne des Herrn ; 
Dich ſchuf die Milde zum Gnadenbilde, 
Drum au, was Himmel und Erde umfchließt, 
Mutter der Gnaden, Maria, dich grüßt. 


a. Gottesgebärerin, Heilandernährerin, 
Mutter an Freuden und Schmerzen fo reich, 
Welche ee wär” dir gebuldigen 
Mutter an Reinheit und Tugend wohl gteich 
Du gottgeweihte, hochbenedeite - 
Mutter und Jungfrau, du fhuldlos allein, 
Wolf eine Mutter ung Sündern auch feyn. 


5, Allzeit Sänftmütbige, milde, gruntgütige, 
Mutter des Heilands voll Gnade und Huld, 
Bir” für ung fündige Menſchen, verfündige 
Du und vom Sohne Verzeihung der Schuld, 
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Steh', wenn wir ſcheiden, du uns zur Seiten, 
Sühne den furchtbaren Richter und du, 
Führe dem göttlichen Sohne und zu. 





Mel. 144. 


1. Königin der Jungfrau'n, große 
Mutter, die in ihrem Schoofe 
Einft den "Herrn des Himmels trug, 
Dich ‚erhebt, fein. Lob genug. ! 
Aller Seraphinen „Chöre | 
Nennen Dich, der Menfchheit Ehre; 
Wer iſt's, den den Sohn ‚erkennt, 
Und nicht dich ‚mit: Ehrfurcht. nennt? 


. D du Heilige, du Reine, 

Fromme, wie der Frommen Feine, 
Schönfte Blum auf, Gottes Flur, 
Auserwählteite Natur! 

Mutter. Chriſti, dürfen Sünder, . - 

Dürfen ſchwache Menfchenkinder 
Dir wohl aud) ein Loblied weih’n, 
Da ſich Engel. deiner, freu'n? 

3. Dein ift alles Edle, Schöne 
Der Maria Magdalene,, —8 
Martha’s Glaube wohnt in dir 
Und Maria’s Heilöbegier, - 
Nicht im Himmel, nicht auf Erden 
Willſt du zwar verherrlicht werben, -- 
Ewig, wie bu felbft geſagt, 
Bleibt du Gottes nied're Magd. 


4. Ach! durch weiche Dunfelheiten, 
Welche herbe Bitterfeiten 
— dich des Höchſten Hand 
n, wo nie ein Engel ſtand. 


[2 
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Zahllos waren beine Schmerzen. 

Doch du bliebſt von ganzem Zn 
In des Leidens tiefſter — 
Tre ‚ergeben? keinem: Bett. 7 


Du, beim Kreuze Tiefbetgübte, > 

DO du Tiebendfte Geliebte, 
Zeugin einſt von Jeſu Den“ 
Seinen: Liebe Wiederſchein! 

Nm: bet dem geliebten Sohne 

Schmücket Sidyibie ——— r 
Nunıfiad meiner Freuden mehr⸗ 
Als der Sterne zahllos ver 


6. Ale, die im Glauben leſen 
— bu ſterblich einſt geweſen. 
Freuu wi in den lichten Höhn 
Bei dem Sobnodich einſt zu ſehin. 
Jeder, der dies Wahrheit ehret 
Tugend lernt md; Tugend lehret, 
Ruf bir nie pergebeng zu:... . 
Wär’ A Fromm. und, ven wie bu. 





Be Ir 


ı aapS m des ‚Himmels, Troſ der Erde, 
Holve, Reine Unverſehrte 
Die du unf’re Zuflucht biſt 
Stern des Friedens, Tugendfonne, 
Aller Engel Freud und Wonne 
D Maria} fey gegrägt, 


2, von deiner Milde, 
Blickt zu: Deinem: Mutterbifde. : - 

— Die bebrängte Menſchheit et 
Deine Liebe; deine Gnade 2 * 
Schmücket unſtre Lebenspfade, 

Stärket uns zum Pilgerlauf. 
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3 Du; von Sündenfrei geboren,‘ 
Biſt zum Heil für: und erloren,» 
Und: mit Bin iſt Gott — 
Aller Geiſter Pſalmen tönen: 
Ewig dir, der, ewig Schönen. 
Die als Braut, des ‚Deren erfeit 


a. Sieggeſchmůdte, Makelloſe/ 

Die aus keuſchem — 
Einſt wen Heiland uns gebarz 
Dir; der Frauen Ehrenkrone 
Bringen wir zu deinem —— 
Preis und Benedeiung dar. 


3. Heilig preiſen alle Weſen 
Ihn, der unſre Schuld zu töfen,. 
Fleiſch von deinem Fleiſche — 
Heilig iſt/ der dich geweidet 
Heilig und 'gebenedkietid 79° 
us, das —— 


6. O Maria! Kampfbewahrle, 
Die den anni — 2* — 

Und der Schlange Kopf zertrat; 
Mutter, groß in Freud’ und Schmerzen, 
ESpende Troſt dem’ Wunden Herzen, 

Das m dir in Demuth napt 


7. Sieh’ bes Kummers Zahren lichen, 
Sünder. fleh n zu deinen Fuͤßen, 
Sünder, reuevoll und „axımy 

Laß ung deine Hilfe, hauen, 2 
Segne, die auf dich vertrauen, , , 
Schirm ung A’ mit märgem Ar. 


8. Bitte Goit, daß er hienieden Kine) 
Unſrer Buße — —— 
Reifen laſſe und gedeih'n; 
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Bitte Gott, daß wir auf Erden 
Fromm, geredyt und würdig werben, 
Erben feines Reichs zu feyn, 


9. Und im bangen Todesftreite 
Weile ſchützend ung zur Seite, 
Bis der leute Hauch entfloh'n, 
Daß wir auf des Glaubens Schwingen 
Das erfehnte Ziel erringen | 
Dort, bei Yefus, deinem Sohn. 





Mel. 152; 


1. Dearia, didy Toben vie Engeliam Thron, 
jr ben Eh ee Reue, ee 
ort finget bir‘ en der Seligen aar 
Und reicht —— der Tugenden dar. 


2. Jungfräuliche Rofe auf Nazareths. Feld, 
Du trugft in dem Schodfe den Heiland der Welt, 
Du wardſt mit der Würde der Mutter beglückt, 
Und bliebft mit der Zierde der Jungfrau geſchmückt. 


3.D felig Berflärte! dich zieret mit Glanz 
Als Tugendbewährte von Sternen ein Kranz; 
Verſchmaͤh' die Verehrung der Sterblichen nicht, 
Erbitt’ ung Erhörung und Gnade und Licht. 


4. Du Zuflucht der Sünder nimm unfer dich an, 
Und bitt für die Kinder auf irdifcher Bahn, 
Des Sohnes Erbarmen erflehe uns bu, 
Send’ Tröftung und Armen vom Himmelsthron zu. 


5.Laß tief und empfinden der Büßenden Schmer;, 
Das Unglüd der Sünden laß fühlen das Herz, 
Berfcheuche die Mängel, die Sünden daraus, 

Du Herrin der Engel, bu goldenes Haus. 





6. Du 
Sm 
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— der Himmel, du ſchützender Thurm 
engetümmel; durch Fluthen und Sturm 


Leit’ uns durd) die Gnade des göttlichen Sohng 
Zum Freubengeftade des ewigen Lohns. 





Mel, 36. 


1. Heilig ſtel von Engelchören 


Stets geehrt, gebenedeit, 
Wirſt du wohl das Loblied hören, 
Das der ſünd'ge Menſch dir weiht? 
Doch, ſind wir nur deinem Bilde 
Gleich zu werden ſtets bemüht, 
Dann, du Gütige und Milde! 
Dann gefaͤllt bir unſer Lied. 


2, Reinfte! ſtets war bein Gemüthe 


Rein, wie Gottes Engel ſind, 
Unbefleckt wie Lilienblüthe, 

Schuldlos, wie dein göttlich Kind. 
O! der Tugend Wange ſchmücke 

Stets der Unſchuld reines Roth, 
Unſchuld führt zu Heil und Glücke, 

Macht uns lieb und werth vor Gott. 


Sittſamſtel nicht Edelſteine 


Zierten dich, nicht Pracht der Welt, 
Dein Schmuck war. die flille, reine 
Seele, die dem Herrn gefällt. 
Unfern Sinn bethöre nimmer 
Goldesglanz und Kleiderpracht; 
Tugend nur, nicht eitler Schimmer 
Iſt's, was Gott gefällig macht. 


4. Mildefte! nur Huld und Güte, 


Sanft verflärt von Himmelslicht, 
War dein freundliches Gemürhe, 
War dein holdes Angeficht. 
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Ol des wilden Zorns Geberden 
Haß und Neid und Zank zu flieh'n, 
Dir an Sanftmuth gleich zu werden, 
Sey uns tägliches Bemuͤh'n. 


5 Demuthvollſtel reich an Gaben, 
Gabſt du ‚Gott die Chr? allein, 
Ueber Engel’hocherkaben, ls 
MW oleft du feine) Magd nur ſeyn. 
Stolz und eitle Ehrbegierde 
Bleib“ von unſerm Herzen fern, 
Demuth nur bringt wahre, Jierde, 
1, Demuth nie, gefäftt dem, Deren, 
6. D-Geduldigtet in Schmerzen 
5 — re tiefſter ng | 
liebſt du doch pn ganzem Herzen 
"Tran ethpben beiten Gott, E 
Laßt auch ung ‚geduldig, Teiden, -. 
Wenn des Stets Sünd uns Schlägt, 
Denn das Leiden bringt einft Freuden, 
Wie der. Dornſtrauch Nofen trägt. 
7. Seligftel dem Leid entronnen, 
Stehſt du nun an Gottes Thron, 
Leuchteft herrlicher als Sonnen, 
Und dic ſchmückt der Tugend Kron; 
Auf zum; Himmel mit den Blicken ! 
Wer wie fie bier gut und. rein, 
Wird im ewigen Entzücken 
Dort mit ihr fih Gottes freu'n. 


1. Sen ‚auf diefem Lebengmerre, - 


— hehre, J 
einſte Jungfrau, ſey gegr 
Goch beglüdte Himmelspforie, 
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Du haſt durch des Engels Worte 
Evas Namen uns verſüßt. 


2. Gen Sundern Gottes Frieden, 
Löſe unſſre Schuld hienieden, 
„Sb den Blinden Troſt und Licht; 
Was uns Böfes droht, verhüte, 
Und erfleh', durch beine Güte, | 
Was: ung: nüßt, verlaß aus nicht. 


3. Schönftes Moüfter-alfer Tugend, 
Hilf dem: Alter, HUF, der Zugend, m 
Mach’ uns, ſchuldlos Feufh und rein, 
Hilf uns, Schwwaden, durchzudringen, 
Wenn wir mit Gefahren ringen, 
Und: zu Gott um Hilfe ſchrein. 


a. Lehr uns; Jeben,. Lehr” ung, ſterben, 
Führe. ung, als Simmelgetben >. 
Einft in demes, Sohnes Reid. 
Gott der Watex, ſey geyrieſen. 
Ehre ſey dem Sohn wieſen, | 

> "Und dem Heil’gen Geiſt zugleich. 





"Mel, 158,). 


5. Mle Tage fing’ und fage | 
Bon Maria’s Herrlichkeit, 
Die vor Allen Gott gefallen, 
Preiſe, Seele, jederzeit, 


2, Nah der Gnade hohem Nathe 
Ward erhöht die niedre Magd, 
Und bat Leben; und gegeben, „... _, 
Durch, den Sohn ung Heil gebracht. 


3. Schuldbeladen ohne Guaden 
Weinten wir durch Adams Sind’; 
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Schuldbefreiung, Gnabverleifung 
Brachte uns der Jungfrau Kind. 


a. Eva's wegen wich der Segen 

Gottes von der Menfchen Haupt; 
Durch Marien ward verliehen, 

Was und Eva's Schuld geraubt. 


5. Sie begabte und exlabte 
Uns mit himmliſchem Gewinn, 
Uns verklärend, und gewährend 
Gottes Hub, die Königin. 


..‚Drum, ihe Lieder, rühmt die Güter, 
Die die Jungfrau ung verlich’n, 
Sie erwähle jede Seele; 
Hoffend zur Beſchützerin. 


. Schmuck der Frauen, voll Vertrauen 
Und in Demuth bit” ich Dich, 
Mit dem Schilde deiner Milde, 
Deiner Macht beſchütze mid. 


s. Bitt' beim Sohne, daß er fehone, 
Meiner Schuld gedenfe nicht, 
Mit dir Reinen laß erfcheinen 
Mich vor Goites Angeficht. 


9. Huldvoll walte, daß ich halte 
Deines Sohnes heil’ges Wort; 
Wann ich fcheide, Hilf. im Streite 
Mir, daß ich ihn ſchaue dort. 


I 





Mel. 154. 
. D Jungfrau Maria! du himmlifche Zier, 
Dich loben, did) preifen, dir huldigen wir, 
Aller Mund made fund aus Herzendgrund 
Dein Loblied; es ſchalle im chriftlichen Bund. 
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2. Du edelfte Blume im Jungfrauen Flor, 
Die ſich der Sohn Gottes zur Mutter erfor, 

Königin, Helferin, Siehe, wir. flieh'n 
Mit kindlichem Sinn und Bertrau'n zu bir hin. 


3. Erwählte aus) Allen zur göttlichen Braut, 
Der hoffend das menſchliche Herz ſich vertraut, 
Immerfort Gnadenpfort, und Friedenshort! 
Erflehe ung Heil durch dein mächtiges Wort. 


4. Dein Beifpiel iſt ſtets uns ein leuchtender Stern, 
Es Ieitet und führt uns zur Gnade des Herrn, 
Muferbild, das fo mild die Demuth hüllt, 

Im Wandel der Tugend fey Licht ung und Schild. 


5. D Mutter der Liebe! ſchau gnädig und hold 
 Herab auf.deim Pflegtind, das Liebe dir zollt; 
Hilf, wenn Noth mich bedroht, und in dem Tod 
Erflehe mir Hilfe und, Stärke bei, Gott. 


6. Gefrönte beim Sohne im himmliſchen Zelt, 

Verehrte bei allen Gefchlechtern der Welt! 
Feierlich preife ich. Königin dich, 

Im Leben und Tode empfehl' ich dir mic. 





Litanei⸗Geſang. 
Mel. 155. 
1. Dich, Maria, grüßen, dich verehren wir, 
Fallen dir zu Füßen, ſuchen Troſt bei bir. 
2. Sn des Himmels-Höhen bitte Gott für ung, 
Höre unfer Flehen, Mutter, bit’ für ung. 
3. Zuflucht alfer Sünder, bitte Gott für ung, 
Bitt' für deine Kinder, Mutter, bitt’ für ung. 
4. Daß uns Gott verzeibe, bitte Gott für ung, 
Daß er Gnad' verleihe, Mutter, bitt' für ung! 
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5. Daß wir chriftlich wandeln, bitte Gott für uns, 
Dap wir pflichttreu handeln, Mutter, bitt’ für uns! 
. 6. Daß wir Gutes üben, bitte Gott für uns, 
Und den Nächften lieben, Mutter, bit® für uns! 
7. Daß wir nie uns rächen, bitte Gott. für ung, 
ie den Frieden brechen, Mutter, bitt’ für uns! 
5. Daß den Feind wir fegnen, bitte Gott für ung, 
Liebreich ihm begegnen, Mutter, bitt’ für ung! 
9. Daß wir Mitleid zeigen, bitte Gott für ung, 
Dürft’gen Hilfe reichen, Mutter, bitt' für ung | 
20. In den Theurungstagen bitte Gott für uns, 
Auch bei Yandesplagen, Mutter, bit’ für uns! 
11. Bei dem Sturm der Leiden bitte Gott für ung, 
Wenn von bier wir fcheiden, Mutter, bitt’ für ung. 
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Schöpfung und Beſtimmung 
der Engel, 
Mel. 59. 


1. Wir werfen ung im Staube nieder, 
: Bor bir, o Gott der Herrlichkeit! 
Erhör' die Lob⸗ und: Danfeslieder, 
Die jet dir unf’re Zunge weiht. 
Unenblidy groß ijt deine Stärfe, 
Groß deine Weisheit, Kraft und Macht; 
Groß, wunderbar find deine, Werfe, 
Die du aus Nichts. hervorgebragit. 
2. Der ſchönſten Engel Legionen 2 
Zog deine Hand aus Nichts hervor, 
Der edlen Geiſter Millionen 
Erhob dein Allmachtswort empor. 
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D tounbervoßle Greäturen, 


3. Wie felig Find de; die 2 — 
| Umftrahlt von Deines Glanzes Licht, 
Wie ge find fie, Die da ſehen, 
teb’ entflammt, Dein —— ht: 
Dir ‚heilig, heilig, beilig f 
ihre Luſt zul jeder : 
Dir immer neues Lob zu — — 


Iſt ihr Geſchäft in” Ewigkein 


4. Du willſt daß dieſe Geifercörg, 
Die ſiels ſich ‚Deine NE, weih'n, 
Auch uns, zu — Ehre, 
Beſchützer, — Führer fey’n. 
Du ſendeſt ſie zu ung hernieder, 
Daß fie ung lehren dein Gebot; 
Sie ſollen ung, die. ſchwächern Brübder. 
Beſchützen, wenn Gefahr uns droht. 


5. Laßt mit dem Hergen uns erſchwingen 
Hinauf bis zu der Engelſchaar, 
* heilig, heilig, heilig ſingen — 
Dem ‚Gott, der ſeyn wird, iſt und war. 
Der durch die Engel uns bejchüset, 
Wie groß ift feine Gütigkeit! 
Ihm, der durch ſie uns unterſtützet, 
Sep Lob und Dank zu jeder Zeit. 
6. wir des Tugendwegs verfehlen, 
So führt uns auf den rechten Pad; 
Wenn wir: verführt das Böſe wählen, 
‚or Entderket und die Miſſethat. 
Ermüdet nicht, uns zu begleiten, 
Ihr Engel, ſteht mit Kraft: u bei, 
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Was Gott mißfällt, ehrt und vermeiden, 
Erhaltet ung von Sünden fret. 


7. Wenn einft an unfers Lebens Rande 

Uns überfällt die letzte Noth, 

Menn unfers Körpers fhwahe Bande 
Einft löſen wird der bit!’re Tod: 

Helft, dag wir mit dem Heiland ſterben, 
. 3m Glauben, in Ergebenheit, 

Und dann von Gott, dem Bater, erben 
Die Lebensfron der Ewigfeit. 





Mei. 156. 
1. Ihr heil'gen Engel, die ihr bort, 
| % Gottes: Thron, 
Den Allerhöchſten immerfort 
Mit Zubel' preifet; ihm Chr’ erweifet, 
Hört unſer Fleh'n. 
2. Ihr habt von Sodoms Strafgericht 
Einſt Loth befreit, 
Und den Tobias in dem Licht 
Der Himmelsgnade, auf ſicherm Pfade 
Zum Heil geführt. 
3. Ihr habt der Welt einſt kund gemacht 
Des Höchſten Rath, 
Vom Himmel habt ihr Troſt gebracht 
Den frommen Herzen, die längſt mit Schmerzen 
Nach Heil geſeufzt. 
4. Euch hat der Herr in Gütigkeit 
Uns beigeſellt, 
Daß überall und jeder Zeit 
Ihr uns begleitet, zum Guten leitet, 
Zum Schutz uns ſeyd. 
5. Da überall Verführung droht, 
Erfleht uns Kraft, 
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Daß wir in der Verſuchung Noth 

Den Reiz der Sünden zu überwinden, 
Den Kampf beſteh'n. 

. Schmal iſt der Weg, der unfehlbar 
Zum Leben führt, 

Breit ift die Bahn, auf der die Schaar 

Hier zum Berderben, und nad) dem Sterben 
Zur Strafe eilt. 

. Schwer ift der Kampf auf diefer Welt, 
Schwach ift das Fleiſch; 

Der Menſch, aus Staub gebildet, fällt 

Tief, eh’ er's meinet, indem er fcheinet 
Noch feft zu fteh’n. 

. Erhalt’ ung, Gott, in deiner Gnad’, 
Daß wir getroft 

Den fchmalen, bo. den fihern Pfad 

Der Zugend wandeln, und pflichttreu handeln 
Bis in den Tod. 

. Dann hoffen wir einft mit Bertrau’n 

jel’gen Chor 

Der Engelfchaaren dich zu fhaun, 

D Herr! und proben dic) ftetS zu Toben 
In Ewigfeit. Ä 





Mel. 157. 
. Wer zählt der Engel Heere, 
Die du zu deiner Ehre, 
Herr aller Welt, erfchufft? 
Sie freu’n fid), deinen Willen 
Gehorfam zu- erfüllen, 
Wenn du zu deinem Dienft fie rufft. 
. Sie eilen, vor Gefahren 
Den Frommen zu bewahren 
In feiner Pilgerzeit; 
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Sie. freu'n an deinem Throne 
Sich innig ſeiner Krone F 
Gleich ihrer eig'nen Seligfeit, 
3. Bekehren ſich die Sünder), 
Und, ‚werben „deine Kinder; 
Die ‚bir bein «Sohn gewinnt: 
Dann jauchzen ihre-Lieder, 
! Dep. ihre neuen Brüder, - on 
H er Sünde Fluch entriſſen finte ER 
4. In dieſer Geifter Chören 
Dich ewig zu verehren ) su ir 1olE „a 
Welch eine Seligkeit/ —F 
Einſt wixd ſie der — — 
Der: hier — ———— 
Sich ihnen gleich zu werden freut. 
5. Drum laß mich ſchon auf Erden 
Den Engeln ähnlich werden, 
So weit ih, Schwacher⸗ Ban zer 
Dann bet ich mit, den; Engeln... 
Ganz rein von allen Mängeln, . 
Did würdigen Am „9 im ‚Himmel ‚an. 


Bitte zum heil, beit. Schutzengel. | 
Mel: 158. : 
1. Du, mein Schutgeifl, Gottes Engel, 
Weiche, weiche nicht! von mir 
Leite mich durchs Thal der Mängel 
Dis, hinauf, hinauf zu dir 
2. Laß mich ſtets auf dieſer Erde 
Deiner Führung mich! erfreun, 
Daß ich immer beſſer werde; 
Nie darf mich ein Tag gereu'n. 
3 Waundle ſchützend mir, zur Seite, 
Wenn mir Die Verfuͤhrung winkt, 
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Steh’ mir bei im letzten Streite, > 
Wenn mein müudes Leben finft. 
4. Sep int vieſer Well ber Mängel 
Stets mein Freund⸗ mein —5*— hier; 
Du, mein Schuggeift, Gottes e 


Weiche, weiche H ht son mir 
— — THWNRT AIR 


Das Feſt dee ¶ Erzeitgers Michael 
Mel 1585 te) NT 
1. Wer ift wie Gottz wer dar n, 
— N den —66 —— 
Wer iſt dem Allgewalt'gen gleich 
Wer fiörti des: EnvigenufergesiReig® 
2. Als Würfe von Srotz’berhärh' 7 
en — Gen Pe ui 
a ſtürzte durch des 
Ihn Darf ne: eigen! Nacht. 
3. Die ei gebührt HR, Hi $ — nnnG 





Im — durch dein Schwert befiegt. 
4. D Sieger! hilf uns in u Rei, 
Wenn einft des Drachen“ blaffer en 
Sich wider unſ're Seel empört; .ı 
Und ſtolz den heil gen Frieden ftört 
5. Wenn uns Gefa Verführun 
Und in dem de mit FB —* 
Bertreibi dem —*— daß unſer Geiſt 
Sich ſiegend ſeiner Macht entreißt, 
6. Hilf, daß wir einff der Tugend Lo 
—25 — bei N Lammes en 
Wo und,die Palme dm der Handy” 
Einft ſchmückt das’ weiße Siegsgewand. 
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Das Felt Allerheiligen. 
Mepgefang. 


Jutroitus. Mel. 159. 

1. Welch ein herrliches Gepränge 
Stellt fi in der Heil'gen Menge, 
Inder Augerwählten Schaar, 

Heute unferm Auge dar. | 
Siegreich ift ihr Ziel errungen, 
Mit:dem Palmenkranz. umfchlungen, 
Aernten. fie an Gottes Thron 
Ihrer Werke, hehren Lohn. 

. Lieben, ſegnen, kämpfen, bluten, 
Ringen durch der Trübſal Fluthen, 
War ihr Wirken, Gott geweiht 

War der Helden Lebenszeit. 
Gott, laß ung den Staub verachten, 
Nur nad) Himmelsgütern traten, 
Hier mach’ ung zum Kampf bereit, 
Dort gib ung die Seligfeit. 


Gloria. Mel. 159. 
Schaller hoch, Triumphgefänge, 
Stimmet ein, ihr Liederflänge, 

Mit der Auserwählten Chor 
Zu dem hohen Thron empor. 
Glücklich find fie überwunden 
Ihres Kampfes heiße Stunden, 
Und ihr hohes Lied ertönt 
Dem, der ihre Thaten Frönt. 








100) 








Credo, Mel. 17. 


1. Gib, Heiland, meinem Glauben Leben, 
Sich über diefe Welt und Zeit 
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Bom Erdenftaube zu erheben 
Zu dir und deiner Herrlichkeit, 
Wo du durch deinen Tob am Kreuze 
Für jeden, der die Weltluft haßt, 
Die Sünde flieht und ihre Reize, 
Den Tugendfranz gewunden halt. 


. Wirft du als Richter wieder fommen, 
Um dann den Ürtheifsfpruch zu thun: 
Geht hin, gebenedeite Frommen, 
Bon euerm Kampfe auszuruh’n! 
D gib, daß wir dann werden hören 
Das Wort, das Fein Erbarmen ſpricht: 
Kommt, tretet zu der’ Segen Chören, 
Bor eures Baters Angefiht: 





Dffertorium, Mel. 55. 


, Gott, die fchönfte Dypfergabe! 
Weihte dir der Heil'gen Schaar, 
Brachte die mit aller Habe 
Fleckenloſe Herzen: bar. | 
An den Strahlen ew'ger Freuden 
Ward entflanımt ihr Hoher Muth, 
Alles, Herr, für dich zu, leiden, 
Dir zu opfern: felbit ihr Blut. 


,‚ Herr, ihr Beifpiel fol ung Spiegel 
In dem Kampf des Lebens feyn, 
Soll zum Geiftesfhwung ung Flügel, 
Und zur Tugend Kraft verleih’n. 

Der du mit den Heil’gen allen 
Uns beriefft zur Heiligkeit, 

Laß den Weihraud dir gefallen, 
Den der Fromme gläubig ftreut. 
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Sanctus. MiasEso. 
Erhebt! das Herz! zu Gott empor; 
Und ſinget mit der Engel Chorz 
Sie rufen heilig immerdar/ 
Der Herr; der ſeyn wird, iſt und war, 
SH in den Heil’gen — 
— — 


Nach der Wandlung. —* — 


1. Uns zur Heiligkeit zu heben, 
Stiegft du, Herr, zum Staub berab, m 
Gabſt für uis de yheresReken a 197 
| — nie 8 * * Grab; 
er; Glorie 
Ph dur jest die hen 
Der gekrönten Heldenfchaar 
Als den Preis. der Tugend bar. 


2. Hier, zum Born der Himmelsgnade 
Ludſt du einſt die Pilger ein, 
Riefſt: Verlaßt die Kummerpfabe, 
Ich will euer Labſal ſeyn; 
— ihnen Glaubensſtärke/ 
Muth und Kraft: zum — 

Troſt im Leben, Kraft im Tod 
In dem. wahren. Himmelsbrod. 


3. Immer noch für Die Erlöſſten 
Biſt du hier, im Liebesmahl, 
Uns zu ſtärken, und zu tröſten 
In Verſuchung, Kampf und Qual. 
Rufſt noch ihr, mit Angſt beladen, 
Kommt zur Quelle aller Gnaden, 
— in meinem Fleiſch und Blut, 
Wie die Heil'gen, Kraft und Muth. 
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‚Schluß. Mel:69% 
Laßt gleich den Heiligen! uns ſtreiten, 
Mit Muth den —— befteh’n, 
Bei Menſchenhaß, im Sturm der Leiden, 
ESoll unfen Muth micht untergeh'n. 
Wie bald⸗ wie bald iſt nicht verſchwunden 
Sin Erdenprüfung kurze Zeit, 
— der Siegeskr unden; 
ande vet Un — | 





Befondere Fefle Ber. Beiligen. | 
Das veſt des heit, Stcztanus. 


——8 
1. Der uft ride 9— — 
Umſtr ſtrahlt vom Himmelslichte, 
Und wie ein) Engel vonsden Rath 
Der) Frevler zum Gerichte. 
Sie läſtern, Stephan zittert nicht 
Verkläret wird ſein Angeſicht 
Im Aufſchwung zu dem Himmel 


2. rn ruft er im Jubellon: 
ch feh’ den Himmel offen, 
* Rechten Gottes Gottes Sohn, 
Und troſtvoll darf ich hoffen 
Er werde mich nach dieſer Zeit 
In ſeine ew'ge Herrlichkeit 
Wie er's verhieß, erhoͤhen. 


3, Nun knirſcht die Feindesſchaar vor Wuth, 
Und drohet ihm Verderben; 
Des Glaubenskämpfers edles "Hut 
Soll ihre Steine färben, 
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Schon wallt fein Seufzen hoch hinauf: 
Nimm meinen Geift, Herr Jeſus, auf! 
Dann finfet er zur Erbe, 


4. Ein Steineregen ſtürzet ſchwer 
Zermalmend auf ihn nieder; 
Nah Jeſu Beifpiel betet er 
Im Tod für feine Brüder. 
Er hebt die Hand empor und fpridt: 
Gedenk', Herr, ihrer Sünde nicht! 
Sp ſprach der erfle Zeuge. 


5. Nun: schließet ſich fein Auge zu, 
In ſanften Schlaf verfenfet, 
Nun ift der Leib in ſüßer Ruh', 
Nie wird er mehr gefränfet: 
Sein Geiſt ſchwingt ſich gu Gottes Thron, 
Um: dort des Glaubenskampfes Lohn 
Bom Bater zu empfangen, 


6. Wenn bafd mein Herz im Tode bricht, 
Erbarmer, darf ich Hoffen, 
Daß dann die Seele troſtvoll fpricht: 
Sch feh’ den Himmel offen? 
Kann ich gleich nicht mit meinem Blut, 
Sp will ic) doch mit Chriftenmuth 
Di in dem Tode preifen. 


7. Und, Bater, wenn ich fterben muß, 
Wenn mir bie Augen brechen, 
Sp laß mid noch wie Stephanus 
Für meine Feinde fprechen; 
Mein letztes Wort fey feinem gleich : 
Nimm, Jefu, in dein Himmelreich, 
Zu dir, Herr, meine Seele. 
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Das Feft des h. Evangel. Johannes. 


1. 


td 


Mel. 162. 
Den Lieblingsjünger preifen wir, 
Den Jeſus zärtlich Tiebte, 
Weil feiner reinen Seele Zier 
Kein Makel jemals trübte; 
Sohannes hielt Durch Gottes Kraft 
Die engefreine Jungfraufchaft 
Durch feinen ganzen Lebenslauf. 


Johannes, welche Himmelstuft 


Ward dir vom. Herrn gewähret! 
Du lagſt an deines Meifters Bruſt, 
In Liebe ganz verkläret; 
Dort ſchöpfteſt du die Wiſſenſchaft 
Des Heiles und der Liebe Kraft, 
Die du uns, Chriſten, mitgetheilt. 


. Das Herz, aus dem die Liebe quillt, 


Gab Liebe deinem ‚Herzen, 
Du biiebft von Zefu Lieb’ erfüllt 
In Freuden und in Schmerzen; 
Auf Thabor Haft du Freudigkeit, 
Auf Golgotha das ſchwerſte Leid 
Mit Zefus, deinem Herrn, getheilt. 


.Du ftandft bei Jeſu Kreuzespfahl 


In mitleivsvoller Trauer, 

Dein Herz durchſtrömte Schmerz und Dual 
Und banger Todesichauer. 

Bom Leibe riß dein Herz fich los 

Und hing am Kreuz in Jefu Schoos. 
Sp lang der Herr am Kreuze hing. 


‚ Bom Kreuze fprechen hörſt du ihn: 


Bald endet ſich mein Leben, 
Nimm du jegt meine Mutter Hin, 
Dir fey fie übergeben. 
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Weit, ſelbſt du eine Jungfrau bift, 
Wird ſie, die eine Jungfrau Bu: 
Dir zur Beihügung —— ; 
6. Für dich Johannes; Jeſu Knecht⸗ 
O welche Freudenquelle 79C 
Du trittſt ‘mit ſüßem — | 
An Jeſu Ch ai i Stemen! 
gie ihren Sohn erfenhet‘ di, —F 
Als eine Mutier zei — 
— — skönigin. 
.O Pe et iöthte doch, wie we; j 


ok Je Rich u si Di 
* * 


en m | 
Das Set ber wnfehuldigen Kinder 
Met 5 


1. Herobes „hört mit —7 — DE 
Geboren iſt mm geht 
Der Zuda’s bersfeherfinb Wird ‚hingen, 
Und.fisen., wird, auf Davids Thron. 
Sam muß die Unſchuld ſerbend falten, 
e Rachel Söhne ind: nicht —* 65 
Der Mütter Klagen wiederhallen 
Auf Ramas Hoͤhen weit, umher, 


2. Wasonist dich wohlidein vieles Morden ? 
Vergieße nur o Böſewicht 19 
Der Unſchuld Blut an allen Orien, 
Den Heiland trifft dein 5 nicht. 
Was ſtrebſt du auch mach Jeſu Leben 
Er aiſt nicht Erdenfürſten gleich,” 


—X 
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Er, der das Himmelreich kann geben, 

Der ſuchet hier fein Erdenreich. 
3. Gegrüßt ſeyd ihr, der Märt'rer Blüthen, 

Euch xaubt das erſte Lebenslicht 

Der Feind des Herrn, wie Sturmeswüthen 
Die ſchönen Jungen Roſen bricht. 

Doch nur kann er die Erde röthen 
Mit euerm Blut, das er vergießt, 


—— 5 
Ben. 
id fep’n. 


Das Feſt des Hein’gofenn. 


Mel. 163. 





Den Eid und Himmehichret, 
Den Haft mit Liebe du geyflegt,  - 
Geſchützet und genähret. "| 
:H'Den andern wird das here me | 
Erſt nach wer Nacht enthüllet, 
Sie werden erſt nach ihrem Tod 
Mit Herrlichkeit erfülledzn nt GC 
Dir iſt im Pilgerthate ſchon © 
Vergönnt, den Deren zu ſehen, 
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Und mit des Allerhöchſten Sohn 
Vertraulich umzugehen. 


. Sp warft du denn gebenebeit 


Hienieden ſchon auf Erden, 

Doch folte auch durd) ſchweres Leid 
Dein Geift geprüfet werben; 

Du mußte in ein fernes Land 
Schnell mit Maria fliehen, 

Um Gottes Sohn, das theure Pfand, 
Dem Mordſchwert zu entziehen. 


. Berloren war das Kind, wie bang 


Ward dir in deinem Herzen, 
Du fuchteft es drei Tage lang 

Mit Sehnſucht und mit Schmerzen. 
Doch Freude folgt der Trauerzeit, 

Das Kind ward jebt gefunden, 
Und alle deine Bangigfeit, 

O Joſeph! war verfchwunden. 


. Bei Freuden und beim Mißgefchic 


Blieb Gottes Rath dein Wille, 

Du wandelteft mit heiterm Blick 
In frommer, heil’ger Stille; 

Zu Gott gerichtet blieb dein Sinn, 
Stets ungeftört von Sorgen; 

Drum war au Sterben dein Gewinn, 
Ein Schlaf zum frohen Morgen. 


.So laſſet ung gefinnet feyn, 


Und immer Gottes Willen, 

Beim Wohlergeh’n, in Angft und Sein, 
Wie Joſeph ftets erfüllen. 

O Heil’ger! hilf beim höchſten Thron 
Die Gnade ung erflehen, 

Daß wir durch Jeſus, Gottes Sohn, 
Den Weg zum Himmel geben, 
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7. Wenn unf’re letzte Stunde graut, 
Wenn wir das Leben fchließen, 
Laß mit Maria, deiner Braut, 
Uns freudig dich begrüßen. 
Mit Zefus fteh’ ung hilfreich bei, 
Wenn unf’re Augen brechen; 
Jeſus, Maria, Joſeph fey 
Das Teste, was wir fprechen. 


Das Feſt des h. Taufers Johannes. 


Mel. 116. 


1. Bon allen heiligen Propheten, 

Die den Meſſias und fein Reich 
MWeiffagten und von Gott erflehten, 
Iſt feiner dir, Johannes, gleich. 
Sie alle zeigten nur im Bil, 
Was du dem Bolfe klar enthüllt, 


2. Was foll aus diefem Kinde werden? 
Seht, fichtbar ift mit ihm der Herr! 
So fragten flaunend die Gefährten 
Der frommen Mutter, die bisher 
Unfruchtbar und veradhtet war, 
Als fie den größten Sohn gebar. 


3. Johannes predigt Buße, Liebe 
Und Wahrheit und Gerechtigfeit, 
Mit firengem Ernft ftraft er die Triebe 
Des Laſters und der Sinnlichkeit; 
Er leuchtet wie der Morgenftern 
Und bahnt die Wege feines Herrn. 


4. Er fieht den Heiland zu fich kommen, 
Und ſpricht: Seht hier das Gstteslamm, 

Durch weldyes wird hinweggenommen 
Die Schuld der Welt. am Kreuzesftamm. 
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Er war, eh” ich geweſen, ſchon: 
So zeuget er vom Gottesfohn. 
5. Er fpricht die Wahrheit ohne Beben, 
Er fcheut nicht das gefrönte Haupt: 
Mit deines Bruders Weib zu leben, 
Iſt dir, Herodes, nicht erlaubt. 
Sp ſpricht er, und das Wort der Pflicht 
Bereitet ibm das Blutgericht. 


6. Mit hohem Mutbe ftarb Johannes 
Tür Wahrheit und Gerecdhtigfeit, 
Drum feiert Diefes heil’gen Mannes 
Gedächtnißtag die Ehriftenheit. 
Es fodert ung fein Lebenslauf 
Zur Wahrheit und zur Tugend auf. 


7. Laßt uns mit ihm das Lamm verehren, 
Das biutend für die Menfchheit ſtarb, 
Damit wir einft in froben Chören 
Dem Retter, der und Heil erwarb, 
Lobfingen in der Ewigfeit, 
Wo fih in Gott Johannes freut. 


Das Feſt der h. Apoſtel Beter u. Baul. 
Mel. 75. 


1. Hochverehret follt ihr werben, 

Ihr Apoftelfürften, heut, 

Deren Siegesfeft auf Erden 
Froh begeht die Chriftenheit. | 

Ganz von Gottes Geift entzündet, 

Habt ihr Gottes Wort verfündet, 
Seine Wunder fund gemacht, 
Und den Bölfern Heil gebracht. 


2. Liebe zu dem Herrn erhöhte 
Euern Muth, und: flärkte. euch, - 
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Sie entflammte eure Rebe, 
Machte euch an Thaten reich). 

Keine Trübfal, feine Leiden 

Konnten euch von Jeſus ſcheiden, 
Nicht Verfolgung, Angft und Noth, 
Nicht Gefahr, nicht Schwert, nicht Tod, 


Pelrus, Hirt der Chriſtenheerde, 
Stirbt getroft am Kreuzespfahl, 
Paulus, der die Bölfer Tehrte, 
Blutet durch des Schwertes Stahl. 
Nun find fie in Gott entzüdet, 
Mit der Marterfron geſchmücket, 
Die im Reich der Seligfeit 
Treuen Kämpfern "Gott verleiht. 


. Petrus, jtell beim Hirt der Hirten 
Für die Heerd dich bittend dar, 
Das er ſuche die Verirrten 
Und ſie ſchütze vor Gefahr. 
Dir, auf den die Kirch' gebauet, 
Iſt die Heerde anvertrauet, 
erde fie nach Jeſu Wort, 
Sey ihr Hirte, ſey ihr Dort, 
. Lehre, Paulus, großer Lehrer, 
Uns im Glauben thätig feyn, 
Unermüdeter Bekehrer, 
Gieß' ung deinen Eifer einz 
Jede böfe Luft zu tämpfen, 
Einen guten Kampf zu fümpfen, 
Sp wie du für Jeſu Ruhm 
Und fein Evangelinm. 
. Zeigt und. lehret ung doch Allen, 
Ihr Apoftelfürften, bier 
Immer Gottes) Wege wallen, 
Euerm Beifpiel folgen wir; 
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Lehret ung, zu allen Zeiten ' ’ 

— für den Olauben Areiten, 
‚Und. beim Spott und Hohn der Welt 
Das nur on was Goa Be 


Allgemeine Feſte der Heiligen. 
Das ‚Fer: eines %. Aboſtels 


Mel. 461., 
1. or Ansenwäglte, unſers Herrn 
Von ſeinem Air iſt entzü —* — 
ve — DER Bir m nal "und. — 
drt verkändetä... 


Yon im Kal Aue F Mund 


d 
Dem, om mentalen He 


2. Bi gen; waret! ihr in Gott, 
nicht Schande, 
53 darf man a mit Spott 
n Ketlen und iu Bande; 
Ihr ftarbet ſelbſt mir bopem ‚Nut, 
Beſiegeltet mit term Bfut‘ 
Die Wahrheit rer Borfiaft 


3. In glle Welt ging euer. Schal. 
Bis ander, Erde Enden, - 
Man ſah die Herzen uͤberall 
Sich zum; Ertöfer;- wenden; - Ä 
Es ſchwand des alten Irrthums Nacht, 
3erteämmert, fiel des Laſſers Macht, 
Und Heil, und: ‚Segen ‚brüßten, 


4. Noch. ‚Bäuebt: biefon Segen: fork, ; a 
Noch hat vder Herr Verehrev;: 
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Noch jest: erſchallt an ung fein: Wort, 
Noch ſendet er und Lehrer, 

Die ung mit Kraft, «mit. Wort:und That 

Der Tugend und des Heiles Pfad 
Statt der_Apoftel führen. 


5: Fr Herr, mich, daß ich gern 
Wahrheit Worte’ höre, +). 
Und pi der Wahrheit dich, ben Heren, 
Und; beine Boten ehre 
Fern ſey von mir der Frevel, So, 
Dur Undank, Kaltſinn, oder Spott 
Sie jemals zu betrüben. 
6. O PER mich, daß ich dir trend 
In Glaube, Hoffnung, Webe' 
Und reich an guten Werken ſey⸗ 

Und deinen Willen übe; | 
Dann“ führ” mich durch ven Lechtesſtrahl 
Der Gnade zu dem Hochzeitmahl, 

Zu dem du mich „geladen. 


Das Feſt eines 6. Wüntpeet 
Me 75. 


1. Unter der Berfolger Peinen 
Bebten Chriſti Zeugen nie, 
Seine Lehre zu verneinen, 
Zwang nicht Droh'n, nicht Folier ſie; 
Auf den harten Todeswegen | 
Gingen ſie dem Sieg entgegen, 
Gaben hin’ mit‘ Heldenmuth 
Siegend ſelbſt im’ Tod ihr Blut 
2. Jeſus ging durch Todesleiden 
Seiner Zeugen Schaar voran, 
Selbſt im Tod erfüllt mit Freuden, 
Folgten ſie auf feinen Bahn‘ * 
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Ja, es ſtarben Millionen, >’ 7 © 

Schmückten fih mit Siegesktoien 
Bor der MWürger Angeſicht ? 
Muthig auf dem Hochgericht. 


3. Wenn die Menge. der, Veraͤchter 
Meinen Tugendſinn verlacht, 
Meinen Glauben zum‘ Gelächter, | 
Mein Gebei verächtlich macht? 
Dann, 8 Herr duch deten Bikten, 
Die durch dich den "Sieg serftritten, 
Hör'imein Beh’ n, veaß mich nicht, 
Stärke ‚ith "iR meiner Pflicht. 
) re ur | 
4. Nicht nur fireiten,, Sbengianem 
Muß, wer nach der Krone res, 
Siegesträft Tipt Golf tnipfinden "U 
Den, der ſich zu de‘ erhebi. muß 
Muth and Kampf find ern 
Zeichnen den in's Buch 
Deſſen Muth im En nicht —* 
Der im Glauben Sieg erringt. 


5. Herr, du haſt mit Kraft von oben 
Sie zum Kampfe ſtark — 
Sie zu deinem’ Thron erhoben | 
Mo fen Feind mehr ihrer acht. 
Hilf auch ung’ den Kampf beſtehen, 
Gib uns Sieg von deinen Höhen, 
Hilf ung Chriſtus, hilf ung‘ bier, 
Glaͤutig flebt das Herz au bir. 
—N ne 


Das Felt eines h. Zirhofs 
Mel. 163. ., 


1, Or Welterföfee! Jeſus Sri, Ä 
D du deröhärten. Krone; 
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Der du der Hirt der Hirten biſt, 
Blich her von deinem Throne; 

Da wir dich heute tiefgebeugt 
In deinem Diener ehren, 

Du Glanz der Heil'gen, ſey geneigt, 
Uns gnädig zw erhören. 


2. Der fromme Biſchof, der ſich dir 
Und ſeiner Pflicht geweihei, 
Der deiner Lehre Samen hier 
Mit Eifer ausgeſtreuet / 
Der iſt es den die Chriſtenheit 
Alljaͤhrlich heute preiſet 
In ihm mit Geiſtes freudigkeit 
Die Ehre dir erweifen | 
3. Zum Leuchten, vor der Chriſtenwelt, 
Zum Führer deiner Heerde . 
Haſt du, o Herr hihn aufgeſtellt, 
un — 
m ſtärkte zu der hohen Pflicht 
Gebet, Betrachtung, Wachen; 





So ward er denn der Blinden Licht, 


Ein ſichrer Stab den Schwachen. 
4. Er hat die Freuden dieſer Welt 
Mit edlem Muth verachtet 
Und was den Sinnen nur gefällt 
Nicht ſeiner werth geachtet. 
Nun iſt er dert, wo du im ‚Glanz 
Der höchſten Glorie throneſt, 


Und mit der ew’gen Freuden Kranz 


Der- Treuen Dienft | belohneſt. 
5. Erhör', o Jeſus! unſer Fleh'n, 
Verleih' uns deine Gnade, 
Daß wir mit gie Muthei gehn 
Auf feinem Tugendpfade un 
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Sa At bie Größe: deiner Huld 
uf Bitten des Gerechten 


Erbarm’ dich, Herr, erlaß die Schuld 
Uns Sundern, deinen Knechten 


⸗ 


Das Feſt eines h. Bekenners. 
———— a: 
1. Willſt du den Heil'gen recht perehren, 
Deß Angedenken wir begehin 
Sp mußt du ſiets auf feine Lehren 
Und feines Wandels ‚Beifpielnfeh'n 5 
du mußt wie er befliffen fepyn,s T\- 
Dein ganzes Leben Gott zu weih'n. 


2. Betrachkihn im Beſitz der Güter, .: 
Der Eger! und Hoheit dieſer Welt, 
Des Herren Wort iſt ſein Behüter, 
Daß er durch ſie nicht wankt und fällt; 
Kein Erdengut iſt ihm ein Reiz 
Zu Ueppigkeit/ zu Stolz’und- Geiz. 


3, Gerührt durch Muleid amd Erbarmen, 
Beim Anblick feiner Brüder Noth, 
Zeigter fig hilfreich, mild Den Armen, 
uͤnd bricht den Hungrigen ſein Brod; 
Er ſchmeckt die Hohe Seligleit, 
Womit das Wohlthun ſtets erfreut. 
a. Wirf einen Blick auf ihn, wenn Leiden 
And Trüubſal ihn zu Boden drückt: 
Mein Vater, ſpricht er, hat durch Freuden 
Im beſſern Tagen mich erquickt, 
In Trübſal kenn' ich feine Huld, 
Die Prüfung tragꝰ ich mit Geduld. 


5. Schai""pin, wenn an des Lebens Ende 
Dem Taͤgwerk ihn der! Tod entreißt; 


Die Feſte der — Ir 





Mein Bott, — erj» in deine — 
Befehl’ ich ſterbend meinen Geiſt; 

Du biſt mein Troſt in Todes nacht, 

Gelobt ſeyſt du, es iſt vollbracht! 


6. — — ihm der Gott der Güte 
Den Lohn, den er ſich Hier) errang⸗ 
“Dont it fein Leben ew’ger Friede, 
Dem Schöpfer ew’get Lobgeſang; 
Bon Dort neigt er zu uns fein Ohr 
Traägt unfer Fleh'n dem Bater vor 


Das se einen h Yünfan 
iv 2 U a re 


ſus, grome der dangftauen, 

In den lichten Himmelsguen/ 

Unter Lilien wandelſt du 
Saenn dont: den geitgeweihten; 
a. heil gen Bräuten 

Deiner Seligketm Ryh 


2 gn ven aus erwahlien Choͤnren · 
Deren Lieder dich verehren / 
"Bift du groß und wunderbar... 
uUm die: Weiſen zu befchämen, 
Um der Starken Muth: zu: ‚Tähmen, 
‚Stärkteft du die ſchwache Schaar. 
8. Bei dem Reiz der: Schmeicheleien, , 
Selbſt im Sturm der Tyranneien 
Sicegte ihre NReinigfeit: _ © 
Mit vem Lamm, das ſie erwäplei, 
Blieben ſtets fie treu; vermählet, 
‚Bon ber Süunde nie — 


4. In der reinen Liebe Flamme .; 
Folgten fie dem Gotteslamme 
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Auf dem bfutgefärkten Gang; 
Nun ſind ſie mit Ruhm gekrönet 
Und dem Bräutigam ertönetnu 

Immerdar ihr Lobgeſang 


5. Huldvoll auf der Jungfrau'n Flehen 
Bi) o Herr! von deinen Höhen 
In das Thal der Sterblichkeit, 
Daß entfeſſelt von der. Erde 
Unſer Geiſt dir ähnlich werde, 
Schenke uns Die, Reinigkeit, 


Das Feſt einer heiligen Frau. 
oe 163° | 
1. Des ftarfen Weibes Heldenmuth 
Laßt ung mit Freuden fingen, 
Und Gott, der. durch fie Wunder thut, 
Ein Kobesopfer bringen... 
Ihr Blick hing ftets und unverwandt 
Am Heil im ew'gen Leben; 
Den ſteilen Weg zum Vaterland 
Zu gehen, war all ihr Streben. 


2. Sie war bemüht, in Dienftbarfeit 

Dem Geift den Leib zu ‚bringen, 

Durch Faſten jeder Lüfternbeit 
Des Herzens zu bezwingen. 

Den Geiſt hat ſie ſtels durch, Gebet 
Geftärfet „und, genähret; 

3m Himmel, ft, ſie nun erhöht 
Zur Ruh’, die ewig währet. 


3. Herr Jefus,' König, groß an Macht, 
Der Schwachen wahre Stärfe; 
Durch dich hat diefes Weib vollbracht 
Sp heldenmüth'ge Werke 





1) 


. Hier, fü it. unfern, 
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Auf —* Furſprach ſey geneigh 
Uns Schwache zu erhoͤren 
Und uns, wir bitten tiefgebeugt, 
Die Stärke zu wenmehrensmm‘ 





Das, Feſt Allerheiligen. 


sen A Bes ai and mr 


Diode de Ai * in 
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Krönen jegt des Himmels Freuden, 
Und an eures Gottes Thron 
Aerntet hr der Tugend $ Lohr. 


I“ 





a an 9 —* 
abt auch ihr gew jelitten 
Bittern. a N PIE AT 
— — dagen 
abt ihr. Jeſu Joch getragen; 
Drüdend war die Bürde, vo 
Si tft auch des Heilands Zoch. 


. Wer für Gott und Wahrheit lebet | 


DI der ſtirbt im’ Tode nicht, 
Wer nah Recht und Tugend ſeebet 
Steigt empor von Licht zu Licht. 

Was wir Gutes fühlten, "dachten, 

Mas wir Edles hier vollbrachten, 
Iſt fürs Ewige gefät,; dl 
Schein und Erbentand vergeht | 


.Wer wie Jeſus thätig liebet, 


Den Geringſten nicht —— 
Und an dem Erbarmen übet 
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Der um feine Hilferflehtuni una? .a 
Wird in deinen: Hütten wohnen, 
Er empfängt des Himmels Kronen, 
Der. da heilig ift und rein, „10 .. 
Er, nur er wird ſelig ſeyn. 


5. Die ihr jetzt im Schmuck der Krone 

Jubelnd Gottes Loblied ſingt, 
Unfre Opfer zu dem Throne 

Gott in gold'nen Schalen bringt, 
Traget heute, unfer, Sehuen 
Unfrer Liebe heiße Thränen, 

Unfer Opfer und Gebet. 

Hiun por Gottes Majeftät. 


6. Dlict, Auf,und- von, jenen Höhen, 
Ro der Strom,,der Wahrheit Aut, 
Mo der Tugend Palmen. wehen, 
Wo bie ottheit ſich enthuͤllt. 
Unſer Herz ſchlaͤgt eüch entgegen, 
Nur auf euren Himmelswegen 
Bluht des Herzens ſtille Ruh', 
— wehet ſi fie e ung zu. 


2 
Dr 





Di 158, 


1. Ihr Freunde Gottes, beige Schaar, 
Ihr Engel dort am Thronaltar! 
Helft uns in dieſem Jammerthal, 
Daß bei des Lammes Hochzeimahl 
Wir und erfrew'n in eurer Zahl. 


2. Ihr Patriarchen, die ihr Gott 
Im Glauben diente: bis zum 0 
‚Delft und. u. ſ. w 


3. Propheten, deren weifer Mund 
Des Herrn Berbeißung — lund! 
Helft uns u. ſ w 


4 


Das Kirhweihfet. 331 





4. Apoftel, ihr vom Herrn geſandt, 
Das Heil! zu fünden‘ jedem Land! 
Helft uns u ſ. w. 
5. Ihr Märtyrer, die ihr mit Muth 
Für Gott vergoffet ener Blut! 
Helft uns uns wm. 
6. Du hochgeweihtes Prieſterchor 
Das Gytt zum peif'gen Dienf erfor! 
Helft uns m, wi 
7. Ihr Beichtiger, die Ihe ſo gern 0" 
—Se das Joch des Herru! 
Helft uns u. ſ. w. 
s. Ihr Jungfrau n feufch, in Reinigfeit 
Dem ew’gen Pau geweiht? 
Helft uns ü. f w 
9. Ihr Al, Die. ihr: Az Gotteetpron,, 
Genießet eures Kampfes Lohn! „. 
Helft. uns u. ſ. w 
10. Lob, Ehre, Staͤrke, Preis: und Macht, 
Und Dankifey dir, o Herrgebracht, 
O du, der ſeyn wird, iſt und war, 
Der du, o Gott! biſt wunderbar 
In deiner Auscrwählten Schaar! 


Das Feſt der Kir chweibe. 
Mefgefang. 


Introitus. Me 59. 
Der Tempel ift des Himmels Norte, 
Dem Beter wird nd aufgethan, 
An diefem dir geweihten Orte © 
Fleh'n wir Dich, Gott, in Demuth an. 
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Du wohneſt hier in unſtrer Mitt 
Die frommen Herzen: find: dein Thron; 
Erhöre hier der Kinder Bitte | 
Durch Jeſum Chriftum; deinen Sohn. 
Gloria Meles. | 


Herr, ‚bein Tempel und dein. Thron 
Sind die -Sternenheere, R 
Aller Weſen Jubelton 
Preiſet deine Ehre, 
Doch du börft in biefen Hafen 
Mit beſonderm MWohlgefalfen 
Der vereinten. Brüder 
Lob⸗ und Danfestteder, 
Credo, Mel, 17, 
Der, frommen Väter Felſenglaube 
Zertrümmerte, der Bösen Wahn 
Und hob auf der, Zerftörung Staube 
Die Tempel Jeſu Himmelan. 
Mög' dieſer Glaube ung berieben, 

Das Derz zum Gottestempel bau'n, 
Dann werden, wir im Sturm nicht. Beben, 
Im Leiden flets auf Gott vertrau'n. 

Dffertorium. Mer. 110. 


Hier öffnet ſich der Gnaden. Duelle, 

Der, Priejter opfert Brod und Wein, 
Und Yan will; an dieſer Stelle 

Der, Prieſter und. das Opfer. feyn. 
Nimm, Herr, das Dpfer ‚auf mit. Güte, 
Das bir. mit, dankendein Gemüthe 

Dein Volk, dic freudig Iobend, bringt, 

Bis es dein Lob im Himmel fingt. 

ESanetus. Mel. 165. 

Heilig; heilig, heiligl 

Rufen alle Welten dir, 
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Heilig; heilig, heilig! ı 0 
Ruft in deinem Tempel bier 
Aller Ehriſten froher Eher 
Hoch zundir, o Gott! empor” 


Nach der Wandlung. "Mel, 166. 


. Wie Tieblich iſt die heil'ge Hütte, 


Mo Gott mit, feiner Gnade thront, 
Mo Jeſus in der, Stinen Mitte, 

Dei ung, als feinen, Kindern ‚wohnt. 
An rieſes Heiligthumes Schwelle. 

Gibt er den. Muden Seelenrub”, 
Und firömt aus reicher Gnaͤdenquelle 

Uns Lebenstroft ind Stärfe zu. 
Hier Hören mir der Andacht Lieber 

Wie. Throngefang vom Engelihor, 
Und beugen wir und betend nieder, 

Sp hebt der. Glaube und empor; 
Hier, vor des Kreuzaͤltares Stufen 

Fällt tief zum, Staub_ der. Sünder hin, 
Und hört der Gnadenſtimme Rufen: 

Gelroſt, mein Sohn, dir iſt verzieh'n! 


Es tritt. der Chriſt mit; bangem Zagen 


Oft weinend in das Heiligthum, 
Und da verſtummen feine Klagen 

Und wandeln ſich in. Jubel um; 
Und tief in Demuth hitgefunfen, 

Zu dir, o Mittler! hingewandt, 
Nimmt er den Kelch, dem du getrunfen, 

Ergeben aus des Vaters Hand, 


. Hier geben ſich die treuen. Brüder 


Als Kinder eines Vaters Furd, 
Hier Schließen mit dem Haupt die Glieder 
Der reinften Liebe ew'gen Bund. 
Kommt, Chriſten, Inupft mit reinem Triebe 
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Beim Liebesmahl das Heil’ge Band, 
Und windet bier den Kranz: der. Liebe 
Zum Freudenfeft in Sions Land. 


. Stets theuer ſeyſt du: meiner‘ Seele, 


Haus! fo lang ich hier noch bin, 
Nimmt einft des Grabes dunkle Höhle 
Den Staubides Erdenpilgers hin: 

D daß alsdann mit der &emeine 
Zn Sions hohem Heiligthum - 
Mein Geift auf ewig ſich vereine, 


Und finge ſeines Schöpfers Ruhm. 


Veſtgeſange. 


rWVeel. A67 


. Heitig, "Heilig wie dich preifen, 


‚Hohes, gottgeweihtes Zeit! 
Seine Huld und zwiiermeifen, 
Thront in dir der Herr der Welt. 
Hier iſt Wahrheit, Kraft und Leben, 
Hier, auf des. Altares Thron, 
Wird dem Vater Dargegeben 
Durch den Prieſter Gottes Sohn. 


. Mofes ſchaut im den Rande 


Einen Dornbuſch ffaunend an, -- 
Welcher brennend: nicht verbrannte, 
Schon will er dem Wunder nah’n. 
Mofes! ch’. dur weiter gebeft, 
So erfholl des Höchſten Wort, 
Zieh’ die Schuhe aus, du fteheft 
ier. an einem heil’gen Drei 


. Wie follft du von Ehrfurcht beben, 


Chrift, wenn du zur Kirche gehſt, 
Wie muß Andadıt dich beleben, 
enn du bier um Gnade flehſt? 
Denn an: dieſem heil'gen: Orte 
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. Stellt ſich deinem Glauben bar 
‚ Gottes Haus, des Himmels Pforte, 
Ja Gott jelbft auf dem Altar. 
a. Dia: Birbt im: Augenblicde, 
Als bie. Lade er berührt ⸗/ 
Dagon ſinkt, zerfällt in Stücke, 
Da; wo fie ward hingeführt; 
Und,ber Sünder follt’ es wagen, 
Tretend von des Lafterd Bahn, 
* Ehn furcht, ohne Zagen 
Sich vem Herrn der Wei zu nah'n. 
5. Heilig, heilig, veih, au Segen 
Iſt das gotigeweihte Haus, 
Gott, mit Yiebe hier zugegen, 
Spendet feine: Gnaden aus; iin. 
Hier wird Gottes Work she, 
Das und .tröftet und belehrt, 
Büßer werden bier eittfündet = 
AUnd mit Himmelsbrod genäht. 
6. Hier: ſey dein Erbarmen offen, 
Wenn, o Gott! zu dir wir eyn, 
Seyuns Allen, die wir hoffen, - 
Stets bereit, hier beizuſteh'/n. 
Tragen da wir in Beſchwerden 
Bittend unf're Noth dir vor 
Daß wir dann getröſiet — 
Neige uns dein BVaterohr. 
7. Komm’, o Jeſul Manna ad? F 
Gottes Lamm, o fomm’ zw mit, 
Du, dem ich mich anvertraue, = 
Komm’, vereine mid) mit dir. 
Hier, vor: deiner Bundeefade, 
Laß mein! Herz tein Tempel jeyn, 
Wie Zachäus, Gott:der ——— 
Fühme mich zur Gloxie ein. 
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Mel. 161. 


1. O du bes Höchſt n ew'ger Sohn, 


Du fommft zu ung auf Erden, 
Du fteigeft von des Baters Thron, 
Ein Menfch, gleicy ung, zu werden ; 
Du kehrſt in unfern Kirchen ein, 
Um deinen Brüdermnah’ zu feyn, 
Um ſteis bei ung & wohnen, 
Mir fingen dir mit Cherubim, 
Mir preifen dich mit Seraphim, 
Mit Kräften und mit Thronen. 


. Gib, daß an dieſem Drt dein Licht, 


+ 


D Himmels könig! ſcheine, 
Wend' her. dein holdes Angeſicht 
Zur betenden Gemeine; 
Sey deinem Volke hier geneigt, 
Da es dir ſeinen Dienſt erzeigt, 
Und kindlich dich verehret. 
Schenk' Allen deiner Gnade Kraft, 
Die neue Herzen in uns ſchafft, 
Und Himmelstroſt gewähret. 
Wie einſt dein Diener Salomon 
Die Händ' emporgehoben, 
So fleh'n wir, Gott, zu deinem Thron: 
Sieh’ mild herab von ohen, 
Da wir, wenn Krieg und Hungersnoth, 
Wenn Krankheit uns Verderben droht, 
Hier unſer Herz ergießen, 
Da laß uns deine Hilfe ſeh'n, 
Da, Bater, laß von deinen Höh'n 
Die Gnadenquelle fliehen. 


‚ Lafı bier, o Here! bei Tag und Nacht 


Die Augen offen fteben, 
Laß fühlen deiner Güte Madıt, 
Die bier vertrauend fleben, 


Bejondere Gefänge. 


In diefem deinem Gnatenhaus 
Theil’. ihnen beine Güter aus, 
So lang fie bier noch Yeben, 
Bis du fie nach der Pilgerzeit 
Zur Freude deiner Herrlichkeit 
Im Himmel. wirft erheben. 


Beſondere Gefänge. 
Die Kirche. 
Mel. 168. 
. Ein ſtarker Fels iſt unfer Hort, 
Der Fels nicht weicht und windet, 
Ihn hat des Heilands Gnadenwort 
Im Meeresgrund gegründet. 
Auf Chriſtus unzertrennt 
Sein ew’ged Fundament, 
Hebt er durch Nebeldüfte 
Sein Haupt in freie Lüfte; 
Und ob auch Stürme ihn umweh'n, 
Die Fluthen ihn umfreifen, 
Der Fels bleibt unerfchüttert ſteh'n, 
Wie es der Herr verheißen. 
. Und auf dem Fels fteigt hoch empor 
Der Kirhe Domgebaude, 
D’raus tritt der Glaube licht hervor 
In unbefledtem Kleide; | 
Darreicht der Liebe Muth 
Den Keldy mit Gotteshlut, 
Und aus dem Fluthgetümmel 
Weiſ't Hoffnung auf zum Himmel. 
Die Kirche baute gnadenvoll 
Der Herr, gab ihr den Segen: 
Die Höllenpforte felber fol 
Nichts wider dich vermögen. 
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3. Und auf Kirche fteht ein Kreuz, 

Hell leuchtet's in die Wogen; 

Es find Jahrhunderte bereits 
An ihm vorbeigezogen, 

Es hat die Fluth ohn' End’ 

Das Felfenfundament 
Tagtäglich hart zerfchlagen, 
Doch ſieht das Kreuz manı ragen; 

Ob brandend auch der Zeitenfirom 
Den. Fels erboßt umwüthet, 

Feſt fteben Fels und Kreuz und Dom 
Ihm, der dem Meer’ gebietet. 


A. Noch ſteht ‚der, Fels in Wogenwuth, 
Ob ſie auch ſpalten, trennen, 
Der Fels bleibt Fels, der Uebermuth 
Mag d'ran die Stirn’ zerrennen; 
Wenn bis zum Zinnenkranz 
Der Wogen wilder Tanz 
Kreuzſtürmend aufgeſtiegen, 
Doch mußten ſie erliegen; 
Mocht' auch die Fluih von Jahr zu Jahr 
Im Zorn ſich überbieten, 
Mad’ allweg fie. nur offenbar 
Der Höll' ohnmächtig Wüthen. 
5. Den. Fels, fie müffen laſſen ſteh'n, 
Er, ift zum, Tragftein worden, 
An ihm verbrauf’t. der Stürme Weh'n, 
Zerbrechen Höllenpforten; 
Und Hoffnung, Glaub’ und Lieb’ 
Des Domes Hüter blieb; 
Ob auch der Bau gezittert, 
Der Fels blieb unerfchüttert; 
Er ift fuͤrwahr ein ftarfer Hort, 
Der nimmer weicht und windet, 
Ihn hat des Himmels Allmahtswort 
‚sn Meere felbft gegründet. 
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6. 


» 


Sanct Petrus ift der Felfenmann, 
Es trägt aus Erdenfchranfen 

Sein Felfenhaupt hoch himmelan 
Die Kirche fonder Wanfen; 

Zu ihm ſprach Jeſus Chriſt: 

Simon, du Petrus biſt, 
Auf dich will mit Vertrauen 
Ich meine Kirche bauen. 

Drum ſoll'n den Fels ſie laſſen ſteh'n 
Wie auch die Hölle wüthet, 

Feld, Dom und Kreuz wird. nie wergeh’n ; 
Der Heiland felbft fie hütet. 


Die Heil. Sarramente. 
Mel: 59. 


. Eröffnet find uns fieben Quellen, 


Aus welchen fih das Licht ergießt, 
Die Nacht des Lebens zu erhellen, 

Aus denen Kraft und Labımg fließt; 
In welchen Jeder Stärke findet, 

Der fid) im Geiſt' der Liebe naht; 
Bon Jeſus felbft find fie gegründet 

Auf unſer's Lebens Pilgerpfad. 


. Geht hin in alle Welt, zu Yehren, 


Sp ward das Wort den Züngern fund, 
Und weihet Alle, die euch hören, 

Sie taufend ein zum Gnadenbund. 
est macht ſchon an des Lebens Schwelle 

Die Kirche uns von Sünden rein, 
Und weiht ung in der Taufe Quelle 

Zu neuen Simmelgerben ein. 


. Wie Gottes Geift im Flammenbilde 


Sid) Tiebend den Ayofteln gab, 
Und fie mit Muth und Kraft erfüllte, 
Sp fommt er auch zu ung herab. 

22 * 
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Die Firmung gibt uns Glaubensſtärke 
Sie gibt uns der Erlennmiß Licht, 
Und Kraft» daß wir mit Wort und Werke 
Im Kampf befieh'n für Gott und Pflicht. 
4. Beim Abendmahl war ſeinem Tode muX 
Nahm Jeſus ke ng Brod und Wein, 
Und ſetzte ſo aus Wein und Brode Anl 
De Ba ar en zum ——— ein, 
Und gibt, auf ynfrer Pilgerreiſe 
Uns immer noch —A und Blut 
Als Opfer und als Seelenſpeiſe, | 
Ung, ibm zu heil gen — Muth. 
5. Wein ihr die Schuld erlaſſ?et, der lebet, 
— durch Gottes Huld; 
Wem ihr die Sunden nicht vergebet 
Der hleibt ſortan in Sünbenfchulb:, 
So. ſprach nach ſanftem Friedenegruße 
Der Herr zu der Apoſſelſchgar 
Und beut im, Sacrament der Buße 
Verzeihung uns, und Gnade dar. 
6. Wenn unſer's Feibes- Kraft ermattet, 
Wenn bald das frühe ‚Auge ‚bricht, 
Wenn uns des Todes Nacht umfchattet, 
Auch dann verläßt der, Herr uns nicht; 
Er ſpendet mit des Heiles Oele | 
Und durch das gläubige, Gebet. .. 
Dem Leibe Kraft; und Troſt der. Seele 
Des Kranfen, der-im Glauben fleht. 
7. Daß wir, geführt durch feine; Gnade 
Und durch ‚fein Cyangelium ... . 
Nicht wanfen auf dem Tugendpfade 
Gab Jeſus uns dag Priefterihum. 
Der Prieſter bietet ung, die Lehre 
Der, Kirche Gnadenſchaͤtze dar, 
Verrichtet zu des. Höchſten Ehre 
Für ung das Opfer am Altar. 
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8. Schon an der Menfchheit — — 

Gab ſelber Gott dem Mann ein Weib, 

Damitifie theilten Glück und‘ Sorgen, 
Vereinet zwei zu einem Leib, 

Zum Saeranent der eb” und Treue 
Erhobider Heiland diefen Stand; 

Und knüpft mit hoher — 
Der Ehe gottgeweihtes Band 


Dei Ausſpendung der hr gFiemung. 
Re: 16m onu 19 a8 


1. Wie mich" zur! Welt mein Water ſanbte | 
So/ meine: Jünget, Fend'-ich' euch; 7 a 
Geht muthvoll Yin’in ale Latide/ 
Verfünderinüberal mein Re — Ir 
Tauft’ ale Vötfer, Ichrtden Willen‘ 
Des Vaters fie ir’ Freubeiünd eb; 
Der heil ge Geiſt wird it etfülten. 
Und kei euch, ſeyn in’ Ewi keit. 


2. So ſprach der Herr, und „towang zur Zarhei 
Des Himmels Teirchtend ſich einpor 
In Demuth harrt, dein Wort der kai 
Vertrauend, der Apoſtet Chor; 
Still betend ſitzen ſte beifammen,  GuR 
Da weiht den gläubigen Verein 
Der heilge Geift mit Feuerflammen 
Zu Boten Gottes tanfend ein. m 
3, Und durch _die neue Keuerkaufe | 
Bon Kraft und hohen Muth entflamimt, 
aa Var ber kleine treue Haufe 
egeiftert fein ‚Anoftelamt; 2 
Es weiht zu allem guten Meter © 
Der heilige Geift den Gottesbund 
Der Himmel felbft gibt Kraft np, © Sthe 
Dur der Apoftel Hand und’ Mun 
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. Wird. bei dem heil’gen Gotteswort: 


Die junge Chriftenfchaar befteh’n ? 
Schon tobt erzürnt die Höllenpforte, 
Das Kreuz fol ſchmachvoll untergeh’n. 
Zum Rathe fchleppt man Chrifti Zeugen, 
Beladet fie mit Spott und Hohn, 
Ihr Blut fließt unter Ruthenftreichen, 
Und ſchmachvoll ſtößt man fie Davon. 


. Doc fröhlich geh'n fie vom Gerichte, 


Sie tragen Züchtigung und Spott 
Mit freudeftrahlendem Gefichte, 

Sie litten ja für ihren Gott. | 
Der felber fpradh aus ihrem Munde; 

Der heil’ge Geifl, der fie erwählt, 
Er. war's, der in der Prüfungeftunde 

Mit Kraft und Weisheit fte befeelt. 


‚ Doch ob mit treuem Todesmuthe 


Sie auch das Gotteswerf gekrönt, 
Noch ift in der Apoftel Blute 
Die Höllenpforte nicht verföhnt. 
Das Reich des Heilands zu zerftören, 
Entbeut fie alle Macht und Lift, 
Und die Gewaltigen verfhwören 
Sich wider Gott und feinen Chriſt. 


,‚ Der falfchen Götter Schmach zu rächen, 


Straft man die Chriften insgefammt, 
Es werben, ihren Muth zu brechen, 
Zu harten Dualen fie verdammt. 
Doc) freudig leiden ohne Jagen 
. Sie alle, was ihr Loos auch fey; 
Der heil’ge Geiſt hilft ihnen tragen, 
Und die Bekenner bleiben treu. 


‚ Umfonft erfinnet alle Leiden 


Die Höllenmadht, fie unterliegt, 
Bergebens raft die Wuth der Heiden, 
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Das Kreuz und ſeine Lehre ſiegt; 
Denn Männer, Greiſe, Kinder, Frauen, 

Der Sünglinge und Jungfrau'n Schaar, 
Sie alle bieten ohne Grauen 

Für Gott das Leben freudig, dar. 


9, Für Jeſu Lehre will ich fterben, 
Er ging ja auch für mid: zum Tod; 
Den Leib zwar möget ihr verderben, 
Doc ‚meine Seele rettet Gott. 
Sp gegen der Tyrannen Toben 
Hat fie der heil'ge Geiſt befeelt, 
Er bat durch Leinen fie. erhoben, 
Zur Marierkrone ſie erwählt. 
10. So hat der Herr denn überwunden, 
Und treu erfüllte ſich ſein Wort, 
Den Kämpfern ward ne NENNEN 
Der heil'ge Geiſt ein Schutz und Hort. 
Daß auf dem ſchweren ea 
Der Menfch treu Harre bis zum Tod, 
Stärft ihn des heil’gen Geiftes Gnade, 
Des Tröfters in Gefahr und Noth. 


11. Er war’g, der in die dunklen Nächte 
Der Bölfer Licht und Wahrheit g0B, 
Der von Gejchlechte. zu Geſchlechte 
Die Kirche trug in feinem Schoos; 
Er ifl’8, der von des Himmeld Höhen 
Das Herz zum Gottestempel macht; 
Was Gutes, Großes je gefchehen, 
Es ward allein durch ihn vollbradt. 
12. Auch jest noch leuchtet feine Helle, 
Hält und zur Ankunft Ehrifti wach, 
Auch jetzt noch ſtrömt die Gnadenquelle 
Des heil’gen Geiftes fiebenfach ; 
Auc ung wird feine Gnadenfpende, 
Er redet durch des Biſchofs Mund, 


GE WE ONinge: 


Und weihet heut· durch deſſen Hände "7 
Zum Kampf und Siege unſern Bund. 
13. Du Geift; der du von —— — 
Beim Barer und beim Sohne thronſt, 
Der du dem Chriſten Kraft zum Streiten 
Verleih'ſt und ſeinen Sieg belohnſt 
D fommirherabzin Prüfungstagen 
Halt’ uns der: Tugend flets geireu 
Daß wir nicht fällen; nicht’ verzagen 
Steh’ din mit deiner Gnad uns bei. 
14. Du Geiſt der Weisheit, Geiſt deri:Stärfe, 
Half uns von Sünd und Irrthum rein, 
Laß unſſre Worte; unſre Werke 
Dir. immer wohl eng ſeyn! 
Führ' ung durch's Leben, Geiſt der Wahrheit, 
Bleib’ Feld’ uns Schutz und Führer du, 
Und führ ung Alle einſt der Klarheit 
Des ew'gen Himmelreiches zu. 
Mel 72 
1. O ſel'ger/ heil'ger Augenblick, 
Der uns gewaͤhrt das große Glück, 
Daß Gottes Geiſt neu unſre Bruſt 
Erfüllet mit des Himmels Luſt. 


2. Wie Gottes Geiſt im Flammenbild 
Einſt der Apoſtel Herz erfüllt, 
Sp fenft er ſich mit heil'ger Gab' 
Im Saerament auf uns herab 


3. Er ſpendet uns des ‚Glaubens Muth, 
Erfüllt uns. mit der Liebe, Glut, 
Er gibt uns der Erkenntniß Licht, 
Und lenkt uns auf den Weg der Pflicht. 


4. Und fehlt dem ſchwachen Herzen Kraft; 
Er iſt's, der Stärkung ihm werfchäfft, 











5. Sein Troſt erfüllet unſer Herz 





ieht uns, im Leiden himmelwärts; 
DR ührt der Tröſter — 





han des Lebens Mühen: zu. 
Er geht als Führer uns voran 
Und leitet uns han — Ve 
Und forsgeführt von ſeiner Hand 
Geh'n wir zum ew'gen Vaterland 
7. Gib ung, o Vater dieſen Geiſt 
Den Jeſus uns zum Troſt verheißt 
Durch ihn laß uns von Sünden rein 
Stets feine heil'ge Tempel ſeyn. 


B einer Primiz * 


1. Gott! in —— ** 
Leuchtet deiner Gnade Strahl, 
Heil'ge Freudenlieder ſchallen; 
Denn es bringt zum erſtenmal 
Dir das Opfer deines Sohnes 
Demuthvoll ein Prieſter dar; 
Zu der Höhe deines Thrones 
Steig’ fein Opfer vom Altar; 
2, Zur Berföhnung unfrer Sünden, 
Sey fein Opfer. dir gebracht, 
Lob und. Dank ſoll es verlünden 
Für die Güte deiner Macht; 
Denn du führſt in unfre Mitte 
Einen Neugeweihten ein; 
Laß auch uns anf feine Bitten 
: Deiner Güte koliehig fepn.“ i 
3. Und des Priefterdn Herz belebeu si om. 
Mit der Weiher hohen Kraft; 






” 
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Daß: er immer aufwärts firebe, 
Daß fein Eifer nie erichlafft. 
Leite allzeit fein Beginnen, 
Seinen Wandel treu und rein, 
Laß ihn Seelen dir gewinnen, 
Und fein Amt gefegnet feyn. 
4. Auf fein Pflanzen und Begießen 
Laß, o Herr! von oben ber 
Allzeit das Gedeihen fließen, 
Laß zu deines Namens Chr’ 
Ihn das Priefteramt verwalten, 
In Erfüllung feiner Pflicht 
Weisheit, Liebe, Muth entfalten, 
Leuchtend fey er. ung ein Licht. 


Bei dem heil, Sacramente der Ehe. 
Mel. 148. 


1. Bon dir, 0. Gott der Einigkeit! 
Ward einft der Ehe Bund geweiht, 
O fegne diefed neue Paar, 
Das Treue ſchwur am Hochaltar. 
2. Sie feyen zwei in einem Fleifch, 
Nur eins in Liebe, treu und keuſch; 
Das Bündniß, welches Gott verband, 
Das trenne nicht des Menfchen Hand. 


3. Wie Chriftus liebend feiner Braut, 
Der Kirche, ſich hat angetraut, 
Sp gebe ſich der neue Bund 
Durch treubewährte Liebe fund. 
a. Ihr Haus foll Gottes Tempel feyn; 
Dort bringe im Gebetsverein 
Der Gatten Eintracht am Altar 
Der ewigen Treue Opfer dar. 
5. Dein Engel, Herr! begleite fie, 
Dann ftraucheln in Gefahr fie nie, 
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Sie ruhen in des Friedens Schong, 
Und Glück und Wohlfahrt ift ihr Loos. 


6. Willſt du mit Kindern fie erfreu'n, 
Sp gib zur Kinderzucht Gedeih’n, 

Daß fie als Chriften ſich bemüh'n, 
Dem Himmel Bürger zu erzieh’n. 


7. Der Kinder Tugend, Heil und Glüd 
Fall’ fegnend noch auf fie zurüd; 
Es winde einft der Enfel. Glanz 
Noch um ihr Haupt den Ehrenfran;. 


8. Und haben fie in Glück und Noth 
Sich treu bemähret big zum Tod, 
So führ’, o Gott! nach diefer Zeit 
Sie ein in deine Seligfeit. 


Bei Einweihung einer Kirche. 
Mel. 170. 


1. Sieh’ Gottes Wohnung hier, 
Hier will der Schöpfer thronen, 
Er, den die Welt nicht faßt, 
ill unter Menfchen wohnen, 
Hier will er ung, fein Volk, 
Als unfer Gott regieren, 
Und ung mit Gnadenhuld 
Zum ew’gen Heile führen. 


2. Drum fey, o güt’ger Gott! 

Dir Preis und Dank gefungen; 
Wir aber vom Gefühl 

Der Andacht tief durchdrungen, 
Wir wollen hier vereint 

Ung deiner Liebe freu'n ; 
Drum weihen wir died Haus 

Zu deinem Tempel ein. 
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Anbetend wir ſich nah'n 


rt — 

ie ſüß iſt dieſe Pflicht 

Wie heilſam für das Leben 

Oft ſchwinge zum Gebet) int! 
Zum Danf, zu deinem Ruhm 

Si unfer Herz por Re 
In dieſem Heiligthhum. 


Hier ſollen wir den Sinn 


Der Lehre Chriſti fallen, 
Und zur Befolgung uns 
um Treu ermuntern laſſen; 


Hier ſtrahlt dem Geiſte Licht; 


Hier frömt Dem Herzen Kuh’, 
Hier, foricht Bein Wirt, Goul 


Geduld und· Troſt ung gi” 


. Hier wird mil — 8 
N 


Das Kind in früher Fugen 
Geweiht dem. Kinderfreund, 
Dem Borbild jeder Tugend ; 
Hier tritt es in den Bund. 
Der Kirche Gottes ein; 
Hier ſtärlt die Firniung sims, 
Gott ewig treu zu ſeyn. 


. Das Kreuzesopfer wird 


Unblutig hier erneuert, 
In Jeſu Fleiſch und Blu 

Auf dem Altar gefeiert 
Zur Sühnung und um Lob, 

Zur Bitte und zum Dank: 


Hier gibt, der; Herr, fihrfelbft 


Zur Speiſe und zum Tranf, 


. Hier tritt der fünd’ge Sohn, 


Bon Neue tiefgebeuger, 
Zum Bateryiber ſo gern 
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Erbarmen ihm erzeiget. 
Da er mit Herz und Mund 

Die Sünden treu erklärt, 
So wird Verzeihung ihm 

Und Gnade bier —— 


8. Hier treion Wir Bereit. 

Beim Liebesmahl zufammen, 

Und follen in den Herren _ 
Zur Liebe uns entflammen; 

Hier wohnt der Mitiler ſelbſt 
Der auf der Liebe Bahn 

Durch Leben und Hei Ann 
Uns mutbsotf ging boran 


9, Hier ſollen am Altar =... 
Sid, dir, du Gott der ei 
Die euvermaählten nah'n, 
Dir heiligen ihre Triebe 
Vor deinem, Angeſicht — 
Sich ſchweren Lieb und Teen’ ; 
Damit ihr, Leben Dir. | 
Stets wohlgefällig fey. 


10. Laß dieſer Wohlihat Werth 
Uns, Vater, ſtets — 
Und dieſes Hauſes Zweck 
Mit Nutzen überlegen; 
Dann wird der, Weihetag 
Ein Tag des „Segeng ER | 
Und feiner. wird. ſich noch 
Die, fpäte, Nachwelt. freu’; 


Bei Einweihung eines Kirchhofs. 
Mel. 416... 3, 


1. Wir weiben: dieſe ernſte Stätte: 
Den Schlafenden zum Wohnungsort, 
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Hier ruh’n fie in des Grabes Bette, 
Dis fie erwedt das Allmachtswort; 

Hier ruht von Gott gefät die Saat, 

Bis fi) der Tag der Aernte naht. 


2. Hier fchweigen aller Sünde Reize, 
Bergraben in der Erde Scoos; 
Das Grab, geſchmückt mit einem Kreuze, 
Spricht: fich”, o Sterblicher! dein Long, 
Gedenfe ftets der Emigfeit, 
Und nüge wirffam diefe Zeit! 


Hier, wo das Schmerzgefühl dem Staube 
Der Liebe heiße Thräne weiht, 

Da hebt den Geift der heil'ge Glaube 
Zur Hoffnung der Unfterblichfeit 

Im Worte, welches Jeſus ſpricht: 

Wer an mich glaubt, ſtirbt ewig nicht. 


4. Am Kreuz, deß Bildniß hier errichtet, 
Hat dieſen Troſt der Herr gebracht, 
Hat er den Schuldenbrief zernichtet, 
Und ung vom Tode frei gemadıt; 
Dom Kreuz, dem Lebensbaum, herab 
Strömt Leben in das dunkle Grab. 


5. Das Schimmern dreier Lichter deutet 
Auf Jeſus hin, das Licht der Welt, 
Das auf der Erde fich verbreitet, 
Und aud des Grabes Nacht erhellt, 
Und dort ald ew’ges Licht zugleich 
Uns leuchtet in der Sel’gen Reich. 


6. Wenn tiefgebeuget von Befchwerbe 
Des Lebens Freude ung entflicht, 
Und nirgends auf der ganzen Erde 
Das Herz no Rath noch Ausgang fieht, 
Dann tönet bier ein Engelswort: 
Hier ift die Saat, die Äernte dort, 


3 
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7. Belebe und, o Hoffnung! immer, 
Wenn Freud’, wenn Yeid das Herz bewegt, 
Umglänze ung wie. Morgenfhimmer, 


enn Nacht auf unfern Pfad fid) legt, 


Und drüd’ es den Gebeugten ein: 
Der Geift aus Gott wird ewig feyn. 


s. Gib unfern Brüdern, Herr! wir fleben, 


Die hier einft ſchlummern, ew’ge Ruh”, 


Lafp fie verfläret auferftehen, 


Und führe fie den Sel’gen zu; 


Bor deinem heil’gen Angeſicht' 
Umftrahle fie das ew'ge Licht. 


Bei Einweihung einer Glocke. 


1. 


Mel. 163. 
Die Glocke, die wir heute weih'n, 
Soll eine Stimm’ von oben, 
Und ſtets ein ernfter Ruf ung feyn, 
Gott, unfern Herrn, zu Toben; 
Sie deut’ im fchnellen Lauf der Zeit 
Die Kürze unfer’s Lebens, 
Und mahn’ und an die Ewigfeit, 
Das Ziel des Menfchenftrebeng. 


. Den Tag des Herrn verfünde fie 


Der chriſtlichen Gemeine, 

Daß fie ſich nad) der Arbeit Müh' 
Zum Gottesdienſt' vereine, 

Und in der Andacht frohem Chor, 
Vom Staube diefer Erde, 

Ein jedes Herz erfreut empor 
Zu Gott gehoben werde. 


. Ihr Morgenruf: Mit Gott fang’ an! 


Weck' ung zum neuen Tage; 
Ihr Ton heb freudig himmelan, 
Drüdt und der Erde Plage. 
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Den Feierabend künde fie 
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Dem treuen Knecht bienieden, . 
Und ruf’ ihn nach des Tages Müh’ 
Zur Ruh’ in Gottes: Frieden. 


i — ung umfangt ihr Feierkllang 


+ 


S hing sn m @ 

o en auch zum letzten Gang 
Uns ihre Trauerſchläge. 

Sie ſtimmt in unf’re Freuden ein 
In Glück, an Feſtestagen, 

Und will, dem Herzen Troft gu feyn, 
Mit den Betrübten Magen. 


.So ſchall denn, freudiger Gefang, 


Zum Himmel ſteigt, Gebete, 
Wenn feierlicher Glockenklang 
Ertönt von heil'ger Stätte. 
Erhebt euch, Kinder dieſer Zeit, 
Hört, wie dem Erdenſohne 
Die Stimme der Unſterblichkeit 
Erſchallt im Glockentone. 


Das Gebet des Herrn. 
Mel. 163. 

In Gott des Vaters und des Sohns 

R — =. ya hr 
precht hier am Fuße ſeines ons, 
O Chriſten! freudig: Amen; 

Sprecht: Amen, und bereitet euch 
Nach eures Meiſters Lehren, 

Den Vater in dem Himmelreich 
Mit Bitten zu verehren. 

O Bater: unfer, der dur bift | 
Sm. Himmel und auf. Erden, 

Dein Name; der: fo Tieblich ift, 
Soll: ftets geheiligt werben. 
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In's Reich, von Anbeginn der Welt 
Bereitet allen Frommen, 

Laß auch, wenn diefer Leib zerfällt, 
Uns. einftens Alle fommen. 

3. Sowie :auf jeden Wink von dir 

Die Himmelsgeifter ſehen, 

So foll auch unter Menſchen hier 
Dein Wille ſtets gefcheben; 

Das Brod, das unfre Seele nährt, 
Gib ung, um dir zu Ieben, 

Auch werde, was der Leib begehrt, . 
Bon dir und heut” gegeben. 

4. Bergib uns, Bater, unfre Schuld, 

Die wir. vor dir bereuen, 

Sp wie wir Alles mit Geduld 
Den Schuldigern verzeihen. 

Erſticke, wenn Verſuchung droht, 
In uns des: Böfen:Samen, 

Erlöf’ ung jetzt und. einft im Tod 
Bon allem Uebel: Amen... | 


Der englifche Gruß. 
Mel. 144. | 
1. D Maria, voll der Gnaden, 

Mit der Sünde nie beladen, 
Sey gegrüßt! Gott ift mit dir, 
Sieh’ auf ung, dich preifen wir, 

Welche Würde, welche Ehren, 

Jungfrau, will dir. Gott gewähren; 
Keine. gleicht dir in der Zeit, 
Keine in der Ewigfeit. 

2, Preis der Frucht, die dir entfprießet, 

Die dein reiner Leib umfchließet, 
Preis fey Jeſus, Gottesfohn, 


Der dich wählt zu feinem Ryan, 


— 
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Heil'ge Mutter Gottes, flehe, 
Daß ung Sündern Heil gefchehe, 
Bitt für und in jeder North, 

In der legten Stund’, im Tod, 


Das Glaubensbekenntniß. 
Mel. 48. 


1. Nur einen Gott verehren wir, 
Den wir auch Vater nennen, 
- Den Allbeherrfiper der Natur; 
Wir glauben und befennen, 
Daß er durch feines Wortes Macht 
Das Al aus Nichts hervorgebracht, 
Und weife ſtets regieret. 
2. Auch glauben wir an Jeſus Chriſt, 
Des Vaters Eingebornen, 
Den Herrn der Welt und unfern Herrn, 
Und Retter der. Berlornen, 
Der mit dem Vater ift und war, 
Und den die Jungfrau und gebar, 
Vom heil’gen Geift empfangen. 
3. Ihm warb durch das erwählte Volk, 
Das er zu Gott geleitet, 
Da Bosheit ihm das Urtheil ſprach, 
Der Leidensfampf. bereitet. 
Er ward gegeißelt und gefrönt, 
An's Kreuz gebeftet und verhöhnt, 
Er farb und warb begraben, 


4. Zum Troſt der frommen Hoffenden 
Stieg er zur Hölle nieder, 
Und glorreih an dem’ dritten Tag 
Erftand vom Tod er wieder; 
. Dann flieg empor, der Gottesfohn, 
Zu des Allmächt'gen Vaters Thron, 
Und figt zur Nechten Gottes, 
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5. Auch wird er einft am Testen Tag 
Im Glanze wieder fommen, 
Dann fammelt ver Pofaunenton 

Die Böfen und die Frommen; 
Und er, der unfer Heiland war, 
Stellt ſich als firenger Richter dar 

Der Lebenden und Todten. 


6. Wir glauben an den heil’gen Geift, 
Den und der Herr gejenbet, 
Und der zum fihweren Kampf ber Pflicht 
Uns Troft und Stärfe fpendetz 
Und eine Kirche, deren Hand 
Um Alte fchlingt das heil'ge Band 
Des Glaubens und ver Liebe. 
7. Auch glauben wir mit Zuverficht 
Vergebung unfrer Sünden, 
Und daß, wenn wir die Schuld bereu'n, 
Bor Gott wir Gnade finden; 
Daß, wenn des Grabes Nacht ung bed, 
Wir einft som Sohne auferweckt, 
Erfteh’n zum ew’gen Leben. 


Die göttlichen Tugenden. 
Mel. 37. ° ; 
1. An dich glaub” ich, auf dich Hoff’ i 
Gott, “ — lieb' ich heat 9 
Wahr if, was du haft gelehret, 
Denn bu haſt's ald Gott bewähret; 
Drum foll mir den theuern Glauben 
Weder Welt noch Hölle rauben: 
In dem. Leben, in dem Tode 
Glaube ich an did, o Herr! 
2. An dich glaub’ ich, auf dich Hoff ich, 
Gott, von Herzen lieb’ ich dich 


36 Beſondere eſange 


Nie EG du dein Wort — 
Stets erfüllt, was du verſprochen; 
Hoffend will ich dir vertrauen, 
Stets auf Jeſu Gnade bauen, 
Ja im Peben und im Tode 
Hoffe ich auf dich, o Herr! .. | 
3. An dich glaub, ic, auf dich He id, 
Gott, von Herzen lieb ich Dich... 
Liebend haſt du mir das — 
Mir zum Heil den Sohn gegeben, 
| Gpttl, dich Aber, Alles; lieben— 
Freudig deinen Wellen üben... 
Sey im Leben und Im Rode an 
Meiiig, ERS, Seligkeit, Se 
a. An dich glaub‘, ich auf Ruh, Hoff); 12 
Gott, von a ish 5) dich 


n ’ 1 


— 
Mel. 16423 5 


Auf, mein Geiſt, fang an zu loben 
Deinen Gott im Himmel droben 
Bon dem Morgen bis zur Nacht; 
Lobe Gott mit Werk und Worten; 
Denn did ſchützt an allen Orien 

Seiner Güte Huld und Macht. 
Alles ,dinno Gott zu Ehren, sn 
Deine, Stimme will ich hören 

sn der Arbeit, in der Nuhr, 
Leib und Seel, mein ganzes Geben... 


1 


» 


3 


& 


Befondere Gefänge. 357 


Will ih dir mit Freude, geben, 
Gott gib Gnade mir Dazu. 


. Bater, dir und. deinem Söhne, 


> 


. Gib’ mir Freuden ober Heiden, 


Jeſus auf dem Himimelsthrone, 
Und dem heil'gen Geiſt ſey Lob! 
Du erſchufſt und nährſt ung Alle, 
Du biſtts, ter uns nach dem Falle 
Durch die Gnadenhand erhob. 
Alles vir/ o Gott!ul ſ. w. n 
Heilig biſt du, heilig werdenn 
Soll der Meuſch, dein Bilp, auf Erden, 
Und im Himmel felig, feyn, 
Laß das Eitle mir, entihiwinden,. -. 
Nur in div mih "Freude finden, 
Mich zu deinem Tempel weihn. 
Alles dir⸗/ St IT 
Nimmer will ich von bir ſcheiben, 
Denn du biſt mein höchſtes Gut. 
Der, am. Kreuz iſt meine Liebe’, 
Menn ich mich im Guten übe, 
Giht’er mir zum Kawpfe Muth: 
Alles dir, 9. Gotthu. fr a077 


. Ervenfreuben find fo nichtig, 


E23 


Unfer Leben furz und flüchtig, 

Alles lauter Eitelkeit. | 
Wenn ich Goͤttes Freundſchaft habe; 
Freu’ ich mich der beſten Gabe 

In der Zeit und Ewigkeit. 
Alles dir, o Gotthu. ſſcw. 

Gib mir'deinen Valerſegen, 
Sey mein Stab auf allen "MWegen, 

Sey mein Schuß in Feder Noth; 
Mögeft du mid; vor Gefahren, 
Bor der Sünde ftetd bewahren, 
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Mit mir feyn bis in den Tod. 
Alles dir, o Gott! u, ſ. w. 


7. Deine Augen, beine Hände 
Flehend zu dem Sohne wende, 
Mutter voll der Gütigfeit! 
Und du Schubgeift, mir gegeben 
Auf dem Weg durch's Pilgerleben, 
Steh’ mir bei im lebten Streit. 
Alles dir, o Ssttl u. ſ. w. 
2 >. Mel, 168. 
1. Wach' auf; mein: Herz, ermuntre dich 
Durch frohe Morgenlieder, 
Und weihe Bott herzinniglich 
Die: neugeftärkten Glieder 
Da jebt des neuen Tages: Licht 
Berdrängt die dunkeln Schatten, 
Sp fey bereit, den Dank nah Pflicht 
Dem Schöpfer. abzuftatten, 


2. Sa, Bater. der — 

Voll Gnade, voll der Güte, 

Hier ſieh' ich, Dir zum Dienft bereit, 
Mit dantendem Gemüthe. 

Bon ganzem Herzen dank ich bir, 
Da taufend: And’re weinen, 

Sp Kiffeft du zur Freude mir - 
Die Sonne wieder fiheinen, 


3. Gib, daß an biefem Tag die Welt 

Mein Herz nicht überwinde, 

Und wenn es beinem Rath gefällt, 
Daß ich ein Leid empfinde: 

So hilf mir, daß ich mit Geduld, 
Wenn bu mich prüfeft, leide, 

Und jede neue Sündenfhuld 
Durch deine Gnade meide, 
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. Entzünde doch mein Faltes Herz, 
Gib, daß es dir nur brenne, 

Und daß mich weder Angſt noch Schmerz 
Bon deiner Liebe trenne. 

Auf dich Taf ftets gerichtet ſeyn 
Mein Reden und mein Denfen! 

Du bift mein Bott, nad) dir allein 
Soll fi) mein Wille Tenfen. 

. Herr, führ' mid nu. bie vechte Bahn 
In meines Jeſus Namen, 

Und fange ich mein Tagwerk an, 
Sprich du dazu dag: Anen 

Du Gott der Güte, Huld und Macht, 
Gib heut’; mir deinen Segen, 

Dann werd’ ich mid in fünft'ger‘ Nacht 
Getroſt zur Ruhe legen. 


Abendlieder. 
WMel. 85. 


. Sch glaub' an Gott in aller Roth; 
Ich hoff’ auf feine’ Güte; 

Ich Liebe Gott bie in den Tod 
Mit freudigem Gemüthe: 

Jeſus, Dir leb“ ich, Jeſus, dir ſierb' ich, 
Dein bin ich todt und lebendig. 

. Das Heil allein kann ſicher ſeyn 
In meines Jeſu Wunden; 

Das Leben wird, o guter Hirt! 
In deinem Tod gefunden. 

Jeſus, dir leb' ih u. ſ. w. 

. Ein büßend Herz in Reueſchmerz 
Soll nimmermehr verzagen; 

Durch wahre Reu’ von Sünden frei, 
Darf ich zu Jeſus — 

Jeſus, dir leb' ich u. ſ. w. 
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4. O eitle Weltlawas dir gefällt 
Will allzeit ich verachtenz 
Nur Gott allein mein Herz zu weih’n, 
Sey ſtets mein ganzes men 
Jeſus dir leb ich us w 
5. Am Leberidend” in on Hand‘. — 
Will meinen Geiſt ehen/ 
Siets will ih bein, r Kal fon, 
Dir will ich ewigel 
Jeſus, dir leb* ich uu. ap 
Mei 1 
1. Das’ Tagwert ih vollbracht, 
Die — rent f Kr wieder, 
ie Finſterniß der en 
Steigt die Erde nieder. 
Dir, "Gott, ſey Preis und Danl, 
Daß du in! Gütigkleit 
Mit Leben, Speif und. Trank 
Mid abermal erfreut, 
2. Ich weiß, daß ich dich nicht 
Ag treues Kind geliebet, 
Und nicht nach meiner Pflicht 
Das Gute ausgeübet; 
Sch weiß daß id) vor dir 
Des Böſen viel, gethan; 
Doch, Herr, verzeihe mir, 
Sieh’ meine Reue an. 
3. Barmherz'ger Gott, vor bir 
Defenn ich mein Vergehen, 
‚Erzeige Gnade mir, 
Er je des Kindes leben, 
Das gleich dem Publifan 
Der Sinde Schuld bereut; 
Es klopft vertrauend an 
Beim Valter/ der verzeiht. 
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4. O Sea höchſtes Gut, 138 six * 
Der du ſür mich geſtorben at 
And durch dein theures Dat’) uſ 
Mir Gnade haſt worben 
Dem Kinds das —— 


— Kreuz Ar 
Erö ls GR r], 
u m Rn ag jlie * 
5 ö ar b) ce. min Mir 0 


Du Schützer meiner Seele, n 
Die ich vertrauend dir 


a 9 






In 147 t Fl 1 N 
— | ? le fe 

D güt er, 3ch IPSHEr 
Dann fhlaf; gur fanften 

In deine in Schuß, 

Seen au | 


Mi ih he 
Und dem, - ni 
Don ganzer. —* — 
Er, der die‘ el ac = 
Wird mich in — 
re age. 





Als Gott, und Va 
2. Er ſah von aller Evwigleit, F iD 

Wie viel mir nügen. FTSE 

Beftimmte meine Lebenszeit, ,. 
Mein Glück und meine, ‚Birde 

Was zagt. mein Herzt, Bari Ri Mr Schmerz 
Bei dleſem feſten Glauben 
Mir Muth und, ‚Rufe, abe u 


3. Gott kennet, was mein —* 
Und hätte, was ich bitte, 
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Mir gnädig, eh' ich's bat, gewährt, 
Wenn's feine Weisheit luͤte: 

Er ſorgt für mich ſteis väterlich 
Nicht was ich mir erſehe; 
Sein Wille ftets gefchehe. 


4. An dem, was wahrhaft glücklich macht, 
Läßt Gott es feinem fehlen: 
Gefundheit, Reichthum, Ehr' und Pracht 
Sind nicht das Glück der Seelen. 
Wer Gottes Rath vor Augen hat, 
Der wird in Gott den fügen 
Erquifungstroft genießen. 


5. Was ift des Lebens Herrlichkeit ? 
Wie bald ift fie verfchwunden! 
Was ift das Leiden diefer Zeit? 
Mie bald iſt's überwunden! 
Hofft auf den Herrn, er hilft und gern; 
Seyd fröhlich, ihr Gerechten, 
Der Herr hilft feinen Knechten. 


Teoft im Leiden, 
Mel. 116. 


1. Sey ftandhaft, Chrift, in deinen Leiden, 
Das Kreuz geht vor der Krone herz 
Die Schifffahrt zum Geflad der Freuden 
Geht allzeit durch der Trübfal Meer; 
Zum Siege und zur Glorie führt 
Die Fahne, mit dem Kreuz gesiert. 


2. Die Tugend ift mit Kreuz verbunden, 
Und Dornen find, wo Roſen blüh'n; 
Auf rauhem Pfad, in trüben Stunden 
Gelangen wir — Ziele hin; 
Drum ſey, mein Chriſt, zum Kämpf bereit, 
Und trag bein Kreuz mit Willigkeit. 
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3. Ergebe dich bei deinen Kreuzen, 
enn nur durh Trübfal, frommer Chrift, 
Wirſt du bewährt, ein reiner Waizen, 

Bon dem die Spreu gefondert ift, 

Die Noth bringt Neue, tilgt die Schuld, 
Drum trag’ dein Yeiden mit Geduld, 

4. Nur aus gepreßter Traub’ ergießet 
Zur Yabung ſich der edle Wein; 

Nur in der Glut des‘ Feuers flieget 
Das Gold geläutert Har und rein; 
Sp geht der Ehrift durch Kreuz und Wein 

Mit Jeſus in den Himmel ein. 

Wie ſollſt du in dem Kreuz verzagen, 
Das hier dir auferleget wird? 

Das Schwerfte hat dir. vorgetragen: 
Der Heiland, deiner Seele Hirt; 

Er felbft ging auf der Leidensbahn 

Zu ew’gen Freuden bir yoran, 

6. Der Bater handelt-fletd aus Liebe, 

Da er fein Rind nur darum beugt, 
Damit er in Geduld es übe, 

Der Tugend, die ſtets Troft erzeugt, 
Damit er, was der. Herr verhieß, 
Erfenne: Jeſu Joch iſt füß, 

7. Wenn dich der Kummer niederdrüdet, 

Erfcheint die Prüfung dir zu ſchwer: 
Berzage nicht, der fie geſchicket, Ä 

Der ſchickt auch Troft vom Himmel her; 
Bertraue, jeine Gnade trägt 
Die Lafl, die er dir auferlegt. 


8. O Herr! der du an deinem Kreuze 
Mein eig'nes Kreuz gebeiligt haft, 
Damit mich nicht die Sünde reize, 
Nicht fchrede deine füße Laft; 
Im Erdenfampf gib Stärfe mir, 
Und einft der Kämpfer Lohn bei dir, 


5 
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"Met. 173. 


. Weine nicht, Gott lebet noch 


Du betrübte Seele, 
Drückt dich gleich ein cweree Jod 
In der Trauerhoͤhle. 
Nur Geduld, Gottes Hu - 
Gibt dir nach dem Leiden 
Wieder Troft und Freuden. 


. Weine nicht, Gott denkt an big, 


Hat man dein vergeſſen, 
Und er hat ſchon längſt bei ſich, 
"Was: dir. nützt, ermeſſen. 
& zerfällt ſelbſt die Welt, 
Eh’ er dich kann Haffen, 
Und in Roth verlaſſen. 


. Weine nit, — fi Rn dic, 


Borgen, 


Deine Laſt der Sorgen. 
Ah! exläßt, glaub’ cs feft, 

Endlich nach dem Weinen 

‚Seine: Sonne scheinen 


. Weine nicht GoH liebet dich, 


Mag'die Welt’dich haſſen, 
Möge n — wider dich 

Bboſen Anſchlag faſſen; 
Bärerfich wird er dich, 

Wenn auch Feinde ſtürmen, 

Als ſein Kind beſchirmen. 


. Weine nicht, wenn Krankheit dich 


Oder Unglück quälet, 
Wenn der Ärmuth Kummer ſi ch 
Hart mit dir vermählet: 


Deine Noth ſieht dein. Gott, 
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Den .ergeb’nen Armen 
Schenft; er fein ‚Erbarmen. 


6. Weite nicht, der Herr 85 


> Nahrung auch den Raben; 
er den Wurm im Staube währt, 
Wird dir ſeine Gaben | 
Nicht, entzieh n; hofft, auf ihn | 
Nie laͤßt er Die Seinen 
Lange troſtlos weinen. 


6. Weine nur aus Reu' und Leid 
Ueber deine, Sünden. 
Dann wirft du, in Goſt erfreut, 
Troft, und Frieden —— | 
Gott wird BP: IE 
Als ein. Vater li di 
Nichts, wird, dich — | 
Dei ſchaͤdlicher Witterung. 
TAN! Ye: 
1. Strenger Richter aller Sünder, 
Treuer Vater deiner Kinder,” 
Der du in dem Himmel wohnt, 
Droheſt, ſtrafeſt und) belohnſt, 
Höre gnädig unſſre Bitten, 
Wende ab von unſren Hütten; 
Trübſal, Mangel, Hungersnoth, 
Gib uns unſer täglich Brod,: 
2. Du gibſt Sonnenſchein und Regen, 
väſſeſt umter deinem Gegen 
Samen ſproſſen, Fluren blüh'n, 
Und vie Frucht zur, Reife —D n. 
Höre.gnädig u. ſ. w. 
3. Blitz und Hagel, Fluthen, Stürme, 
Dürre, ſchädliches Geiwürme, 
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Wende gnaͤdig von uns ab, 
Blicke mild auf uns herab. 
Höre gnädig u. ſ. w. 

4. Höre deiner Kinder Flehen! 
Wegen unſerer Vergehen, 
llerbarmer, wende nicht 
Von uns weg dein Angeſicht. 
Höre gnädig u. ſ. w. 
5. Fruchtbarkeit haſt du verliehen 
Einſt dem Volk, haſt ihm verziehen 
Die begang'ne Miſſethat, 
Weil für fie Elias bat. 
Höre gnädig u. f. w. 
6. Da wir unfre Schuld beweinen, 
Im Gebet vor dir erfcheinen, 
Bater, der du gnädig bift, 
Höre und durch Jeſus Chriſt! 
Höre gnädig u. fi w. 
7. Gott, der du die Blumen ſchmückeſt, 
Bögel, auch den Wurm erquiceft, 
Du verfäumft den. Menſchen nicht; 
Dies ift unfre Zuverſicht. 
Höre gnädig u. f. w. 
8, Sieh’, auf deine Güte bauen 
Wir mit findlihem Vertrauen; 
Deffne deine milde Hand 
Ueber und. und unfer Land. 


Bitte um Regen. 
Mel. 175. 
1. Gott, von großer Macht und Güte, 
Deine Hilfe fuchen wir, 
Mit beängfligtem Gemüthe 
Schauen wir empor zu bir; 
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Der du weißt, was uns gebricht, 
Tröfte ung, verlaß ung nidt. 


2. Schenk' und wieder deinen Segen, 
Gott, Gebieter der Natur, 
Und erquid’ mit fanftem Regen 
Unfre welfe, bürre Flur; 
Hoffnung geben fannft nur du, 
Sprich, dann fließt und Hilfe zu. 
. Du wirft unferer gedenken, 
Da du unfer Bater bift, 
Wirſt ung Thau vom Himmel fchenfen, 
Wenn's zu unferm Bellen iflz 
Du, der heifen will-und kann, 
Nimmft did) unfrer gütig an. 
. Laß auf unfre Seele fließen 
Bon dem Thaue deiner Gnad’, 
La in deinem Segen fprießen 
Deiner Lehre heil’ge Saat, 
Laß ung in der Prüfungszeit 
Reifen für die Ewigfeit. 


Bitte um heiteres Wetter. 
Mel: 176. 
. Zrauernd unter Negengüffen, 
Die dem Lande Theurung drohn, 
Werfen wir uns dir zu Füßen, 
Himmeldvater, deffen Thron 
Meisheit, Macht und Güte ziert, 
Welchem Lob und Dank gebührt ; 
Höre deines Volkes Klagen, 
Heile gnädig feine Plagen. 
. Ah! der überhäufte Regen, 
Der aus fhwarzen Wolfen bricht, 
Raubet ung den Himmelsfegen, 
Den das reiche Feld verfpricht. 
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Bater, laß des Landmanns Fleiß, 
Laß der Mühe fauern Schweiß 
Die gehofften Früchte feben, 
Höre gnädig unfer Flehen. 

3. Gott, Beherrſcher aller Dinge, 

Wir befennen zwar vor dir: 

Diele Strafe ift geringe 
Gegen das, was oft fehon wir 

Wider dein Gebot gethan, 

Aber fieh’ die Neue an; | 
Herr, gebenfe nicht der Sünden, 
Laß uns jetzt Erbarmung finden, 


4. Wir erheben unſre Blicke 
Bol Bertrau’n zu dir alfein, 
Segne unf're. Saat, erquide 
Unfre. Flur durch Somenſchein. 
Du regiert der Wolfen Pauf, 
Sprichſt: dann hört der Regen auf, 
Aus dem. Blicke deiner Sonne 
Strahlt uns wieder neue Wonne. 


5. Mit dem Strahle deiner Gnaden 

Wärme das gebeugte Herz, 

Bon der Sünde Laft entladen, 
Hebe du es himmelwärtse. 

Laß in Lieb’, zu dir es glüh’n, 

Laß es reich an Tugend blüh’n, 
Daß es einft am Aerntetage 
Reife Lebensfrüchte trage, 


Zur Zeit der Theuerung. 
Met. 37. 


1. Bott des Himmels und der Erde, 
Dir iſt Alles untertban, 
Du bifi Here von unſerm Leben, 
Kannft es nehmen, kannſt es geben, 
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Kannft die Sünder, die dich baffen, 
Deine Straf empfinden laſſen; 

Aber Sünder, die dich fuchen, 

Höreft du ſtets liebreich an. 
2, Diefes ſtärkt ung im Vertrauen, 
Richtet unfer Haupt empor; 

Läßt mit Zuverfiht und wagen, 

Unfre Trübfal dir zu Hagen, 

Laßt ung hoffen, unſer Singen 
Merde durch die Wolfen dringen; 

Laß und nicht zu. Schanden werden, 

Neig’ ung, Herr, dein Gnadenohr. 
3. Schau herab von deinem Himmel, 
Sieh’ wie Theurung uns bedroht, 

Wie die Erde nichts erzeuget, 

Wie der Preis der Nahrung fteiget, 
Wie Die Armen und vie Kieinen 
Schmachten und vor Hunger weinen, 

Wie fie rufen: Menfchenvater, 

Gib und unfer täglich Brop! 
4. Schöpfer! ohne deinen Willen 

Fällt fein Haar von unferm Haupt; 
Du biſt's, der die Wieſen kleidet, 

Nahrung jedem Thier bereitet; 
Biſt du deinem Ebenbilde 
Minder als den Vögeln milde? 

Nein, du ſorgeſt für die Menſchen, 
So hat Jeſus ſelbſt gelehrt. 

5. Gib 3* theuern Seelen 
Ihre Nahrung jederzeit; 
Schütze ſie mit deiner Gnade, 
Daß kein Unheil ihnen ſchade; 
Speif uns, Herr, mit deinem Worte 
Dis an unfers Todes Pforte, . 
Mit dem Engelbrod geftärfet, 
Führ' ung dann zur Seligfeit. i 
4 
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Bei einer Wallfahrt. 


Mel. 148, 

. In Gottes Namen wallen wir, 
Um Gnade flehen wir zu bir, 
O heiligſte Dreifaltigkeit] 

Erbarme dich der Chriſtenheit. 

2. In Gottes Namen wallen wir, 

Gott Vater, Alte fleh'n zu dir; 

Daß uns die Wallfahrt heilſam ſey, 
Steh’ ung mit deinem Segen bei, 

3. In Gottes’ Namen wallen wir; 

O Gottesfohn! wir fleh'n zu bir, 
Durch deine’ Leiden, Kreuz und Tod 
Erhöre uns in ‚unf'rer Noth. 

In Goites Namen. wallen wir; 

Gott, heil'ger Geiſt, ‚wir. fleh'n zu Dir, 
Sieh aus aufunfre Pilgerfchaft 
Die Fülle deiner Gnadenfraft. 

5. In Gottes Namen wallen wir; 
Maria, rufen wir zu dir: 

Erflehe, was uns heilſam ift, 
Bei deinem Sohne Jeſus Chrift. 

6. In Goites Namen wallen wir; 

Vereinet rufen wir zu dir, 
Der Auserwählten heil'ge Schaar 
Bringt unſer Fleh'n dem Höchſten dar. 
7. In deinem Namen wallen wir, 
Und opfern alle Schritte dir, 
Der Wanderfchaft Befchwerlichkeit 
Sey deinem Dienft, o Gott] geweiht. 

8. In deinem Namen wallen wir, 

Und firhen Hilf und Troft bei dir, 
La deine Hilf’, wie wir vertrau’n, 
D Gott! am Gnadenort uns ſchau'n. 


— 


> 
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9, In deinen Namen wallen wir, 
Und unfer Ziel ift nur bei bir, 
Nimm nad) des Lebens Pilgerlauf 
Zu dir ung in den Himmel auf. 


Mel. 174. 


1. Auf, ihr Chriften, laßt ung wallen, 
Lobeslieder laßt erichallen, 
Laßt uns Gottes Schöpfung ſeh'n, 
Tief anbeten, herzlich fleh’n. 
Liebſter Jeſu, Sundemlilger, 
Stärk“ ung müde Erdenpilger, 
Sey uns Reiſ'gefährte hier, 
Nimm im Tod uns heim zu dir. 


2. Wir find Pilger hier auf Erden, 
Durd) des rauhen Wegs Beſchwerden 
Matten unfre Glieder ab, 
Dis wir finfen in das Grab. 
Liebfter Jeſu u. ww; 


3. Iefu Kreuz porangetragen 
Soll ung Iehrreich ſeyn und fagen: 
Nur das Kreuz führt himmelwärts, 
Himmelsweg ift Kreuz und Schmerz. 
Liebſter Jefuu.f.w. 


4. Wehend fteigt empor die Fahne, 

Daß fie ung zum Streit ermahne; 
Nur den Helden ſchmückt die Kron’, 
Kampf erringt des Himmels Lohn. 

Liebfter Jeſu u. f. w. | 


5. Bater, höre unfre Bitten, 
Gib ung Liebe, fromme Sitten, 
Sende ung den heil’gen Geift, 
Der ben. rechten Weg und weißt. 
Liebfter Jeſu u. ſ. w. — 
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6. Daß; in Leiden und Beſchwerden 

Niemals mehr wir troſtlos werben, 
Stärke uns mit deiner Bnad’ In. 
Auf des Kreuzes; Dornenpfad 

Liebſter Jeſu u. ſ. w. ö) 


7, Daß im Kampf wir nicht erliegen, — 

Ueber Sind’ und Hölle fregen, 
Zeige uns den Siegeskranz 

In dem Reich des Baterlande. 

Liebſter Jeſuluſt wo an "dns 


Bitte um den: Frieden; 


NR DT 
1. D ew’ger Gott! wir bitten dich,-. 

Gib Frieden anſern Taͤgen 
Daß wir dir dienen ewiglich, 

Befreit von, Angſt und Plagen; 
Denn es iſt ja kein Andere. 
Der ‚fireiie, hier fuͤr uns, o Herr!. 

Als du allein, Vater] 

2. Alnädhtigern Gott, wir bitten wich, 
na Gib Frieden unſerm Leben; 
Verleih! uns Hilfe gnädiglich, 

Dem Feind: zu wiberficeben; F 
Denn niemand iſt in dieſer Welt, j 
Der Frieden, gibt, ‚ben.Sieg erhält, > 

Als du allein, o Vater! 


Allgün ger Goit, wir bitten dich/ 
ib Frieden unſerm Herzen, 
Laß uns denſelben ewiglich 
Durch Sünden nicht; verſcherzen; 
Gib allzeit uns Zufriedenheit, 
Und mit den Brüdern; Einigkeit 
In, din allein) o Vater! 


“ 
® 
e) 


| 


3 


no. 
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a. Barmherz'ger Gott, wir bitten? dich, 
Du wolle doch nicht rächen; 
Daß wie ſo oft und freventlich 
it dir den Frieden brechen. 
Sieh’, wir bekennen unſ're Schuld 
O ſchenk „ung; deiner Gnade Huld, 
Du kannſt's allein, Vater! ....; 
5. Allgnaͤd'ger Gott, wir bitten dich 
Laß und in Frieden ſterben/ 
Bewahr' ung alle väterlihh 
Vom ewigen Verderben; Sn 
Dortbin, wo. ew ger Friede iſt/ 
Führ! uns; drum fleh’n durch Jeſus Chriſt 
Wir. ftets zu dir, o Vater! | 


Fuͤr den Landesvater 
BIER 5 Tr An 
1. Für unſern HN beten wir, = _ 
Er ſey dem Bild hienieden, 
Beſchützt, gefegnet; Gott, von dir, - 
Regier' er uns in Frieden. =: 
Ihm, welchen du uns Haft ıgefanbt)!Ü .< 
Gib Licht and Kraft, daß er das Land 
Mit Weisheit ſteis regiere. 
2. Laß ihn mit uns der Fetten Ruhe, 
Des Friedens Glück genießen 
Leg’ feinen Fahren Jahre z 
Die ſegensvoll verfließen; 
Dein Schild, o Herr! beſchütze ihm 
Laß ea. a Gluͤck und Wohlfahrt blühn 
Am Thron und in dem Reiche. 
2. Laß walten die Gerechtigkeit 
Zum Schrecken der Berbrechen, 
Den Frevel, der das Recht entweiht, 
Laß durch Beſtrafung rächen; 
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Nie wird die Unſchuld dann verhöhnt, 
Die Tugend wird nach Pflicht gekrönt, 
Die Gottesfurcht wird ſiegen. 
4. Gott, gib, daß die Religion 
Den Fürſten ſtets beſeele, 
Und daß er ſich dem höchſten Thron 
Mit Fleh'n und Dank empfehle; 
Dann wird vor deiner Majeſtät 
Die über alle Hoheit geht 


An einem Dankfeſte. 


an, 59. 
1. Div; Gott, erſchallen Dankgeſänge, 
Der du an uns mit Liebe denlſt, 
ns. Gaben ‚oft: in großer Menge 
Und deiner: Gnaden Fülle ſchenkſt; 
Dein iſt die Macht, was du behüteſt, 
Dem darf ſich kein Verderben nah'n; 
Die Sonne ſcheint, wenn du gebieteſt; 
Dich beten alle Weſen an: 


2. Dein Segen zubt auf. Thal und Hügeln 

Und in des. Sirmamentes Pracht, 

Und wir find unter deinen Flügeln 
Gefegnet, ruhig, fanft bewacht. 

Drum: preifer dich Das Lied der Auen, 
Der Baum, das Gras, der reihe Halm; 

Drum preiſet dich jet mit Vertrauen 
Auch unſers Danfes Lied und Palm. 


3. Di preiſe Wohlthun und Erbarmen, 
Wo wir die North des Bruders feh’n, 
Es ſollen fernerhin Die Armen, 
Die Leidenden umſonſt nicht fleh'n; 
Durch Troſt die Trauernden beglücken, 
Durch Hilfe, Kleidung, Speif’ und Trank 
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Die Dürft’gen ungeſäumt erquicken, 
Sey unſers Herzens Preis und Dank. 


4. Dein Loblied ſey ein frommes Leben! 
Gib, daß wir ſtets von Sünden rein, 
Wenn wir das Herz zu dir erheben, 
Auch frommen Sinn zum Opfer weih'n. 
Ja, Vater, dieſes Dankes Lieder 
Sind dir der ſchönſte Lobgeſang, 
Er hallt an deinem Throne wider 
Mit deiner Engel Jubelklang. 


Mel. 177. 


1. Großer. Gott, wir Ioben dich, 
Herr, wir preifen beine Stärfe, 
Bor dir neigt die Erde ſich 
Und bewundert deine Werke; 
Wie du warft vor aller Zeit, 
So bleibſt du in Ewigkeit. 


2. Alles, was dich preiſen kann, 
Cherubim und Seraphinen 
Stimmen dir ein Loblied an; 
Alle Engel, die dir dienen, 
Rufen dir ſtets ohne Ruh’: 
Heilig, heilig, heilig zu. 
3. Heilig, Herr, Bott: Sabasth, 
Heilig, Herr ‚der Kriegesheere, 
Starfer Helfer in, der. Noth! 
Himmel, Erde, Luft und: Meere 
Sind erfüllt yon deinem Ruhm, 
Alles ift dein Eigenthum. 
4. Der Apoſtel Chriſti Chor, 
Der Propheten große: Menge 
Schickt zu deinem Thron. empor 
Neue Lob» und Dankgelänge, 
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5. Auf dem. ‚ganzen he id 
Ehrt die heilige Gemeine” mi Mr 
Dich, — ater, ſingt dir ge A 
| Engeln tut Vereine 
ir an ‚aus a, Ku — 


6. * vere den Heiß [ 
Der ch färft Mi 5 En 


Eins „Herr 
Eins Bun, de 


© —1 





R———— 
7. Du, * Bath ‚eiw’ger Son, Y u ? 
och eM — 
; auch von. deinem Thron a, 
ImTER Mr 9 de: fommen, ER I © 


Gnade haft du ung a 
Bon der Sünde, frei, gemadt. 
8, len ſteht das Dimmelsthor. - 
Allen, welche glauben, offen; , 
u ftelft ung. dem Baier vor, 
ee wir kindlich le hoffen ; 
Endlich im verflärten L 
Kommt du, Herr, zum —— 


9. ar ſteh deinen Dienern bei, 
Welche dich mit Demuth bitten, 
Die dein Blut dort machte frei,‘ 
bu für ung: haft;gelitien ; 
Nimm uns nach vollbrachtem Lauf 
Zu dir in den Himmel auf. 


10. Sieh’ dein Volk in Gnaden an, 
HP uns, fegne, Herr, dein Erbe, 








Sur und an fer wien — 


Daß 
if, d ‚D N 
Si 1 bob ai Eu * | 


11. er e Mel, — 
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Ei “7 . * 
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} * iD 


up, une ei verls vren be Berforem eg. © 


fi — — 
De vw Sup iD Sand 
24 * * * 24 St F 
J 3% 1 \ 
Be, Me —* 


rate 1 nm 
Un. brachte ung die Sim e 8 
"Nun fiegt, wie Ki ug fit, 
Des Todes Strafgericht * 
Auf jedem — mon 
2,08 ſchreckenvoller Tod} To A 
Wie firen dein‘ —— 
Wo deine Macht — 
Und uns mit kalter Hand 
Zum feuchten Grabesrand 
In's Reich des Woders fügen: 
3. Der  Sterbeglode Ton. ) 
Dringt bis zum gold nen Thron. 
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Durch des Palaftes Hallen; 
Es gilt nicht arm, nicht reich, 
Der Fürft dem Bettler gleich, 

Muß zu dem Grabe wallen. 


4. Der Tod, o Sünder! ruft 
Dir mahnend aus der Gruft; - 
Vernimm den Ruf der Gnade: 
Heut’ ſchlug die: Stunde mir, 
Und: morgen fchlägt fie dir, 
Berlag der Sünde Pfabe. 


5. Bom Schauplat dieſer Melt 
Geht, wie. ed Gott gefällt, 
Ein Pilger nach dem andern, 
Der geht zum Leben rein, 
Der and're wird. zur Pein 
Des ew'gen Feuers. wandern. 
6. Wir wiffen weder Tag, 
Noch and den Stundenfchlag, 
Wann wir die Welt verlaffen; 
Drum, Menfchen, betet, wacht, 
Sp. wie ein Dieb der Nacht 
Kann und der Tod erfaflen. 


7. Glüdfelig, wer alddann 
Sm Herrn entfchlafen fann, 
Er wird nicht ängſtlich zagen; 
Nah einem fanften Tod 
Wird ihm dag Morgenroth 
Des ew'gen Lebens tagen. 


8. D ew’ger, großer Gott! 
Laß ung ftet8 an den Tod 
Mit Furcht und Zittern denfen; 
Dann find wir jederzeit 
Zum Augenblid bereit, | 
Der ung in’s Grab wird fenfen. 


Die letzten Dinge. 


Bitte um einen feligen Tod, 
Mel. 57 


el, . 
1. Herr Jeſu, wahrer Menfch und Gott, 
Du litteft Marter, Angft und Spott, 
Als du für mich am Kreuze ftarbft, 
Und mir des Baters Huld ermwarbft. 


2, Ich bitte Dich durch deine Pein, 

Du wolle dann mein Beiftand feyn, 
Wenn ich in meiner letzten Nolh 
Einft ringen werde mit dem Tod. 

3. Wann mir das Auge ſterbend bricht, 

Und meine Zunge nicht mehr ſpricht, 
Danıt, Jeſus Chrift, ſey du mein Licht, 
Verſchmähe meine Seufzer nicht. 

4. Wann ſich das Blut kaum noch bewegt, 
Das matte Herz nur langſam ſchlägt, 
Dann ſende, mein Erlöſer, du 
Mir deiner Tröſtung Leben zu. 

5. Bann mein Verſtand verdunkelt irrt, 

Und Menſchenhilfe kraftlos wird, 

Dann ſteh' mit deiner Lieb' und Treu', 
Herr Jeſu, mir im Tode bei. 
6. Verkürze mir des Kampfes Qual, 

Und führ' mich aus dem Jammerthal, 
Laß deinen Geiſt dann bei mir ſeyn, 
Und ſeinen Troſt mein Herz erfreu'n. 

7. Wann ſich vom Leib die Seele trennt, 

Nimm du ſie auf in deine Händ', 

Der Leib erſtehe aus der Gruft 
Zum Leben, wenn dein Tag ihm ruft. 


Die Auferſtehung. 
Mel. 66. 


1. Die Auferſtehung und das Leben 
Iſt Jeſus Chriſt, der ſelbſt erſtand; 


3179 
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Der Aſche wird der Leib: entſchweben 
Wenn ihn auch ſchloß des Grabes Band, 
Einſt wird das Gräberreich durchbeben 
Der mächtige Pofaunentonyusn srl. 
Und alle Todtenwerben leben, 
Belebet durch den Gottesfohn.- 
2. Der Baum entikleidet ni ber Aeſte, 
Und wirft tm Herbſt die Dfätter hin, 
Schmückt dann zum‘ Fünftgen Frühlings feſte 
Sich jugendlich mit nenein Grin; 
Die Saat verwefet itt'der'@ide, _ 
Sie Ka befebt hervor 
So eigt' aus" Mioder der’ berffärke, ” 
Der neubelebte Menfch hersor. 
3, — ber fi 55 — ‚verfriechet, 
al. in dem Sarge ruhig ‚ein ;. 
Er wacht im Frühling, ar An ‚fieget, 
Ein Vogel, burch den Blüthenhain ;- 
So bleibt des. Menfhen Leib nicht immer 
Im Tode ——— Staub bedeckt, 
Einſt ſteigt er im Verklärungsſchimmer 
Empor, wenn Goites Kur ihn weckt. 


a. Verweslich wird dem Schoos der Erbe 
Des Menſchen kalter Leib geweiht, 
Damit er umgewandelt werde 
Dereinſt in Unverweslichkeit. 
Es ruhet Sterbliches verborgen 
In ſtiller, ſeuchter Grabesnacht, 
Dis es am Auferſtehungsmorgen 


Unſterblich aus dem Schlaf erwacht. 
5. Nun will ich an wem Sarg nicht Hagen, 
Der meines Freundes Aſche fehließt, 
Will troſtlos ſelbſt auch damn nicht Jagen, 
Wenn mich der Todesengel grüßt, 
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Mic ſtärkt der ſel'ge heil'ge Glaube: 

Die Welten werden zwar vergeh'n, 

Ich aber werde aus dem) Staube 
Zum neuen Leben auferſteh'n. 


Das rd —2 


1. be iR der za: Su Bott. beſummmt 
Da, wer auf erden. wandelt, : 
Sein, Loos ‚aus. Gotles Händen nimmt, 
Nachdem er hier gehandelt. 
Er, kommt, er Ko ‚der; Goktesfo fohn, 
Er fommt und Wolfenrfi ind ‚jein, Thron, 
Er kommt, Die, Welt En richten... 


9, er ae gi eh 4 Sonnen — 
&: N 


Die Er Ye. S—— — 
Poſaunentöne ſchallen; a; 
Dann ſchwebt, wo jekt die Sonne Hlänzt, 
Vom Himmelsgeiſterchor umfrängt,’ , 
Der. Thron des Weitentichters, 


3. Er ſendet aus die Engelſchaar, 
Die — aufzurufen : 
Und Alles Aebt und stellt ſich dar 
Vor ſeines Thrones Stufen. 
Was wird’ das’ Loos des ———— ſeyn? 
Sie rufen!’ Berge ftürget ein 
Vergrabt uns in der Tiefe! 


4. Hier, an dem Rand ber, Ewigkeit, 
Hier ſteh'n die Millionen, 

Die feit dem erften Tag der Zeit 
Auf dieſer Erbe wohnen, 
Entlarpt, gefannt; von allen Welt; 
Des Richters Alvtheil wird gefällt Ip 

Zum: Leben und zum Tode, 
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5. Das Kreuz, das einft die Welt verföhnt, 
Erfcheint in lichten Flammen; 
Des Welterlöfers Wort ertönt, 
Die Sünder zu verbammen. 
Entfernet, ihr Berfluchten, euch 
Bon mir in's ew’ge Flammenreich, 
In's Reich verworf’ner Geifter! 


6. Herr, mit den Strahlen deines Lichts 
Erleuchte unfre Pfade, 
Und von dem Thron des Meltgerichts 
Sprid) aus das Wort der Gnade: 
Kommt, Auserwählte, freuet euch, - 
Beſitzet eures Vaters Neid, 
Das Reich der fel’gen Geifter. 


7. O Heiland! laß ung bein Gericht 
Mit ftetem Ernft bedenken, 
Es ftärfe unf're Zuverficht, 
Sp oft ung Leiden Fränfen; 
Es Iehre ung gewiflenhaft, 
Und eingedenf der Rechenſchaft, 
Nach deinem Worte handeln. 


Die Hölle. 
Mel. 81. 


1. Erfaufter Chrift durch Jeſu Blut, 

Erwäg’ in deinem Herzen 

Den Ort der ew’gen Feuergluth, 
Der Qualen und der Schmerzen, 

Wo für der fehweren Sünde Schuld 
Einft Alle ewig Yeiden, 

Die nach verfcherzter Gnadenhuld 
Bon diefer Erde ſcheiden. 


2. Entfernt von Gottes Angeſicht, 
Der Quelle aller Freuden, 
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Dort, wo dich. nie beftrahlt ein Licht, 
Wirſt du, o Sünder! leiden. 

Nie Töfchet deines Feuers Brand, 
Dein Wurm erftirbt dort nimmer, 

Das Gute, das du hier verfannt, 
Wird Dir zur Dual auf immer. 


3. Weil du den Bruder nicht gelabt, 

Taub gegen feine Klagen, 

Das Pfund, mit dem dich Gott begabt, 
Gewinnlos haft getragen; 

Weil du geftrebt nach Erbenfuft, 
Drum leideft du in Flammen, 

Und wirft, der eig’nen Schuld bewußt, 
Dich ewig felbft verdammen. 


4. Ja, niemals wird an diefem Ort 

Das Leidenmaß zerrinnen, 

Die Marter währet immerfort, 
Wird allzeit erſt beginnen; 

Und niemals glänzt ein Hoffnungsftrahl 
In diefen Finfterniffen, 

Und allzeit firaft mit eig'ner Dual 
Die Sünde dag Gemwiffen. 


5. Erbarme dich, erbarme dich, 

O Jeſu, Lebensgründer! 

Durch deine Huld bewahre mich 
Vor dieſem Loos der Sünder; 

Der du mich durch des Todes Pein 
Erkauft zum Himmelserben, 

O laß mich meine Schuld bereu'n, 
Und nicht in Sünden ſterben. 


Der Himmel. 


Mel. 112. 
1. Empor von dieſer Erde 
Erhebe dich, mein Herz, 
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Bergiß des Kampfs Beſchwerde 
Und fchaue himmelwärts, 
- Dortbin, zu jenen Zelten, 
Wo Gott, die Liebe, thront, 
Und gnädig im Bergelten 
‚Das Tugendwerf belohnt. 
2. Kein Ohr hat's je vernommen; 
Kein Auge je erblidt, 
In Keines Herz ift fommen, 
Mie Gottes Huld beglückt 
Die Treuen, bie. ihn lieben, -' 
Und halten fein Gebot, 
Im Glauben Gutes üben, 
Berharrend bis zum Tod, 


3. Wer hier in, Trauertagen 

Der Tugend ‚Saat geitreut, 

Wird dort Die Garben tragen 
In ew'ger Aerntezeit. 

Dort gibt der Allgerechte, 
Wie Jeſus ſelbſt verheißt, 

Den Freudenlohn dem Knechte, 
Der ſich getreu beweiſ't. 


4. Ihr, die ihr mit Erbarmen 

Des Bruders hier gedacht, 
Dem Fremdling, Nackten, Armen 

Habt Hilf' und Troſt gebracht, 
Kommt, ihr Gebenedeite, 

So ruft der Heiland euch, 
Genießet ew’ge Freude 

In meines Vaters Reich. 


5. Dort will bei den Erlöften 
Der Heiland ewig feyn, 

Die Trauernden zu tröſten, 
Die Dulder zu erfreu’n; 
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Dort, wo die treuen lieber 
Das treue Haupt erfennt, 
Dort feh’n fih Freunde wieder, 
Wo nichts fie wieder tremnt. 


6. Dort trüben feine Thränen 
Den fummerfreien Blick, 
Das Schau’n des ewig Schönen 
Erhöht der Sel’gen Glüd, 
Dort fliehen alle Sorgen 
Wie vor dem Licht die Nacht, 
Wo ftets ein neuer Morgen, 
Ein ew’ger Tag ung lacht. 


7. Drum. laßt. ung muthig ſtreiten, 
Im Kampfe Gott vertrau’n, 
Und ftandhaft bier im Leiden 
Empor zum Himmel ſchau'n. 
Bald naht der Tag der Tage, 
Der feine Nacht mehr bringt; 
. Dort ſchweiget jede Klage, 
Wo Jubel ſtets erklingt. 


Für die VBerftorbenen. 
Meßgeſang. 


Introitus. Mel. 81. 


1. O ©ott und Bater, voll der Huld, 

Sieh’ gnädig auf Die Deinen, 

Die wegen ungebüßter Schuld 
In jener Welt noch weinen, 

Sie find dein Bild, o höchſtes Gut! 
Did anzuſchau'n, erforen; 

Es fey der Werth von Jeſu Blut 
An ihnen nicht verloren. 


25 
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2. Die Kirche flebt, in deren Schoos 

Sie durch die Taufe kamen, 

Sie ſchieden, als ihr Aug' ſich ſchloß, 
D Herr! in deinem Namen. 

Barmherz'ger Bater, laß fie nun, 
Nach ausgeftand'nen Peinen, 

In deinem Frieden ewig ruh'n, 
Dein Licht laß ihnen fcheinen. 


Bor dem Evangelium. Mel. 179. 


1. Schreddenstag und Trauerfiundel 
Da die Erd’ im Feuerfchlunde 
Glühen wird nach Davids Munde, 


2. Welch ein Grau'n wird feyn und Beben, 
Wird der Richter niederfchweben, 
Strenge Prüfung zu erheben. 

3. Die Pofaun’ im Wundertone 
Schallt durch Gräber jeder Zone; 

Alles muß zum Richterthrone. 


4. Tod, Natur, ihr werbet beben, 
Da, erwedt zum neuen Yeben, 
Rechenſchaft der Menſch wird geben. 
5. Und ein Buch wird vorgehalten, 
Sp das Ganze wird. entfalten 
Ob der Welt Gericht zu halten. 


6. Wenn der ernfte Richter fehlichtet, 
Und der Herzen Dunfel lichtet, 
Dfeibt nichts Böſes ungerichtet. 


7. Was foll denn ich, Armer, fagen, 
Wen kann ich nach Hilfe fragen, 
Da Gerechte felber zagen? 

8. König auf dem Schredensthrone, 
Nur aus Huld gibft du die Krone, 
D du Duell der Gnade, fehone! 


14. 


17. 


18. 
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. Suter Jeſus, fey befchworen, 


Auch für mich bift du geboren, 
Gib, daß ich nicht ſey verloren. 


. Herr, die Mühe deines Strebeng, 


Und das Opfer deines Lebens, 
Sey an mir doch nicht vergeben. 


. Richter, mit gerechter Wage! 


Tilge meiner Sünden Klage 
Bor dem firengen Rechnungstage,  - 


. Das Gewiffen quält mit Bangen, 


Nöthe färbt des Schuld’gen Wangen; 
Gott, aß Gnade mich erlangen! 


. Du, der einft die Schuld Marien 


Und dem Schädher felbft verziehen, 

Haft auch Hoffnung. mir verliehen. 
Zwar nicht würdig ift mein Flehen, 
Doch la Huld an mir geichehen, 
Rett' mich von dem ew’gen Wehen. 


. Abgefondert von den Scledten, 


Mit den Schaaren der Gerechten 
Stelle mich zu deiner Rechten. 


.‚ Wenn die Böfen von dir fcheiden, 


Der Berbammten Dual zu leiden, 
Rufe mich zu deinen Freuden, 
Laß mich mit erhob’nen Händen 
Herzgerfnirfchet zu dir wenden, 
Laß verföhnt mich felig enden. 
Herr, erbarme dich, und fchone 
Beim Erlöfer, deinem Sohne, 
Ew'ge Ruhe gib zum Lohne. 
Dffertorium. Mel. 57. 


. Einft brachte dir, o Herr der Welt! 


Im alten Bund ein tapf'rer veld 
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Für die gefall'ne' Kriegerſchaar 
Ein woplgefäl’ges' Opfer darı © _ 
2. Mas wir.jegt mit dem Prieſter weih'n, 
Caf heilfam, Gott, den Brüdern eyn 
Die bußend in ber Trauerzeit | 
Sich fehnen nad der Seligkeit. 
3. Sie ſind ein Werk von deiner Hand, 
Für fie gab Jeſus ſich zum Pfand; 
Laß fie durch ihn: dag ew'ge Licht 
Bald ſchau!n vor Deinem: Angefigt. 


Sauetus. Mel 33, 


Drohen nur ift wahres. Leben, . 
Millionen ſehen ſchon 
Ihren Retter zu erbeben, 
Selig. hork vor ſeinem Thron; 
Engel und Berklaͤrle ſingen, 
Lob und Dank ihm darzubringen: 
Heilig, heilig, heiftg ift | 
n9 Der Ertarıner,  Sefus Fhriſte 
Nach der Wandlung. Mel. 81. 
1. DO Geht —35 — wir opfern heit?” 
Dir Jeſu Chriffi Leiden | 
Für die Verftörb’uen, laß ihr Leid 
Verwandeln fi in Freuden; 
Zu dir, Erbarmer, Feben wir 
Mit tiefgebeugtem Herzen, 
Errettesfte,, nimm ſie zu dir | 
Aus Angftiund Noth und Schmerzen. 
2. Herr, Zefa, durch dein theures Blut, 
Das tu Fir fie vergoffen, 
Erlöſe ſie aus ihrer ln 
Für ſie iſt's auch gefloſſen? 
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Auf — ſtarbſt du für ſie, 
Du kamſt, auch ſie zu nähren 
Mit deinem Fleiſch, ach! Jeſus, ſieh 
Ihr Xeiden, unf’re Zähren. 
3. Mit deinem Fleiſch, mit deinem Blut 
Haſt du ſie einſt hienied rl 
Gefpeifet, Die, o höͤchſtes Gut! 
Bon und nun find geſchieden. 
Erquicke fie auch jest bei Dir, > 
Sn jenem beſſern Leben, 3 90 
Mit Himmelswonne, bis auch wir 
Zu ihnen ung erheben. * 


X 


Schluß. Del. 180. 


Gib ben ad eiv'ge Kup, * 
Ihr Heil und Licht, o Hett! ſey Ne 
Und führe ſte, von Schuld He, 
Zum Frieden, Eu: He 
Sey anädig, NO: ersiget 
Erbarme dich 


Geſaͤnge für u Berforbenen 
f1 Me ART yud chn$ 
1. Herr, ich. rufe tiefgebeugt zu birl 
a, mit Sehnen und, ‚mit Thränen 
Seufzt;mein Herz zu dir empor, 
Mein Begehren ‚zu ‚erbören, 
Oeffne, Herr, dein Vaterohr. 
2. Bill dein Aug‘ auf unſre Sünden feh’n, 
Willſt du rächen die Berbreden; 
Wer wird dann beſteh'!n, o Gott! 
Doch ich traue, feft und, baue | 
Auf dein Wort und dein ‚Gebot, 


3. Hoffend auf dein Wort, o Vater! preift 
Mein Gemüthe deine, Güte, 
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Und vertrauet deiner Macht 
Seine Sorgen yon dem Morgen 
Bis zur ſtillen Mitternacht. 


4. Sa, der Herr der Güte ift bereit, 
Sich der Armen. zu erbarmen, 
Iſrael wird feine Hand 
Gnädig retten aus den Ketten, 
Die um ed die Sünde wand. 


5. O du Gott der Liebe und Geduld! 
Wir empfehlen dir. die Seelen | 
Der Berftorb’nen, führ” fie du 
Aus den Leiden in die Freuden 
Deiner ew'gen Himmelsruh'. 


Bitte fuͤr die Seelen im Fegfeuer. 
Mel, 83, 


1. Wie der Hirsch in fchwülen Tagen, 
Beides heißen Durftes Plagen, 
Nach der frifchen. Duelle fchreit, 
Alſo fenfzen nad) dem Scheiben 
Die Gerechten in den Leiden 
Nach des Himmels Seligfeit. 


2, Leidend, noch von Gott getrennet, 
Dem ihr Herz in Liebe brennet, 
Rufen fie empor zu ung: 
hr, die ihr noch Iebt auf Erden, 
Könnet unfre Tröfter werben 
Durch die Kraft des Glaubensbunds. 


3. Ihr doch mwenigfteng, ihr Freunde, 
Liebend einft mit ung Wereinte, 
Ach! erbarmt, erbarmet euch! 
Wenn für euch zu Gott ihr betet, 
Wenn zum Liebesmahl ihr tretet, 
Denfet unfer auch zugleich, 


* 
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4. Ja, wir fleh'n zu dir und rufen, 
Gott, vor deiner Gnade Stufen, 
Lind're unfrer Brüder Schmerz; 
Wohl find fie vor dir noch Sünder, 
Doch fie find auch deine Kinder, 
Und du haft ein Vaterherz. 


5. Sefus, treuer Freund der, Frommen, 
Laß fie zudem Erbe fommen, 
Das du ihnen felbft erwarbft, 
Als du, fie von allem Böfen, 
Aller Sünde zu,erlöfen, 
An dem Stamm des Kreuzes, ftarbft. 


6. Sie ſind deiner Heerde Schafe, 
Milder Hirt, laß bald die Strafe 
Ihrer Schuld) vollendet ſeyn; 
Führe ſie zu jener Weide, 
Wo des Himmels reine Freude 
Ewig grünt und blühet, ein. 


Stärk' auch ung, die wir noch leben, 
Daß wir unermübet fireben, 

Stets zu thun, was dir gefällt. 
Tröfte ung bei unferm Scheiben, 
Nimm den Geift nad) furzem Leiden 

In die Ruh’ ver beffern Welt. 


Klagen der Seelen im Segfeuer. 
Mel. 178. 


1. Wie ſchwer muß: deine. Hand, 
D Gott! im Trauerland 
Der Büßer no empfinden! 
Dort quält und martert ihn 
Der Feuerflamme Glüh’n 
Für die geringflen. Sünden. 


2, An diefem Läut'rungsort 
Muß man für jedes; Wort, 


7 
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Das nutzlos war, noch er 
Dort folgetbitt’rer Schmerz. 
Dembunerlaubten Scherz, 

Und Pein den eitlen hFrendem 


3. Dort hält des Kerkers Nacht = 
Wie ans’ der’ Heiland) fagt 
Die Schuldner —* in Dunlop 
Dort müffen ſie die Schuld 
In Leiden und Geduld 
Zum Aetzten Heller zahlen. * 
a. Heil dem, der Ahf det Weit 
— wies Goit efaͤllt, 
Und ſeine Schuld —**— 64 
Nun leuchtet ihm das Licht ð 
Bor Gottes Ange ſich a SnG 
Am Born der engen! Sreude, 


5. Wie ſehr verlangen, wir, bi 
D Gott und, Herr! nad dir, 
Du aller Freuden Düele, .. 
Und finden. dich noch A * 
Doch kündigt uns dein Licht 
Don Ferne Himmelshelle. 
hr, bie; ihr uns gekannt 
Und in dem. Pilgerland 
Noch ſorglos wirkt und lebet, 
Werft einen Mitleidsblick 
Auf jene Nacht zurück 
Die ‚düfter ‚ung umfehiwebet, 


1. een euch zu Gott empor, 
Tragt ihm die Bitte vor, 
Daß er zw’ ſich ung rufe; 

Daß wir in ihm uns freu n, 
| —* ewig benedei’n 
An feines Thrones Stufe, 
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8. ‚Bedenfthes inniglich,ann © F 
Daß fromme Liebe ſich 
Auch über's Grab erfnede; 

a is 
um it y em S Smart 
Der, Abgefchiep'nen wede · 
9. Es iſt der Klagein 91C 
Bon Daten Bruder, — 100 
Die um Erbarmung flehen; 
— 2* Deven,nmur 
er v gern 4 
Erbarımung Nass geien. * 
10. Bringt ‚Gott auf dem Altar 
Für uns das Opfer dawn) mıC 


Be) of 
Das, Jefus einft gebatu rt mie 
nn A vor ‚feinem Tod 


nd iniederfegte, | \ 7 
erlegen N 1 Ar Mn 


Im, Ku en — F 


Ben. 
Zur Tagung er Porg"?* 
In unſ rer Lãut runge flamme. 
ehe 9, 
erföhnend und’ zu gut, I _ 
Und erde FAN, Reipiin, 173-7 
Damit wir “eine mit 217 ELBE 
.. Gott preifen in dem Reich 
Ders ewgen Himmels freuden. 


Aufruf im Fuͤrbitte 
O griſtiche Herzen! serwäget bie: Gahm 
1. riftliche Herzen! erw erzen 
Der Seelen, die dort in dern Ewigleit Nacht 





11. Ben 








m m nn — —— — — — — — — — — 
m... ee a m — — — — nn — — — — — —— — — 


Die Strafen der Schulden gehorſam erdulden, 
- Die fie auf der Laufbahn des Lebens gemacht. 


2. Die Böſes nicht liebten und Unrecht nicht übten, 
Und welche gefchrieben im Lebensbuch fteh’n, 
Die fcheidenden Reinen nur können erfcheinen 
Bor Gott, und find würdig, fein Antlitz zu ſeh'n. 


3. Betrachtet mit Schauer die Strenge und Dauer, 
Die Straf, in der felbfl der Gerechte noch büßt, 
Bevor er den Frieden, der Frommen beſchieden, 
Und ewige Freude im Himmel genießt. 


a. Bereint euch, ihr Frommen, zu Hilfe zu kommen 
Den Seelen, die für das vergebliche Wort, 
Für jeden Gedanken, für jegliches Wanfen 
Zum Böfen noch büßen im Läuterungsort. 


5. Ihr Eltern, Verwandte, Geliebte, Bekannte, 
Sie rufen zum Mitleid, zur Hilfe euch auf: 

Löſ't ihnen die Ketten, ihr fünnet fie reiten, 

Ach! fendet Gebete zum Himmel hinauf. 


6. Ihr Heil’gen dort oben, zur Freude erhoben, 
Zum Jubel vereint mit dem englifchen Chor, 
D blickt auf die Brüder, die Jeidenden, nieder, 
Blickt bittend für fie zu dem Throne empor. 


7. Berleih’ dein Erbarmen, o Jeſu! den Armen, 
Die du, an dem Kreuze dich opfernd, verföhnt; 
Du Krone und Tröfter getreuer Erlöfter, 
D nimm fie dort auf, wo jebt Glorie dich Frönt. 


8, Laß weile ung handeln, o Bott! denn wir wandeln 
Bon Tage zu Tage der Ewigfeit zu; _ 
Hilf’, ehe wir fterben, das Heil ung erwerben, 
Denn Tugend nur frönft du mit ewiger Ruh. 
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Geiftliches Teſtament. 


Mel. 182. 


1, Mein Teftament am Lebendend’ 

Sey: Jeſus Chrift, dir leb' ich! 

Mein Aetztes Wort am Schmerzenort: 
O Jeſus Chriſt, dir ſterb' ich! 

Mein Troſt und Leid in Traurigkeit: 
Dein, Jeſus, bin ich lebend! 

Bei mir verweil', mein Schutz und Heil, 
Dein, Jeſus, bin ich ſterbend. 


2. Mein letztes Wort, mein Schirm und Hort, 
Sefus, Maria, Sofeppl 
Umgebet mid), dies bitte ich, 
Sefus, Maria, Joſeph! | 
Schenkt mir Geduld beim Druck der Schuld, 
Jeſus, Maria, Joſeph! 
Führt mich die Bahn zum Himmel an, 
efus, Maria, Joſeph! 


3. Herr, ich empfehl’ dir meine Seel, 
D Jeſus Chriſt, dir Teb’ ich! 
Ruft mid) hinab das finfire Grab, 
Herr Jeſus Chrift, dir ſterb' ich! 
Führ' mich der Ruh’ des Himmels zu, 
Dein, Jeſus, bin ich lebend! 
Wo dann mein Geift did ewig preift, 
Dein, Jeſus, bin ich fterbend. 


Bei Begräbnißen. 
Mei. 183. 
1. Das Schidfal wird feinen verfchonen, 
Der Tod verfolgt Scepter und Kronen, 
Gitel, eitel iſt zeitliches Glück; 
Alles, Alles fällt wieder zurüd. 
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2. Der Leib, von der Erbe genommen, 
Geht dorthin, woher er gefommen, 
Reichthum, Schönheit und glänzende Macht, 
Alles. decket die ewige Nacht. 
3. Die Zeder verfault wie die Staude, 
Gleich Roſen verwelket die Raute; 
Alles unter der Sonne vergeht, 
Nur die einzige Tugend beſteht. 
4. Auch dich wird der Tod noch abfodern, 
Auch du wirft im Grabe vermodern; 
Heute war nun die Reihe an mir, 
Morgen ift fie vielleicht auch an dir. 
5. Jetzt wird mich die Erde bedecken, 
Bis mich Die. Poſaunen erwecken; 
Ich erwarte das Texte Gericht, 
Ich erhoffe das ewige Licht. 
6. Ich bleib' nicht dem Tode zum Raube, 
Dies lehrt mich der heilige Glaube; 
Denn die Seele vereiniget ſich 
Mit dem Staube; wie glücklich bin ich. 
7. Was weinct ihr: Freunde und. Brüder ? 
Wir ſehen einander, bald wieder 
An dem Tage des letzten Gerichts: 
Fürchtet Gott nur und fürchtet ſonſt nichts. 
8. Die Thränen ſind Zeichen der Liebe, 
Doch ſind ſie natürliche Triebe, 
Nur um Eines, um Eines bitt' ich: 
Detet täglich, ach! betet für. mich. 


Mel. 171. 


1. Es neigt zum: Ende ſich 
Bar: bald mein Erdenleben; 
In deine Hänb’ werd' ich, 
D.Derr] den Geiſt aufgeben. 
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O Jeſu, Menfh und Gott!’ 


Wann’ einft das Bl; mir Sri, 


In meiner legten Noth 


Verlaß mich,‘ Sünder, nicht. 


Ach! wie wird dann mir fon 


Wenn auf dem Sterbebette" 
Ich voller Angſt und Pein, ©" 
Nichts fehe; was mich —** 


Me Rn Freunde dann „betrübt 


ANd- weinend um mi ſehn 
Und. 


die, mid) elie t 2 
Zum leisten; Pal mic eo 


. Wenn ich voll, Webmuth nun 


Mid „von ‚den, n trenne, ;’ 
Und, was Hann m 


| ee mi 


u ey m 
err! nicht ins Ge ist - 


een in’ der flarren Hand 


"Die Sterbekerze brenne, ® a 


Und nun dag Teste" Band 1 


"Die Hand des’ Todes ttenineh, 
ag! dann erbarme dich, u 
Erlöſer, Jeſus Chriftunsue »@ 


"Der du dereinſt für mich an N) bo 


Am Kreuz geſtorben biſt. 
Um was ich loftivihibat, : 
Da ich noch kon forechen, 
Ah! laß in deiner nad’ 
Mein armes Herz einſt brechen. 
Dann ſcheid! ich wmit — 
In jene Ewigkeit, 
Weil ich dort werde — 
Dich, Duell der Seligkeit. 
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Am Grabe eines Kindes. 
Mel. 116. 


1. Der Tod ift nah, felbft bei den Wiegen; 
Kaum fieht das zarte Kind die Welt, 
Sp muß es feiner Macht erliegen, 
Sp wie beim Sturm die Blüthe fällt. 
Er naht, die Blume wird fein Raub, 
Sie finft entblättert in den Staub. 


Doch felig ift der Kleinen Sterben, 
Nach kurzem Kampfe frönt fie Ruh’, 
Sie wandern, früh’ des Himmels Erben, 
Dem ew’gen Baterlande zu, 
Und ſchau'n des Vaters Augeficht; 
Drum, theure Eltern, wrinet nicht. 


3. Auch ung ruft einft der Tod, wir wandeln 
Als Erdenpilger hin zur Gruft, 
Drum laßt ung fromm und redlich handeln, 
Bis einft der ew'ge Vater ruft. 
Iſt Hier nad) Chriftug unfer Sinn, 
Dann iſt aud) Sterben ung Gewinn. 
4. Dann finden wir ung broben wieder, 
Dort, wo man nicht mehr Thränen weint, 
Wo Eltern, Kinder, Freunde, Brüder 
Der Liebe heil'ges Band vereint; 
Wo Liebe feinen Schmerz mehr fennt, 
Wo nichts die Liebenden mehr trennt. 


Mel. 66 
1. Wie ſchrecklich droht dein Pfeil, o Tod! 
Dem Pilger hier auf Erden; 
Der Menſch aus Staub verwelft wie Raub, 
Um wieder Staub zu werden. 


2. Zn Aſche finft, wenn Gott ihr winft, 
Des Leibes morfche Hülle, 


+ 
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3. Der Sturm erreicht ven Daum und beugt 


3 


. 


Und. oft fchon ruft der Tod zur Gruft 


Des Lebens Kraft und Fülle, 


Ihn nieder gleich tem Halme; 
Die Stunde ſchlägt, der Sieger legt 
Zum Hirtenfab die Palme. 


. Wir geh'n in’s Grab, wie fi hinab 


In's Meer der Bad) ergießet, 
Don welchem er dann nimmermehr 
Zurüf im Laufe fließet. 


Der Herr erfcheint, eh’ man's vermeint, 


Zur Hochzeit und zu laden; 


Drum, Chriften, ſeyd doc ſtets bereit 


Im reinen Schmuf: der Gnaden. 


. Doc trauert nicht im Glaubenslicht 


Wie, die nicht Hoffnung haben; 
Nicht immerfort im düſtern Ort 
Bleibt unſer Leib begraben. 


+ Wir wurden All'durch Adams Fall 


Dem Tode Preis gegeben, 
Doc Chriſtus ſtarb, und er erwarb 
Uns Gnade, Troft und Leben. 


. Nun wiffen wir, wird auch dahier 


Des Yeibes Hüit' zerftöret, 
Gott baut und dort im Freudenort 
Ein Haus, das ewig währet. 


. Drum haltet auf der Klagen Lauf, 


10. 


Nah fanftem Todesſchlummer 
Fließt klar und hell ein Freudenquell 

Aus jedem Tropfen Kummer, 
Wer Gutes thut, deß Seele ruht 

Dereinft in Gottes Händen; 
Glückſelig wir, wenn wir in bir, 

D Herr! dereinft vollenden. 





400 Vespergeſaͤnge. 
Vespergeſänge. 


Sonntägige Vespern. 
Erſte Vesper. 


Erfter Pſalm Mel. 184. 
Gottes Eigenjchaften. 
1. Kommt, ihr Chriften, laßt und freudig fingen, 
Kommt, lobfingt mit Danfdes Höchften Weſenheit! 
2. Laßt uns Ehre, Ruhm und Preis ihm bringen, 
Laut erſchall' ihm Lob in feiner Herrlichkeit! 
3. Auf fein Wollen, durch fein Wort: Es werde! 
Rief er aus dem Nichts hervor die Kreatur; 
4. Wurden Sonn’ und Mond, das Meer, die Erbe, 
Engel, Menfch und Thier, die Pflanzen auf ber Flur. 
5. Weisheit fpiegelt fich in feinen Wegen, 
Gütig zeigt er den Gefchöpfen ihre Bahn; 
6. Ihm zum Preis und Ruhm und ung zum Segen, 
Drdnet überall er Alles weistih an. 
7. Richt im tiefen Thal, nicht in den Höhen, 
| Nirgends fann, ich dir, mein Gott, entfliehn; 
8. Ueberall wird mich dein Auge ſehen, 
Nie kann id mid) dir, Allwiffender , entzieh'n. 
9. Gott iſt's, der uns Güte ſtets erweifet, 
Er ift Bater. und und Schirmer immerfort ; 
10. Treu erfüllt er, was er ung verheißet, | 
Wahr ift all fein Thun und Waprpeit ift fein Wort. 
11. Heilig und gerecht ift Gott in feinen Thaten, 
Er, ver Jeglihem nad feinem Werk vergilt;z 
12. Doch den Büßer nimmt er auf in Gnaben, 
Weil er voller Huld, barmperzig iſt und mild, 


Beöpergefänge. 401 





13, Güt'ger Gott, auf dich will flets ich bauen, 
* "Denn du forgft für mich, du zählft des Hauptes Haar; 
14. Deiner Fürficht will ich feft vertrauen, 

Biſt nur bu für mich, fo ſchreckt mich nicht Gefahr. 
15. Ehr’ dem Vater, Ehr' auch ſey dem Sohne, 

Ehr' dem heil’gen Geift, in gleicher Weſenheit. 
16. Ehre, Lob und Ruhm im Yubeltone, 

Dir Dreieinigfeit in alle Ewigfeit. 


Autiphone. 
Matth. d, 48. 
Ihr follet vollfommen feyn, wie auch euer Vater 
im Himmel vollfommen ift. — | 
D Gott! deſſen Bollffommenheiten unendlich find, 
und der du willft, daß auch wir, die du nach dei— 
nem Ebenbilde erfchaffen haft, vollkommen werden 
follen, verleihe ung die Gnade, daß wir durch Nach— 
ahmung deiner göttlichen Eigenfchaften, die. wir jett 
betrachtet haben, dir immer ähnlicher, und fp ber 
Theilnahme an deiner Glückjeligfeit würdig werben 
mögen, durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn, Amen! 


Bweiter Pſalm. Me. 185. 
Ewigkeit Gottes. 
1. O Gott! du bift von Emigfelt, 
Noch eh’ die Sonne glänzte; 
2. Du warft, bevor noch in der Zeit 
Das Meer die Erd’ umgrenzte. 
3. Beichränft von feinem SJahreslauf 
Iſt deines Reichs Beſtehen; 
4. Es dauert fort und hört nicht auf, 
Wenn Welten untergehen. 
5. D großer Gott! es ift bei bir 
Kein: Geftern und fein Morgen , : 
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6. Die Zukunft liegt verhüllt vor mir, 
Dir ift fie nicht verborgen. 

7. Es ift vor deinem Angeficht 
Ein Kreis von taufend Jahren 

8. Wie eines Furzen Tages Licht, 
Der fehnell dahin gefahren. 

9. Stets find die Geifter, Doch ich weiß, 
Sie haben angefangen; 

10. Die Engel find auf dein Geheiß 
Aus Nichts hervorgegangen. 

11. Nur du, 9 Gott! warft vor ber Welt, 
Bor allem Lauf der Zeiten; 

12. Du bleibft, wenn die Natur zerfällt, 
Durch alle Ewigfeiten. 

13. Laß uns auf deine Ewigfeit 
Hier ftets, o Gott! vertrauen; 

14. Und, nad vollbrachter Pilgerzeit, 
Dein Antlitz ewig ſchauen. 

15. Der beiligften Dreieinigfeit 
Sey Lob und Ruhm erwiefen; 

16. Sie fey durch alle Ewigfeit 
Gelobet und gepriefen! 


Antiphone. 
Pfalm 89, 1—5. 

Herr, unfere Zuflucht bift du geworben yon Ge- 
fchlecht zu Gefchlecht. Ehe denn die Berge wurben 
und gebildet ward die Erde und ihr Umfreis, bift 
du, Gott, von Ewigfeit. Denn taufend Jahre find 
vor deinen Augen wie ber geflrige Tag, ber vers 
gangen, und wie eine Wache der Nacht. — D Gott! 
der du von Ewigkeit bift und regiereft, zu bir. wen- 
den wir ung bei dem Wechfel aller vergänglichen 
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Dinge, denn du allein biſt unſer Troſt, unfere ein- 
zige Hoffnung! Du bift es aber auch, von dem bie 
Unfterblichfeit ausgehet, und auch ung haft du nach 
beinem Bilde zur Unfterblichfeit erfchaffen. O Ta 

und demnach als Unfterbliche bier wandeln, damit 
wir bort in der ewigen Geligfeit dich loben und 
preifen, durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Amen! 


Dritter Pfalm Mel 186. 


Allgegenwart Gottes, 

1. Nie bift du, Gott und Schöpfer, von ung fern; 
Du wirfft an aller Welten Enden. 

2. Wo ich nur immer bin, Herr aller Herrn, 
Bin allzeit ich in deinen Händen. 

3. Sollt' ih zum fternbefäten Himmelsfeld 
Empor auf Adlersfchwingen- fleigen; 

4. Auch dort, wie in der tiefften Unterwelt, 
Wird mic) dein Auge flets erreichen. 

5. Rein Ort, o Herr! entzieht mich deiner Hand, 
Kein Thal, Fein hoher Berg, fein Hügel; 

6. Und trüg’ mich bis zum fernften Meeresftrand 
Der Morgenröthe fehneller Flügel. 

7. Was immer ih nur denfe, Gott, weißt bu, 
Du prüfft das Innre meiner Seele; 

8. Du bift nicht ferne, wenn ich Gutes thu', 
Du fiehft ed, wenn ich irrend fehle. 

9. Du fiehft in der verborg’nen Einfamfeit 
Des Kummers heiße Thränen fließen; 

10. Du ſiehſt und hörft das Herz, in bir erfreut, 
In Danf und Wonne fi ergießen. 

11. An diefer Wahrheit, Herr, laß immerhin 
Mein Herz zum Guten ſich erbauen ; 
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12. Sie lehre mich, der Sünde Reize fliehn, -- 
Und allzeit deiner Huld vertrauen, 
13. a Bater auf dem hoben Himmelsthron 
Sey Ehre, Lob und Dank erwiefenz 
14, N ihm, and mit dem eingebornen Sohn 
Sep: auch der heil'ge Geiſt geprieſen “ 
Antiphone. 13— 20 130* J 
Brain, FR und Seven 28, 24. 
Vom ‚ont berab der, Be ‚er fiehet 
alle. Me — Orte feines, ‚Sites 
3% A wo ke — Kann 
Jemand'fih verb Se aß ich Hr 
* wi nit 


Bemert, — —— Kapitel und Gebete für die 
verſchiedenen Zeiten des Kirchenjahres und 


dad Magnificat befinden ſich am Schluſſe ber 
Pjalmen, 


Zweite Vesper. 
Erfter Pfalm Met. 185. 
Allmacht Gottes. 


ur Sing unſerm Gott und Herrn ein Jubellied, 
Er iſt der Herr und Gott der Stärke; 
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2. Die ganze weite Welt ift fein Gebiet, 
Und groß find alle feine Werfe, 
3. Herr, alle Wefen zeigen deine Pracht, 
Bom Engel bis zum niedern Wurme; 
4. Verkündet wird und deiner Wunder Macht 
In Früflingeluft und in dem Sturme. 
5. Gott gibt die Sonnenſtrahlen feiner Welt, 
Er gibt dem Mond von ihrem Lichte; 
6. Er ift eg, der mit Macht den Erdkreis * 
Und fort bewegt in ſeinem Gleichgewichte. 
7. Er hält den Blitzesſtrahl in ſeiner Hand, 
Beherrſcht der ſchwarzen Wolken Heere; 
8. Mit Segen überſtrömet er das Land, 
Mit Segen füllt er auch die Meere. 
9. Groß iſt er, wenn die Nacht die Erd’ umhüllt, 
Und groß, wenn feine Sonn’ entzücket, 
10. Groß, wenn des Meers erzürnte Woge brüllt, 
Groß, wenn die Duelle. fanft erquidet. 
11. Ein Loblied fchalle hoch und weit und: breit . 
Zu feines großen Namens Ruhme; 
12. Lob, Ehre, Preis und Dank fey ihm geweiht, 
Das Herz zum frommen Heiligthume, 
13. Dem Bater auf dem hoben Himmelsthron 
Sey Ehre, Lob und Preis erwiefen ; 
14. Mit ihm und mit dem eingebornen Sohn 
Sey auch der heil’ge Geift gepriefen. 


Antiphone. 
Sirach 39, 21,23, 41. 
Die Werfe des Herrn find alle fehr gut. — Er 


ebeut und es gefchieht, was ihm gefällt: und. wo 
e hilft, fehlt e8 an Nichte. — Lobet alfo mit gan- 
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zem Herzen und Munde, und preifet den Namen 
des Herrn! 

D Gott! auf deffen Wort die Welt aus dem 
Nichts hervorgegangen ift, und deſſen Ruhm die 
Himmel und die Erde verfündigen, gib, daß wir 
dich aus deinen Werfen immer vollfommener erfen- 
nen, und durch diefe Erfenntniß zur Anbetung deiner 
Allmacht, zum lauten reife deiner Größe, und zur 
Liebe gegen dich beweget werden, durch Jeſum Epri- 
ftum, unfern Heren. Amen! _ 

' Bweiter Pfalm. Met. 187. 
Weisheit Gottes. 

1. Ihr Chriften, preift den Herrn ber Welt, 
Seht feiner Weisheit Spurenz 

2. In Daß und Thal, in Wald und Feld, 
In Wiefen und in Fluren. 

3. Seht, wie er alles, was er fchafft, 
Mit Weisheit ſtets vegieret; 

4. Wie feinen Rathſchluß er mit Kraft 
Zum beften Ziele führet. 

5. Nichts läßt er durch ein Ungefähr, 
Nichts ohne Zweck geſchehen; 

6. Sein Winf ruft die Gefchöpfe her, 
Sein Wink läßt fie vergehen. 

7. Nur er vertheilt der Kräfte Gang; 
In Menfchen, Thier und Pflanzen 

8. Herrſcht Ordnung und Zufammenhang 
Zum fichern Wohl des Ganzen. 

9. In Allem, was er will und thut, 
Wird nie der Zweck verfehlet; 

10. Sp wie die Zwede find auch gut 
Die Mittel, Die. er wählet. 
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11. Und trifft ung auch ein Unglück hier, 
Iſt uns ſein Rath verborgen; 

12. Es iſt zu unſerm Wohl, wenn wir 
Nur feinem Winf gehorchen. 

13. Der Herr, der Welten Herr allein, 
Laßt unfern Plan gelingen; 

14. Gibt Kraft, der Tugend treu zu feyn, 
Und Gutes zu vollbringen. 

15. Gott, was dein Rath mir nüßlich fand, 
Mag immer mir begegnen; ' 

16. Mein Schiefal fteht in deiner Hand, 
Ich weiß, du willft mich fegnen. 

17, Sn feiner Lage foll mein. Herz 
An deiner Huld verzagen; 

18. Zu meinem Heif ift felbft der Schmerz, 
Wie ſollt' ich jemals Hagen? 

Dem Bater auf dem Himmelsthron 
Sey Lob und Ehr’ erwieſen; 
Mit ihm zugleich fey auch der Sohn 
Und heil’ge Geift gepriefen! 
Antiphone. 
Römer 11, 33 — 16, 27. 

D Tiefe des Reichthumes, der Weisheit und Er- 
fenntniß Gottes! Wie unbegreiflich find feine Ge- 
richte, und wie unerforfchlich feine, Wege! — Dem 
allein weifen Gott fey Ehre und Preis durch Jeſum 
ChHriftum yon Ewigfeit zu Ewigfeit, Amen! 

D Gott! der du Alles mit Weisheit gemacht haft, 
in deinen Rathſchlüſſen unerforfchlih bift, und alle 
Zufchictungen zu unferm Beften wendeft, verleihe ung 
die Gnade, daß wir in Betrachtung diefer Wahrheit 
unfern Willen deinen Ansrbnungen ftets gehorſam 
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unterwerfen, und in allen unſern Handlungen nur 
jene Weisheit zur Richtſchnur nehmen, welche vom 
Himmel gelommen iſt und: zum Himmel führet durch: 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen! +.” 


— 


a iv Borfehbung Gottes. LTR N | 


. Gott forget" für mich; was folt ih forgen? J 4 


Er ſorgt als Vater für fein’ Kindz 


. Er forgt Für Heute, forgt für Morgen, 


So daß die: Spuren ſichtbar find, 


. Wie feine Liebe väterlih 


Für Alles forget: Gott forget für mich, 


. Er forgt für mich nach Vaterweiſe, 


Indem er Leib und Seele nährt, 


. Er gibt fein Wort zur Seelenfpeife, 


Und für den Leib wird Brod gewährt. 


. Drum, Chriſt, vertraue ihm und ſprich: 


Ich zage nicht: Gott forgt für mid). 


. Gott forgt für mich bei Landesplagen, 


Wenn Mißwachs, Krieg und Krankheit brobt; 


, Er forgt für mid) in Theurungstagen, 


Er bilft und flärft in jeder Noth. 


9. Dies glaub’ ich unerſchütterljch, 


Veriraue feft: Gott forgt für mid). 


10. Der Schöpfer, der die Lilien kleidet, 


Und ohne den fein Sperling fällt; 


11. Der Bater, der die Bögel weidet, 


Die Pflanze und den Wurm erhält, 


12. Der forgt gewiß, o Menfch! für dich, 


Drum ſprich getroft: Gott forgt für mid. 


Vespergeſänge. 409 


13, Er ſorgt für mich in ſchweren Leiden, 
Die ſeine Hand mir auferlegt; 
14, &r führet oft durch Dunkelheiten 
Zum Freudenlicht, und wenn er ſchlägt, 
15. So ſchlägt er allzeit —5— | ; 
Zu meinem Wohl: Gott ſorgt für mich. 
16. Er forgt für mich auch in dem Sterben, 
Er gibt dem Leib im Grabe Ruh; 
17. Der Geiſt geht zu des Himmels Erben, 
Gott führt ihn ew gen Freuden zuz 
18. Dort lebt er fort und freuet ſichh 
In feinem Gott: Gott ſorgt für mich. 
19. Dem Vater mit dem ew'gen Sohne 
Sey mit dem Geiſte Lob. geweiht; 
20. Geprieſen ſey im Jubeltone 
Die heiligſte Dreieinigke it. 
21. Ihr Lob erſchalle ewiglich, | 
Der mich erſchuf, er. ſorgt für- mid. 
Antiphone, 
Matth. 6, 31, 32. 

Sorget euch nicht ängſtlich, und faget nicht, was 
werben wir effen, was werben wir -trinfen, oder 
womit werben wir uns befleiden. "Denn euer Vater 
weiß, daß ihr alles deſſen bedürfet. — 

D Gott! der du deine Allmadıt zum Wohle dei- 
ner Geſchöpfe gebraudheft, und die Menfchen deiner 
befondern Birfehung würbigeft, flöße ung ein folches 
Vertrauen zu bir ein, daß wir in allen VBorfällen die- 
ſes Lebens, im Unglüde wie im Glüde, dasjenige yon 
deiner Güte zuwerfichtlich erwarten, «was ung zum 
a gereichet, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 

men! 
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Dritte Vesper. 
Erfter Pfalm Mel. 188. 
Güte Gottes. 
1. Wie groß ift des Allmächt’gen Güte, 
Iſt der ein Menfch, den fie nicht rührt ? 
2. Der mit verhärtetem Gemüthe 
Den Danf vergißt, der ihm gebührt? 
3. Nein, feine Liebe zu ermeffen, 
Sey ewig meine größte Pflicht; 
4. Der Herr hat mein nod) nie vergeffen, 
Vergiß, mein Herz, auch feiner nicht. 
5. Er rief mich zu des Dafeyns Lichte, 
Mir frömt der Segen der Natur; 
6. Für mich find Blüthen, Blumen, Früchte, 
Der reiche Schmud der bunten Flur. 
7. Daß fie mir dienen, mich erfreuen, 
Zeigt er den Thieren ihre Bahn, 
8. Füllt Dieere, Luft und Wüſteneien 
Und Fluren mit Bewohnern an. 
9, Nun, ſchau, mein Geift, in jenes Leben, 
Zu: welchem du gefchaffen bift, 
10. Wo du mit Herrlichkeit umgeben, 
Gott ewig feh’n wirft, wie er ift. 
11. Du darfſt fie hoffen höh're Freuden, 
Durch Gottes Güte find fie dein; 
12. Selbft Jefus Chriſtus wollte leiden, 
Damit du follteft felig feyn. 
13, Und diefen Gott follt’ ich nicht ehren, 
Und feine Güte nicht verfteh’'n; 
14, Er follte rufen, ich nicht hören, 
Den Weg, den er mir zeigt, nicht geh’n? 
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15. O Gott! laß deine Huld und Liebe 
Mir immerdar vor Augen feyn; 


16, Sie ftärf’ in mir die guten Triebe, 

Mein ganzes Leben dir zu weih’n. 
17. Lob fey dem Vater auf dem Throne, 

Den hoch das ganze Weltall preif't; 
18, Lob, Ehre fey dem Gottesfohne, 

Und Ruhm fey auch dem heil’gen Geift. 


Untiphone. 


1. Joh. 4, 8. 9. Apoftelgefh. 14, 16. 

Gott ift die Liebe — Er hat ſich nicht unbezeugt 
gelaffen, indem er MWohlthat fpendete vom Himmel 
aus, Regen und fruchtbare Zeiten gab, und mit 
Speife und Freude erfüllte unfere Herzen. Dadurch 
bat fi Gottes Liebe gegen ung geoffenbaret, daß 
Gott feinen eingebornen Sohn in die Welt gefandt, 
damit wir durch ihn Teben. 

Gott und Vater! aus Liebe zu und haft du deine 
Allmacht in der Schöpfung geoffenbaret, aus Liebe 
zu und haft du fogar deinen eingebornen Sohn ge— 
fandt, damit wir bier zeitlich und dort ewig glüdlich 
werden follen. — O laß ung biefe beine unendliche 
Huld mit gerührtem Danfe erkennen, durch Erfüllung 

beiner heiligen Gebote ung berfelben würdig machen 
und bei — Verhalten gegen den Nächſten die— 
ſelbe nachzuahmen uns beſtreben, durch Jeſum Chri— 
ſtum, unſern Herrn. Amen! 


Zweiter Pſalm. Mel. 189. 


Gerechtigkeit Gottes. 
1. Gott iſt gerecht, gerecht iſt ſein Gericht; 
Vor dies muß alle Welt ſich ſtellen. 
2. Dem Frommen, wie dem frechen Böſewicht 
Wird einſtens er das Urtheil fällen. 
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3. Gott fegnet des Gerechten flille Bahn 
Auf Erden fehon mit Seelenfrieden; 
4. Er nimmt mit Vaterhuld fi feiner an,” 
Und liebend führt er ihn hienieden. 
5. Siehſt du, mein Chrifl, in Mammons Ueberfluß 
Nach Ueppigfeit den Praffer jagen, 
6. Und den entblöften, franfen Lazarus 
Zu feinen Füßen mweinend Hagen; 
7. Beneide doch ‚die Gottvergeff’nen nie 
| Auf ihren ſtolzen Nubebettenz 
9.. Wie Blumen: und wie Gras verwellen fie, 
„Und niemand’ kennt mehr: ihre Stätten, 
9. Oft wird die Tugend, die in Niedrigfeit 
| Und dürftigem Gemande wohnet, 
10. Mit Seelenruh' und mit Zufriedenheit 
| Hienieden ſchon von Gott belohnet. 
11. Und bleibet auch der weiſe Rath bes Herrn 
In dieſem Leben uns verhüllet; 
12. Und ſcheint uns Gottes ſtarke Hand auch fern, 
So wird doch einſt ſein Wort erfüllet. 
13. Denn nicht beſchränkt auf dieſe kurze Zeit 
Iſt ſein Gericht und ſein Vergelten; 
14. Sein Urtheilsſpruch gehört der Ewigkeit, 
Die Straf’ und Krone andern Welten, 
15. Des Frommen Hilfe ift des Ew'gen Hulb, 
Befiehl, o Menfch ihm deine Wege; 
16. Bertraue ihm und harre mit Geduld, 
Dein Glück und Heil find feine Wege, 
17. Dem Bater auf dem hoben Himmelsthron 
Ehre, Lob und Preis erwieſen; 
18, Mit ihm und mit dem eingebornen Sohn 
Sey auch der heil’ge Grift gepriefen! 
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Antiphone. 
— Romer 2, 6—8. 

Gott wird Jedem vergelten nach ſeinen Werken, 
und zwar denen, welche mit Beharrlichkeit in guten 
Werken nach Herrlichkeit, Ehre und Unvergänglich— 
feit fireben, mit dem ewigen Leben; denen aber, bie 
widerfpenftig find und der Wahrheit nicht beipflich- 
ten, fondern der. Ungerechtigfeit- fih hingeben, mit 
Zorn und Ungnade. — 

Ewiger, allmächtiger Gott! Taf und durch das 
zeitliche Gtüd der Gottlofen und Die vorübergehen- 
den Trübſale ber Frommen nicht irre geleitet werden, 
fondern: verleihe und Die Gnade, daß wir im Hin- 
biide auf deine unveränderliche ‚Gerechtigfeit, bie 
Jedem nad) ‚feinen, Werfen vergilt, der Sünde ent- 
fagen, die Tugend beharrlich üben, und dadurch dei— 
ner Tröftungen und der Krone deiner Bergeltungen 
in der Ewigfeit würdig werden, durch Jeſum Ehriftum, 
unfern Heren. Amml | 

Dritter Pfalm me. 190. 
Barmherzigkeit Gottes. 

1. Wie oft, verfenft ins irdifche Gewühle, 
Hab’ ich dich ſchwer befeidiget, o Herr! 

2. Der Waflertropfen in dem Meer find Viele, 
Doc meiner Sünden find nicht weniger. 

3. Im Innern klagt und firafet das Gewiffen, 
Die Sünde ſchwebet immerdar vor mirz 

4. Des Herzens Angſt in meinen Kümmerniſſen 
Ruft laut: Gefündigt hab’ ich, Herr, vor dir, 

5. Wie tröftlich ift ed num für meine Seele, 
Daß du der Schuld. nicht immerfort gebenfft, 

6. Und mir, der ich fo ſchwer und Häufig fehle, 
Zur Buße Zeit und dein Erbarmen ſchenkſt. 
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7. Ach! wärft du mir nicht Bater- in dem Sohne, 
“ Und hätte nicht der Sohn fich dargeflellt; 

8. Dann wäre Yängft vor des Gerichtes Throne 
Schon über mich der Urtheilsfpruch‘ gefällt. 

9. Sp weit der Abend von dem hohen Morgen, 
Der Himmel von der Erd’ entfernet iſt; 

10. So weit entferneft du des Büßers Sorgen, 
Da du nicht eingedenf der Sünden bift. 

11. Sowie ein Bater hocherfreut der Kinder 
Mit Zärtlichkeit und Liebe ſich erbarmt; 

12. So, Herr, erbarmeft du dich auch der Sünder, 
Da deine Huld fie väterlich umarmt. 

13. Noch rufet mir auf meinem Sündenpfade 
Die Baterfiimme des Erbarmerg zu: 

14. Geh’ reuevoll zurüd zum Duell der Gnade, 
Und fuch Vergebung dort und Seelenruh'. 

15. Ich will, o Herr! auf deine Stimme hören, 
Den Ruf, der Gnade mir und Heil verfpridt. 

16. Zerfnirfcht will ich zu dir zurüde kehren; 
Berftoß dein armes Kind, o Vaterl nicht. 

17. Ehr’ ſey dem Bater auf dem hohen Throne, 
Den immerdar das große Weltall preiſ't; 

18. Mit ihm und mit dem eingebornen Sohne 
Sey Ehr’ und Ruhm zugleich dem heil’gen Geift. 


Antipbone. 


Joel 2, 12. 


So fpriht der Herr: Befehret ench zu mir von 
euerm ganzen Herzen mit Faften und Meinen und 
Klagen, — Befehret euch zu dem Herrn, euerm Gott; 
denn er iſt gütig und barmberzig, geduldig und yon 
großer Erbarmung. — 
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D Gott! dem es eigen ift, fich allzeit zu erbar- 
men und zu verfchonen, rühre unfere Herzen und 
verleihe, daß wir durch die Güte deiner Langmuth 
im Bertrauen geftärfet und zur Buße erwecket, und 
durch die Gnade deiner Barmperzigfeit von unfern 
Sünden befreiet werden; darum bitten wir dich durch 
Jeſum Chriftum, deinen Sohn, unfern Herrn. Amen! 


Bierte Besper. 


Erfter Pfalm Me. 191. 
Liebe zu Gott. 
1. Allgüt’ger Vater deiner Kinder, 
Der du die Liebe felber biſt; 

2. Du, deffen Herz auch gegen Sünder 
Bol Mitleid und Erbarmung if! 
3. Gib, daß ich als ein Kind dich Yiebe, 
Der du mich als ein Vater Kiebft, 

4. Und fo gefinnt zu feyn mich übe, 
Mie du dazu mir Vorſchrift gibſt. 
5. Der du den Sohn haft dargegeben, 
Um mid) vom Tode zu befrei’n; 
6. Wie follt” ich nicht mein ganzes Leben 
Nur dir und meinem Heiland weih’n? . 
7. Bertilg’ in mir durch deine Liebe 
Den Hang zur Liebe dieſer Welt, 
8. Und Ienfe alle meine Triebe 
Nach dem, was dir, o Gott gefällt. 
9. Laß mich um deines Namens Willen 
Gern thun, was mir dein Wort gebeut ; 
10. Kann ich's nicht, wie ich foll, erfüllen, 
Sp fieh’.auf meine Willigfeit. . 
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11. Aus Liebe laß mich ſtandhaft leiden, - 
Was mir dein weiſer Rath beflimmtz 
12. Das Leid führt den zu ew’gen Freuden, 
Der gern von deiner Hand es nimmt, 


. 135 In deiner Liebe laß mid) flerben, 

- Dann wird der Tod felbft mein Gewinn; - 
14: Dann werd’ ich deinen Himmel erben, 

Wo ich-dir ewig nahe bin. 
15. Ehr’ fey dem Bater auf dem Throne, 
Ä Wo ihn der Seraph ewig preif't; 
16. Mit ihm und mit dem Gottesſohne 

Sey Lob und Ruhm dem heil’gen Geift. 
Antiphone, 
Math. 22, 37—38. 


Du folft den Herrn, deinen Gott, Tieben aus 
deinem ganzen Herzen, und aus deiner ganzen Seele, 
und aus deinem ganzen Gemüthe. Dieß ift das 
größte und das erite Gebot. — 

O Gott! der du die Liebe felber und die Urquelle 
alles Guten bift, gib daß wir, durchdrungen von 
deiner Liebenswürdigfeit, Dich, o beiter Vater! über 
Alles Yieben, in dieſer Liebe immer nad deinem 
allerheiligften Willen handeln und deinen göttlichen 
Anordnungen ung allzeit unterwerfen; wir bitten Dich 
darum, durch Jeſum Chriftum, deinen Sohn, unfern 
Herrn und Heiland. Amen! 


Bweiter Bfalm Met. 192. 


Liebe zu uns felbft. 


1. Dein Wille iſt's, o Gott! daß wir ung felber lieben; 
D laß ung diefe Pflicht nach deiner Vorſchrift üben. 

2, Gib, daß mein ganzes Herz fich deiner Liebe weihe, 
Daß ich Das Gute th’, das Böſe ernfilich ſcheue. 
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3. Kein nied’rer Eigennuß beherrfche meine Seele, 
Gib daß zu meinem Gluͤck das Gute ftets ich wähle. 


a. Auf Wahrheit und auf Necht laß mich in Allem 


Ä hauen 
Und nie mein Wohlergeh’n auf And'rer Elend bauen. 
5. Nie blende mein Gemüth der Eitelfeiten Schimmer, 
Die Welt mit ihrer Luft vergeht doch einft auf immer. 
6. Was Hilft uns Geld und Pracht, was helfen 
| eitle Freuden? 
Sie fönnen niemals Glück, nur Kummer ung bereiten. 
7. Ein gottergeb’nes Herz, ein fleckenlos Gewiſſen 
Gewährt allein uns Troft in Erdenfümmerniffen. 
8, Dies bleibt und auch im Tod, es folgt ung nach dem 
Sterben, 
Es führt zu Bott und macht ung einft zu Himmels: 
| erben. 
9. O felig, wer darnach mit heil’gem Eifer trachtet, 
Und für fein höchſtes Gut, Gott, deine Gnade achtet. 
10. Der liebt allein ſich recht, der findet ſchon hienieden 
Die wahre Seelenruh’ und droben ew’gen Frieden. 


11. Dem Baier, Sohn und Geift ſey Ehr' und Lob 


erwieſen, 
In Ewigkeit ſeyſt du, dreiein'ger Gott, geprieſen. 


Antipbone. 
Lucas 9, 25. 

Was nüste es dem Menfchen, wenn er die ganze 
Welt gewinnen, ſich aber verlieren und an ſich Scha- 
den leiden würde? 

Liebreicher Gott, der du die Liebe zu ung felbft 
und eingepflanzet und durch deinen Sohn Jeſus 
Chriſtus anbefohlen haft, ſteh' uns bei mit beiner 
Gnade, daß wir Alles meiden, wodurch unfere Seele 
Schaden leidet, und nur nad) ſolchen Gütern trachten, 
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die ung zeitlich und ewig glücklich machen können, 
durch Zefum Chriftum, unfern Herren. Amen! 


Dritter Pfalm Me. 188. 
Liebe zu dem Nächften. 
1. Wer nicht nach Pflicht den Nächften liebet, 
Und dennod) fpricht: ic) Yiebe Gott. 
2. Mer nicht die Lieb’ im Werke übet, 
Der treibt mit Gottes Liebe Spott, 
3, Der Heiland ſelbſt befiehlt, daß ich 
Den Nächſten Lieben ſoll wie mid. 
4. Seh'n wir; den armen Bruder Teiden, 
Und helfen ihm nicht in der Noth; 
5, Wenn wir den Nadten nicht befleiben, 
Nicht freudig theilen unfer Brod: 
6. So ift ung fremd die erfte Pflicht; 
Wir fennen Gottes Liebe nicht. 
7. Wer liebreich feinem Feind begegnet, 
Wer dem Beleidiger verzeiht; 
8. Wer felbft den Fluchenden noch feguet, 
Und dem Berfolger Sanftmuth beutz 
9, Wer feine Ueb’ in That beweif't, 

Der handelt in des Heilands Geiſt. 
10. Wie Iieblich ifl’s, wenn wir als Brüder 
Anbetend vor dem Bater ſteh'n; 

11. Wenn wir, als eines Leibes lieber, 
Um Segen für einander fleh’n. 
12. Doch muß auch jeder, wie er bat, 
Den Nächten lieben in der That. 
13. Wie tröftlich iſt es, Mitleivsthränen 
Den Armen und Bedrängten weih’n, 
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14. Und bie, fo fi nach Hilfe fehnen, 
Mit Beiftand und mit Troft erfreu’n. 


15. Aus heißen Thränen fließt der Danf 
Für den gereichten Labetrank. 


16. Das Gute, das aus ebfem Triebe 
Dem dürft’gen Bruder wir gethan, 


17. Das nimmt der Gottesſohn mit Liebe 
As felber ihm geleiftet anz 


18. Ein Engel trägt's vor Gottes Thron, 
Dort wird es und zum Himmelslohn. 


19. Ehr' fey dein Vater auf dem Throne, 
Wo ihn der Seraph ewig: preif'tz 


20. Mit ihm und mit dem Gottesfohne 
Sey Lob und Ruhm dem Heil’gen Geift. 


Antiphone. 


Johannes 13, 34—35. 


Ein neues Gebot geb' ich euch, daß ihr euch 
einander liebet, wie ich euch geliebt habe. Daran 
werden Alle erkennen, daß ihr meine Jünger ſeyd, 
wenn ihr euch lieb habet untereinander. 

Goit und Vater der Liebe, gib uns die Gnade, 
daß wir die erhabene Pflicht, welche uns dein Sohn, 
Jeſus Chriſtus, als ſein eigenes Gebot verkündet 
und durch ſein Leben vorgebildet hat, nach ſeinem 
heiligen Beiſpiele treu erfüllen, unſern Nächſten nicht 
nur mit dem Munde und mit Worten, ſondern in 
der That und Wahrheit lieben, und auch unſern 
Feinden Gutes thun, damit wir würdige Jünger ſeyen 
deines Sohnes, unſers Herrn und Heilandes. Amen! 


27* 
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Fuͤnfte Vesper. 

Erſter Pfalm "Me. iss. 
tt Sie uu ··.. 
4. Gedenk', o Menſchl bei allem Strebe 

In Tor, Bert und inter N ası 

2. Dann wirſt du frei von Sünden’ leben 

Der Tugend bleibt bein Derz gemeihten!! Bnc 

3 Was iſt Auch wohl die TER! der Sunde, 
Was iſt ſien mehr ars fee Traum 979° 
Al Sie flicht, ein? Woltchtn bor Bein Winde, 

Wie auf dem Meer der leichte Schaum. 

5. Wie bald, wie ſchuelloiſ hingeſchwunden, 

Was blendend ‚bist, die Sinne reizt? 


6. Und Niemand hat mod, Heil gefunden m 
"Sr Ba m und Brad pri 


7. Oft füllet der Genuß der Senden «m „.- 
"Mit Neue, und mit Angft die Bruſt; 
8. Ein ganzes Meer von Vitterleiten 
""., Gutfrim, dem Beier ein Ruf... mu 
9, Des Sünder Geiſt wirb .ewig-Ieben,. ic 
Sein 2008 wird Qual und Sammer ſeyn; 
10. Nur Finfternig, wird ihn umſchweben 
Und ewig des Gewiffens Pein. 
144. Gott, veite Du mich, vom Verderben, 
Und halte meine, Seele rein; .... 
12. Dann werd’; ich einſt im; Frieden fterben, 
Und deines Reichs Genoſſe ſeyn. 
13, Ehr' ſey dem Vater auf dem Throne, 
op ihn der Seraph ewig preiſ't; 
14. Mit ihm und mit dem Gottesfohne 
Sey Lob und Ruhm „nem, heil’gen Geiſt. 
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Autiphone. 
Sprichwoͤrter 4 19. Sirach 21, 2% 

Der Weg der Gottloſen iſt Anfler; fie wiffen 
nicht, wo AU fallen. Flieh' vor der Sünde wie vor 
——— Schlange; denn, wenn du dich ihr naheſt, faſſet 
ie 

Heiligſter Gott, der du Gerechtigkeit liebeſt und 
das Unrecht verabſcheueſt, flöße uns ſtets einen ſolchen 
Abſcheu vor der Sünde ein, daß wir den Reizen 


derſelben Hanbhaft woiberftehen ‚und. im inc gegen 
biefelbe den, Sie erringen, . 2 Jeſum Chriftum, 
unfern Herrn. Amen] 


Pweiter Yrakm Mel: iss 

| Die Tugend. All 
1. Die Tugend ftehet Ich fowie in Angerilien 
Gebirge Gottes och und mächtig fleh’n; 


2. 3hr Maaß if, Ewlgkeil/ Sturt ‚wird fie 
en üttern, 
Und feine Zukunft wird m terbeii feh'n. 


3. Drum nicht um Gold und Gluck Und nicht um eitleEhre, 
Nicht um Vergnügen _bih ih, Vater, dich - 


4. Wenn ich auf hohem Thron ein —— wäre, 
Und lebte ohne Gott, wie arm wär 


5. O gib die Gnade mir, Dich, Sütigfter, au Bean. 
Dann finder Troſt und Kraft in dir mein Herz; 


6. Denn foim Ungluͤck wie im Glück dich Bater nennen, 
Iſt Linderung und Troſt für jeden Schmerz. 


7. Wenn ich in Allem bir ergeben bin mit Monne, 
Und ſtets bereit, dem Nächiten wohlzuthun, 


8, Dann ſtrahlt in trüber Nacht an ang ‚Dim 
Im Schatten deiner Huld A Pr * ruh'n. 
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9. Wenn die Berfuchung winft, laß mid nicht 
unterliegen, | 
Mit deinem Beiftand Hilf, o Herr! mir auf; 
10. Gib mir zum Kampfe Muth, gib Stärfe mir 
| zum Siegen, 
Und dann bie Krone nad) vollbrachtem Lauf. 
11. Dem ew’gen Vater und dem ew'gen Gottesfohne 
Sowie demheil’gen Geift fey Lob geweiht; 
12. Es ſchalle Yaut empor zum hohen Gottesthrone 
Das Lob der heiligſten Dreieinigleit. 
ANintiphone. 
} 1: Matthäus 6; 10. 20. i , 
Ihr ſollet euch auf Erden feine Schäge fammeln, 
wo jie der Roſt und die Motten verzehren, und wo 
fie die Diebe ausgraben und ſtehlen: ſondern ſam⸗ 
melt euch Schätze im Himmel, wo ſie weder Roſt 
noch Motten verzehren, und wo ſie die Diebe nicht 
ausgraben noch ſtehlen. 
Gütiger, gerechter Gott! der du die Gerechten 
auf Erden fchon mit deinem Schutze und im Him⸗ 
mel mit ewigen Freuden belohneft, gib daß wir in 
Erfüllung deiner Gebote ftandhaft verharren, damit 
wir bier deines -Trofles "und dort der Belohnung 
würdig werben, welche du den Frommen aufbewah- 
* ball, durh Jeſum Chriſtum, unfern Herrn. 
men 


Dritter Pſalm. Met. 186. 


Glaube, Hoffnung und Liebe. 
1. Ich glaube, o mein Gott! mit Zuverſicht, 
Was deine heil'ge Kirche lehret; 
2. Es ſey uns aufgeſchrieben, oder nicht; 
Du haſt es durch dein Wort bewähret. 
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3. Du, der du ſelbſt die ew'ge Wahrheit biſt, 
Du kannſt und willſt nur Wahrheit geben; 
4. In diefem Glauben lebt und flirbt der Ehrift, 
Und gehet ein zum ew’gen Leben. 
5. Ich hoffe, o mein Gott! durch deinen Sohn 
Berzeibung aller. meiner Sünden; 
6. Ich Hoffe Heil und Gnade vor. dem Thron 
Des Weltenrichters einſt zu finden. 
7. Denn er, ber unf’re einz’ge Hoffnung. ill, 
Hat. fi, für ung. am, Kreuz gegeben; 
8. In diefer Hoffnung lebt und flirbt der Chriſt, 
Und gehet ein zum ew'gen Leben. 
9. Ich liebe dich von Herzen, o mein Gott! 
Dir weihe ich mein ganzes Leben; 
10. Ich liebe dich im Leben und im Tod, 
Du biſt mein Ziel, mein ganzes Streben. 
11, Nur du, der du die Liebe felber bift, 
Kannft uns zu dir, o ©ott] erheben; 
12, Sn diefer Liebe lebt und ftirbt der Chrift, 
Und gehet ein zum ew’gen Leben, 
13. Dem Bater auf dem; hohen Himmelsthron 
Sey Ehre, Lob und Preis; erwielen; 
14, Mit ihm und mit dem, eingebornen. Sohn 
Sey auch der heil’ge Geiſt geprieſen. 
Antiphone. 
1. Corinth. 18, 13. 
Jetzt aber bleiben Glaube, Hoffnung und Liebe, 
dieſe drei: aber das Größte unter dieſen iſt die Liebe. 
O mein Gott! ich glaube an dich als an die 
ewige Wahrheit, ich hoffe auf dich, als die unend- 
liche Barmherzigkeit, ich Liebe dich, weil du bie Liebe 
felber bill. Belebe meinen Glauben, ftärfe meine 
Hoffnung und entzünde meine Liebe, damit ich dir 
treu ergeben bleibe im Leben und im Tode, Amen! 





In der — 
Hymnus. Mel, 5. 


1. Die Ankunft Des. Exföfers nahtuon hnTE si 
Bexeiten wir, dem Herrn den id. a 
Es ſey der gnadenvollen Ze nd 
Bon ung, ein Danfestied, ge * 
2..&8 ſinge ‚dem, ‚der. kommen foll, , , 
Die ganje Erde freudenpo l; 
Es grüße den, der fie erfiuf," 
Der Wertgeftirne Frendentnf., 
3. Der’ Sohn des’ Baters, hehr und FR 
ng nicht der Jungfrau <aoes; 
Er hüllt in sNenechtsneftaft ſich ein, 
Uns, von der Knechtſchaft gu: befrei’n. N 
a Der Konig kommt mit Huld und He 
Durch ihn wird Tröſtung uns zu Theil 
Den Frieden bringt der Friedensf 
Den du, o Menſch! empfangen wirft. 
5. Bald kommt auf heller Wolken Licht 
As Richter ‚er zum Weltgericht, 
Und fuͤhret ſeiner Frommen Chor 
Zum Himmel im Triumph empor. 
6. Geprieſen ſeyſt du, Jeſus Chriſt, 
Der uns zum Heil erſchienen iſt, 
Den mit dem Vater und dem Geiſt 
De Ewigfeiten Jubel preiſ't. 


n * | Kapitel, 


Römer 13, 12. 


Die Nacht ift vorüber, der Tag aber hat fi ch 
enahet: laßt uns alſo ablegen die Werke der 
wu sn TOR die Waffen des u 
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Magniſicat. 
(Wird — im Tone des er —* der 
Vesper 
1. Mach' groß den Herrn, o Seele! hochen zücket, 

—— Km Eh ' Seift! 


2. — (EBEN, Ki d bi, Mil Se Er Men. 













R * En sn id — Kronen, 
Sah — ner Dien nuth an; 
4. Nun —2*56 lig * onen 
a an eis Bi © mie ash 
von ie lechterst 
— il, be ommen immerbar 3 


6. Mit Kraſft und! Ruhm erhebend ſeine Rechte 
Zerſtreute er mit Machta der Stolzen Schaar. 

7. Die Mächtgen ſtürzte er? vom Thron hernieder, 
Und hob die Niedern aus der Nacht zum Licht; 


8. Die Hungernden erquickten eine ' Güter,” 
* a "Gaben 


9. — er ver 
Ge Be Fe a td in re vigkei Nm 
10.680 gab er Ffege Ba n ‚Knechte, 

Den Fürftentgron und Su —. 

11. Ehr' ſey dem, Valer auf —3 


Den immerdar das große, Weltall preiſ't; 
12. Mit ihm und mit dem eingebornen Sohne 
Sey Ruhm und Ehre auch dem heil’gen Geift. 
V Der Herr ſey mit euch! 
Re. Und. mit deinem Geiſt snnjt F 
Laßt uns beten Hm el 97 
Afmächtiger Gott IıwirÜbitten dich laß ind has 





Geheimniß der Ankunft deines Sohnes auf Erden 
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ſo betrachten, daß wir, von deiner Weisheit und Liebe 

erühret, dich dankbar preiſen, und durch bußfertige 
Sefinnungen unfere Herzen zu einer würdigen Woh— 
nung zubereiten deinem Sohne, welcher mit dir und 
dem heiligen Geifte lebt und regiert yon Ewigfeit zu 
Ewigfeit. Amen! 


In der Weihnachtszeit. 
Hymnus. Mel. 64. 


1. Du, unfer Heiland, Jeſus Chrift! 
Allmäcdhtig, wie der Bater ift, 
Dein Name fey gebenebeit 
Von nun an bis in Ewigkeit! 


2. Der Himmel und das Meer begrüßt, 
Und Alfes, was auf Erden ift, 
Lobpreifend dich und Hocherfreut 
Als Gründer. unf’rer. Seligfeit. 


3. Auch wir, durch deine Huld gefrönt, 
Und durch dein: heil’ges Blut verföhnt, 
Lobfingen dir im Jubelton, 
O neugebor’ner Gottesfohn! 


a. Du bift des Vaters Licht und Glanz, 
In dir ruht unfre Hoffnung ganz: 
Merk auf das Fleh’n, das weit und breit 
Erfchallet in der Chriſtenheit. 
5. Gedenke, daß du zu uns Famft, 
Und Fleifh von unferm Fleifche nahmſt, 
Damit Verföhnung, Gnad’ und Heil 
Uns werde durch dein Blut zu Theil. 
6. Den heut Maria und gebar, 
Dir, Jeſu, bringen Danf wir dar 
Mit Gott dem Vater und dem Geift, 
Die Gott mit dir der Seraph preift. 
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Rapitel. 
1. Sohannes 4, 9. 


Dadurch hat ſich Gottes Liebe gegen und ge- 
offenbaret, daß Gott feinen eingebornen Sohn in die 
Melt gefandt, damit wir durch ihn Ieben. Gott 
fey Danf! 

Das Magnificat S. 425. 
V Der Herr fey mit euch! 
RB Und mit deinem Geifte! 
ve Laßt uns beten! | 

Mir bitten dich, allmächtiger Gott, verleibe, daß 
wir, welche die alte Snechtfehaft in. den Banden der 
Sünde fenhält, durch die neue. Geburt deines Ein- 
gebornen im Fleiſche befreiet werben, durch ben= 
jelben Jeſum Chriſtum, unfern Herrn. Amen! 





In der Faftenzeit. 
Hymnus. Mel 57. 
1. Nach deinem Beifpiel widmen wir, 
Herr, diefe vierzig Tage dir; 
Erbarmer, höre Das Gebet 
Der Kirche, die mit Thränen fleht. 
2. Du, der dem Tode und entreißt, 
Allgegenwärtiger, du weißt, | 
Wie fhwad die Kraft des Menfchen ſey; 
Berzeih’ den Büßenden, verzeih! 
3. Beſchämt befennen wir die Schuld, 
Ah! wir mifbraudten deine Huld; 
Gott, nimm von ung der Sünde Laft, 
Der du die Sünd' befieget haft, 
4. Der Faften und der Buße Frucht 
Sey des bezähmten Fleifches Zucht, 
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Damit das Herz won Knechtſchaft frei, 
Und heilig unfer Wandel ſey 
5. Du Duelle aller Sefigfeit,  .,. 
O heiligſte Dreieinigten "7 _ 
Laß ünſſre Faſten fruchtbar) feyn, 
UND mache uns Von Simden rein. 
og ‚Maid: ;55,,,6. Yan 

Suchet den Herin, da er zu, finden iſt, rufet ihn 
an, da er nähe. iſt. Der Göttlöfe. verlaffe feinen 
Weg und ber. Ungerechte ſeine Gedanken: er befehre 
fi) zu dem Herrn, fo wird er ſich fein erbarmen, 
a unferm®ott; - denn er iſt reich an Erbarmung. 

ott ſey Date Ir 4 HI HDN IB 
Das Magnificat ©, 425.7 
Y Der Herr fey mit euch! 
R Und mit deinem Geiftel 
Laſſet ung, beten, .. 

D Gott! A ‚deine Kirche NE HIE 5 
tung einer jährlichen vierzigtägigen Faſten reinigeſt, 
verleihe deinen Säit en, va fie dag, ns fie 
durch Enthaltfamfert  Hon dir, zu erhakten fireben, 
durch gute Merfe vollziehen möken,, dich Jefum 
Chriftum, deinen Sohn, unſern Herrn, welcher mit 
bir und dem heiligen Yes Ieet und regieret von 
Ewigfeit zu Ewigfeit., Amen | 


1 — 


14 





In der Oſterzeit. 
Hymnis. Mel. 72. 
1. Zum königlichen Lammesmahl 
Kommt weiß ungürtet allzumal! 
Wir find geführt durch's rothe Meer; 
Dem Führer, Chriftus, bringet Ehr'. 
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2. Mit Blut bezeichnet find wir frei; 
Der Todesengel geht vorbei. 
Das Meer, das: uns den Durhgan ‚gab, 
Stürzt über unfern Feind, hinab, 
3. Der Here iſt unfer Dfierlamm, Tau 
Das Lamm, das ıweg die "Sünde: nahm, 
Der Weltverſöhnung hoher Preis, 
Der reinen Seele reine Speiſ. 


iR Role von dem ar nie ha 3 


öſet der, Gefang'n —*5* 

ak des — Hg ni * 

6, Du.8 et kommt in *— 3 
Beſiegt hat du der Hölle —— * ee) 


Beſiegt der Finſterniß Tyrann; 
Den ‚Himmel haft, du, au —* 


6. O Jeſu! 
Vom un Bi, "en lit 
Damit dur dent ‚ertöl 


Einf ew ge Bi Ruh 

Ts Dir, ber, der. aus abe 

Sey Stapel. ‚feb,, hin. Au, * Fo 
Mit. deinem Vater und dem, Ge ee 

Ein Gstt,;den Alles ee HK 


Kapitel. 
Apoftelgefhichte 1, Fu Bl | 
Jeſus ftellte fich den Apofteln nad) Leiden 
als Iebendig dar durch viele Beweiſe, indem er vier- 
zig Tage hindurch ihnen erfchien, und vom Reiche 
Gottes redete, — Gott fey Dank!” 
Das Magnificat ©, 125, 


VDer Herr ſey mit euch! 
RB. Und: mit deinem Geiſte! 
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Laſſet uns beten! TAN 

Wir bitten dich, o Gott! laß und durch das An- 
benfen an die Auferfiehung deines eingebornen 
Sohnes in und den frommen Entfchluß erwecken, 
der Sünde gänzlich abzufterben, und nad feinem 
heiligen Vorbilde einzig dir zu leben, damit wir einft 
einer frohen Auferftehung und der ewigen Seligfeit 
würdig werben, durch denfelben. Jeſum Chriftum, 
deinen Sohn, unfern Herrn, welcher mit bir und 
* heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 

men! 





Fuͤr die Sonntage nach Pfingſten. 
Symuns. Mel. 48. 
1. Preis ihm! er fchuf und er erhält 
Mit Macht und Güte feine Welt. 
Du ſprachſt: da wurden, Herr! auch wir; 
Mir leben und wir fterben bir. 
2. Preis ihm! er liebt von Ewigfeit, 
Er wird ein Menſch, flirbt in der Zeit; 
Eriöft, erfauft haft du ung bir; 
Dir leben und dir fterben wir, 
3. al ihm! er zeigt des Himmels Bahn, 
er führt den ſchmalen Weg hinan; 
Geheiligt haft du, Herr, ung bir; 
Dir leben und tir flerben wir. 
4. Schallt Lieder, Freudethränen fließt, 
Singt: heilig, heilig, heilig ft 
Bott, unfer Herr; o Schöpfer! dir, 
Dir leben und dir fterben wir. 
Kapitel. 
Epheſer 1, 3. 4. 
Gelobt fey Gott und der Vater unfers Herrn 
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Jeſu Chriſti, der und geſegnet hat mit allem geifl- 

lihen Segen, mit himmlischen Gaben in Chrifto, 

fowie. er. ung in ihm ermählet hat vor Grundlegung 

ber Welt, daß wir heilig und untadelhaft feyen vor 
ibm in Liebe. — Gott fey Dank! 


Das Magnificat ©. 425. 


V Der Herr ſey mit euch! 
: Re Und mit deinem Geifte! 


Laffet ung beten! 


O Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geift! ver- 
leihe ung, die wir in bdiefer Andacht deine Größe 
und Liebe, unfere Pflichten und Beftimmung betrad)- 
tet haben, daß das erhabene Bild deiner Bollfom- 
menbheiten ung ſtets gegenwärtig vorfehwebe, damit 
wir und deiner freuen, nad) deinem Willen eben 
und dadurch würdig werben, bich einft auch im Him- 
mel mit deinen Heiligen ewig zu loben und zu 
preifen. Amen! 


Zur Abwechslung folgendes Gebet. 


Allmächtiger, ewiger Gott! der du. deinen Die- 
nern verliehen haft, im Befenntniffe des wahren 
Glaubens die Herrlichfeit der ewigen Dreieinigfeit 
zu erfennen, und in der Allmacht deiner Majeftät 
die Einheit anzubeten; wir bitten dich, beſchütze ung 
durch die Feftigfeit in dieſem Glauben von allen 
Widerwärtigfeiten, und gib ung die Kraft, durch ihn 
die Welt und ihre Eitelfeit zu überwinden, durch 
Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Amen! | 
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Die Marianiſchen Antiphonen. 

Vom erſten Adventsſonntage bis 

Maris Lichtmeß. | 
Mel. 146. 


1. O hehre Mutter unfers Herrn, 
Du Himmelspforte, Meeresftern! 
Dein Bolf, das frhuldbeladen . 
Erliegt und wünfchet aufzuftch’n, 
Komm doch zu Hilfe durch dein Fleh'n 
Beim Throne aller Gnaden. 
2. Den Heiland, der dein Schöpfer war, 
Gebarft du, Yungfrau, wunderbar 
Zum Heil der Adamsfinder. 
D Mutter nad) des Engels Wort, 
Und reine Jungfrau immerfort, 
Erbarıme dic, der Sünder! 


Y Der Engel des Herrn brachte Maria die Botſchaft. 
B Und fie empfing vom heiligen Geift. 
Laſſet ung beten! 

Wir bitten dich, o Herr! gieße deine Gnade in 
unfere Herzen, auf daß wir, die wir durch bes 
Engeld Berfündigung die Menſchwerdung Chriftt, 
deines Sohnes, erfannt haben, durch deſſen Leiden 
und Kreuz zur Herrlichkeit der Auferfiehung geführt 
— durch denſelben Chriſtum, unſern Herrn. 

men 


Gebet von Weihnachten bis Lichtmeß. 


V Nach der Geburt biſt du eine unverletzte Jung⸗ 
frau geblieben. 
RB Du Gottesgebärerin bitte für uns! 


Laſſet ung beten! 
D Gott! der du durch bie fruchtbare Zungfrau- 
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ſchaft Maria, dem menſchlichen Geſchlechte die Freu⸗ 
den des ewigen Heiles bereitet haſt, verleihe, daß 
wir der Fürbitte derjenigen theilhaftig werden, durch 
welche wir würdig geworden ſind, zu empfangen den 
Urheber des Lebens, Je Selm Chrijtum, deinen ‚Sohn, | 
unfern Herren. Amen 


Bon Maria a bis zum 
gruͤnen — 
Mel. 198. 
1. Matia, du bis Himmels 
7 ung gegrüßt, der Eu, — 
Wurzel, der das erfprießt, 
Des echtes Pforte, 8 gegrüßt! 
2. Erfreussbic, denn du biſt gnadenreich, 
Und kein —3 iſt dir 9 Zierde gleich. 
Ach! bitt für uns am Gnadenthron 
Bei Jeſus Chriſtus, deinem Sohn. 
V Mache mich würdig, dich zu loben, heiligſte Jungfrau! 
R Gib mir Kraft gegen beine. Feinde! 
Laſſet ung beten ! 

Barmherziger Gott! komm unferer Schwachheit 
zu Hilfe, auf daß wir, da wir das Andenlen ‚an 
die heilige Gottesgebaͤrerin begehen, durch die Hilfe 
ihrer Fürbitte von unſern Sünden auferſtehen, durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen! 


Von Oſtern bis zum Dreifaltig⸗ 
keitsfeſte. 


Mel, 194, i 
Sey, Himmelskönigin,, erfreut! 
Der, den du trugft am Herzen, 
Der dich erfüllt mit’ Traurigfeit PR 
Dusch feines Todes Schmerzen, J il 
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Er ſchwang, wie er vorausgefagt, 

Vom Tod’ fid) auf zum Yeben. 

Pitt? Gott, daß aus der Grabesnacht 
Der Sünd’ wir und erheben, 


V Freue dich und frohlocke, Jungfrau Maria, Allelufa! 
Br Weil der Here wahrhaft erſtanden iſt, Alleluja! 


Laſſet uns beten! 

Gott, der du durch die Auferſtehung deines Soh⸗ 
ned, unſers Herrn Jeſu Chriſti, die Welt erfreuet 
haſt, verleihe gnädig, daß wir auf bie Fürbitte ſei⸗ 
ner —— Mutter Maria die Freuden des 
ewigen Lebens erlangen, durch denſelben Chriftum, 
unfern Herrn. Amen! 


Kom’ Dreifältigkeitöfefte bis zum 
‚Advent. 


Mel. 19. 


1. Sey, Mutter der Barmherzigkeit, 

Sey, Königin, gegrüßet, | 

Du Duell, aus dem der Chriftenheit 
Des Heiles Hoffnung fließet. 

Zu dir, 9 Mutter! rufen wir 
Aus diefem Thränenlandez 

Mir Evensfinder fleh’n zu bir 
In unferm Elendsftande. 


2. Sp wende denn dein Angefiht . 

Auf ung vom Himmelsthrone, 

Berfag’ uns deine Fürbitt! nicht 
Bei Jeſus, deinem Sohne. 

Bei ihm fey unfre Mittlerin, 
Seh ung zum flarfen Schilde; 

Nach diefem Leben zeig uns ihn, 
D Gütige, o Milde! 
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Y Bit für ung, heilige: Gottesgebärerinl 
RB Aufdaßwir würdig werben ber Berheißungen Chriſti. 

Laffet ung beten! ” 
Almächtiger, ewiger Gott, der du durch Einwir- 
fung bes ‚heiligen Geiſtes den Leib und die Seele 
ber glorwürbigen Jungfrau. und Mutter Maria zur 
würdigen Wohnung deines Sohnes bereitet haft, gib, 
dag wir auf die milde Fürbitte diefer Jungfrau, 
beren Gedächtniß wir freudevoll begehen, won allen 
bevorftehenden Uebeln und: dem ewigen Tobe befreiet 
— durch denſelben Chriſtum, unſern Herrn. 

men! 2 AU FZIT DEN 


Vespern auf Die Feſttage. 
Auf Weihnachten. 


Erfter Pſalm. Me. 185. 
1. Lobt den Herrn, ihr Himmelschöre, 
Lobt ihn dort in jenen Höhen! 
2. Lobt ihn alle feine Engel, : 
Lobt ihn alle feine Deere! 
3. Lobe ihn du Mond und Sonne, 
Lobt ihn alle Lichtgeftirne! 
Lobt ihn alle Himmelsfreife, 
Ihr Gewäfler in den Wolfen! 
5. Alles Iobe feinen Namen. 
Er gebot, fie wurden Alle ; 
6. Stellte fet fie nach Gefegen, 
Die fie nimmer überfchreiten. 
. Lobt den Heren, ihr von der Erbe, 
Meereswunder, Tiefen alle! 


en 
. 


— 
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8. Blitz und Hagel, Schnee und Rebel, 
Stürme, die fein Wort vollſtrecken. 


9, Alle Berge und ihr Hügel, 
Sruchtbelad’ne Baum’ und Cedern! 


10. Was im Feld und Walde Iebet, 
Würm' im Staub und Hoch die Adler; 


11. Alle Völker und Regenten, 
Fürſten und der Erde Richter! 
12. Süngling’ und ihr Jungfrau'n alle, 
Und ihr Greife mit den Kindern! 
13. Alles Yobe Gottes Namen; 
Er allein iſt hocherhaben. 


14. Macht verleiht er feinem: Bolfe, 
Ehre allen feinen Frommen. | 


15. Ehr’ dem Vater und dem: Sohne, 
Ehre fey dem heil'gen Geiftel 

16. Wie im Anfang, jet und immer 
Und zu ew’gen Zeiten. Amen! 


Antiphone. 
Lucas 2, 10. 11. 


Den Hirten, welche in ver Gegend von Beth— 
(ehem auf dem Felde waren, erfchien ein Engel; 
ber ſprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht; denn ehe, 
id) verfündige euch eine große Freude, die allem 
Bolfe widerfahren wird: denn heute ift euch in der 
Stadt Davids der Heiland geboren worden, welcher 
Chriflug, der Herr, ifl. — . 

Gott und Heiland, der du, um dem gefallenen 
Menfchengefchlechte Frieden, Freude und Erlöfung zu 
bringen, den Thron deiner Herrlichkeit verlaffen haft 
und als ein ſchwaches Kind unter ung erfchienen bift, 
fomm mit deiner Gnade in unfere Herzen, bamit 
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wir die frohe Botfchaft des Engeld mit Freude 
empfangen und ber feligen Früchte deines Erfchei- 
nens auf Erden würdig werben. Amen | 


Bweiter Palm. Mel 188; 


1. Mein Geift ergießet ſich in Liedern, 
Dem neuen Weltbeherrſcher weiß ich ſie; 


2. Dem edelſten der Menſchenlinder, 

Des ew'gen Vaters Sohn in Knechtsgeſtalt. 
3. Bon feinem Angeſicht ſtrahll Würde, 

Um ſeine Lippen fließt — 
4. Er iſt des Vaters Wohlgefall 

Und wird der Segen feines Voues 1— 


5 Befiegen wird er Tod imb Höfe, 
Berreien von der Sünde Knechtſchaft ung; 


6. Er wird ein neues Reich begründen; 
Sein Thron fleht unerſchuterlich Durch Gott. 


7. Auffordern wird: er alle: Völker: 
Ä Mer Wahrheit: liebt, der wird fein Unterthan. 


8. Er liebt die Tugend, haſſet Srevel, 
Gerechtigkeit ift Scepter feines: Reiche. 


9. Durch ihn wird Fried’ und Heil den Menſchen, 
Die eines reinen guten Willens ſind. | 


10. Drum werden ihm die Völker danken, 
Sein Stamm wird ihnen ewig heilig feyn. 
11. Dem Bater und dem Sohn fey Ehre, 

Und Ehre fey dem heil’gen Geift geweiht. 
12. Sowie im Anfang, jest und immer, 

Sp auch in alle Ewigkeit. 
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Antiphone. 


Lucä 2, 12. 

Und der Engel ſprach: Dies ſoll euch zum Zeichen 
ſeyn: Ihr werdet ein Kind finden, in Windeln ein⸗ 
gewickelt und in einer Krippe liegend. — 

Liebreicher Gott, der du, in Schwachheit, Nie- 
drigfeit und Armuth geboren, ung gelehret haft, daß 
nicht Ärbifche. Güter und Macht, fondern nur bie 
Selbfiverläugnung dem Menfchen wahren Werth, 
wahre Slüctetigteit bringen, fleh’ uns bei mit deiner 
Gnade, daß wir nach der Lehre, die du uns heute 
yon der Stätte'deiner Erniedrigung verlündeſt, bie 
irdiſche Eitelkeit verachten umd, nur in dir und der 
Erfüllung deiner beiligen Gebote unfere Größe und 
Gtüdfeligfeit ſuchen. Amm! ! 

Dritter Pſalm. Me. 184. 

1. Dich, Ewiger, preift meine Seele, 

Mein Herzerfrent fich deiner Gnad' und Huld. 
2. Du fahft herab vom Heiligthume, 

Du fahft in Knechtſchaft ung. und Sündenſchuld. 
3. Du wilft ung gnädiglich erreiten, 

Wie unfern Vätern einft verhieß dein Wort, 
4. Damit wir ohne Furcht dir dienen, 

Mit Kindesfinn dir dienen fort und fort. 
5. Du haft und deinen Sohn gefenbet, 

Den bu, o Gott! von Ewigkeit gezeugt, 
6. Der Alles, was da ift, erfchaffen, 

Bor dem in Ehrfurcht fih das Weltall beugt; 
7. Ein Licht, und Menfchen zu erleudhten, 

Wenn unfern Pfad des Todes Nacht umhüllt ; 
8. Ein Licht zu leiten unf’re Tritte 

Zum Lebenshborn, wo Heil und Friede quillt. 
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9, Uns yon der Sünde zu erlöfen, 
Berlieh er feine ew'ge Herrlichkeit, 

10. Erniedrigte fi) zu ung, Sündern, 
Ward Menſch, für uns zum Tod zu geh’n bereit. 


11. So —F hat Gott die Welt geliebet, 
Daß er für uns den Eingebornen gab, 


12. Damit er alle, die da glauben, | 

Zum Leben führe aus der Sünde Grab. 
13. Dem. Bater, der den. Sohn gegeben, ; 

Sey Ehre, Herrlichkeit in Kines Macıt;, 
14. Dem Sohn, ‚geboren ung zum Leben, 1 

Sey mit dem Geifte gleiches Lob gebracht. 

Antiphone. | 
Lucas 2, 13. 14. 

Und fogleich war bei dem Engel ; eine Menge 
bimmlifcher Heerfhaaren, welche Gott lobten und 
fprachen: Ehre ſey Got in der Höh', "und Friebe 
den Menfchen auf Erden, die eines guten Willens 


ind. — | mo Inssd | 

Göttlicher Erlöſerl ſo ſehr du dich, erniedriget, 
ſo wurde doch deine Größe, Macht und Herrlichkeit 
durch das Loblied der Engel geoffenbaret. Selbſt 
der Himmel verfündete der Erde, daß du derjenige 
feyft, der gefendet worden, Gott auf’ Erden zu vers 
herrlichen, und den Frieden zwifchen ihm und ben 
Menfchen wieder herzuſtellen. Im Gefühle ver 
Dankbarkeit fallen wir mit ben frommen Hirten vor 
deiner Krippe nieder, beten. dic) ‚an ‚und. preifen dich 
als den Eingebornen bes Vaters in Herrlichkeit voller 
Gnade und Wahrheit. Amen! 


Hymnus. Mel 64, 


1. Gelobet du, Jeſus N 1a 
Das Bu —* Menfch — — 
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@elobet mit der Engelſchaar, 
Die deiner Anfunft Zeuge war. 


2. Er, deffen Diener Engel find, 
Liegt in der Krippe als ein Kind. 
In unferm Fleiſch, in unferm Blut 
Erfcheinet Gott, das höchſte Gut. 


3. Den nie der Weltenfreis umfhloß, 
Der ruhet in Mariens Schoos, | 
Es wurde Fleifh das ew’ge Wort, 
Wohnt unter ung, des Friedens, Hort. 
4. Der Sohn des Vaters, Gott yon Gott, 
‚Erträgt des Sünders Noth und Spott, 
Und macht ung nad) der Prüfungszeit 
Zu Erben feiner Herrlichkeit. 
5. Der ung des Vaters Fülle-gab, 
Kam arm und ſchwach zu uns herab; 
Ein Kind entblößt, dem Knechte ‘gleich, 
| Macht ung an ew'gen Gütern reich. 
6. Gelobet feyft du, Jeſus Ehrift, 
Daß du ung Menfch geboren biſt; 
Dein freue ſich die Chriftenheit, 
Und danfe dir in Ewigfeit. 


Kapitel. 
Titus 2, 11. 


Allerliebftel die Gnade Gottes, unfers Heilan- 
bes, ift allen Menfchen erfchienen, und lehret ung, 
daß wir der Gottlofigfeit und den weltlichen Lüften 
entfagen, fittfam, gerecht und gottfelig leben in biefer 
Welt, indem wir erwarten die felige Hoffnung und 
die Ankunft der Herrlichkeit des großen Gottes und 
unſers Heilandes Jeſu Chriſti, welcher fich felbit für 
ung En er bat, damit er und von aller Unge- 
rechtigfeit erlöfe, und fich ein Volk rein darſtelle, das 
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er fich zu eigen nehmen könne, das guten Werfen 
nachftrebet. Be: Gott ſey Dank! 
Das Magnifir at. Seite.425. 
Der. Herr fey mit, euch! 
R:. Und, mit deinem Geifte! 
Laffet ung beten! 

Allmächtiger Gott, der du heute das neue Licht 
deines Fleiſch gewordenen Wortes über uns verbrei- 
tejt, verleihe, daß diefes Licht, welches Durch den 
Glauben unferm Gemüthe leuchtet, in unfern Werfen 
wiederftrahle, durch denſelben Jeſum Chriftum, dei- 
nen Sohn, welcher mit dir umd dem. heiligen Geifte 
lebet und regieret yon Emigfelt zu Ewigkeit. Amen ! 


Die Marianifche Antiphone nebſt Gebet S. 432. 
Auf Oſtern. 
Erfter Yfalm. Mel. 188. 
1. Singt neues Lob dem Höchften, finget, 
Die ihr bewohnt den Ervenfeeisl 
2. Singt Lob dem Herrn, preif’t feinen Namen, 
Berfündet Tag für Tag fein Heill 
3. Erzählet feinen Ruhm den Völkern, 
Bon feinen Wundern überall; 
4. Denn groß ift Gott und hochgeprieſen, 
Hoc über allen Göttern er, 
5. Der Heiden Götter find nur Götzen, 
Die Himmel fhuf allein der Herr. 
6. Glanz ift vor feinem Angefichte, 
Und Ruhm in feinem Heiligthum. 
7. Bringt Gott, ihr Völkerſtämme, Ehre, 
Und feinem Namen Preis und Ruhm! 
8. Kommt, betet an im heil'gen Schmucke; 
Es fürdte alle Welt den Herrn] 
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9. Sprecht unter Heiden: Gott iſt König, 
Feſt ſteht die Welt und wanket nie. 


10. Gerecht wird er die Völker richten, 
Frohlocke, Himmel, jauchze, Welt! 


11. Ihr Meereswellen, brauſet freudig, 
Und Wonne herrſche auf der Flur! 


12. Es freu' ſich jeder Baum im Walde 
Bor unſerm Gott, der nahe iſt; 


13. Er fommt zu richten alle Bölfer 
Nach Wahrheit und Gerechtigkeit, 


14. Dem Bater und dem Sohn fey Ehre, 
Und Ehre fey dem heil’gen Geift; 


15. Sowie im Anfang, fett und immer, 
Bon Ewigkeit zu Ewigkeit. 


Antiphone. 


Matth. 28, 5. 6. 


Der Engel ſprach und redete zu den Frauen: 
Fürchtet euch nicht, denn ich weiß, de ihr Jeſum 
ſuchet, der gekreuziget worden. Er iſt nicht hierz 
denn er iſt auferſtanden, wie er geſagt hat: kommet 
* ſehet den Ort, wo man den Bern hingelegt 

atte. — 

Siegreicher Heiland! fowie beine gnadenreiche 
Geburt, fo ift auch heute deine — uferfiehung, 
nachdem du die Sünde, den Tod, das Grab und bie 
Hölle überwunden, durch einen Engel verfünbet 
worden! Gib, dag wir auf die Einfprechung unferes 
Engels mit den frommen Frauen über deine Aufer- 
ftehung ung freuen, in diefer Freude der Sünde ab- 
fterben und die Stätte des Todes verlaffen, damit 
* bir nachwandeln auf ver Bahn des Lebens. 

men! 
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Bweiter Pſalm. Mer. 186. 


1. Nun danft dem Herrn, denn er ift gütig, 
Und ewig wäbhret feine Huld; 

2. Es rühmen freudig al’ Gefchlechter, 
Daß ewig währet Gottes Huld. 

3. Er rief zw ihm aus der Bedrängniß, 
Gptt hörte. und befreite ihn. , 

4. Da ihn umrangen all’ die Heiden, 
Da ſtürzt' er fie in Gottes Kraft. 

5. In Hütten der Gerechten fchalle 
Der Jubel und Zriumphgefang! 

6. Die Rechte Gottes hat gefieget, 
Die Rechte Gottes ihn erhöht, 

7. Er flirbt nicht wieder, fondern Iebet, 
Und thut die Werke Gottes Fund. 

8. Der Herr hat ihn zwar hart gezüchtigt, 
Doc gab er ihn dem Tod nicht Preis. 

9. Der Stein, den die Bauleuf’ verworfen, 
Iſt nun zum Echſtein eingefebt. 

10. Bon Gott dem Herrn ift dies gefchehen, 
Und unfern Augen wunderbar, 

11. Dies ift der Tag, den Gott gemacht hat, 
Heut laßt ung jubeln, fröhlich feyn! 

12. Preis ihm, der fam in Gottes Namen, 
Und Segen ung in feinem Sieg! 

13. Der Herr ift Gott, und ung erfchienen, 
Schmüdt ihm zur Feier den Altar; 

14. Laßt dankbar ung dem Sieger dienen, 
Denn feine Huld währt immerbar. 

15. Dem Bater, Sohn und Geift fey Ehre, 
Bon Ewigkeit zu Ewigfeit. 
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Antipbone. - 


Lucas 24, 6. 7. 


Zwei Engel, welde im Grabe fich befanden, 
forachen zu den Frauen: Erinnert euch, wie er zu 
euch geredet Hat, als er noch in Galiläg war, da 
er ſprach: Der Menfchenfohn muß in die Hände 
der Sünder überliefert: und -gefreugiget werden, und 
am dritten Tage wieder auferfiehen. — . 

Sohn des lebendigen Gottes, der du, wie bu 
felbft vorausgefagt, nad. ſchmachvoller Erniebrigung 
und fehmerzlichen ZTodesleiden heute aus dem Grabe 
wieder erftanden biſt, und dadurch die Wahrheit bei- 
ner Lehre beflätiget Haft, gib, daß wir in dem Glau- 
ben an biefe Xehre die Trübſale dieſes Lebens ſtand⸗ 
haft ertragen und ſo der Herrlichkeit und Krone 
beines Kampfes. und Sieges würdig werben; Amen! 


Dritter Pfalm. Mei. 185. 
1. Es weihe der Erlöften: Chor, 
Erftand’ner dir ein Siegeslied ; 
2. Laut ſchalle ihr Gefang empor, 


Bon Danf und Freude fromm durchglũht. 
3. Er, den die Hölle nicht bezwang, | 
Geht fiegreich aus der finftern Gruft; 
4. Er lebt, und feiner Stimme Klang 
Erwecket Todte, wenn er. ruft, 
5. Die Hölle ift des Siege beraubt; 
Wo ift dein Stachel, bitt’rer Tod? 
6. Wer an den Auferftand’nen glaubt, 
Den wedt des Siegers Machtgebot. 
7. Der felbfi dem Tod geopfert war, 
Der bricht der Todtengrüfte Band, 
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s. Entfeffelt folgt der Gläub'gen Schaar 
Ihm nad in’s höh're Vaterland. 

9, Wie. herrlich ſchmückt die Siegespalm 
Den Gründer. der Unfterblichkeit, 


10. Wie laut ertönt. der Jubelpſalm 
Der hochbeglückten Chriftenheit! 
11. Wie herrlich triumphiret er; 
Nie war ein Held an Ruhm ihm gleich. 
12. Der Menfchen und der Engel Herr 
Iſt num vereint in jenem Neid), 
13. Die wir noch ringen nach dem. Lohn, 
Laßt ung zu ihm, dem König, fleh’n, 
14. Daß einft an feines: Vaters Thron 
Auch wir im Himmelsglanz ihn feh’n. 
15. Ehr’ fey dem Bater, Sohn und Geift, 
Den hoch das ganze Weltall preif't. 


Antiphone. 


Matthäus 28, 879 

Die Frauen gingen eilends mit Furcht und großer 
Freude von dem Grabe hinweg, und liefen, um es 
ſeinen Jüngern zu verkünden. Und ſiehe, Jeſus be— 
gegnete ihnen und ſprach: Seyd gegrüßt! Sie aber 
— hinzu, und umfaßten ſeine Füße, und beteten 
ihn an. — 

Gott und Heiland, der bu nach deiner Aufer- 
ftehung die frommen Frauen dur dein Wiederer- 
fcheinen erfreuet und liebevoll gegrüßet haft, wir. 
fallen vor dir nieder, wir beten dich an als unfern 
Herrn und Gott, und bitten dic) um die Gnade, daß 
wir dereinſt, wenn du ung nach unferer Auferftehung 
als verherrlichter Richter erfcheinen wirft, von bir 
als die Auserwählten deines Vaters begrüßet, und 
in dein himmliſches Reich aufgenommen werben. Amen! 
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Anſtatt des Hymnus wird folgende Strophe geſungen: 
Mel. 60. 


Dieß iſt der Tag, den Gott gemacht: 

Sein werd' in aller Welt gedacht! 
So weit des Siegers Lehre drang, 

Erſchalle freudiger Geſang. Alleluja! 

Das Magnificat Seite 4125. 

Y Der Herr fey mit euch! 

R- Und mit deinem Geifte! 

Laſſet ung beten! 

D Gott! der du ung durch deinen eingebornen 
Sohn heute, nachdem er den-Sieg über den Tod 
errungen, die Pforten des Himmels eröffnet haft, 
unterkäte durch. deine Hilfe die Wünfche, welche 
beine zuvorfommende Gnade in unfere Herzen gelegt 
bat, durch denfelben Chriftum, unfern Herren. Amen! 


Die Marianifche Antiphone nebft Gebet. S. 433. 


Auf Chrifti Himmelfahrt. 
Erfter Pfalm Met. 186. 

1. Zu dir, mein Herr, ſprach Gott, dein Vater: 
Sohn, fee Dich zu meiner Rechten, 

2. Bis überwunden alle Feinde 
Zum Scemel deiner Füße Tiegen. 

3. Bon Sion reicht er dir das Scepter 
Zur Herrfchaft über alle Völker. 

4. Im Schmuck begleiten dich die Schaaren 
Am Tag des fieggefrönten Kampfes. 

5. Du warft fchon vor dem Morgenfterne, 
Als König wirft du ewig herrſchen. 

6. Du bift der ew’ge hohe Priefler, 
Nah Ordnung des Melchiſedech. 
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7. Der Herr, zur Rechten dir, zermalmet 
Die ftolge Schaar am Tag des Zorned, 


8. Du richteft über Nationen 
Und flürzeft deine Widerſacher. 

9. Bom Glanz der Göttlichfeit umſtrahlet, 
Wirſt du mit Macht dein Haupt erheben. 


10. Dem Vater und dem * ſey Ehre, 
Dem heil'gen Geiſt auf gleiche Weiſe; 

11. Sowie im Anfang, jetzt und immer, 
Und auch in alle Ewigkeiten. 


Autiphone. 


Zucaa 24, 50. 51. 

Jeſus führte feine Jünger nach Bethanien hinaus; 
da hob er feine Hände auf und fegnete fie. Und 
es gefchah, während er fie jegnete, ſchied er von 
ihnen, und fuhr auf in den Himmel, 

Jeſus Chriftus, der du heute glorreich in den 
Himmel aufgefahren bit und der. Erbe den Segen 
der vollbrachten Erlöſung hinterlaſſen haft, fegne die 
Glieder deiner, ftreitenden Kirche, Damit fie ben 
Kampf bienieden im Glauben beftehen, und alfo 
würdige Genoffen der triumphirenden Kirche in bei- 
nem Reiche werden mögen. Amen | 


Bweiter Pſalm. Mel 184. 

1. Frohlocket hoch, ihr Völfer alle, 

Und: preifet Gott mit Jubelliedern; 
2. Denn er, Jehova, ift der Höchfte, 

Der ganzen Erde großer König. 
3. Er unterwirft fich alle Bölfer,. 

Legt Nationen fich zu Füßen; 
4. Er wirbt für und ein reiches Erbe, 

Das fchöne Land der Auserwählten ; 
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5. Beim Jubel und Pofaunenflange - 


14 


Steigt auf der Herr zum Heil An 


6. Singt, Völker, ifm mit‘ Hochgefängen; 
ron en König. 





Singt Preis und Ruhm dem 
7. Hoch thront er über alfen Bölkern, 
Ihn preifen auserlef'ne "Bieder, 
8. Gott herrſchet über Nätionen,” 
Er Aa ———— 
9, Verſamtelt ſind der Stämme Fürſten, 
And all ſein Volt, den Herrn zu Toben. 
10. Sie ſind erhöht zu feinem Dienſie, 
Sie ſind erhöht zu unfeem Schutze. 


11. Dem’ Barer und ben Sohn fip Chr, 
Dem beil gen Geiſt auf Hehe Bee, 


12. Sowie im Anfang, jetzt und immer, + 
Sp auch in alle Ewigkeiten. 
Antiphone. Fl 
Ayoftelgefchichte 1,710.171. 7 

Als fie ihm-nachfchauten, wie er in den’ Himmel 
fuhr, fiehe, da ſtanden bei ihnen zwei Männer in 
weißem Gewande, welche auch ſprachen: ee: 
von Galiläa, was ſiehet ihr da und. ſchauet gen 
Himmel? Dieſer Jeſus, der von euch weg in den 
Himmel aufgenommen worden, wird eben ſo wieder 
kommen, wie ihr ihn ſahet hingehen in den Himmel. 

Göttlicher Erlöſer, der du nach deiner dornen⸗ 
vollen Laufbahn die Krone der ewigen Herrlichkeit 
empfangen haſt, gib, daß wir auf dem Wege des 
Kampfes und der Truͤbſale dir. ftandhaft nachfolgen, 
damit wir, wenn du einft wiederkommen wirft, wür- 
dig gefunden werden, einzugehen in das Neich, das 
du und durch deinen Hingang zum Water bereitet 
haft, dort, wo du regierefb'mit dem’ Vater und dem 
heiligen Geiſte von Ewigfeit "zu Ewigkeit. Amen? 
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Dritter Pfalm mel 189. 


1, Laut fchalle unfer Rob efang, 
Ertöne hoher Lieder Klang! 
2. Der Herr, ber fiegend ung befreit, 
Steigt heut’ empor zur Herrlichkeit; 
3. Und aller Himmelsbürger Schaar 
Bringt Huldigung * Preis ihm dar. 
4. Mit unverwandten Bliden ſeh'n 
Die Jünger zu des Himmels Höhn, 
5. Und ſeh'n im Geift ihn hocherfreut 
Im Glanze feiner Herrlichkeit. 
6, Zur Rechten Gottes fit er dort, 
Mittler uns und Sriedenshort, 
7. Und flellt am ew’gen Thronaltar 
Sich ſtets für uns als Opfer dar, 
8. Bis er ald Richter aller Welt 
Den Sterblichen das Urtheil fällt. 
9. Bricht diefer große beran, 
Dann fieh’, o —28* gnädig an. 
10. Laß und gerecht vor dir befteh’n, 
Und zu den Auserwählten geh’n. 
11. Zeig’ und des Baterd Angeficht, 
Mac’ felig und in feinem Licht. 
12. Ehr’ fey dem Bater, Sohn und Geift, 
Den hoch das ganze Weltall yreift. 


Autiphone. 


Lucas 24, 52. 53. 

Als Jeſus in den Himmel aufgenommen ward, 
da beteten ihn ſeine Jünger an und kehrten nach 
Jeruſalem mit großer Freude zurück. Und fie waren 
immer im Tempel und lobten und priefen u Amen. 
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Heiland der Welt! wir vereinigen: ung mit bei- 
nen Süngern, welche nach deinem glorreichen Hin— 
gange zum Vater Gott im Tempel Lob und Preis 
dargebracht haben, und bitten dich um bie Gnade, 
daß wir auf Erden durd Wort und Wandel deinen 
Namen preifen, und dereinft im Himmel mit den 
hören der Engel unaufpörlic) rufen: Das Lamm, 
das gefehlachtet worden, iſt würdig zu empfangen 
Macht und Gottheit, und Weisheit und Stärfe und 
Ehre und. Preis, und Lob, in alfe Ewigfeit. Amen! 

1. Befiegt haft du des Todes Macht, 

D Heiland! und dein Werk vollbracht; 
Nun kehrſt Dir zu des Himmels Glück, 
Woher zu uns du kamſt/ zurück. 


2. Dich trägt der Wolke helles Licht, 
Noch weilt auf ung: dein Angeſicht, 
Dir folgt an dem Erlöſungstag 
Die Schaar aus ihrem Kerker nach. 


3. Schon ‚öffnet ſich des Himmels Thor, 
Es ſtaunt der, Engel hoher Chor, 
Da du, des Vaters ew'ger Sohn, 
Empor dich ſchwingſt zum Lichtesthron. 


4. Dort biſt du Mittler uns und Hort, 
Und hoher Prieſter immerfort, 
Und bringſt für uns dein Blut noch dar, 
Das bier einſt floß am Kreuzaltar. 
5. Don dort aus zierft du deine Braut, 
Der du dein Heil haft anvertraut, 
Bon deinen Höh'n herab: verleih’ft 
Du ihren Gliedern deinen Geift. 
6. Du hältſt die Kirche, Bift bereit, 
hr» beizufteh’'n in ihrem: Streit, 
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Gibſt ihr im Kampf des Sieges Glanz, 
Der Stegenden den Palmenfranz. 

7. Wo du regierſt, am Vaterthron, 

Dort winkt auch und der Tugend Lohn; 
Auf deiner blutbeiprengten Bahn 
Führ', Heiland! ung zu. dir, hinan. 

Kapitel. | 
| Her A, 14. 

Da wir nım einen fo großen Hohenpriefter haben, 
ber die Himmel durchdrungen, Jeſum, den Sohn 
Gottes, fo. laſſet uns feſthalten am Befenniniffe. 
Bott ſey Dank y..m ion Amır Idniıae 

Das Maguificat Seite 425, 
V Der’ Here ſey mit euch! 
Be Und, mit, deinem; Geiſte 

Laſſet uns betendiisn © 

Allmaͤchtiger Gnttd wir glauben, Daß bein _ein- 
geborner Sohn/ unſer Erlöſer, heute in den Him— 
mel aufgefahren iſt, ſo unſere Bitte, und 
verleihe, daß auch wir auf Erden ſchon mit Herz 
und Gemüth im Himmel wohnen mögen, durch den⸗ 
felben unſern Herrn Seht Chriftum ‚deinen Sohn, 
welcher mit dir und dem heiligen Geiſte Iebet und 
regieret in Ewigkeit Amem}i 17; 

Die Marianifchel Antiphone nebſt Gebet. S. 133. 


Am hohen  Bfingfifefte. 
Erfter Pfalm. Mer 191. 
1. Preif? im .Subel ‚Gott, du ganze, Erbe, 
Weihe horherfreut den Dienſt dem Herrn. 
2. Kommt vor ihm mit A re 
Kommt mit: Zubel-vor. fein Ange icht; 
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3 Tretet dankerfüllt durch ſeine Thore, 
And mit Preis in ſeinen Tempel ein ; u. 5 
4. Huldigt ihm als’ euerm Gott und" — 
Nur durch ihn und nicht En: uns 
5. Komme und yreifet ‚feinen h ei’gen, * 
Denn voll Huld und Gute 9 er Herrz 
6. Seine Gütigfeit und fein Exbarmen wune 
Dauert fort in alle Ewigleit. | 
7. Bon Geſchlechte zu Geſchlechte wägtet 
Seines Wortes Treus ‚für, und für. 
8 Lobtoden Herrn in feinem Seine, 
Lobt ihn in der. Feſte feiner Krafte nn © 
9. Lobet ihn in ſeinen Wunderthaten, lt 
Lobet ihn nach feiner, Herrlichkeiht 
10. Lobet ihn im Klange dee Poſaunen/ 
Lobt mit Pſalter ihn und Harfenklang! 
11. Lobtumit Pauken ihn und Vbeiacren ji 
Lobt mit Orgeln ihn und Saitenſpiel— 
i2. Robe hoch den Herenider Macht und ehe 
Alles, was da lebt und Odem.hat] - 
13. Ehre ſey dem Baker und dem Sohne 5 
Und dem heifigen Geiſt in —2 bu a 
ou m Antiphonge dan F 
AApoſtelgeſchichte/ ——— in 
aus * Tag des Pfingſtfeſtes angekommen war, 
waren alle beiſammen an demſelben Orte. Da ent- 
ftand plötzlich vom Himmel ein Brauſen, gleich dem 
eines —— gewaltige indes, und erfüllte 
das ganze Hug, wo fie 3 Und es erfihienen 
ihnen zertheifte Zungen, / wie eier, und es ließ ſich 
auf einen Jeden von ihnen —— n ** Alle wurden 
mit dem heiligen Geiſte erfüllet. 
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Heiligen Geiſt Ir der du an dieſem hochfeierlichen 
Su über die En ——— et un 
e en, um A n 
— erh $ haſt; auch. wir, en er e⸗ 
bete zu dir: fomm’ Wilke Au ung mit beine, nade, 
damit wir. im Lichte derſel * u; rien, 
* durch fi e geftä ket t⸗ fl eigen Mögen, 
Hl Iafguit 8) 311 52 
un ni 3397 moun 
Bueiter, Yaln.. „Mel, 180, .00 5 
1. Mein Gott!rich willich immer ruhmen 
Dein Lob ſoll ſtets in ———— — 
2, Denn du biſt Hari deinen Morten „CO 
Mas je dein Mund verſprach, erfüflefkbu. ß 
3. Den Geiſt, ven Jüngern einſt verheißen 
Du ſandteſt auf die Schwachen ihn herab, 
4. Zu rüſten fie mit Kraft Bonn vben/ 190 
Um Zeugen deines heil'gen Worte zu ſeyn. 
5. Hehr in Geſtall von Flammen zungen 
Kommt; Vater, deines Geiſtes Licht und Kraft 
6. Und es verkündet Gottes! Thaktken 
Der Zeugennkräftiges Wort in aller Welt. 
7. Auch uns gibſt vu des Geiſtes Fülle 7") 
Durch ihn ergießet Lieber ſich in ung, 
8. Und Zeugniß gibt des; Geifted Stimme , 
Daß win von min an Gottes Kinder find; 
9. Durch ihn ſind unſers Leibes Glieder 
Fortan zu Gottes Tempel eingeweiht. 

id Des Geiftes Frucht iſt Freude, dee 
Und Milde, Fried und Güte und Geduld, 
kt: Iſt Sanfimuth/ Maͤßigkeit und Treue; jun 

Enthaltſamkeit und Reinigkeit. 


_ 
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12. Daß Gottes Geift: in uns dann wohne, 
Sp ſey der Wandel auch durch ihn geiveipt! 
13; Ehrꝰ ſey dem Vater und dem) Sohmesi' ” 
Ehr’ ſey dem heil'gen Geift in Ewigkeitti) 
Apoftelgefihichte Su, Arm Ind 51%) 

ALS die Apoftel, die in Jeruſalem waren, hörten, 
dag Samaria das Wort Gottes angenommen habe, 
fandten fie den Petrus und Johannes zu ‚ihnen. Da 
diefe gekommen waren, "beteten fie für fie‘, "daß -fie 
den heifigen Geiſt empfangen möchten ; denn er war 
noch über keinen derſelben gekommen, «fordern fie 
waren nur getauft in Mamen des Herrn Jeſu Da 
legten ſie ihnen die Hände auf, und ſie empfingen 
den heiligen Geiſt. { 

Komm’, göttlicher. Geiſt! vermehre in ung das 
Licht des Glaubens, weichen wir durch dich ſchon 
früher in ‚der beifigen Taufe empfangen haben, da: 
mit wir uns von dem Geiſte des; Truges nicht irre 
feiten laſſen, ſondern auf. der Bahn der en 
dorthin gelangen, wo du throneft in der Herrlichkeit 
des Vaters und des Sohnes in Ewigkeit. Amen! 

Dritter Pſalm. Mel 185. 
1. Di, Gottes Geiſt! und deine Kraft zu Toben, 
Fühte mächtig heut ſich unfer Herz erhoben. 
,‚ Die Zeugen, die der Meiſter ſich erwählet, 
Haft du zum großen Werk mit Kraft beſeelet. 
3. Du haft dic flammend auf ihr Haupt ergoſſen; 

Da ward ihr Geiſt mit Licht und Troft umfloffen. 
4. Sie Iehrten nun das Heil mit hohem Muthe, 

Befiegelten ihr Wort mit ihrem Blute. 

5. Entflamme.ung, o Geifb! mit Deinem Feuer, 

Dann bleibt auch ung. des Meifters Lehre theuer. 


JS 
> 


m 
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6. Du felbft des heil'gen Gottes reine‘ Liebe, 
Du ohne den das Herz erkaltet bliebe, 0. 
7. D [dent uns Glauben , zeig’ ung Gottes Willens 
Und gib uns Kraft, ihn ſtandhaft zu erfüllen! 
8. Im Sünder wecke du der Neue Schmerzen, 
Gieß' der Vergebung Toſt in bange Herzen! 
9. Befieg’ den Irlhum aß der Wahrheit Lehren 
Wir RN und, mit, off ieh, Herzen hören! 
10. Und süpr Ins in des Ölaubens Kihtem. Sirable 
Bon Lieb’ entlammi zum ew’gen Srendenmanfe!, 
1. Ehr“ fey dem Winter und dem Gottesſohne⸗ 
Ehr! ſey dem heil’gen Geiſt auf Te — J 
Auntiphone. A | | 
2. Corinth: A,n21,. 2%, ©. | 

Goit iſt eg, ‚der And, fammt a gr * be⸗ 
feſtiget, und der ung geſalbet hat, ‚det, ung auch das 
Siegel aufgedrückt, und das Pfand des Geiſtes in 
unſere Herzen gegeben Hat.. 

Komm’, heinger Geift!,, bewahre in. ung die 
Gnade, deſſen hand du ‚ung, in der heiligen. Fir⸗ 
mung verliehen haft, damit wir im flandhaften Be- 
fenntniffe des Glaubens hienieden deiner Tröftungen 
und jenſeits deiner ewigen Freuden würdig werden, 
durch Zefum Chriſtum, unſern Herrn. Amen]; 

Hymnus. Mel 1085.15, 
1. Komm, Schöpfer, Geiſt in unſre Bruft, 
Komm, du der Seelen Bee, 
Erfüll' mit Gnaden, füßer 
Das Herz, das bu erſchaffen haft! 
2. Du biſt 68, der mit Troft,erfüllt, 
Der Strom, aus dem Tas Ceben. nf, 
Des Himmels Gabe, Tiebesghit 
Du Salbung, Duell von Kraft und Muth, 
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3. Du ſiebenfaches Gnadenpfand ⸗ 
Du Wunderkraft der Allmachtshand muin 
Du machſt beredt der Banden: £E 
Du machſt tas Wort des Vaters 
4. Entzünb’ in unferm,Sinn ‚ein Licht, ,. 
Im's Herz gieß Lich”, die ihm gebriht,- 
Durd) deine Macıt, die Alles, fch 
Gib auch dem ſchwachen Leibe Kraft. AR 
5. Den Feind verſcheuche weit und breit, | 
Gib uns des Friedens Freudigfeit, I" 
Daß wir, neführt durch dich, fortan ° 
Nie wandeln auf der Sünde Bahn.” 
6. Zeig’ uns den Vater aufibem Thron, 
Erfennen laß. ung auch den Sohn; 
Did, Geiſt von. Beiden, hehr und wahr, 
Stell’; Han im ——v« Dart nm 
a —D—— 
Er can Ay * 

Nach ſeiner — — uns‘ Gott yerel 
tet durch das Bad; Der Wiedergeburt und der Er: 
neuerung des heiligen Geiſtes, welden er reichlich 
auf ung ausgegafle: hat dur durch Jeſum Ehriftum, uns 
fern Heiland, daß, Gy eriiget Durch. ‚feine 
Gnade Erben winyeh ag er Hoffnung, bes Aoigen 


Lebens, 
Das Mapnificat Seite 128. 


Y Det Herr ſey mit euch! 
— Und mit —48* Geiſte! 
Heaſſet ung beten! 

O Gott, Ren du an diefent feierlichen Tage deine 
Gläubigen durch die Erleuchtung des heiligen en 
gele dehe haft, gib daß wir durch eben‘ denieiben Bei 
verfiehen, was Recht iſt, und —— Im = 


b 
J 
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immerbar erfreuen mögen/ wWurch Jeſum Chriſtum 


unſern Herrnu Amen 13d Anıtradnue uR 
d fi 
Die Marianijce Anti Antipbone nebſt F 433. 


‚11985 903 IHRM 


2 Beäßiiterepäigtee 


R Eiter Palm ak = 
h — a a 


2. Er leitet mihazih stillen Baden An 
Und labet B———— erze an 


3, Er führt um ſeines Namens willen 5 
Auf ſichern Lebenspfaden mich. — 


4. Und wandelt” ich chatten , WC 
Mic ſchreckte a 
5. Dein Hirtenftab und deine Stüße, 
Sie ſind mir Tröſtung immerdar. 
6. Du haft ein Gaſtmahl mir bereitet nit 
In meiner Feinde Angeſicht son” and audi 









om % —* Aeſalbet den 
a Dein Xnb — t J BT * 
S. 9 altn Meinen Vebendkähen "12223 son 
"Begleitet Yen Erbatmen mic). 319049 


9. Wie fol ich ſie, 9nHereh —58 
Die nade die du, mir erzeigſt? 

10. Ich will den Kelch des Bet, urn, 
Berfünden deined ‚Namens Ruhm; 

11. Ich ‚bringe dir bes 9 fer, 
an tue Ben Mann ah oo 
2. Dem Valer und dem Sohn ſey Ehren; Hahn 
Und: Ehre ſey dem heil'gen Geiſtz 
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13. So wie im Anfang, jetzt und immer, 
Bon Ewigkeit zu Ewigkeit! I 


Antiphone. 


Lucas 22, 19. 20. 

Jeſus nahm das Brod, dankte, brach es, gab 
es ihnen nnd ſprach: Dieſes iſt mein’ Leib, wer für 
euch hingegeben wird. Diefes thut zu wor An⸗ 
denken. Desgleichen nahm er auch den Kelch nach 
dem Mahle, und ſprach: Dies. iſt der Kelch, der 
neue Bund in meinem Blute, das für ‚euch wird 
vergoflen werben. | | | 

Heiland der, Welt, der du das Geheimniß beineg 
Fleiſches und Blutes eingefeset haft, um bis an das 
Ende der Tage unter nnd zu wohnen, gib, daß mir 
dich als Gott und Menſch unter den Geftalten des 
Brodes und Weines. gläubig: befennen , in danfbarer 
Liebe anbeten, und dereinft burthim gelangen, wo 
wir dich in deiner Herrlichkeit von Angefiht zu An⸗ 
geficht fehen werben. Amen! | 

Bweiter Pfatm Mel 185. 
1, Bon Herzen, Gott; will ich Dich preifen 
In der Gemeine deiner. Frommen. 
2. Groß, Ewiger! find deine Werke, 
Sie dienen deinen hoben Zwecken. 
3. Bon deinem Thron firahlt Kraft und Schöneit, 
Und Güte firömt von deinem Antlik. 
4. Du haft ein Denfmal deiner Wunder 
Für ew'ge Zeiten ung geflifter; | 
5. Haft bier zu deinem Angedenfen 
Ein Dahl den Frommen zubereitet, 
6. Für höh'res Leben fie zu nähren, 
Zu ftillen ihrer Seele Hunger; 
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7. Haft einen Bund mit ung gefchloffen, 

Daß wir bir unfer Leben weihen. 

8. Dein Name ift uns allen heilig, 
Mit Ehrfurcht nennt ihn unfre Zunge, 
9. Lobfinget ihm, ihr Völker alle! 
Unmanvelbar ift feine Treue. 
10. Lobpreifet ihn, ihr Erbbewohner! 
Denn feine Huld hat feine Grenzen. 
11. Dem Vater und dem Sohn fey Ehre, 
Dem heil’gen Geift auf gleiche Weife. 
12. Stimmt, Chriſten, in der Engel Chöre 
Dem heil'gen Saframent zum reife! 
Antiphone. 
— Malach. . 

Vom Aufgange der Sonne bis zum Untergange 
wird mein Name groß werden unter den Völkern, 
und an allen Orten wird meinem Namen geopfert 
und ein reines Opfer dargebracht werden: denn groß 
wird mein Name werden unter den Völkern, ſpricht 
der Herr der Heerſchaaren. 

D Jeſu! wir glauben und. befennen, daß bu 
durch Einfesung des Geheimniffes deines Fletfches 
und Blutes das Andenken an deinen Kreuzestod und 
die Fortdauer des Dpfers deiner Liebe für : ewige 
Zeiten geftiftet haſt; erfülle unſere Herzen mit dem 
Geifte der. Buße und. der Danfbarfeit, daß wir die- 
jem Opfer immer. würdig. beivohnen und der Früchte 
desjelben theilbaftig werden. Amen! 


Dritter Pfalm. Mel. 188; 


1. Singt des Erlöfers Huld in Danfespfalmen, 
Preift, Ehriften! feine Liebe hocherfreut! 

2. Er fliftete ein Denfmal feiner Wunder, 
Denn fein Erbarmen währt in Ewigkeit. 
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3. Er wohnt als Gott und Menſch in unſrer Mitte, 

Er hört das Fleh'n der. Frommen jeberzeit. 

. Eroruft und: zur: Kommt „ich will euch erquicken, 

Denn ſein Erbarmen währt im Evigleit. 

5. Er reicht den Sündern Heil vom Gnadenthrone, 
Verzeiht dem Bußer, der die Schuld bereut, 


Er gibt ſein Fleiſch und Blut zur Seelennahrung, 


* 


& 


Denn fein“ Ceperaien Wan iR eit. 
melsbrode 
Und Licht in feines gesene Danferfeit 5 
8. Wer ihn genitft, der wird Mit —* 
Denn in —5 — in 
9. Sein Bundesma vereinet a ich fi ee, 
In ihm zur hei gen Liebe ei eweiht IE 
10. Sein, oh "Kraft, und, färfet ing fin Tode, 
Denn. jein Erbarmen währt i al, —2 — 
11. Ri ind! ihn genießt, wird, fivın leben, 
Und wird Genofl' der cw’gen Stligfeit, 
12, Fü Bater,, Sohn und, heil gen Ei ſey Ehre; 
Denn, fein, a che währt; in, le 
Autiphone. 
Pfalm to, AS, su 
Ein: Gedächtniß ſtiftete erdin feinen Wunbern, der 
gnädige und barmherzige Herr. Speiſe gab er denen, 
die ihn fürchteten, iſt eingedenk ewiglich ſeines Bundes. 
Göttlicher Heiland du⸗ heimnißvolles Brod, 
das vom Himmel gekommen iſt damit alle, bie es 
würdig genießen zadası ewige: Leben: erlangen; dich 
anzubeten und zu preifen vereinigen wir unfere Stim⸗ 
men „mit. dem Lobgefange der himmlifchen Geiſter, 
—— en Heilig, heilig, heilig! biſt du, o Herr der 
Deerichanren, Himmel und) Erbe find: erfült von 
beiner Herrlichkeit Amen! on 
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} Hymnus. Mel Gt. 
R. Kom Himmel kam der Gottedfohr‘ 
i> Und" blieb doch. auf des Vaters Thron) | 
WVollzog das Tagwerk feines‘ zn. 

Und kam: zum Abendi feines: Vene: 

2, 7 feines Yüngers gi 
Den Feinden ihn Bun BR? vertie, 1% 

Reicht er auf wunde E 
Den Jüngern ſich z ———— 
3. Sn zwei, Seftalten,, bund Wein 
F Schr er Ras ahl ie, iebe ein 
Damit er ‚Spei’ un anf ‚gewähre, 
Und fo den ganzeit "ten en nähte, 

4, Al Menich: Auer Yun Bruder. feyn, 

ag —* eo. ‚zum. Mahl fi weib'n; 
39 um Sündenlohne, 
ie — zur Siegeslrone. 

5. D Lamm, von dem Ga erfürieht, 
Das’ und des — —— er — 
Stels drohen uns der Feinde Kriege; 

Hilf uns im Kampf/ gi RraR zit Siege! 

6. Der ung mit — nährt, 

Der gute Hirte ſey geehrt! 
Dem WVater auch ſey Ruhm erwieſen 
Mit * ſey auch ig herr 


8 anitele,, 


* — 5**— 23,0 Ch 
Ich habe vom Herm empfangen } ** ih: 4 
überliefert habe, daß der Herr Jeſus in der Nacht, 
in welcher er verrathen wurde das WBrod mahnt, 
und dankte, es brach und — Mehmet hin und: 
eſſet, das iſt mein Leib der für euch Hingeneben 
wird: biefes thut zu meinem 'Alndentenb | 
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Desgleichen nahm er nach dem Nachteſſen auch 
ben Kelch, und ſprach: Dieſer Kelch iſt der neue 
Bund in meinem Blute; thut dies, ſo oft ihr trinfet, 
zu meinem Andenfen! denn ſo oft ihr diefes Brod 
effet und: dieſen Kelch trinfet, follet ihr den Tod des 
Herrn verfündigen bis er fommt. 


Das Magnificat: Seite a25. 


Y Der Herr fey mit euch! 
Be Und «mit deinem Geiſte! 
Laſſet uns heien!,. * 

O Gott, der du uns in dem wunderbaren Sa⸗ 
kramente ein Denkmal deines Leidens hinterlaſſen 
haſt, verleihe, daß wir die heiligen Geheimniſſe dei⸗ 
nes Fleiſches und Blutes alſo verehren, daß. wir ber 
Früchte deiner Erlöfung immerdar theilh afti werden 
mögen, ber du Jebeſt und regiereſt mit Gott dem 
Vater in Einigfeit dee heiligen Geiftes gleicher Gott 
von Ewigfeit zu Ewigfeit. Amen! 


Die Marianifche ARRPDORE en Gebe S, 134. 


Auf die Feſte der heil. Jungfrau. 


pn, 
Stern auf diefem Lebensmeere u, .w., ſiehe S. 300. 
Kapitel. 
Lucas 11, 27. 28. 

Es erhob ein Weib unter dem Volke ihre Stimme, 
und ſprach zu Jeſus: Selig iſt der Leib, der dich 
getragen hat, und die Brüſte, die du gefogen baft! 

Er aber ſprach: Ja freilich find ſelig, welche 
das Wort Gottes hören und dasſelbe beobachten. 

Nah dem Magnificat. 
Y Der Herr ſey mit euch! 
i R- Und mit deinem Geiſte! 
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Laſſet ung beten] 

Wir bitten, dich, o Herr || vergib deinen Dienern 
ihre Sünden, damit ‚wir, da wir durch unfere eigene 
Werfe dir nicht gefallen. können, durch die Fürbitte 
ber Gebärerin deines Sohnes, unſers Herrn, geret- 
tet werben, durch denſelben Jeſum Chriltum, der 
* dir lebet und. regieret von Ewigkeit zu Ewigfeit. 

men | 


Auf Das Feft Allerheiligen. 
Hymmus, Mel. 196. 
1. Herr, gib, dag die Erlöften 
Sid) deiner Hilfe tröften ; 
Schütz“ uns in jeder Noth! 
D Jungfrau, voll der Güte] 
Gib, dag uns Gott behüte 
Bor Sind’ und böſein Tod; 
Hör, Mutter, deine Kinder! 
2. Ihr heil'gen Engeldyöre, 
Ihr heil'gen Gottes Heere, 
Die ihr den Thron umringt, 
Und euerem.Gebieter 
Stets Lob- und Dankeslieder 
In frohen Weiſen ſingt, 
Erfleht den Sündern Gnade! 
3. In Tugend treu Bewährte 
Und nun bei Gott Verklärte, 
Vereinigt euer Fleh'n! 
Erbittet und die Gnaden, 
Daß wir auf euern Pfaden 
Den Weg zum Himmel geh'n, 
Und Gott mit euch einſt Toben! 
4. a — na en nn 
em @eift auf gle one, 
Sey Lob und Danf geweiht. 
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Wie dort der Heil’gen Chöre, 
So fingen deine Ehre 
Hier, o Dreieinigfeit! 
Auch wir zu allen Zeiten. 
Kapitel. 
Hebräer 12, 22. | 
Ihr ſeyd hingetreten zum Berge Sion, zur Stadt 
‚des lebendigen Gottes, zum himmliſchen ſalem, 
zu der Menge vieler taufend Engel, zur Gemeinde 
der Erfilinge, welche in den Himmeln aufgezeichnet 
find, zu Gott, vem Richter Aller, zu den Geiſtern 
ber vollendeten Gerechten, und zu Jeſu, dem Mitt- 
fer des neuen Bundes. Gott fey Dank! 
Nad dem Magnificat. 
V Der Herr fey mit euch! 
RB Und mit deinem Geifte! 
Laffet und beten ! 

Allmächtiger, ewiger Gott! der du und das Anz 
denfen aller deiner Heiligen an Einem Tage feiern 
läſſeſt! Verleih’ ung, dag, wie du die Zahl der Für— 
bitter für und fo groß gemacht haft, wir aud die 
ganze Größe deiner Erbarmungen an uns erfahren 
mögen, durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn, deinen 
Sohn, der mit tir und dem heiligen Gerfte Tebet 
und regieret, Gott, in alle Ewigkeit. Amen! 


Auf das Felt der heiligen Engel. 
Hymnus. Mel. 148. 
1. D Zefu, du des Vaters Ruhm! 
Die Herzen find dein Eigenthum, 
Die Engel find dir unterthan ; 
Nimm auch von ung ein Yoblied an! 
2. Unzählig ift die heil’ge Schaar, 
Die ung befchüget in Gefahr; 
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Sie trägt im Kampf das Kreuz voran, 
Und führt uns auf des Heiles Bähn. 


3. Laß uns der Engel Schutz und freu'n, 
Und ihrer Leitung folgfam feyn: 
Dann fiegen wir im Erbenftreit 
‚Zur Krone in der Ewigkeit. 


4, Gelobet fey in Gottes Reich 
Der Bater, Sohn und Geiſt zugleich, - 
Gott, der die Engel zum. Öeleit 
Uns fendet, ſey gebenebeit, 


Kapitel. 
2. Moi. 23, 20. 


Siehe, ich ſende meinen, Engel, daß er vor bir 
berziehe und dich bewahre auf dem 2Bege, und dich 
führe an den Ort, den ich bereitet. Hab Acht auf 
ibn und höre feine Stimme, und gedenf nicht ihn 
zu verfchmähen; denn wenn du fündigeft, wird er 
dir nicht. verzeiben,. und mein Name ift in‘ ihm. 
Wenn du aber feine Stimme höreft, und Alles thuft, 
. was ich fage, ſo will ich der Feind deiner Feinde 
feyn, und fchlagen, die dich ſchlagen. 

Nach dem Magnificat. 

V Der Herr fey mit euch] 

Be Und mit deinem Geifte! 
Laffet ung beten! | 

D Gott! der du mit unausfprechlicher Vorfich- 
tigfeit deine heiligen Engel zu unferm Dienfte aug- 
fendeft, verleipe uns auf unfer Flehen, daß wir 
durch die Befchirmung bderfelben bewahret werben, 
und ihrer Geſellſchaft uns ewig erfreuen, durch 
unfern Herrn, Jeſum Ehriftum, deinen Sohn, welcher 
mit dir lebt und regieret in Einigfeit des h. Geiſtes, 


Gott, in Ewigkeit, Amen! I 
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Auf das Kirchweihfeſt. 


Hymnus. Mel. 197, 


Du biſt uns Zum Heil gegeben 


Friedensſtadt, des Himmels Thor; 
Aus lebend'gen Steinen heben 
Deine Mauern ſich empor; 
Engel, die dich ſtets umſchweben, 
Preiſen Gott im Jubelchor. 


‚Perlen ſchmücken ‚deine Kal | 


Bon des Goldes Widerfchein 
Schimmerſt du, an allen Drten 
. der/ Tugend Edelſtein; 
Jeſus Chriſt * ſeinen Worten, 

Will ihr Eckſtein ſelber ſeyn. 


Jeſus Chriſus ſelbſt regieret 


.®» 


ich, o Haus! zu deinem: Ruhm, 
Deine Huld und Gnade zieret 
Deines Innern Heitigthum, 
Und zum beil’gen Sion führet 
Ung fein Evangelium. st) ds 


Sapees offen ſteh'n ung. Alfen 

eine Pforten, hehr und ſchön; 

Doch wer durch die heil'gen Hallen 
Will zum ew’gen Zelte geh’n, 

Muß durch Glauben Gott gefallen, 
Und im Tugendfampf befteh’n. 


. Bater, den die Melt verflindet, 


Dir: fey Lob und Preis geweiht, 
Der die: Kirche hat gegründet, 
Sohn, du ſeyſt gebenebdeit, 
Mit dem Geifl, der und ummindet 


‚Mit dem Band der Heiligkeit, 
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Kapitel. 
2. Paralip. 7, 16. 

Ich habe dieſen Ort erwählet und geheiliget, daß 
mein Name da ewiglich ſey, und meine Augen und 
mein Herz ſollen da bleiben alle Tage. 

Nah dem Magnificat: 

V Der Herr ſey mit euch! 

BR Und mit deinem Geiftel 
Laffet ung beten] 

O Gott! der dur ung alljäbrlich den Einweihungs⸗ 
tag dieſes deines heiligen. Gotteshauſes erneuerft, 
und uns würbigeft, beinen. heiligen &eheimnifjen 
beisumohnen, erhöre das Gebet Deines Volkes und 
verleihe, daß alle, welche in dieſem Haufe, um beine 
Gnade zu bitten, ſich verfammeln, der Erhörung 
fih erfreuen mögen durch unfern Herrn, Sefum 
Chriftum, deinen Sohn, weldher mit dir und dem 
heiligen ®eifte lebt und regieret in Ewigfeit. Amen! 





Mbendandachten. 


An jedem Samffage während 
Des Jahres. — 

Eingangslied. Mel. 144. 
Mutter Chrifti,. Hocherhoben, 

In dem ſchönen Himmel droben, 

Aller Engel Königin, 

Unf’re Frau und Mittlerin! 
Bitt’ bei Jeſus, deinem Sohne, 
Daß er gnädig und: verfchone, 

Daß ung Gott barmherzig ſey, 

D Maria steh’ uns bei! 
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Die Iauretanifche Litanei fiehe im Anhange. 
Die Marianifche Antiphone Seite 432 u. f. w. 


Der englifche Gruß. 


X Der Engel des Herrn brachte Maria die Botfchaft. 
R Und fie empfing vom heiligen Geifte. | 
Gegrüßet ſeyſt du u. ſ. w. 
R Heilige Maria u. f. w. 
Y Maria ſprach: Sieh’, id bin eine Magd des Herrn. 
R- Mir gefchehe nach deinem Worte. | 
Y Gegrüßet feyft du u..f. w. 
R Heilige Maria us f. w. 
Y Und: das Wort iſt Fleifch geworden. 
R Und bat. unter ung gewohnet. 
V Gegrüßet ſeyſt du 1: f. w. 
Be Heilige Maria u: ſ. w. 


Am. Silveiterabend, we, 


Zum Gegen: Tantum ergo u. ſ. w. 
Nah dem Segen folgendes Lied. Mel. 161. 


1. O Gott! du, bift: der Herr. den Zeit, 
Und Herr der Ewigfeiten, 
D laß mich jest mit Freudigkeit 
Dein hohes Lob verbreiten, 
Ein Jahr ift abermal dahin; 
Wem danf ich's, Gott, daß ich noch bin, 
AS deiner großen Güte? 
2. Laß mid) benügen meine Zeit 
Nach deinem Wohlgefallen, 
Tag mid. die Bahn zur Ewigfeit 
In deiner Huld durchwallen. 
Des Lebens Laft erleicht’re mir, 
Bis meine Ruhe dort bei dir 
Kein weir’rer Wechſel ftöret. 
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en 


Die Litanei von der göttlichen Vorſehung ſ. im Anhange. 


Laffet ung beten! 


Herr unferes Lebens! durch deinen väterlichen 
Willen haben wir auch den legten Tag dieſes Jahres 
erlebt. Wie viele Wohlthaten haft du ung im Laufe 
biefes Jahres erwiefen, vor wie vielen Gefahren 
ung bewahret ; aber wie oft haben wir, beiner Güte 
uneingedenk, dich vergeſſen und beleidiget. O fiehe 
gnädig auf unſere Neue und verzeihe uns unſere 
Sünden. Nimm an unfern Dank für Alles, was 
du ung gefchenfet, für die Reden, mit. weichen bu 
ung heimgefuchet, für alle guten Gedanfen, die du 
in ung erwedet, für alle Einfprechungen, durch welche 
bu ung belehret, gewarnt, ermuntert, getröftet und 
geflärfet haſt. Stärke unfer Vertrauen auf beine 
unwandelbare Treue, gib Kraft und ———— unſerm 
heutigen Vorſatze und feierlichen Gelübde, unſere 
Fehler abzulegen, die Tugenden aber zu mehren. 
Gib zum Wollen auch das Vollbringen, daß wir 
frei von Sünden dieſes Jahr befchließen und dag 
neue — im Namen und in der Liebe Gottes, 
Jeſu Chriſti, deines Sohnes, unſers Herrn. 


O Gott und Vater! in der Scheideſtunde dieſes 
Jahres laß bie Sünder. gebeſſert, die Feinde ver- 
fühnet, die Betrübten getröftet, die Wittwen und 
Waiſen gejchüßet, die Noth der Armen gelindert, 
bie Kranfen erquidt, die Irrenden auf rechte Bahn 
geführet, die Sterbenven felig vollendet, und ung 
alle dereinft in dein Neich aufgenommen werben. 


Großer Gott, Seite 375. 
Die Berfifel und Drationen fiehe im Anhange. 
Zum Segen: Genitori, Geniteque: 
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In der Faſtenzeit. 


Zum Segen: Tantam ergo etc. 
Ä 50. Bialm. Mel, 187... 
1. Erbarm’ dich meiner, Gott, und fey mir gnäbdig, 
| Nach deiner. Güte tilge meine Schuld! 
2, Herr, wafche mich von meinen, Miffethaten, 
| Und reinige yon meinen Sünden mid; 
3. Denn reuevoll erkenn' ich, mein Vergehen, 
Und ‚meine. Sünde ſchwebet ſtets vor mir. 
4. Vor dir,,o.Gptt! allein hab, ich geſündigt 
Was bis vor deinen Augen ii gekhan. 
5. Gereht, o Herr! und rein mußt, du erfcheinen 
Wenn über mid) dein hrafgericht ergeht. 
6. Doc fieh’, in Sünde ſchon warb ich geboren, 
Im Hang zum Böfen ward empfangen id. 
7. Du liebft des Herzens Redlichfeit und Wahrheit, 
Und. Weisheit. thut mir das Berborg’ne fund. 
8. Befpreng’ mit Hyſſop mich, daß rein ich werbe, 
Und ich gereinigt weißer fey, als Schnee. 
9. Laß mich das Wort der Freud’ und Wonne hören: 
. Vergeben. fey dir deiner Sünden Schuld, 
10. Daß mein Gebein, von Sündenfchuld. zerfchlagen, 
Auf's new’ frohlock' in dieſem Freudenwort. 
11. Berbirg dein Angefiht vor meinen Sünden, 
| Und Töfche meine Miffeihaten aus ! 
12, Erfhaff’ in mir ein Herz, dag rein von Sünde, 
Und einen feften Geift ſchaff' neu in mir! 
13, Berwirf mich nicht von deinem Angefichte, 
Und deinen heil’gen Geift nimm nicht von mir, 
14. Gib wieder mir. die Wonne deines Helles, 
Und unterftüge mich mit rechtem Geift. 
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15. Die Sünder will ich deine Wege lehren, 
Daß ſie von neuem wenden ſich zu dir. 


16. Befrei’ von Blutſchuld mich, o Gnttdes Heiles! 
Und deine Güte preife Herz und Mund. 


17. Mein Herr und Gott! eröffne meine Lippen, 
Dann wird verfündigen mein Mund dein Lob, 

18, Nicht Opfer willſt du, ſonſt würd’ ich fie bringen, 

Brandopfer find vor dir nicht angenehm. 

19. Das Opfer, das Du liebſt, iſt wahre Neue, 
Und ein zerfnirichtes Herz verwirft Gott nicht. 

20. Gib Gnade und, n Goit! nach deiner Güte, 
Und ſtelle rein die Herzen wieder her. 

21. Dann nimmft du auf gefällig wieder Opfer; 
Mir bringen dann Bir Den und Treue dar. 


V ‚Herr, handle nicht. mit uns nad) unfern, Sünden ! 
B Und vergilt ung nidt nad) unfern Miffethaten. 
Herr, erhöre mein Geber! 
Und Taf mein Rufen‘ zu dir fommen! 
Der Herr ſey mit eu — 
RB Und mit. deinem Geiſte! 


Laffet ung. beten! | 

D Gott! dem es eigen ift, fich allzeit zu erbar- 
men und zu verfchonen, nimm unſer Flehen ‚nüvi 
auf, und Taf uns und alle deine Diener, die mit 
den Banden ber, Sünde gefeflelt find, durch deine 
unendliche Barmherzigkeit von denfelben erlöfet werden. 

Mir bitten dich, o Herr! erhöre unfer demüthiges 
Gebet, und verfchone diejenigen, die ihre Sünden 
reumüthig befennen, damit wir von deiner Güte 
— der Sünden und zugleich den Frieden 
erhalten. | 

D Gott! der du durch die Sünde beleidiget und 
durch die Buße verſöhnet wirſt, ſieh/ an das de— 
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müthige Gebet deines Volles und wende ab bie 
Geißel deines Zorneg, die wir durch unſere Sünden 
verbienen; wir bitten. dich durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Deren, deinen Sohn, der, mit dir und dem 
beiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit, 
men! 


Die heiligen fuͤnf Wunden. 
Mel. 198. 


geſu Chriſte, für uns am Ki ‚geflorben; 
und . peilige Wunde deiner. rechten. Hand, erbarme 
ich unfer 

Bater unfer ic, Gegrüßet A 

2. Jeſu Chrifte, für uns am Kreuz geflorben; 
* die ‚beilige Wunde deiner linfen Hand, erbarme 
dich unfer! ne 

— unfer ꝛc. Gegrüßei ꝛe. 

3. Jeſu Chriſte, für uns am Kreuz geftorben; 
durch die heilige Wunde deines rechten Fuß's, er- 
barme dich unfer! 

._ unfer ıc. Gegrüßet 1 


4. Jeſu Chrifte, für ung am Kreuz geftorben; 
durch. bie * Wunde deines linken Fuß's, erbarme 
dich unſer! 

Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ıc. 

5. Jeſu Chriſte, für ung am Kreuz geſtorben; 
—— 3— heilige Wunde deiner heiligen Seit’, erbarme 
ich unfer | 

Bater unfer ꝛc. Gegrüßet ıc. 


Da Vacem, Mel. 199. 


Berleihe Frieden ung, o Herr! 
In unfern Lebenszeiten; 
Es ift ja doch: Fein Anderer, 
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Der für uns Fönnte ſtreiten. 
Als du, o Gott und Bater] 
Raffet ung beten! ° | 
D Gott! von dem’ die Heiligen Begierden, guten 
Anschläge und gerechten Werke entſpringen, dei- 
nen Dienern den Frieden, den die Welt nicht geben 
fann, damit unfere Herzen fich deinen. Geboten er⸗ 
eben, ‚wir durch deinen Schuß von der Furcht der 
einde befreit, und unfere Zeiten ruhig feyn mögen, 
durch Jeſum Chriftum, unfern ‚Herrn. Amen! 
In der Paſſionszeit. - Me-97. 
D heil'ges Kreuz, voll Gnad' und Leid, 
Du Troſt in diefer Leidenszeit, 
Di mahneſt uns an Sind” und Schuld; 
Sey uns auch Pfand der Gnad' und Huid. 
Zum Segen: Defensor etc. Genitori genitoque etc. 


Am grünen Donnerſtage. 
Mel. 200. 

1. Wie liebreich zeigft dus dich, o Herr! im Speifefaal, 
In deiner Zünger Kreis beim letzten Abendmahl; 
Du feßeft dort mit .Brod und Wein 

Dein Fleifh und Blut zum Denkmal ein, 
Unm liebend ung dich zu verpfänden, 
Um ganz in Liebe zu-vollenden, 
Gehft du in den Dlivengarten, 
Willſt dort den Leidenskelch erwarten, 
Den bir der Bater reichen wird, ' 


Gebet, 

O Jeſu! du haft die Deinigen, die auf der Welt 
waren, geliebet, du haft fie bis an’d Ende gelicbet, 
und am heutigen. Abend, bevor du hingingfl, fi ung 
zu fterben das allerheiligfle Saframent des Altares 


474 Abendandachten. 








eingefeet als ein Gedächtnigmahl deiner unendlichen 
Liebe, als die immerwährende Darftellung deines 
Dpfertodes am Kreuze, ald die Speife unferer Seele 
uud als ein Unterpfand des ewigen Lebens. 

Göttlicher Heiland! in jener feierlichen Stunde 
der herannahenden Leiden, wo Menfchen nur auf 
ſich felbft bedacht find, haft du deiner vergeffen, um 
unferer zu gebenfen. O fo verfchmähe benn.nidyt 
unfere Danfbarfeit für diefe deine unendliche Er— 
barmung, mit welcher du beine liebevollen Hands 
lungen fo wunberbar gefchloffen und deine Leiden 
fo liebevoll angefangen haft. Berleihe ung, daß wir 
durch gläubige Anbetung des. J——— Sacra⸗ 
mentes, durch oͤftern und würdigen Genuß deines 
a und Blutes und durch Nachahmung deiner 

eduld das Andenken deiner Liebe und deiner Leiden 
dankbar begehen und deiner Liebe immer würdiger 
werben mögen. Amen! 

Bater unfer ꝛc. Gegrüßet ꝛc. dreimal. 


2.Am Thron befchloß der -. Söhnungswerf 


er Belt, 
Mo aber ift der Preis, der dir o Gott! gefällt? 
Du willft der Gaben Opfer nid, 
Es ftellt der Sohn ſich dar und ſpricht: 
Du gabft mir einen Leib von Erbe, 
Damit ich Söhnungsopfer werde. 
Und fieh’ ich fomme, deinen Willen, 
Wie du verlangeft, zu erfüllen; 
Er fpricht’8, und trägt der Sünder Schuld. 


Gebet. 

O Jeſu! mit tiefer Nührung betrachten wir ben 
Gang zum Delberge, welchen du, nachdem bu dich 
als freimilliges Opfer für die Sünden der Welt 
bargeftellt, angetreten haft, um ung von dem Wege 
der Sünde und bes ewigen Berberbend zurüdzus 
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führen. Wir banfen bir für dieſe beine unendliche 
Liebe und bitten dich um die Gnade, daß wir in 
Betrachtung deiner Leiden am Delberge, den Weg 
der Sünde verlaffen und die Bahn betreten mögen, 
die du ung vorgezeiget und durch deine Gnade be- 
reitet. haft. D führe du ung felbft auf den Pfad 
des Heiles zurüd, Damit wir in danfbarer Liebe vor 
dir wandeln alle Tage unferes Lebens, und dereinft 
eingehen mögen in die Herrlichkeit, welche du ung 
durch dein Leiden erworben haft, Amen! 
Bater unfer ꝛe. Gegrüßet ꝛc. dreimal, 


3. Nun überftrömet ihn ein anzes Leidenmeer; 
Es ſchwebt die Dornenkron“, das Kreuz, bes 
Mörders Speer, 
Der Ungerechten ‚Strafgericht, 
Bor des Gerechten Angeficht. 
Für Sünder muß der Heil’ge büßen, 
Für Frevler Schweiß wie Blut vergießen; 
Die Söhnung muß der Gottmenfch dulden, 
Die wegen aller Menſchen Schulden 
Der allgerechte Gott verlangt. 


Gebet. 

Mit gerührtem Herzen erwägen wir, o göttlicher 
Heiland! wie du bei dem Anblicke unferer Sünden 
son tiefer Wehmuth ergriffen worden, und im blu- 
tigen Angfifchweiße den Kampf für unfer Heil be- 
onnen bafl. Gib ung zu erfennen, daß unfere 

iffethaten Die Gerechtigfeit Gottes aufgefordert 
und bir diefe Leiden bereitet haben, damit wir bie 
Größe der Sünde erfennen und diefelbe yon Herzen 
bereuen und verabfcheuen mögen. 

Durch deinen biutigen Schweiß Löfche aus bie 
Ye unferer Sünden, durd deine Angft und bein 
eiden tröfte uns in der Stunde der Trübfale, be- 
freie und yon den Schreien des Berichtes und den 
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Qualen der ewigen Verdammniß, gib uns Troſt im 
Tode und die ewige Seligkeit! — Nimm an von 
ung Allen den innigſten Dank für die große» Xiebe, 
mit welcher bu dich um. unfertwillen ſo tief ernie= 
driget haft, und laß unfer ganzes Leben ein; immer 
währendes Danfopfer für diefe Liebe feyns: Amen! 
Bater unfer ꝛc. Gegrüßet 20, dreimal... 


4. Verſammle dich, mein Geift, vereine dein Gebet 
Mit Gottes ew'gem Sohn, der jest zum Vater fleht; 
Sieh’ hin, wie er zum Staub fich beugt, 
Da ihm den Kelch der Vater reicht. 
Er ruft mit hochgerung’nen Händen: ' 
Kann, Bater, fir) das Loos noch wenden, 
Sp laß den Kelch barlibengeben; 
Doch nicht wie ich will ſoll geld 1, 
Nein, fo wie du, 9 Vater! willſt. 


Gebet, 


Almäctiger, ewiger Gott! lenke unfern Geift 
auf die Leiden deines eingebornen Sohnes, unfers 
Erlöfers und Seligmachers, und laß ung wehmuths— 
vol erwägen, wie er am Delberge niebergebeugt 
in dreimaligem Gebete zu bie gerufen hat. Um 
diefes feines Gebetes willen. fey ung armen Sün— 
bern gnädig, und laß ung den reichen Segen des— 
felben zu Theil werden. Gib ung die Gnade, daß 
wir fo beten, wie bein göttlicher Sohn gebetet, bag 
wir alle unfere Wünſche und Anliegen deinen gött- 
lichen Rathichlüffen unterwerfen, und fprechen mögen 
wie dein Sohn gefprocdhen hat: Vater, nicht mein, 
fondern dein Wille gefchehe, damit wir deines Wohl- 
gefallend und der. Erhörung würdig werben, durch 
ebendenfelben deinen Sohn, Jeſum Chriftum, unfern 
Herrn. Amen! 

Bater unſer ꝛc. Gegrüßet, ıc, 
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5. Der Vater ſchaut herab, er ſieht des Sohnes Leid; 
Er fendet Troft ihm zu und Kraft zum fchweren Streit; 
Ein Seraph fommt vom Himmel ber, 
Den Mittler ſtärkt ein Endlicher. 
Sonft mußten, um ihn anzubeten, 
Gebeugt por ihn die Engel treten; 
est Täßt er fich von ihnen ftärken, 
Nimmt Troft von feiner Hände Werfen: 
Sp tief erniedrigt leidet Gott. 


Barmperziger Gott und Vater, der du Deinen 
betenden Sohn im Kampfe feiner Leiden durch einen 
Engel geftärfet und getröftet und dadurch ung die 
Verſicherung gegeben haft, daß, wenn wir recht 
beten, wir auch bei bir Erbörung finden und ung 
deiner Tröftungen zu erfreuen haben. Stärfe ung 
im Bertrauen auf die Berheißungen deines Sohnes; 
erhöre unfer Gebet durch die Verdienſte unſers Er- 
löſers; tröfte ung in unfern Leiden, und wenn bie 
Stunde des Todes berannahet, fo fende und ben 
Engel der Stärfe. Erquicke und durch das aller- 
eiligfte Sarrament des Fleifhes und Blutes Jeſu 
bei; darum bitten wir dich durch eben diefen dei⸗ 
nen Sohn, unfern Herren und Heiland. Amen] 
Bater unfer ꝛc. Gegrüßet ꝛc. dreimal. 


6. Dir, Jeſus, Mittler, Gott, fey Lob und Dank und Preis 
Für deine Todesangft, für deinen blut’gen Schweiß. 
Da ich dir fonft nichts Yeiften kann, | 
Sp nimm des Mitleid Zähren an. 
Wenn id) in Todesſchatten finfe, 
Und aus dem Schmerzenfeldhe trinfe, 
Dann Ya, warn fi mein Auge fehließet, 
Den Troft, der deinem Kelch entfließet, 
Das Labfal- meiner. Seele ſeyn. 
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Ritanei. 


Herr, erbarme dich unfer! 

Chrifte, erbarme dich unfer! 

Herr, erbarme dich unfer! 

Jeſu Chrifte, höre ung! 

Jeſu Ehrifte, erhöre ung! 

Gott, Bater im Himmel, 

Gott, Sohn, Erlöfer der Welt, 

Gott, heiliger Geift, 

Heilige Dreifaltigkeit, einiger Gott, | 

O Sefu, der du am Delberg die blutige To- 
desangft ausgeſtanden! | 

O Sefu, der du in deiner Angft voll Bertrauen 
und Ergebung zu deinem Vater gebetet! 

O Sefu, der du dein inbrünftiges Gebet Dreimal 
wiederholet haft! 

O Jeſu, ber du den bittern Kelch willig aus 
der Hand deines himmlifchen Vaters ge- 
nommen! Ä 

O Sefu, der du in deiner Angft durch einen 
Engel vom Himmel geftärft worden ! 

D Zefu, der du deine Jünger dreimal zum 
Beten und Wachen ermahnt haft! 

O Sefu, der du deinem Verräther mit warnen- 
der Liebe begegnet bift! 

O Zefu, der du dich aus Liebe zu ung haft 
zum Tode führen laffen! 

Sey und gnädig! Berfchone ung, o Herr! 

Sey uns gnädig! Erhöre ung, o Herr! 

Bon aller Sünde, Erlöfe uns, o Herr! 

Bon aller Undanfbarfeit gegen beine unaus— 
ſprechlich große Liebe; 

Bon aller Ungeduld in Kreuz und Leiden; 

Bon aller Abneigung zum Gebete; 

Bon aller Lauigkeit und Zerftreuung im Gebete; 


Erbarme dich unfer! . 


—E 
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Bon Leichtfinn und Sorglofigfeit bei den Ber- 
fuchungen zum Böſen; 
Bon ——— und Rachgier gegen unſere 


Feinde; | 

Bon aller falfhen Todesfurdht; 

Durch die Liebe, mit der du für ung den bit- 
terfien Leidenskelch hingenommen 5 

Durch die unausfprechliche Erbarmung, mit ber 
du dich für unfere Sünden zum Opfer: 
dargebracht; 

Wir arme Sünder; 

Wir bitten dich, erhöre ung! 

Daß du unfer Herz mit danfbarer Liebe‘ gegen 
dich erfüllen wolleſt; 

Daß du ung im Leiden ein wahres Vertrauen 
auf Gott verleihen wolleft; 

Daß du in und wahre Andacht und frommen 
Eifer im Gebete erwerfen wolleſt; 

Daß du und wachſam und flandhaft in Ber- 
fuhungen machen wollef ; Ä 

Daß du ung Liebe gegen Freunde und Feinde 
ing Herz geben wolleit ; 

Daß du uns im Leiden und im Tode nicht 

verlaſſen wolleſt; 

Daß du einſt in unſerer Todesangſt uns einen 
Troſtesengel ſenden wolleſt; 

Daß du uns nach einem ſeligen Tode zu dir 
nehmen wolleſt; 

O Jeſu, du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt! Verſchone uns, o Herr! 

O Jeſu, du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt! Erhöre uns, o Herr! 

O Jeſu, du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt! Erbarme dich unfer, o Herr! 

Jeſu Chrifte, höre uns! 

Jeſu Chriſte, erhöre uns! u. ſ. w. 








Erlöſe uns, o Herr 


Wir bitten dich, erhöre uns! 





Gebet. | 
O Jeſu, der du durch deine Todesang 










Delberge uns deine unendliche Liebe zu erfennen ge 
eben, und uns ein Beifpiel der Ergebung in de 
illen des himmlischen Vaters, der Geduld und 


Liebe zu den Menſchen vor Aug —— i 
bitten dich, verleihe, —— Ri ga De 
en wieder lieben, die Sünde, um deren wilfen 
i, vieles gelitten, verabſcheuen und meiden, "in De 
Leiden und Verſuchungen unfere Zuflucht zum Ge 
kw und’ in Alfem unfern Willen mit dem 
deines) himmliſchen Vaters vereinigen, — 
im Himmel, in ewiger Seligkeit, vereiniget w 
mit dir, der du lebeſt und regiereſt mit Gott dem 
Vater in Einigkeit des heiligen Geiſtes, von Ewig⸗ 
keit zu Ewigkeit· Amen — 
nam Fi ı WFT RN u 
Am Eharfreitager nn © 
Ueber die fieben Worte Jeſu am Kreuze. 
Lied, "Mel. 7. —22— 
1. Bereite, Jeſus, unfer Herz, uno, 
Daß wir, was du in Todesſchmerz 
Am Kreuze prachfl, erwägen, - + 
Und deine Testen Worte tief 
In unf're Seele prägen. 


2. Du, Heiland, trugft der Mörder Spott, - 
Und riefft für fie hinauf zu Gott 
Mit liebevollem leben. 
Vergib, ſprachſt du, fie willen nicht, 
Was fie an mir begeben. 
3. Flöß, Herr, und deine Sanftmuth ein, 
Laß unfern Feinden ung verzeih'n, 
Mit Liebe fie uimfangen ! 
Wie wir vergeben ihre Schuld, | 
Laß Gnad’ auch uns erlangen" WW 


vo 


Ham 
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nun an unſer Leben beſſern, alle Tugenden, die du 
uns gelehret haſt, eifrig üben, und in den Wegen 
deiner heiligften Gebote wandeln, damit das unend- 
liche Verdienſt deines bittern Leidens und Sterbens 
an und nicht verloren geben möge. Amen! 

Vater unfer 2: Gegrüßet ꝛc. dreimal, 


4. Der Schächer fleht um beine Huld, 
Und ſchon bift du bereit, die Schuld 
Ihm Tiebreich zu verzeihen, 
Sprichſt: Heute wirft du dich bei mir 
Im Paradiefe freuen. 
5. Auch ung, o Herr] verftoße nicht, 
Und ftärf! und, wenn das Auge bricht, 
Mit deinem Gnadenworte; 
Eröffne, nach verzieh’'ner Schuld, 
Uns deines Reiches Pforte. 
Gebet 
Barmherziger Gott und Heiland, der du nicht 
will den Tod des Sünders, fondern bap er ſich 
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befehre und Iebez der bu. den bußfertigen Schädher 
am Kreuze nody vor feinem Hinſcheiden haft verneh- 
men laſſen die troſtvollen Worteri Heute wirſt du 
bei mir im Paradieſe ſeyn! Bewahre uns bei allen 
unſern Fehitritten und Miſſethaten vor) den Ver⸗ 
ſuchungen der Kleinmüthigkeit und Verzweiflung! 
Laß ung; wenn wir unſere Sünden aufrichtig be⸗ 
reuen und wieder nach deinen Geboten wandeln, mit 
Troſt und‘ Zuverſicht dein heiliges Kreuz umfaſſen 
und zu dir rufen: Jeſu, Du Lamm Gottes, welches 
du hinwegnimuiſt die Sünden: dern Welt, erbarme 
dich unſer! Bewahre ung aber auch⸗ gütigſter, barm⸗ 
herzigſter Heiland, vor aller Vermeſſenheit im Sün- 
bigen und vor dem ſchrecklichen Mißbrauche deiner 
Gnade, daß wir wegen Aufſchub der Buße amd 
Bekehrung durch einen plötzlichen unglückſeligen Tod 
nicht überfallen, und vor dem ſtrengen Richterſtuhle 
Gottes um unſerer Verſtockung willen nicht ewig 
verworfen werden Amen! tur ud 
Bater unfer re. Gegrüßet' za dreimal. 


6. Die Mütter; Sohn, empfehl“ ach. dir, 
Sieh’.deinen Sohn, o Mutter! bier, 
Spricht du in Todesfchmerzen; 
Berleiheft alſo Troſt und Schuß: 
Den tiefbetrübten Herzen. 
7. Der du auch und vom Kreuz "herab 
Die, welche dir dag Leben gab, 
Zur Mutter haft gegeben, 
Gib, daß wir unter ihren Schuß 
In deiner Liebe leben. 


Gebet 
Jeſu, du Vorbild und Muſter aller Tugenden, 
ber du: mitten in der Qual des Todes dich beiner 
unter dem Kreuze: ftehenden: Mutter und deines ge⸗ 
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liebten Jüngers erinnerft ‚und ſie durch die hold⸗ 
ſeligſte Fürſorge im äußerſten Schmerze über deinen 
Abſchied zu tröſten und aufzurichten ſucheſt, o daß 
uns nie vergeſſen, daß du mit mehr als Vater⸗ und 
Muůtterliebe jederzeit auch: für unfer Heil und Beßtes 
bedacht geweſen, daß du uns alle als beine, Kinder 
bis in den Todı geliebt und Durch dein Blut theuer 
erkauft haſt. Laß uns in dankbarer Betrachtung 
dieſer deiner Güte dir treu ergeben ſeyn bis zum 
Ende unſers Lebens. ‚Laß uns die allerſeligſte Jung⸗ 
frau Maria, deren mütterlichem Schutze du uns mit 
zärtlicher Liebe anempfohlen haft; als würdige Pflege⸗ 
linder lieben und verehren, damit wir uns durch die 
Fürbitte derſelben deiner fortwährenden Gnade im 
Leben und Sterben erfreuen mögen Amen 
Bater unſer ꝛc Gegrüßet ꝛc. dreimal )'o< 
ont on mad maln173dJ 
s8. Nach unſerm Heile ſehnſt du dich, 
Du rufeſt aus: Es dürſtet michh 
Du: zufft’s: mit trüben Blicken 
Kein Labetranf, ein Eſſigſchwamm 
Muß grauſam dich erquicken. 
9. Lamm Gottes, unſerm Kr 
Dein Durſt tft unſ're Seltgkeit, - 
Und unfer Troft dein Sehnen; 
Bor Lauigkeit befreie ums, 
Gib und: der Buße Thränen. 


G e 'b 6 fin 4 

O Jeſu! der du in der herannahenden Stunde 
deines Todes, damit die heilige Schrift erfüllt würde, 
ausgerufen: Es dürſtet mich! und dadurch zugleich 
deinen geheimnißvollen Durſt nach unſerm Heile aus⸗ 
geſprochen haft, laß uns dieſes dein liebevolles Ver⸗ 
langen mit tiefer Rührung beherzigen, laß uns aber 
auch unſern Kaltſinn in: Demuth bereuen * be⸗ 


In 


3 bebauten. 





weinen. Gott und. Heiland! “du Flageft ben bren- 
nendſten Durſt/ ummsdırcchExfüllungnden Weiſſagung 
die tathfchläffe deines himmliſchen Baters zu ver 
herrlichen, und wir ſind ſo wenig beſtrebt/ dem Wil⸗ 
ien Gotles gehorſam nachzukonmen; du verlangſt, 
daß deine Leiden, bein vergoſſenes Blit;ndein Tod 
su anferer Erlöfung gereichen mögen; und: wir geigen 
fo geringen: Eifer durch Beobachtung: deiner Gebote 
und durch Geduld im Leiden deinen Verdienſte theil⸗ 
haftig zu werden; du ſehneſt ndich nach unftam 
Heile ‚md wir Findi ſo oft nicht beſtrebt, fürnanfer 
eigenes rund unſerer Mitbrüben »Heilnzus ſorgenO 
nimm doch weg 1 Done: uns dieſenGleichguůltigkeit! 
‚Steht ing bei mit deiner ¶Gnade und entzünde in 
uns ein inbrünſtiges Verlangen mach dirnach odei⸗ 
ner Gerechtigkeit und nach unſerm Heile Durch 
beine: Leiden ſtärke und, daß wir Die Beſchwerden 
und Bitterfeiten, die uns die Sorge für unfer See⸗ 
lenheil werurſachet, geduldig von deiner Hand angeh⸗ 
men; durchidein heiliges Blut löſche aus in mus 
die Begierde nach dem Irdiſchen⸗ und nlaß us in 
dieſem dürren Lande nur dürſten nach der lebendigen 
Duelle, nach di unſerm Gott bis wiß lommen, 
dein alierheuigſtes Angeſicht anzuſchauen. Amen! 
Vater unſer er Gegrußet au. dreimal. 
abi oüſitn tiule mac 
10. Fe —— — ya 
enkt ſich dein dorngekröntes Haupt, 
Bald e — 


Du; xufeſt aus: Mein ‚Spt, mein Gott! 
‚Bir Hof du mich ‚verla — 
. Wennduns der kalte Schweißebedeckt, 
Des nahen Todes cht erſchreckt, 
aß uns nicht troſtlos ringen, 
* Era ns durch deiner Gnade Kraft 
BR HT Be bange Fur he beſpingemn e noe Nd 
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uns erben — neben —** den 
Kelch der lerteit den wir für unſere Sünden ver⸗ 
dienen/ von ber göttlichen Hand jederzeit willig an- 
nehmenyumit' Geduld und Gelaſſenheit für. unfere 
Miffethaten im Leben büßen, damit du unſer nach 
dem Tode in ber Ewigkeit verſchonenmögeſt. Amen! 

Vater unſer ꝛe. — ic —— sic 


12. Geſieg hat deiner. Siehe Madıt,.. 
SD —— Es iſt volbrant!-., 
So rufft du im Ermattenz u. on‘ 
Dein Angefiht umhüllen ſchon 
Die finfire, Todesſchatten. 
13. Mit Werken der Gerechtigkeit, 

Herr, kröne unf’re Lebenszeit 
Und unfern "Kampf hienieden; 
Dann rufen wir: Es iſt vollbracht! 
Und ſcheiden einſt im Fricden 


— Gebet... 
Jeſu, der du das große Werk der Erlöſung, wozu 
du von deinem himmliſchen Vater in dieſe Welt 
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gefandt worden, mit, unfäglicher Müpe und 5— 
durch einen martervollen Tod vollendet hafi 
welchem Rechte konnteſt dur ſagen: Es iſt vo 
Ja, o Heiland | du haft den, Vater auf biefer Erb 
verherrlichet, du haft feinen Namen bekannt maß, 
Die Weiffagung und das Geſetz find 
nun rufeft du: Es ift vollbracht! Ach —— 
am Ende unſerer Laufbahn auch den Tro 
und ‚von uns ſagen koͤnnen, daß. wir N | 
und Obliegenheiten, wozu ung der weife ch unfer 
liebreicher Vater, auf dieſe Welt berufen h 
und eifrig 39 haben. Möchten wir. dod den 
Glauben, den - elehret haſt bewahren u 
Werfen ER RE in Nachahmung deines 
heiligen Fa einen —5 Kampf fäm und 
endlich b UUendung der irdiſchen Laufbahn, im 
fetten Kampfe, mit ruhigem Gewiſſen noch ſprechen 
können: Es iſt vollbracht! Dies, u Gott! vermögen 
wir, nur durch beine Gnade... Um diefe Gnade bit 
ten wir dich durch alle deine Wunden, durch all dein 
vergoffenes Blut, damit du an ung vollbringeſt, 
was du ſelbſt angefangen baſt. — 
Vater unfertat. Gegrüßet ꝛc. 
14, Befiegelt it der Liebe Sind; j 
Noch einmal ruft dein Blaffer Mund: 
In deine Baterhände‘ * 
Empfehl', o Gott!ich "meinen Geiſt! 
Wie göttlich iſt dein Ende! 
15. O Gottmenſch, Heiland, Jeſus Chriſt! 
Der du für uns geopfert biſt, 
In deines Herzens Munde 
Empfehlen wir, die unfern Geift 
Im Kampf der letzten Stunde, 
& enbleit.. 
O Tiebreicher Gott und Heiland; Jeſu Chriſte, 
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der du felbit bie, Schreden und ben, Stachel, des 
Todes empfunden, und. mit lautem Rufen. deine 
ſcheidende Seele. ‚in ‚die Hände deines, himmliſchen 
Vaters empfohlen haft, erbarme dic unfer alsdann, 
wenn alle menſchliche Hilfe an und ‚verloren. if. 
* ung durch Ausübung aller Tugenden, die du 
u: baft, — zu unſerm Abſchiede aus 
* Set ung vorbereiten, damit, wir alsdann mit 
Troft und Freudigkeit der Stunde unferer Anflöfung 
enfgegen ſehen, und unſere Seele in beine gebene⸗ 
BEER Hände nl ge mögen! | 
Der du am Kreuz Herr Jeſus Chriſt, 
Drei Stunden lang gehangen biſt, 
Mit liebreich ausgeſtreckten Händen, 
Zu dir will ich die —499 wenden. 
Du baft mic duch dein Blut, erworben, 
Du bift für mich, am Kreuz ANNE, en; 
Durch ‚deine arler, Angſt und Bein 
Wirſt du im Tod mir gnaãbdig ſeyn. 
Die Litanei vom Leiden, Jeſu Eheim —* ehe im Anhange. 


& erb ent. 

Mir bitten dich, o Ben fiehe ädig herab auf 
diefe deine Familie, für welche —* unſer Herr, 
Jeſus Chriſtus, mit muthvollem Entſchluſſe bigeghen 
in die Hände der Sünder und die, Retfet der Kreu⸗ 
zigung ausgeſtanden hat 

Zum Schlaufe, 
O heil'ges Kreuz ver; Liebe ꝛc. Seite Aal. 


Am Charfamstage. 
Zum Umgauge.  ° 
Seele, dein Heiland f” frei u. f. 7. fr S 176. 
Der Folgendes: Mel, 2 
1. Chriſtus ift erftanden! 12 
Erfreut euch, Chriſten, er 
Aus feinem: Grabe ſich und lebth ©: 





Er lebet ewig, ſtirbt nicht mehr 997 « 
Ihm bringet Lob. und Dank und ——* a a 
Chriſtus tft erftanben! Ar 
Hoc) fchalle der Trinmiphgefang 5 
Dem Starken, der den Tod beziwan of. 1. 
Der einſt au) und Aus unf'rer ruf "9° 
Zum ew’gen neuen Leben ruft. Alleluja! 


3. Chriftus iſt Aflandend)| 
Kommt, betet froh den Sefben AN, ah HR 
Und folgt ihm auf'ter Giegesbahn, 
Frohlockt vom Sündenjoch befreit, 
Am Feſte der Unſterblichkeit. ‚autetvja! 


. Chriftus iſt erftanden! 
ie du vom Tod Ei si, © 
Laß ung — Feſus CHrift! 
aß ung nad fel’gem Suferfiehn, 
Dich eig in der Freude ſeh'n. Alleluja! 
Großer Goll in ſ. w. ſiehe S. 375. 


Y Laſſet uns: preifen den Valer und, ben Sohn mit 
dem heiligen‘ Geiſte. 
Be Laſſet uns ihn loben und. erheben in Ewigleit. 


aßſet uns betenb er 2 25 
Goit, deſſen Erbarmen vhne Maaß und deſſen 
a ein un matter wu iſt, wir fagen deiner 
uldreichen Dank für alle und erwieſene 
ohlthaten, indem wir demůthig dich anflehen, daß 
du, der nicht müde wird. zu geben, was wir be— 
ehren, au. in Zufunft nicht von uns ablaſſen, 
ndern ung vorbereiten wolleſt zu dem ewigen Lohne, 
burch unjern Herrn, Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, 
der mit dir u u dem heiligen Geiſte lebet — 

in Ewigkeit TI Amen ii oilisd co) he 
1: Di peter rung nem munderbaren. Sa: 
cramente ein Denlmal deines Leidens hinterlaffen 


10 










— — nn 


A sehe, Bafwie die el, Oral ‚ren 
ſches und Blutes; alſo verehren, daß 
Früchie deiner Erlöfung ı —— Nbei eilha 
mögen, ber du lebeſt oh mit G 
ji li 


Bater in Eini — 
von Emigfeit zu N ig — * 
66 Fi —— ‚ee, 
‚Ih Mn * 


An ae —— ge B2. 3 Diät a 


1; Aanlum enge eig, 
ed. Mel. Br X 








1. un dur 3 im 





n 
J vor d ** ade 
* nicht 
ib uns unſer t 
So, er — —— 
3. Leit' ung auf der Tugend Wegen, 
Schenk. uns deinem milden Segen; Ha®) 
Eee * Ya ee — ng nr 
Hand} Bihiyr kan 
—5* — al ee ng atncitd * 
Die Elanei Kom Heid Namen Jeſu⸗ der don der ‚gö 
allolt ‚Ken Boiſehin in A 


* 5 nad ke 0 Mi: rd (hs DD 
ere, unſer ita en du 
altınkahtig, unendlich heilig und are bihy nah daß 
ee alles ir was für uͤns an —— in 
kommenden Leben heilſam iſt. Uns 
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gefchehe demnach, wie du willſt. — Deiner Vor— 
ſehung überlaſſen wir Alles, deiner Liebe empfehlen 
wir Alles, von deiner Erbarmung hoffen wir Alles. 
Sp unwürdig wir auc deiner Barmherzigkeit waren 
fo haſt du ung. bisher denmoch ſo viel Gutes gethan 
daß wir mit Zuverficht hoffen, du werdeſt uns auch 
künftighin mit Vatergüte leiten, und uns deinen 
Segen nicht entziehen. In dieſem Vertrauen bitten 
wir dich vor Allem, vergib uns unſere Sünden und 
tilge alles Böſe in uns, damit wir alle Tage unſeres 
Lebens dir. mit reinem Herzen dienen und nach 
dieſem Leben die Freüde der ewigen Seligkeit er: 
langen mögen, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn; 


Amen! 
Lied. Mel. 202. 
1. Menſchen pflanzen und begießen 
Das Gedeih'n gibt Gottes Hand; 
Mas wir ätnten und genießen, 
Iſt von Gott und zugefandt, 


2. Ja, 9 Herr der. Elemente 
.. „Deine Macht erfennen, wir, 
Und erheben Herz und Hände 
Flehend und mit Dank zu dir, 


V Aller Augen: warten: auf dich, o Herr! und du 
gibſt ihnen Speiſe zu rechter Zeit. | 
R Du thuſt ‚deine ‚milde, Hand auf und, jegneft Alles 
mit Wohlgefallen, 
VPreiſet den Bott des Himmels, denn feine Barm- 
berzigfeit währet ‚ewig! 
R Ohne Nahrung läßt er, feines feiner Gefchöpfez 
denn ſeine Barmherzigkeit währet ewig. * 
Laſſet uns beten! 
Herr, allmächtiger Gott! unſer Vater, Ernährer 
und Erhalter! dein eingeborner Sohn, Jeſus Chriſtus, 
unſer Erlöſer und Seligmacher, hat uns in ſeinem 
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heiligen: Evangelium Die tröftliche Verſicherung er⸗ 
theilt: Alles was ihr den Vater in meinem Namen 
bitten werdet, das wirb er euch geben. O du Bater 
der unaudfprechlichen Liebe und Barmherzigkeit! 
mit kindlicher Ehrfurcht bitten wir Dich, fegne die 
Früchte vunferer ‘Felder, die durch der Menſchen 
Hände zwar mit Mühe und Arbeit gebaut worden, 
aber ohne deinen göttlichen: Willen und Segen weber 
Wachsihum, noch Gedeihen verhalten werden. In 
deiner Macht und Gewalt ſteht es allein, ob günſtige 
oder ſchädliche Witterung unſere Hoffnung beglücken 
oder niederſchlagen, ob die Sonne zu rechter Zeit 
ſcheinen und Felder und Fluren beleben und erquicken, 
oder Alles verſengen und verdorren, ob Thau und 
Regen wohlthätig vom Himmel fallen und das 
Wachsthum der Früchte fördern, oder ob Froſt und 
Hagel, Sturm und Ungewitter, Wollenbrüche und 
Platzregen, oder ſchädliche Thiere Alles zu Grunde 
richten und verheeren ſollen. Herr und Gebieter 
aller Elemente! Wir erkennen vor dir unſere Ohn— 
macht und Armſeligkeit. Was wir mit aller menſch⸗ 
lichen Vorſicht und Anſtrengung aller unſerer Kräfte 
in vielen Tagen mühſam ausgeführt und zu Stande 
gebracht, zerſtört ein einziger Angenblick, wenn deine 
Allmacht winket und deine Vorſehung ein Anderes 
über uns befchloffen bat. In der ällertiefſten De— 
muth beten wir dich an ald den unumfchränften 
Herrn der Natur und der ganzen Schöpfung; aber 
um Jeſu Chrifti willen bitten wir dic), laß ung 
durch deine Gnade als tugenphafte und fromme 
Menfchen deine Geſetze beobachten, damit wir ale 
ehorfame Kinder unfer tägliches Brod und unfere 

— von deiner väterlichen Huld erhalten, und 
mit dankbarem Herzen deine überſchwengliche Güte, 
die alle lebendige Kreaturen nährt und ſegnet, loben 
und preiſen mögen. Amen! | 

Zum Segen: Defensor ete. Genitori ete. 
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Während der Frohnleichnamsoetave. 

Zum Segen: Tantum ergo” etc. 
Einige Stroppen von einein der, facramenid- __ 
Uſchen Liner.“ 7 a ot 
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ebet figbe, i Aug | 
pe Matianfe Anttp a 
Zum ‚Segen, onen: * * PAR er 


9 
| > BE a Hg, ai Lee [a 


mr 
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Zum Eingange "\nerbenn, ei je. ‚eisitn ’ —— Au 
auf das beföndere Ynfke iegen, in In} ein di ie et 


ſtunde gehalten wird, paſſenden Here 


Der Heil. Rofenkrang, 


Ich glaube an Gott Bulsp,, den ihn: 
Schöpfer Himmels und. der Erde, und 

Chrifius, feinen eingeßörnen Sopn, —— 

der empfangen iſt von dem heiligen Geiſte, eboren 
aus Maria, der Jungfrau, gelitten unter Pontius 
Pilatus, gekreuziget, geſtorben und begraben; abge⸗ 
fiegen zu der Hölle, am dritten" Tage wieder auf- 
erftanden vor den Todten aufgefahrem in den Him⸗ 
mel, figet er zur rechten Hand Gottes, des allmach⸗ 
tigen Baters, von dannen er fommen wird, zu richten 
die ro rmhIAch und tie Todten, 

Ich glaube an den heiligen Geift, eine heilige, 
fatholifhe Kirche, Gemeinfchaft der Heiligen, Nach⸗ 
laffung der Sunden Auferfiepting des Fleiſches und 
ein .. Leben: Aneit! 

Ehre fey dem Pater und bem Ba und bem 
heiligen @eifte, 
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B⸗ Wie er war — ſo jetzt und allzeit und 


in alle Ewigkeit. Am 
Vater unſer, der du m ® den Himmeln, vi gehei- 
liget werbe —*. ame, zu uns fomme bein Reich, 
dein Feng] wie. in‘ — 5 F auch auf 
Erden. Unſer — eute, und 
vergib uns unſere Schulden, ‚en unfern: 
Schuldigern und führe u I Bertugung, 
Pe erlöfe uns von Ben Uebei. 
zn ſeyſt du, Maria ol der, Be ber 
mit dir, bu bift, Facu unter den Wei— 
kn un, SEEN iſt BE beineg Le eibes, Jeſus, 


—* e Maria, Mutter Gottes, bil Kir ung 
SR, Shmdr jetzt und in. ber kunde‘ unferes Todes, 
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1. Der Freuden: Roſenktanz us) s7da 
Strahlt ſchön im helfften' Glanz. I 
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Maria von des Höchſten Thron 
Empfing als Magd den Gottesfohn. 
O Freuden⸗-Roſenkranz! 
Den du zu Eliſabeth getragen haſt. 
2. Der Freuden-Rofenfranz | 
Strahlt ſchön im hellſten Glanz. 
Boll Jubel mit dem Kinde geht 
Maria zu Elifabeth. 
D Freuden-Rofenfranz! 
Den du als Jungfrau geboren haft. 
3. Der Freuden⸗Roſenkranz 1 
Strahlt ſchön im hellften "Glanz. 
Den Welterlöſer uns gebar 
Maria, die voll Demuth war. 
O Freuden Roſenkranz! 
Den du im Tempel geopfert haſt. 
4. Der Freuden⸗Roſenkranz J 
Strahlt ſchön im: hellſten Glanz. 
Sie trug das Kind zum Tempel hin, 
Und opfert es mit heil'gem Sinn. 
O Freuden-Roſenkranz! 
Den du im Tempel wieder gefunden haſt. 
5. Der Freuden-Roſenkranz | 
Strahlt ſchön im hellſten Glanz. 
Als ihr der liebe Sohn, entſchwand, 
Sie ihn im Tempel wiederfand. 
D Freuden-Nofenfranz! 
Eine der im Anhange befindlichen Litaneien, je na 
dem Zwecke der Betftunde, 
Die Marianifche Antiphone ©. 432 u. f. m. 
Die Shlußftrophen des zum Eingange angefangenen Liedes. 
Zweite Abtheilung. 
Die ſchmerzhaften Geheimniffe, während der Faftenzeit. 
Der für ung Blut gefchwitet hat. 
1. Der Schmerzen-Htofenfran 
Strahlt Schön im hellſten Glanz. 
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Entflammt von reiner Liebesgluth 
Schwist Jeſus Chriftus für und Blut. 
O Schmerzen-Rofenfranz!' 
Der für ung gegeißelt worden. 
2. Der Schmerzen-Nofenfranz 
Strahlt ſchön im hellſten Glanz. 
Zum Söhnungsopfer fi) zu weih'n, 
Ertrug er ſelbſt der Geißel Pein. 
O Schmerzen-Rofenfranz! 
Der für und mit: Dornen gekrönt worden. 
3. Der Schmerzen-Kofenfranz 
Strahlt ſchön im hellſten Glanz. 
Mit Dornen hat man ihn gekrönt, 
Als König ſpottend ihn verhöhnt. 
O Schmerzen⸗Roſenkranz! 
Der für uns das ſchwere Kreuz getragen hat. 
4. Der Schmerzen⸗Roſenkranz 
Strahlt fchön im hellſten Glanz. 
Für unfre' Sünden bleich und matt 
Er felbft das Kreuz getragen bat. 
D Schmerzen-Rofenfranz! 
Der für ung ift gekreuziget worben. 
5. Der A 
Strahlt ſchön tin hellſten Glanz. 
Zuletzt ſchlug man mit frechem Stol; 
Ihn frevemd noch an's Kreuzesholz. 
O Schmerzen-Rofenfranz! 
Dad Uebrige wie in, der erſten Abtheilung. 
| Dritte Abtheilung. 
Die glorreihen Geheimnifje, von Oſtern bis zum erſten 
Adventionntage. 
Der von den Tobten auferftanden iſt. 
1. Der Sieges⸗Roſenkranz 
Strahlt Ihön im hellſten Glanz. 
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Den Tod der Heiland überwand 
Und glorreih aus dem. Grab erfland. 
O Sieges-NRofenfranzl 


Der in den Himmel aufgefahren ift. 
2. Der Sieged-Rofenfranz 
Strahlt ſchön im heiten Glanz. 
Berflärt, im hellſten Sonnenjchein, 
Zog er ind Haus des Vaters ein. 
D Sieges-Roſenkranz! 
Der und den heiligen Geift gefandt hat. 
3. Der Sieges-Rofenfranz 
Strahlt ſchön im hellſten Glanz. 
Der Heiland ließ ung nicht vermaif’k,. 
Er fandte und den heil’gen Geift. 
D Sieged-Rofenfranz! 
Der dich, o Jungfraulin den Himmel aufgenommen bat. 
4. Der Sieges-Rofenfranz 
Strahlt Schön im. hellſten Glanz. 
Dann nahm er nach vollbracdhtem Lauf 
Die Jungfrau in den Himmel auf. 
O Sieges-Roſenkranz! 
Der dich, o Jungfrau! in dem Himmel gekrönt hat. 
5. Der Sieges-Roſenkranz | 
Strahlt —*— im hellſten Glanz. 
Bon Jeſu Chriſto ſelbſt befrängt, 
Thront nun Maria, heil umglänzt, 
D Sieges-NRofenfranz ! 
Das Uebrige wie in ber erften Abtheilung, 








2ateinifche Gefänge. 





Beim Austheilen des Weihwaſſers. 


Bom Dreifaltigkeits: Sonntage bis Dftern. 


Asperges me Domine hyssopo et mundabor , 
lavabis me et super nivem dealbabor. 

Ps. Miserere mei Deus secundum magnam 
misericordiam tuam. 

Gloria Patri et Filio et Spiritui sancto; 
Sicut erat in principio et nunc et semper te 
in s&cula s&culorum. Amen. 


Bon Ditern bis Pfingften. 


Vidi aquam egredientem de templo a latere 
dextro, alleluja! 

Et omnes, ad quos pervenit aqua ista, salvi 
facti sunt et dicent, alleluja! alleluja. 

Ps. Confitemini Domino, quoniam bonus, 
quoniam in s&culum maisericordia ejus. 

Gloria Patri etc. n 


Nach dem Umgange. 


V. Ostende nobis Domine misericordiam tuam, 
(in der Öfterlichen Zeit wird hinzugeſetzt: Alleluja.) 
. Et salutare tuum da nobis. 
. Domine! exaudi orationem meam, 
F Et clamor meus ad te veniat. 
. Dominus vobiscum, RB. Et cum spiritu tuo. 





32 
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Simmern 








Zum Segen. 


Tantum ergo Sacramentum 
Veneremur cernui, 

Et antiquum documentum 
Novo cedat ritui: 

Prestet fides supplementum 
Sensuum defectui, 


Genitori, Genitoque 
Laus et jubilatio. 

Salus, honor, virtus quoque 
Sit et benedictio. . 

Procedenti ab utroque 
Compar sit laudatio. 





Ecce panis angelorum, 
Factus cibus viatorum; 
Vere panis filiorum, 
Non mittendus canibus. 
In figuris pr&signatur, 
Cum Isaac immolatur, 
Agnus pasch® deputatur, 
atur manna patribus. 


Bone pastor, panis vere, 
Jesu nostri miserere: 
Tu nos pasce, nos tuere, 
Tu nos bona fac videre 
In terra viventium. 





Defensor noster aspice, 
Insidiantes reprime, 
Guberna tuos famulos, 
Quos sanguine mercatus es. 
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Meßgeſänge. 
Kyrie eleison, Christe eleison, Kyrie eleison. 


Gloria in excelsis Deo, et in terra pax homi- 
nibus bon& voluntatis. Laudamus te. Benedi- 
cimus te. Adoramus te. Glorificamus te. Gratias 
agimus tibi propter magnam gloriam tuam. 
Domine Deus Rex calestis, Deus Pater omni- 
potens! Domine Fili unigenite, Jesu Christe. 
Domine Deus, Agnus Dei, Filius Patris. Qui 
töllis peccata mundi, miserere nobis. Qui tollis 
peccata mundi, suscipe deprecationem nostram. 

ui sedes ad dexteram Patris, miserere nobis. 

uoniam tu solus Ssanctus, tu solus Dominus, 
tu solus altissimus, Jesu Öhristel Cum sancto 
spiritu in gloria Dei Patri. Amen. 


Credo in unum Deum, Patrem omnipotentem, 
.factorem celi et terre, visibilium omnium et 
invisibilium; Et in unum Dominum Jesum 
Christum, Filium Dei unigentium, et ex Patre 
natum ante omnia szcula; Dem de Deo, lumen 
de lumine, Deum verum de Deo vero; Genitum 
non factum, consubstantialem Patri, per quem 
omnia facta sunt. Qui propter nos homines et 
propter nostram salutem descendit de cœlis. Et 
incarnatus est de Spiritu Sancto ex Maria Vir- 
gine; et Homo factus est. Crucifixus etiam pro 
nobis sub Pontio Pilato, passus et sepultus est. 
ft resurrexit tertia die secundum scripturas. 
Et ascendit in coelum, sedet ad dexteram Patris. 
Et iterum venturus est cum gloria judicare 
vivos et mortuos; cujus regni nen erit finis. 
Et in spiritum sanctum Dominum et vivifican- 
tem. (Qui ex patre filioque procedit. Qui cüm 
patre et filio simul adoratur et comgloribeatur, 
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Qui locutus est per prophetas. Et unam sanc- 
tam Catholicam et Apostolicam Ecclesiam. Con- 
fiteor unum baptisma in remissionem peccatorum. 
Et exspecto resurrectionem mortuorum, et vitam 
venturi Sæculi. Amen. 


Sanctus, Sanctus, Sanctus Dominus Deus 
Sabaoth. Pleni sunt cali et terra gloria twa: 
Hosanna in excelsis. Benedictus, qui venit in 
nomine Domini, Hosanna in excelsis. 


Agnus Dei, qui tollis peccata mundi, miserere 
nobis.: Agnus Dei, qui tollis peccata mundi, 
miserere nobis. Agnus Dei, qui tollis peccata 
‚mundi, dona nobis pacem. Ä 


Für die Verſtorbenen. 


Requiem zternam dona eis Domine; 

Et lux perpetua luceat eis. | 

Psalm. Te decet hymnus, Deus! in Sion, et 
tibi reddetur votum in Jerusalem: 

Exaudi orationem meam, ad te omais caro 
veniet. 


Kyrie eleison, Christe eleison, Kyrie eleison 
Dies irae, dies illa | 
Solvet seclum in favilla, 
Teste David cum Sybilla. 


uantus tremor est futurus, 
uando judex est venturus, 
Cuncta stricte discussurus. 


Tuba mirum spargens sonum 
Per sepulchra regionum, 
Coget omnes ante thronum. 
Liber scriptus proferetur, 

In quo totum continetur, 
Unde mundus judicetur. 
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Judex ergo cum sedebit, 
pen latet apparebit, 


il inultum remanebit. 


uid sum miser tunc dicturus, 
uem patronum rogaturus, 
Cum vix justus sit securus. 


Domine Jesu Christe, rex glorie! libera ani- 
mas omnium fidelium defunctorum de penis 
inferni, et de profundo lacu: libera eas de ore 
leonis, ne absorbeat eas tartarus, ne cadant in 
obscurum, sed Signifer sanctus Michael repr&- 
sentet eas in lucem sanctam, quam olim Abrahs 
promisisti, et Semini ejus. | 


Sanctus, Sanctus, Sanctus Dominus Deus 
Sabaoth. Pleni sunt cœli et terra gloria tua: 
Hosanna in excelsis. Benedictus, qui venit in 
nomine Domini, Hosanna in excelsis, 


Pie Jesu Domine, dona eis requiem. Pie 
Jesu Domine, dona eis requiem. Pie Jesu Do- 
mine, dona eis requiem sempiternam. | 

Agnus Dei, qui tollis peccata mundi, dona eis 
requiem. Agnus Dei, qui tollis peccata mundi, 
dona eis requiem. Agnus Dei, qui tollis peccata 
mundi, dona eis requiem sempiternam. 


Lux zterna luceat eis, Domine, cum Sanctis 
tuis in æternum, quia pius es. Requiem æter- 
nam dona eis, Domine, et lux perpetua luceat 
eis. Cum Sanctis tuis etc. 


Libera me, Domine, de morte æterna in die 
illa tremenda: Quando cali movendi sunt et 
terra: Dum veneris judicare seculum per ignem. 
Requiem zternam dona eis, Domine, et lux 
perpetua luceat eis. 
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De profundis clamavi ad te Domine! * Domine 
exaudi vocem meam. 

Fiant aures tux intendentes, * in vocem de- 
precationis me. 

Si iniquitates observaveris Domine, * Domine 
quis sustinebit. 

Quia apud te propitiatio est, * et propter 
legem tuaın sustinui te Domine. 

Sustinuit anima mea in verbo ejus, * speravit 
aniıma mea in Domino. 

A custodia matutina usque ad noctem, * speret 
Israel in Domino. 

Quia apud Dominum misericordia, * et copiosa 
apud eum redemptio. 

kit ipse redimet Israel, * ex omnibus iniquita» 
tibus ejus. 

Requiem zternam dona eis Domine, * et 

perpetua luceat eis. 

Kyrie eleison. Rr. Christe eleison. X Kyrie 
eleison. Pater noster ... (dad Uebrige im Stillen.) 

. Et ne nos inducas in tentationem, . 

R.. Sed libera nos a malo. 
A porta inferi, 
Hrue Domime auimas eorum. 
Domine exaudi orationem meam, 
. Et clamor meus ad te veniat. 
. Dominus vobiscum, 
r. Kt cum Spiritu tuo. 

Miserere mei, Deus, * secundum magnam: mi- 
sericordiam tuam. 

Et secundum multitudinem mmiserationum 
tuarum, * dele iniquitatem meam. | 

Amplius lava me ab iniquitate mea, * et a 
peccato meo munda me. | 

Quoniam iniquitatem meam ego cognosca, * 
et peccatum meum conira me est semper. 


Dan 
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Tibi soli peccavi et malum coram te feci, * 
ut justificeris in sermonibus tuis et vincas cum 
judicaris. 

Ecce enim in iniquitatibus conceptus sum, * 
et in peccatis concepit me mater mea. 

Ecce enim veritatem. dilexisti, * incerta et 
occulta sapientie tus manifestasti mihi. 

Asperges me hyssopo et mundabor, * lavabis 
me et super nivem Jealbabor. 

 Auditui meo dabis gaudium et laetitiam, * et 
exultabunt ossa humiliata. | 

Averte faciem tuam a peccatis meis, * etom- 
nes iniquitates meas dele. 

Cor mundum crea in me Deus, * et spirituin 
rectum innova in visceribus meis. 

Ne projicias me a facie tua, * et spiritum 
sanctum tuum ne auferas a me. 

Redde mihi leetitiam salutaris tui, * et spiritu 
principali confirma me. | 

Docebo iniquos vias tuas, * et impii ad te 
convertentur. 

Libera me de sanguinibus, Deus, Deus 
salutis mes, * et exultabit lingua mea justitiam 
tuam. 

Domine, labia mea aperies, * et os meum an- 
nuntiabit faudem tuam. 

Quoniam si voluisses sacrificium, dedissem 
utique, * holocaustis non delectaberis. 

Sacrificium Deo spiritus contribulatus, * cor 
contritum et humiliatum, Deus, non despicies. 

Benigne fac, Domine, in bona voluntate tua 
Sion, * ut sdificentur muri Jerusalem. 

Tunc acceptabis sacrificium justitiee, oblationes 
etbolocausta, * tunc imponent super altare tuum 
vitulos. 

Requiem sternam etc. 
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Vespergeſänge. 
Für die Sonntage. 


Dixit Dominus Domino meo * Sede a dertris 
meis. | | 
Donec ponam inimicos tuos * scabellum 
pedum tuorum. 

Virgam virtutis tus emittet Dominus ex Sion ; 
* dominare in medio inimicorum tuorum. 

Tecum principium in die virtutis tus in 
splendoribus Sanctorum; * ex utero ante luci- 
ferum genui te. | 

Juravit Dominus, et non panitebit eum: * tu 
es sacerdos in &ternum secundum ordinem 
Melchisedech. | 

Dominus a dextris tuis, * confregit in die ir 
suæ reges. | 

Judicabit in nationibus, implebit ruinas, * 
conquassabit capita in terra multorum. 

De torrente in via bibet, * propterea exaltabit 
caput, 

Gloria Patri etc. 


Confitebor tibi, Domine, in toto corde meo; 
* in consilio justorum, et congregatione. 

Magna opera Domini, * exquisita in omnes 
voluntates ejus. 

Confessio et magnificentia opus ejus; * et 
justitia ejus manet in s&culum szculi. 

Memoriam fecit mirabilium suorum, miseri- 
cors et miserator Dominus: * escam dedit timen- 
tibus se. 

Memor erit in seculum testamenti sui; * vir- 
tutem operum suorum annuntiabit Populo suo. 

Ut det illis hereditatem gentium: * opera ma- 
nuum ejus, veritas et judicium. 
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Fidelia omnia mandata ejus, confirmata in 
seculum sæculi, * facta in veritate et æquitate. 

Redemptionem misit populo suo, * mandavit 
in »ternum testamentum suum. 

Sanctum et terribile nomen ejus; * initium 
sapientie timor Domini. 

Intellectus bonus omnibus facientibus eum; * 
laudatio ejus manet in s&eculum szculi. | 

Gloria Patri etc. 


Beatus vir, qui timet Dominum, * in mandatis 
ejus volet nimis. 

Potens in terra erit semen ejus, * generatio 
rectorum benedicetur. 

Gloria et divitie in domo ejus; * et justitia 
ejus manet in s&culum szculi. 

Exortum est in tenebris lumen rectis: * mi- 
sericors et miserator et justus. 

Jucundus homo, qui miseretur et commodat, 
disponet sermones suos in judicio: * quia in 
zternum non commovebitur. | 

In memoria æterna erit justus: * ab auditione 
mala non timebit. 

Paratum cor ejus sperare in Domino, confir- 
matum est cor ejus:-* non commovebitur, donec 
despiciat inimicos suos. 

ispersit, dedit pauperibus; * justitia ejus 
manet in ssculum ssculi: cornu ejus exalta- 
bitur in gloria. 

Peccator videbit, et irascetur, dentibus suis 
fremet et tabescet: * desiderium peccatorum 

ribit. 

Gloria Patri etc. | 

Laudate, pueri, Dominum: * laudate nomen 
Domini. 

Sit nomen Domini benedictum, * ex hoc nunc, 
et usque in ssculum. 
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A solis ortu usque ad occasum, * laudabile 
nomen Domini. 

Excelsus super omnes gentes Dominus, * et 
super calos gloria ejus. 

Quis sicut Dominus Deus noster, qui in altis 
habitat, * et humilia respicit in celo et in terra? 

Suscitans a terra inopem, * et de stercore eri- 
gens pauperem. 

Ut collocet eum cum principibus, * cum prin- 
cipibus populi sui. 

Qui habitare facit sterilem in domo * matrem 
filiorum lzetantem. 

Gloria Patri etc. 


In exitu Israel de Aegypto, * domus Jacob 
de populo barbaro. 
Facta est Jud&a sanctificatio ejus, * Israel 
potestas ejus. 
Mare vidit et fugit; * Jordanis conversus est 
Tetrorsum. 
Montes exultaverunt ut arietes, * et colles 
sicut agni ovium. 
uid est tibi mare, quod fugisti; * et tu Jor- 
danis, quia conversus es retrorsum ? 
Montes exultastis, sicut arietes, * et colles sicut 
i ovium. 
A. facie Domini mota est terra, * a facie Dei 
Jacob. 
Qui convertit petram in stagna aquarum, * 
et rupem in fontes aquarum. 
Non nobis, Domine, non nobis, * sed nomini 
tuo da gloriam. 
Super misericordia tua, et veritate tua, * 
nequando dicant gentes: Ubi est Deus eorum ? 
eus autem noster in cœlo: * omnia qu&- 
cumque voluit fecit. 
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Simulacra gentium argentum et aurum, * opera 
manuum hominum. 
Os habent, et non loquentur; * oculos habent, 
et non videbunt. 
Aures habent, et non audient; * nares habent, 
et non odorabunt. 
Manushabent, et non palpabunt; pedes habent, 
etnon ambulabunt: * nonclamabunt in gutturesuo. 
Similes illis fiant, qui faciunt ea, * et omnes, 
qui confidunt in eis. 
Domus Israel speravit in Domino: * adjutor 
eorum et protector eorum est. 
Domus Aaron speravit in Domino: * adjutor 
eorum et protector eorum est. 
ui timent Dominum, speraverunt in Do- 
mino: * adjutor eorum et protector eorum est. 
Dominus memor fuit nostri ,* et benedixit nobis. 
Benedixit domui Israel, * benedixit domui 
Aaron. 
Benedixit omnibus, qui timent Dominum, * 
pusillis cum majoribus. 
Adjiciat Dominus super vos, * super vos et 
super filios vestros. Ä 
enedicti vos a Domino, * qui fecit cœlum 
et terram. 
Calum coli Domino, * terram autem dedit 
filiis hominum. 
Non mortui laudabunt te, Domine, * neque 
omnes, qui descendunt in infernum. 
Sed nos, qui vivimus, benedicimus Domino, 
* ex hoc nunc, et usque in sæculum. 
Gloria Patri etc. 


Magnificat * anima mea Dominum; 
Et exultavit spiritus meus * in Deo salutari meo. 
Quia respexit humilitatem ancillaæ suse: * ecce 
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enim ex hoc beatam me dicent omnes gene- 
rationes. | 

Quia fecit mihi magna qui potens est; * et 
sanctum nomen ejus. 

Et .misericordia ejus a progenie in progenies 
* timentibus eum. F 

Fecit potentiam in brachio suo; * dispersit 
superbos mente cordis sul. : Ä 

Deposuit potentes de sede, * et exaltavit hu- 
miles. | 

Esurientes implevit bonis; * et divites dimisit 
inanes. Ä 

Suscepit Israel puerum suum, * recordatus 
misericordie sus. ! 

Sieut locutus est ad Patres nostros, * Abraha 
et semini ejus in secula.. - —J 

Gloria Patri etc. 


Auf die Fefttage. 
Auf Weihnadten. 
Die drei erften Palmen der Sonntags s Vesper. 
Der 4. Pf. De profundis. ©, 502. 


Fünfter Pfalm. 


Memento, Domine, David, * et omnis man- : 
suetudinis ejus. 2 

Sicut juravit Domino: * votum vovit Deo 
Jacob: 

Si introiero in tabernaculum domus mes, * 
si ascendero in lectum strati mei; 

Si dedero somnum oculis meis, * et palpebris 
meis dormitationem, 

Et requiem temporibus meis; donec inveniam 
locum Domino, * tabernaculum Deo Jacob. 

Ecce audivimus eam in Ephrata; * inve- 
nimus eam in campis sylvæ. 
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Introibimus in tabernaculum ejus; * adora- 
'bimus in loco, ubi steterunt pedes ejus. 

Surge, Domine, in requiem tuam, * tu et 
arca sanctificationis tu. 

Sacerdotes {ui induantur justitiam, * et sancti 
tui exultent. | 

Propter David servum tuum * non avertas 
faciem Christi tui. 

Juravit Dominus David veritatem, et non 
frustrabitur eam: * de fructu ventris tui ponam 
super sedem tuam. 

Si custodierint filii tui testamentum meum, * 
et testimonia mea hæc, qua docebo eos. 

Et filii eorum usque in s&culum * sedebunt 
super sedem tuam. 

ern elegit Dominus Sion; * elegit eam 
in habitationem sibi. 

Hæc requies mea in s&culum szculi: * hic 
habitabo, quoniam elegi eam. 

Viduam ejus benedicens benedicam * et pau- 
peres ejus saturabo panibus. 

Sacerdotes ejus induam salutari; * et sancti 
ejus exultatione exultabunt. 

Illuc producam cornu David; * paravi lucer- 
nam Christo meo. 

Inimicos ejus induam confusione: * super 
ipsum autem efflorebit sanctificatio mea. 

Gloria Patri etc. 
Auf Ofern und Pfingften 
die Pfalmen der Sonntagsveöper. 
Auf das Frobnleihnamsfeft. 
Der 1. und 2. Pſalm der Sonntags - Vesper. 
Dritter Palm. 


Credidi, propter quod .locutus sum: * ego 
autem humaliatus sum nimis. 
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Ego dixi in excessu meo:* omnis homo mendax. 

Quid retribuam Domino, * pro omnibus que 
retribuit mihi. 

Calicem salutaris accipiam, * et nomen Do- 
mini invocabo. 

Vota mea Domino reddam coram omni po- 
pulo ejus; * pretiosa in conspectu Domini mors 
sanctorum ejus. 

O Domine! quia ego servus tuus, * ego servus 
tuus, et filius ancille tus. 

Dirupisti vincula mea; * tibi sacrificabo hostiam 
laudis, et nomen Domini invocabo. 

Vota mea Domino reddam in conspectu 
omnis populi ejus, * in atriis domus Domini, 
in medio tui Jerusalem. 

Gloria Patri etc. 


Vierter Pfalm. 


Beati omnes, qui timent Dominum, * qui 
ambulant in viis ejus. 

Labores manuum tuarum, quia manducabis; 
* beatus es, et bene tibi erit. 

Uxor tua sicut vitis abundans, * in lateribus 
domus tu. 

Filii tui sicut novelle olivarum, * in circuitu 
mensæ tus. | 

Ecce sic benedicetur homo, * qui timet Do- 
minum. 

Benedicat tibi Dominus ex Sion: * et videas 
bona Jerusalem omnibus diebus vite iu. 

Et videas filios filiorum tuorum, * pacem 
super Israel. 

Gloria Patri etc. 


Fünfter: Pſalm. 


Lauda, Jerusalem, Dominum: * lauda Deum 
tuum, Sion. 
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Quoniam confortavit seras portarum tuarum; 
* benedixit filiis tuis in te. 
Qui posuit fines tuos pacem, * et adipe fru- 
menti satiat te. 
Qui emittit eloquium suum terre: * velociter 
currit sermo ejus. 
Qui dat nivem sicut lanam, * nebulam sicut 
cinerem spargit. | 
Mittit cristallum suam sicut buccellas: ante 
faciem frigoris ejus quis sustinebit ? 
Emittet verbum suum, et liquefaciet ea: * 
flabit spiritus ejus, et fluent aquæ. 
Qui annuntiat verbum suum Jacob, * justitias 
et judicia sua Israel. 
on fecit taliter omni nationi; * et judicia 
sua non manifestavit eis. 
Gloria Patri etc. 


Besper für die Abgeftorbenen. 
Griter Pſalm. 


Dilexi, * quoniam .exaudiet Dominus vocem 
orationis meæ. ) 

Quia inclinavit aurem suam mihi: * et in 
diebus meis invocabo. 

Circumdederunt me dolores mortis; * et peri- 
cula inferni invenerunt me. 

Tribulationem et dolorem inveni; * etnomen 
Domini invocavi. 

O Domine! libera animam meam : * misericors 
Dominus, et justus, et Deus noster miseretur. 

Custodiens parvulos Dominus: * humiliatus 
sum, et liberavit me. 

Convertere anima mea in requiem tuam: * 
quia Dominus benefecit tibi. 


512 Despergejänge. 





— ——— 


Quia eripuit animam meam de morte, * oculos 
meos a lacrimis, pedes meos a lapsu. 

Placebo Domino * in regione vivorum. 

Requiem æternam dona eis, Domine; * et lux 
perpetua luceat eis. Ä 


Zweiter Pfaln. R 
Ad Dominum, cum tribularer, clamavi, ® et 
exaudivit me, re 
Domine, libera animam meam a labiis iniquis, 
* et a lingua dolosa. — e 
uid detur tibi, aut quid apponatur tibi * 
ad linguam dolosam ® > 
Sagitte potentis acutz, * cum carbonibug 
desolaloriis. SE, 
Heu milhi, quia incolatus meus prolongatug 
est: habitavi cum habitantibus Cedar: * mul- 
tum incola fuit anima mea. | | 
Cum his, qui oderunt pacem, eram pacificus: 
* cum loquebar illis, impugnabunt me gratis. 
Requiem zternam etc. 


Dritter Pſalm. 

Levavi oculos meos in montes, * unde veniet 
auxilium mihi. | | 

Auxilium meum a Domino,* qui fecit coolum 
et terram. 

Non det in commotionem pedem tuum; * 
neque dormitet, qui custodit te. 

cce non dormitabit neque dormiet, * qui 

custodit Israel. 

Dominus custodit te, Dominus protectio tua, 
* super manum dexteram tuam. | 

Per diem sol non uret te, * neque luna per 
noctem. 

Dominus custodit te ab omni malo; * custo- 
diat animam tuam Dominus. 
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Dominus custodiat introitum tuum, et exitum 
tuum, * ex hoc nunc et usque in seculum. 
Requiem æternam etc. 
Der vierte Pſalm De profundis ©. 502. 


Der fünfte Pſalm. 

Confitebor tibi, Domine, in toto corde meo: 
* quoniam audisti verba oris mei. 

In conspectu Angelorum psallam tibi: * ad- 
orabo ad templum sanctum tuum, et confitebor 
nomini tuo. 

Super misericordia tua, et veritatetua: * quoniam 
magnificasti super oımne, nomen sanctum tuum. 

In quacunque die invocavero te, exaudi me: 
* multiplicabis in anima mea virtutem. 

Confiteantur tibi, Domine, omnes reges terr&: 
* quia audierunt omnia verba oris tui. 

;t cantent in viis Domini: * quoniam magna 
est gloria Domini. 

Quoniam excelsus Dominus, et humilia 
respicit, * et alta a longe cognoscit. 

Si ambulavero in medio tribulationis, vivificabis 
me: * et super iram inimicorum meor.um exten- 
disti manum tuam, et salvum me fecit dextera tua. 

Dominus retribuet pro me: * Domine, miseri- 
cordia tua in seculum; opera manuum tuarum 
ne despicias. 

Requiem æternam etc. 
Das Magnificat ©. 507. 


Hymnen. 
Auf Weihnachten. 
1. Jesu, Redemptof omnium, 
stem lucis ante originem 
arem paternæ gloris 
Pater supremus edidit. 
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2. Memento, rerum conditor , 
Nostri quod olim corporis, 
Sacrato ab alvo Virginis 
Nascendo, formam sumpseris. 
3. Jesu, tibi sit gloria, 
Qui natus es de Virgine, 
Cum Patre et almo Spiritu 
In sempiterna secula. Amen. 
V Notum fecit Dominus, alleluja. 
RB Salutare suum, alleluja. u 


In der Waffionsd: und Charwoche. 


1. Vexilla regis prodeunt; 
Fulget Crucis mysterium , 
Qua vita mortem pertulit, 
Kt morte vitam protulit. 


2. Impleta sunt, quæ concinit 
David fideli carmine 
Dicens in nationibus: 
Regnavit a ligno Deus. 


3 O Crux, ave, spes unica, 
Hoc passionis tempore 
Piis adauge gratiam, 
Reisque dele crimina. 


4. Te, fons salutis, Trinitas, 
Collaudet omnis spiritus; 
Quibus Crucis vietoriam 
Largiris, adde premium. Amen. 
V Eripe me, Domine, ab homine malo. 
R- A viro iniquo eripe me. 


Auf Pfingften. 

1. Veni, Creator Spiritus, 
Mentes tuorum visita; 
Imple superna gratia, 

Quzx tu creasti pectora. 
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2. Accende lumen sensibus, 
Infunde amorem cordibus, 
Infirma nostri corporis 
Virtute firmans perpeti. 


3. Deo Patri sit gloria, 
Et Filio, qui a mortuis 
Surrexit, ac Paraclito 
In seculorum secula. Amen. 
V Loquebantur variis linguis Apostoli, alleluja. 
R- Magnalia Dei, alleluja. 


Auf das Frohnleichnamefeft. 
1. Pange, lingua, gloriosi 
Corporis mysterium, 
Sanguinisque pretiosi, 
Quem in mundi pretium 
Fructus ventris generosi 
Rex effudit gentium. 


2. Nobis datus, nobis natus, 
Ex intacta Virgine, 
Et in mundo conversatus, 
Sparso verbi semine, 
Sui moras incolatus 
Miro clausit ordine. 


3. In suprem& nocte cœnæ 
Recumbens cum fratribus, 
Observata lege plene 
Cibis in legalibus, 
Cibum turbz duodenæ 
Se dat suis manibus. 


4. Verbum caro panem verum 
Verbo carnem efficit; 
Fitque sanguis Christi merum; 
Et si sensus deficit, 
Ad firmandum cor sincerum, 


Sola fides sufficit. 
— 
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5. Tantum ergo Sacramentum 
Veneremur cernui, 
Et antiguum documentum 
Novo cedat ritui: 
Przstet fides supplementum 
Sensuum defectui. 
6. Genitori, Genitoque. 
Laus et jubilatio. 
Salus, honor, virtus quoque 
Sit et benedictio. 
Procedenti ab utroque 
Compar sit laudatio. Amen. 
V Panem de calo prasstitisti eis. Alleluja, 
B Omne delectamentum insehabentem. Alleluja 


Auf die Fefte der allerfel. Sungfrau Maria. 


1. Ave Maris stella, 
Dei Mater alma 
Atque semper virgo, 
Felix coeli porta. 
2. Monstra te esse Matrem, 
Sumat per te preces, 
gu pro nobis natus 
ulit esse tuus. 
3. Sit laus Deo Patri, 
Summo Christo decus, 
Sn Sancto, 
ribus bonor unus. Amen. 
V Dignare me, laudare te, Virgo sacrata. 
B- Da mihi virtutem contra hostes tuos. 


Auf: das. Feſt Allerheiligen. 


1. Placare, Christe, servulis, 

—— Patris elementiam 
uce ad tribunal gratiæe 
Patrona Virgo postulat. 
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2. Apostoli cum Vatibus, 
Apud severum judicem 
Veris reorum fletibus 
Exposcite indulgentiam. 


3. Deo Patri sit gloria, 
Natoque Patris unico, 
Sancto simul Paraclito 
In sempiterna secula. Amen. 


V Exultabunt Sancti in Gloria; 
BE Lxtabuntur in cubilibus suis. 





Die Litanet von allen. Heiligen. 


Kyrie eleison. Christe eleison. Kyrie eleison. 
Christe, audi nos. Christe, exaudi nos. 
Pater de coelis Deus, 2 
Fili Redemptor mundi: Deus, 
Spiritus sancte Deus, 
Sancta Trinitas unus Deus, h 
Sancta Maria, Ora pro nobis! 
. Sancta Dei genitrix, we 
Sancta nn Virginum, 
Sancte Michael, Ora pro nobis! 
Sancte Gabriel, 
Sancte Raphael, | 
Omnessancti Angeli et Archangeli, orate pro nobis! 
Omnes sancti beatorum Spirituum Ordines, 
* — Pro nobis! 

. Joannes Baptista ’ 
S. Joseph, p | Ora pro nobis! | 
Omnes sancti Patriarch® et Prophet, orate etc. 
S. Petre, & S. Thoma, 
S. Paule, An SS. Jacobe, 
8 „2 S. Philippe, 
S. Jacobe, 5% 8. Bartholomze, 
S S. Matthae, 


Miserere nobis! 


Ora pro 
nobis! 
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S. Simon, 
arg 

. Mathi e 
S. Barnaba, Ora pro nobis! 


S. Luca, 

S. Marce, 

Omnes Ss. Apostoli et Evan- ) 
gelist , 

Omnes $s. Discipuli Domini, 

Omnes Ss. Innocentes, 

S. Stephane, 

S. Laurenti, Ora pro nobis! 

S. Vincenti, 

Sancti Fabiane et Sebastiane, 

Sancti Joannes et Paule, 

Sancti Cosma et Damiane, Orate pro nobis! 

Sancti Geryasi et Protasi, 

Omnes sancti Martyres, 


Orate pro nobis} 


S. Silvester 2 © 
5 7 ss —“ 
8: Gregori As S, Hieronyme, An 
S Ambrosi 8 > Martine, 3 
ö Sa S. Nicolae, 5 


S. Augustine, )O 
Omnes sancti Pontifices et Confessores, orate etc. 
Omues sancti Doctores, orate etc. 

S. Antoni 

S. Benedicte, 

S.. Bernarde,  )  Ora pro nobis! 

S. Dominice, 

S. Francisce, |} 

Omnes sancti Sacerdotes et Levits, 'orate etc. 
Omnes sancti Monachi et Eremits, orate etc. 
Sancta Maria Magdalena, 

Sancta Agatha, 

Sancta Lucia, | Ora pro nobis! 
Sancta Agnes, 

Sancta Cxcilia, 





Sancta Catharina, 

Sancta Anastasia, 

Omnes sanctz Virgines et Viduæ, orate pronobis! 

Omnes sancti et sanct& Dei, Intercedite pro nobis! 

Propitius esto, parce nobis, Domine! | 

Propitius esto, exaudi nos, Domine! 

Ab omni malo, libera nos, Domine! 

Ab omni peccato, 

Ab ira tua, 

Ab subitanea et improvisa: morte, 

Ab insidiis diaboli, 

Ab ira et odio et omni mala voluntate, 

A. spiritu fornicationis, 

A fulgure et tempestate, 

A. morte perpetua, 

Per mysterium sanctæ incarnationis tus, 

Per adventum tuum, 

Per nativitatem tuam, 

Per baptismum et sanctum jejunium tuum, 

Per crucem et passionem tuam, 

Per mortem et sepulturam tuam, 

Per sanctam resurrectionem tuam, 

Per admirabilem ascensionem tuam, 

Per adventum Spiritus sancti paracliti, 

In die judicii » 

Peccatores, Te rogamus, audi nos! 

Ut nobis parcas, 

Ut nobis indulgeas, * 

Ut ad veram poenitentiam nos perducere 
digneris, 

Ut Ecclesiam tuam sanctam regere, et con- 
servare digneris, 

Ut Domnum apostolicum, et omnes Eccle- 
siasticos Ordines in sancta religione 
conservare digneris, 


| Ora pro nobis! 


Libera nos, Domine! 


Te rogamus, audi nos! 


= 


520 Litaneien. 








Ut inimicos sancte Ecclesie  humiliare . 
digneris, Eu 

Ut Regibus et andelan christianis pacem 
et veram concordiam donare digneris, 

Ut cuncto populo Christiano.pacem, et uni- 
tatem largiri digneris, 

Ut nosmetipsos in tuo sancto servitio con- 
fortare et conservare digneris, 

Ut mentes nostras ad coelestia ‘desideria 
erigas, 

Ut omnibus benefactoribus nostris sempi- 
terna bona retribuas, Ä 

Ut animas nostras, fratrum, propinquorum 
et benefactorum nostrornm ‚ab: zterna 
damnatione eripias, — 

Ut fructus terre dare et conservare digneris, : 

Ut omnibus fidelibus defunctis requiem - 
æternam donare digneris, Zr 

Üt nos exaudire digneris, 

Filii Dei, — 

Agnus Dei, qui tollis peccata mundi, 

Parce nobis, Domine! Be 

Agnus Dei, etc. Exaudi nos, Domine!::. 

— Dei, ete. Miserere nobis! —1* 

Christe, audi nos! Christe, exaudi nos! :: 


Te rogamus, audi nos! 


Die Lauretanifche Litanei. 


Kyrie eleison, Christe eleison, Kyrie eleison, 
Christe, audi nos! Christe, audi nos! 
Pater de calis Deus, Miserere nobis! 

Fili Redemptor mundi Deus, 
Spiritus sancte Deus, 

Sancta Trinitas unus Deus, 
Sancta Maria, ora pro nobis! 


Miserere nobis! 
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Sancta Dei genitrix, Vas insigne devo- 


Sancta Virgo Virgi- tionis, 

num, — Rosa mystica, 
Mater Christi, Turris Davidica, 
Mater divinæ gratie, |Turris eburnea, 
Mater purissima, Domus aurea, :; 
Mater castissima, Foederis arca, 
Mater inviolata, Janua.cceli, 
Mater intemerata, _,|Stella matutina, “ 
Mater amabilis, 2 |Salus infirmorum,: .4 
Mater admirabilis, 8 Refugium peccatorum g 
Mater Creatoris, Consolatrix alllicto- 
Mater Salvatoris, u 3 


rum a 
Virgo prudentissima, Auxilium Christiano- 
Virgo veneranda, |, um, Tel. 

Virgo prædicanda, Regina Angelorum, 


Ora pro 


Virgo potens, .  .. |ReginaPatriarcharum, _ 
Virgo clemens, ‚ [Regina Prophetarum, 
Virgo fidelis, Regina Apostolorum,' 
Speculum justitie, Regina Martyrum, 
Sedes sapientiz, Regina Confessorum,  ’ 
Causa nostræ letitie |Regina Virginum, 

Vas spirituale, Regina Sanctorum 
Vas honorabile, omnium 


Agnus Dei, qui tollis etc.- Parce nobis, Domine! 
Agnus Dei etc., Exaudi nos, Domine! 
Agnus Dei, etc. Miserere nobis 


Christe, audi nos! Christe, exaudi nos! 





Die: Verſikel, welche an ven vier Altären bei 
der Frohnleichnamd=Proceffion gefungen 
werben. . F | 

Bei dem erften Altare wird nach vem Evangelium geſungen: 

A fulgure et tempestate, ' — 

Re Libera nos, Domine! | Ä 


522 Bei der Frohnleichnamäproceijion. 





V Ostende nobis, Domine, misericordiam tuam; 

R Et salutare tuum da nobis. 

V Dominus dabit benignitatem; 

BR Et terra nostra dabit fructum suum. 
Domine, exaudi orationem meam; 

RB Et clamor meus ad te veniat! 

V Dominus vobiscum; 

RB Et cum spiritu tuo. 


Nach den Collecten. 
Y Adjutorium nostrum in nomine Domini, 
Qui fecit cœlum et terram. 
Sit nomen Domini benedictum, 
Ex hoc nunc et usque in secnlum. 


Bei dem zweiten Altare nach dem Evangelium: 
A peste, fame et belle, 
Libera nos, Domine! 
Fiat misericordia tua, Domine, super nos; 
Quemadmodum speravimus in te. 
Domine, exaudi etc. B Et clamor etc. 
Y Dominus vobiscum. B- Et cum spiritu tno. 


Nach den Eollecten. 
V Adjutorium etc. etc. 


Beim dritten Altare nach dem Evangelium. 
A. subitanea, improvisa et perpetua morte, 
Libera nos, Eomine! 
X Fiat misericordia tua, Domine, super nos; 
Quemadmodum speravimus in te. 
YW Domine, exaudi etc. B- Et clamor etc. 
Y Dominus vobiscum. B- Et cum spiritu tuo. 


Nach den Collecten. W Adjutorium etc. etc. 
Beim vierten Altare nach dem Evangelium. 
X Ab omni malo, 
Libesa nos, Domine! 
YW Fiat misericordia tua, Domine, super nos; 
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B- Quemadmodum speravimus in te. 
Domine, exaudi etc. B Et clamor etc. 
Dominus vobiscum. 3% Et cum spiritu tuo. 


Nach ven Collecten. V Adjutorium etc. etc. 
h Panem de calo prastitisti eis, alleluja! 


Omne delectamentum in se habentem, alleluja! 
Dominus vobiscum. B- Et cum spiritu tuo, 





Die Marianifchen Antiphonen. 


Vom erften Adventsfonntage bis Lichtmeß. 


Alma Redemptoris Mater, quæ pervia cœli 
Porta manes, et stella maris, succurre cadenti 
Surgere qui curat populo, tu quæ genuisti 
Natura mirante, tuum sanctum Genitorem, 
Virgo prius ac posterius, Gabrielis ab ore 
Sumens illud Ave, peccatorum miserere. 


Bor Weihnachten. 


Angelus Domini nuntiavit Maris; 
Et concepit de Spiritu sancto. 


Nah Weihnadten. 
X Post partum Virgo inviolata permansisti. 
Dei genitrix, intercede pro nobis. 


Bon Lichtmeife bis Dftern. 


Ave, Regina Coelorum, 
Ave, Domina Angelorum; 
Salve radix, salve porta, 
Ex qua mundo lux est orta. 
Gaude, Virgo gloriosa, 
Sp omnes speciosa: 
ale, o valde decora, 
Et pro nobis Christum exora. 
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4 Dignare me, laudare te, Virgo sacrata. 
Da mihi virtutem contra hostes tuos. 


Bon Dftern bis Pfingſten. 


Regina cœli, lætare, alleluja. 
uiĩa, quem meruisti portare, alleluja, 
esurrexit, sicut dixit, alleluja, 
Ora pro nobis Deum, alleluja. 
Gaude et latare, Virgo Maria, alleluja. 
Quia surrexit Dominus vere, alleluja. 


Bon dem Dreifaltigfeitsfonntage bis 
zum 2ldvent. 


Salve, Regina, Mater misericordis, vita dul- 
cedo, et spes nostra, salve.e. Ad te clamamus 
exules filii Hevz. Ad te suspiramüs gementes et 
flentes in hac lacrymarum valle. Eja ergo, 
Advocata nostra, illos tuos misericordes oculos 
ad nos converte. Et Jesum,: benedictum fructum 
ventris tui, nmobis post hoc exilium ‘ostende. 
O clemens, o pia, o dulcis Virgo Maria! 

Ora pro nobis, sancta Dei genitrix; ...: © 
Ut digni efficiamur promissionibus Christi. 
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Anhang. 





Die 
notbwendigften Gebete 
zum Gebrauche in der Kirche, 


Diefgebete. 


Ä Borbereitungdgebet. 

Ewiger, allmächtiger Gott! ich erfcheine hier vor 
deinem Altare, um an dem geheimnißvollen Opfer, 
welches du als immerwährende — —— deines 
Erlöſungstodes am Kreuze eingeſetzet haſt, Theil zu 
nehmen. — Gib, daß ich dieſem ar mit lebhaf- 
tem Glauben, mit tiefefter Demuth, Findlichem Ver⸗ 
trauen und innigfter Liebe beimohne , Damit es auch 
für mich eine Duelle der Gnade und des Gegend 
jeyn möge. — Ich opfere dir dasfelbe auf als das 
oollfommenfte Anbetungss und Robopfer zur 
Berherrlichung deines Namens und zum Andenfen an 
das Leiden und den Tod Jeſu Chriſti; als ein 
Sühnopfer für unfere Sünden, daß du ung rei- 
nigen und heifigen mögeft durch das Blut des unbe- 
fleckten Lammes, welches auf dem Altare dargebracht 
wird. Nimm es an als das würdigfle Dankopfer 
für alle ung yon bir erzeigten Gnaden und Wohl- 
thaten, als das fräftigfte Bittopfer für_ die Ans 
gelegenheiten der Fatholifhen Kirche, zur era 
deines göttlichen Beiftandes in allen geiftlichen 
leiblichen Nöthen, für alle, für die ich zu beten 
ſchuldig bin, für die Lebendigen und Abgeftorbenen. 
Sch bitte dich darum durch Jeſum Ehriftum, unfern 
Herrn. Amen 





926 Mepgebete. 





Eingang. 

Priefter. (am Buße des Altares) Im Namen 
des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geiftes. Amen! 

Palm 42. 


Nahen will ich mic dem Altare meines Gottes. 
Diener. Zu Gott, der meine Jugend erfreut. 
Priefter. Nichte mi, o Gott! und entjcheide 

bu meine Sache vor dem unpeiligen Volke; rette 

mich von dem gefährlichen und argliftigen Menfchen. 
Diener. Denn du, o Gott! bift meine Stärfe, 

Warum haft du mich verlaflen? und warum geb’ 

ich trauernd nmher, da der Feind mich plaget? 
Prieſter. Sende dein Licht und deine Wahr: 

heit: fie werben mich leiten und hbinaufführen auf 
deinen heiligen Berg und in beine Hütten. 
Diener. Und id werde mich nahen dem Altare 

Gottes, zu Gott, der meine Jugend erfreut. 
Priefter. Auf der Harfe will ich dir befennen, 

du Gott, mein Gott! — Warum bift du traurig, 

meine Seele, und warum betrübeft du mich? 

Diener. Hoffe auf Gott; denn ich werd’ ihn 
noch loben! Er ift Das Heil meines Angeſichtes 
und mein Gott. 

Priefter. Ehre fey dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geifte. 

Diener. Wie im Anfange, jest und allzeit 
und in alle Ewigfeit. Amen | 

Priefter. Nahen will ich mich tem Altare 
Gottes. 


Diener. Zu Gott, der meine Jugend erfreut. 
Priefter. Unfere Hilfe ift im Namen des Herrn. 
Diener. Der Himmel und Erde erfchaffen hat. 
Prieſt. Ich befenne Gott, dem Allmächtigen, 
Maria, ber allzeit feligften Jungfrau, dem heiligen 
Erzengel Michael, dem heiligen Johannes, dem 
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Täufer, den heiligen Apofteln Petrus und Paulus, 
allen Heiligen, und euch, ihr Brüder, daß ich mich 
ſehr verfündiget habe, in Gedanken, Worten und - 

erfen, durch meine Schuld, durch meine Schuld, 
durch meine größte Schuld. Darum flehe ih an 
die heilige, immermwährende Jungfrau Maria, ben 
heiligen Erzengel Michael, den heiligen Johannes, 
den Täufer, die heiligen Apoftel Petrus und Paulus, 
und euch, ihr Brüder, daß ihr für mich beten wol- 
let zu Gott, unferm Herrn. 

Dien. Der allmäcdhtige Gott erbarme fich deiner, 
er verzeibe dir beine Sünden und führe dich zum 
ewigen Leben. 

rief. Amen! 

Dien. (Die öffentliche Beicht: Ich befenne ıc. 
wie oben. Nur ftatt: euch, ihr Brüder! heißt es: 
dir, 0 Vater! und dich, o Vater!) 

Prieſt. Der allmäcdtige Gott erbarme ſich 
eurer, er verzeihe euch euere Sünden und führe euch 
zum ewigen Leben. 

Dien. Amen! 

Prieſt. Gnade, Nahlaffung und Berzeihung 
unferer Sünden verleihe und Allen der allmädhtige 
und barmberzige Gott. 

Dien. Amen! 

Prieft. Wende dich zu uns und belebe ung, o Gott! 

Dien. Und dein Volk wird fi in bir erfreuen. 

Prieft. Erzeige ung, o Herr! deineBarmberzigfeit. 

Dien. Und gib ung dein Heil! 

Priefl. Herr, erhöre mein Gebet! 

Dien. Und laß mein Rufen zu dir kommen. 

Dien. Der Herr fey mit euch! 

Prieft. Und mit deinem Geifte! 

(Alsdann tritt der Priefter hinauf zum Altare und 
ſpricht im Sinaufgehen :) 
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Ä Laſſet uns beten! 
Nimm hinweg von und alle Miffethaten, o Herr] 
bamit wir mit reinem Geiſte zu dem Allerheiligiten 
elangen mögen, durch Jeſum Chriftum, unfern 
Br Amen! 
(In der Mitte des Altared neigt er ſich und betet:): 
Wir bitten dich, o Herr! durch die Verdienſte 
ber Heiligen, deren Gebeine hier ruhen, du wolleft 
mir alle meine Sünden verzeihen. 


Introitus. 
(Der Prieſter auf der Epiftelfeite.) 

Hochgelobt fey die allerheiligite Dreifaltigkeit und 
bie unzertheilte Einigkeit. Wir wollen ihn danfbar 
preifen (den Allerhöchften), weil er mit und nad 
feiner Barmberzigfeit gehandelt hat. Herr, unfer 
Gott] wie wunderbar ift dein Name auf der ganzen 
Erde. Ehre fey dem Bater und dem Sohne und 
bem beitigen Geiſte; wie im Anfang, jest und allzeit 
und in alle Ewigkeit. Amen! 

Pr. (in der Mitte des Altares) Herr,. erbarme 
di unfer! 
Dr. Herr, erbarme dich unfer! 
Pr. Herr, erbarme dich unfer! 
Dr. Ehrifte, erbarme dich unfer! 
Pr. Ehrifte, erbarme dich unfer! 
Dr. Chrifte, erbarme dich unfer ! 
r. Herr, erbarme dich unfer! 
r. Herr, erbarme bidy unfer | 

Pr. Herr, erbarme dich unfer] 


Gloria, 

Pr. Ehre fey Bott in der Höhe, und Friebe 
ben Menſchen auf Erden, die eines guten Willens 
find. Dich loben wir, dich preifen wir, dich beten 
wir an, bich verherrlichen wir, dir danken wir wegen 
beiner großen Herrlichkeit: Herr Gott! König des 
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Himmels, Gott, allmächtiger Vater. Herr, einge- 
borner Sohn, Jeſus Ehriftusl Herr Gott! Lamm 
Gottes! Sohn des Baters! Der du hinnimmft die 
Sünden der Welt, nimm auf unfer Flehen. Der 
du figeft zur Rechten des Vaters, erbarme dich unfer. 
Denn du,allein bift der Heilige, du allein der Herr, 
du allein der Höchfte, Jeſus Chriftus, mit dem hei- 
ie Geiſte in der Herrlichkeit Gottes des Vaters. 
men! 

Pr. (Zur Gemeinde) Der Herr ſey mit euch! 

Dr. Und mit deinem Geifte! 

Pr, (auf ver Epiftelfeite) 

Laſſet ung beten! 

Allmächtiger, ewiger Gott! ber du deinen Die- 
nern die Gnade ertheilet haft, daß fie im Lichte des 
wahren Glaubens die Herrlichkeit der ewigen Drei- 
faltigfeit erfennen, und in der machtvollen Majeftät 
die Einheit anbeten: verleih’ und, daß wir durch 
die Feſtigkeit eben diefes Glaubens vor allem Uebel 
jederzeit gefchüget werden, durch Jeſum Chriflum, 
deinen Sohn, unfern Herrn u. f. w. 
Laffet ung beten] 

Gott, du Stärfe Aller, die auf dich vertrauen, 
erhöre gnädig unfer Flehen, und fchenfe ung, weil 
die menfchlihe Schwachheit ohne dich nichts vermag, 
beine Gnabenhilfe, daß wir deine Gebote treu er- 
füllen, und hierdurch unfer Wille und unfer Wandel 
bir wohlgefälig werde, durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum, deinen Sohn u. f. w. 

Epiftel. 
Aus dem Sendfihreiben des heiligen Paulus an vie 
Römer 11, 33—36. 

D Tiefe des Reichthumes, der Weisheit und Er- 
fenntniß Gottes! Wie unbegreiflich find feine Ge— 
richte, und wie unerforfchlich feine Wege! Denn wer 
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hat den Sinn des Herrn erkannt? Oder wer iſt 
ſein Rathgeber geweſen? Oder wer hat ihm zuvor 
etwas gegeben. daß es ihm wieder vergolten werde? 
Denn von ihm, und burch ihn, und in ihm iſt Alles. 
Ihm ſey Ehre in Ewigkeit. Amen! 

Dr. Gott fey Dank! . — 

Pr. Hochgeprieſen biſt du, o Herr! Abgründe 
durchſchaueſt du! Du throneſt über Cherubim! Hoch⸗ 
geprieſen biſt du, o Herr! in der Veſte des. Him⸗ 
mels, und lobwürdig in Ewigkeit. Alleluja, Allelujal 
Hochgeprieſen biſt du, o Gott. unfer Herr, unſer 
Vater, und lobwürdig in Ewigkeit. Alleluja! 

(In der Mitte des Altares) 

Reinige mein Herz und meine Lippen, allmäch⸗ 
tiger Gott, der du mit einer glühenden Kohle bie 
Lippen des Propheten Iſaias gereiniget haſt; ſo 
9 Herr! reinige auch mich durch deine liebenswür⸗ 
digen Erbarmungen, damit ‚ich dein heiliges Evan⸗ 
gelium mit Würde verfündigen möge, durch Jeſum 
Chriftum, unfern Herrn. Der Herr fey in meinem 
Herzen und auf. meinen Lippen, damit ich würdig 
und auf gebührende Weife fein Evangelium verfün- 
digen möge. Amen 


Evangelium. 


Pr. Der Herr fey mit euch! 

Dr. Und mit deinem ®eifte! 

Pr. Matth. 28, 18— 20. Sn der Zeit ſprach 
Jeſus feinen Jüngern: Mir iſt alle Gewalt ge- 
eben im Himmel und auf‘ Erden. Darum gehet 
in, und Iehret alle Völfer und taufet fie im Na- 
men des Vaters und des Sohnes und bes Heil. 
Geifted, und Ichret fie Alles halten, was ich euch 
befohlen habe: und ſiehe, ich bin bei euch alle Tage 
bis an’d Ende der Welt. j 

Dr. Lob fey dir, o Ehriflus! 
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Credo. 

Pr. (in der Mitte des Altares) Ich glaube an 
einen Gott, allmächtigen Bater, Schöpfer Himmels 
und der Erde, aller fihhtbaren und unfichtbaren Dinge. 
Und an einen Herrn Jeſum GChriftum, den einge- 
bornen Sohn Gottes, gezeugt aus dem Vater von 
Ewigfeit; Gott von Gott, Licht vom Lichte, wahrer 
Gott vom wahren Gott, gezeugt, nicht erfchaffen, 
— Weſenheit mit dem Vater, durch den alle 

ge erichaffen find; der wegen ung Menſchen und 
um unferes Heiles willen vom Himmel herabgefom- 
men ift, Fleifch angenommen hat durch den heil. Geift 
aus Maria, der Jungfrau, und Menſch geworden ifl. 
Der für und unter Pontius Pilatus gefreuziget, gelitten 
hat und begraben worden ift; am britten Tage wieder 
auferfianden, nad) den Berheißungen der heil. Schrift, 
und aufgefahren ift zu dem Himmel, und figet zur 
Nechten des Vaters, und. wieder fommien wird 
mit Herrlichkeit, zu richten die Lebendigen und bie 
Zobten; deffen Reich fein Ende haben wird. Und an 
ben. heiligen Geift. unfern Herrn und Urquell bes 
Lebens, der vom Bater und Sohne ausgeht, der mit 
dem Vater und dem Sohne zugleich angebetet und 
verherrlichet wird, der gereber hat durch die Pro- 
pheten. Und eine, heilige, katholiſche und apoftolifche 
Kirche. Ich befenne eine Taufe zur Nachlaffung der 
Sünden, und erwarte die Auferfiehung der Todten 
und ein fünftiges emiges Leben. Amen! 

Pr. Der Herr fey mit euch! 

Dr. Und mit deinem Geiſte! Ä 

Pr. Gepriefen fey Gott Vater, der eingeborne 
Sohn Gottes und der heilige Geil, denn die heilige 
Dreifaltigkeit hat ung Barmberzigfeit erwiefen. 

Dffertorium. 
(Bei der Opferung ded Brodes.) 
Nimm hin, heiliger Vater, allmägitiger ewiger 
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Gott, dieſe unbefleckte Opfergabe, welche ich, dein 
unwürdiger Diener, dir meinem wahren und leben⸗ 
digen Gott darbringe für meine unzähligen Sünden, 
Beleidigungen und Nachlaͤßigkeiten, auch für alle 
Umftehende, und für alle gläubige Chriſten, lebende 
und abgeflorbene, Damit es mir und ihnen zum Heile 
gereiche in’d ewige Leben. Amen! 


(Bei der Vermifchung ded Weines mit dem Waffer.) 


Gott! der du die Würde der menfchlichen Na- 
tur wunderbar gefchaffen, und noch wunderbarer 
erneuert haft, verleihe und, durch dag Geheimniß 
dieſes Waflers und Weines an der Gottheit des— 
jenigen Theil zu nehmen, der fich gewürdiget hat, 
unferer Menfchheit ſich theilhaftig zu machen, Jeſus 
Chriftus, dein Sohn, unfer Herr, welcher init dir 
Iebet und regieret in Ewigfeit. Amen! | 

Bei Dpferung des Kelches. 


Mir opfern dir, o Herr! den Kelch des Heiles 
und fleben zu deiner Güte, daß biefes Opfer im 
Angefichte deiner göttlichen Majeftät für unfer und 
ber ganzen Welt Heil mit Tieblihem Gerude auf: 
feige. Amen! 

Möchten wir im Geifle der Demuth und mit 
zerfnirfchtem Herzen von dir aufgenommen werben, 
o Herr! und unfer Opfer vor deinem Angefichte fo 
geichehen, daß es dir gefalle, Herr und Gott! 

Segnung ded Opfer, 

Komm’, du Urquelle aller Heiligkeit, allmächtiger, 
eiwiger Gott! und fegne diefes Opfer, welches deinem 
allerheiligften Namen bereitet if. 


Bei dem Händewafchen. 
Mit den Unſchuldigen wafche ich meine Hände, 
und geh’ um deinen Altar, o Herr! zu hören bie 
Stimme deines Lobes, zu erzählen alle deine Wunder. 
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Herr! ich liebe die Zierde deines Hauſes, und den 
Ort der Wohnung deiner Herrlichkeit. Laß nicht zu 
Grunde gehen mit den Gottloſen, o Gott! meine 
Seele, und mit den Blutgierigen mein Leben; in ihren 
Händen iſt Laſterthat, Beſtechung füllet ihre Rechte. 
Ich aber wandle in Unſchuld: rette mich und er- 
barme did meiner, Auf rechtem Wege flehet mein 

Fuß; in den Berfammlungen will ich dich loben, o 
Herr! Ehre fey dem Bater u. f. w. 

| (In der Mitte des Altares.) 

Nimm auf, heilige Dreieinigfeit, tiefes Opfer, 
welches wir dir darbringen zum Andenfen des Leis 
dens, der Auferfiehung und Auffahrt Jeſu Chriſti, 
unfers Herrn; zur Ehre der feligen, allzeit reinen 
Jungfrau Maria, des heiligen Johannes des Täufers, 
der heiligen Apoftel Petrus und Paulus, diefer und 
aller Heiligen, damit es ihnen gereiche zur Ehre und 
ung zum Heile, und daß diejenigen im Himmel für 
ung bitten mögen, deren Andenfen wir auf Erben 
feiern, dur Chriftum, unfern Herrn. Amen! 


(Zu der Gemeinde.) 


Pr. Betet, Brüder, daß mein und euer Opfer 
bei er. dem Bater, dem Allmächtigen, angenehm 
werbe. 

Dr. Der Herr wolle das Opfer von deinen 
Händen in Gnaden annehmen zum Lobe und zur 
Verherrlichung feines Namens, auch zu unferm Heile 
und zur ne feiner ganzen heiligen Kirche. 

r. Amen | 

Heilige, o Herr! Durch die Kraft deines heiligen 
Namens diefes Opfer, und mache mich felbft dadurch 
bir zum ewigen Opfer, durch Jeſum Chriflum, un: 
fern Heren. Amen! 

Laß ung Gnade finden, Bater, und nimm bas 
Opfer, das wir bir dargebracht haben, nach deiner 
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grenzenloſen Milde an, und ſchenke uns dafür deinen 
immerwährenden Schutz, durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn. ® 
Präfation. 

Pr. Von Ewigkeit zu Ewigkeit! 

Dr. Amen! _ 

Hr. Der Herr fey mit euch! 

Dr, Und mit deinem Geife | 

Pr. Erhebet eure Herzen! | 

Dr. Zum Heren empor haben wir unfere Herzen 
erhoben. | 
Laffet ung dem Herrn, unferm Gott, Danf 
a 


gen 

Dr, Es ift würdig und gerecht! 

Pr. Wahrhaftig, es ift würdig und gerecht, 
billig und heilfam, daß wir tir allzeit und überall 
Danf fagen; dir, heiliger Herr und Bater, allmädy- 
tiger ewiger Gott, der du mit deinem eingebornen 
Sohne und dem heiligen Geifle Ein Gott und Ein 
Herr bift; nicht Eins in den Perfonen, nur ins 
in dem Wefen. Denn was wir von deiner Herr- 
Yichfeit nach deiner Offenbarung glauben, das glau- 
ben wir auch von dem heiligen Geifte, ohne. Unter- 
ſcheidung der göttlihen Natur; damit. im Belennt- 
niffe der wahren und ewigen Gottheit in den Per⸗ 
fonen die Eigenihümlichfeit, in dem Wefen die Ein- 
heit und in der Majeflät die Gleichheit angebetet 
werde. Eben diefe Majeftät preifen auch alle Engel 
und Erzengel, alle Cherubim und Seraphim ; unauf- 
börlih und einftimmig ift ihr Lobgefang. 

Sanetus. 

Heilig, heilig, heilig biſt du. Herr, Gott Sa- 
baoth! Die Himmel und die Erbe find voll von 
deiner Herrlichkeit. Hofanna in der Höhel Hoch— 
gelobt fey, der da fommt im Namen des Herrn | 
Hofanna in der Höhe! 
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Stillmeſſe. 

Dich, mildeſter Vater! bitten wir nun, zu dir 
flehen wir demüthigſt durch Jeſum Chriſtum, deinen 
Sohn, unſern Herrn, daß du dieſe Gaben, dieſe 
Geſchenke, dieſe heiligen, makelloſen Opfer gnädig 
annehmeſt und ſegneſt. Vorzüglich das Opfer, das 
wir dir darbringen für deine heilige katholiſche Kirche; 

ib ihr den Frieden, behüte ſie, vereinige und regiere 

e auf dem ganzen Erdkreiſe und mit derſelben 
auch deinen Diener, unſern Papſt N. und unſern 
Biſchof N., alle Rechtgläubige und alle Bekenner 
des katholiſchen und apoſtoliſchen Glaubens. 

Fürbitte für die Lebenden. 

Gedenke, o Herr! auch deiner Diener und Die- 
nerinnen N. N., und aller Gegenwärtigen, deren 
Glauben du fenneft: und deren Andacht dir befannt 
iſt, für welche wir bir opfern, oder welche dir ſelbſt 
darbringen dieſes Lobopfer für ſich und bie Ihrigen 
alle, zur Rettung ihrer Seelen, für. die Hoffnung - 
ihrer Seligfeit, für ihre Wohlfahrt — und dir, dem 
ewigen Gott, ihre Gelübde entrichten. 

| Erinnerung an die Heiligen. 

Wir, die wir in Gemeinfchaft mit den Heiligen 
ſtehen, ehren auch das Andenfen, vorzüglich das der 
allzeit glorreichften Jungfrau Maria, Mutter Gottes, 
und unfers Herrn Jeſu Ehrifti, wie auch aller heiligen 
Apoftel und Martyrer, des Petrus und Paulus, 
Andreas, Jakobus, Johannes, Thomas, Jakobus, 
Philippus, Bartholomäus, Simon und Thaddäus, 
Linus, Cletus, Clemens, Xyſtus, Cornelius, Cypria⸗ 
nus, Laurentius, Chryfogonus, Johannes und Paulus, 
Cosmas und Damianus, und aller deiner Heiligen, 
um deren Berdienfte und Fürbitte willen du ver- 
leihen wolleft, daß wir in Allem durch die Hilfe dei- 
nes Schutzes beſchirmt werden, durch denfelben 
Chriftum, unfern Herrn. Amen! 
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Bor der Conſecration. 

So nimm denn, o Herr! wir bitten dich, dieſes 
Opfer unferer Unterwürfigfeit, fowie beiner ganzen 
rei gnädig an, und laß unfere Tage in deinem 

jeden vorübergehen; errette und auch von ber 
ewigen Berdammniß, und laß ung unter die Schanr 
beiner Heiligen zählen, durch Jeſum Chriftum, bei- 
nen Sohn, unfern Herrn. Amen! | 

Wir bitten dich, o Herr! verleihe nad) deiner 
Huld, Daß dieſes Opfer gefegnet, geweiht, genehm,: 
vernünftig und wohlgefällig fey, Damit ed ung werbe 
‘der Leib und. dad Blut deines geliebteften Sohnes, 
unferd Herrn Jeſu Chriſti; der am Abend vor fei-. 
nem Leiden das Brod nahm in feine heiligen. und 
ehrwürdigen Hände, und die Augen gegen Himmel 
erhob zu dir, feinem ‚allmächtigen Bater, dir tanfte, 
es fegnete, brach umd feinen Füngern gab und ſprach: 
Nehmet Hin und eſſet alle Davon: ) stapadre 

Confecration des Brodes. * 
Denn dies iſt mein Leib! * 

Auf gleiche Weiſe nahm er, nach dem Abend⸗ 
mahle, den vortrefflichen Kelch in ſeine heiligen und 
ehrwürdigen Hände, dankte dir ebenſo, ſegnete ihn 
und gab ihn ſeinen Jüngern, und ſprach: Nehmet 
hin und trinket Alle daraus. 

Conſerration des Weines. 

Denn dies iſt der Kelch meines Blutes, 
des neuen und ewigen Bundes, das Ge— 
heimniß des Glaubens, welches für euch 
und für Viele wird vergoſſen werben zur 
Ten, oe ; Di 

oft ihr dieſes thut, fo thut es zu meinem 
Gedaͤchtniſſe. 
Nach der Conſecration. 

Da wir beine Diener und bein geheiligtes Volk, 

o Herr! und nun an das feligmachende Leiden, an 
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die Auferftehung von den Todten und an bie glor- 
reiche Himmelfahrt deines Sohnes, unferd Herrn, 
des Gefalbten, erinnern: fo bringen wir deiner gött- 
lichen Majefät von deinen Gaben und Gefchenfen 
dar ein reines Opfer, ein heiliges Opfer, ein mafel- 
loſes Opfer, das heilige Brod des ewigen Lebens 
und den Kelch des ewigen Heiles. 

Auf diefes Opfer ſieh' herab, 0 Herr! mit dem 
Blicke der Gnade und des Wohlgefallend, und laß 
es dir gefällig feyn, wie du einft mit Wohlgefallen 
berniederfahft Ai; bas Opfer Abels, deines gerech⸗ 
ten Dieners, und. auf dag Opfer unfers Patriarchen 
Abraham, und auf das heilige, unbeflecdte Opfer, 
welches dir dein Hoherpriefter Melchiſedech dar- 
gebracht hat. - 

Allmächtiger Gott! in tieffter Demuth fliehen wir 
zu dir, laß dieſes Dpfer durch die Hände beine 
Page Engeld, im Antlige deiner göttlichen Ma— 
eftät, zu deinem erhabenen Altare emporgetragen 
werden, damit Alle, die an dem beiligften Leibe und 
Bfute deines Sohnes durch den Genuß biefer Altars- 
gabe Theil nehmen, mit allen himmlifchen Segnun- 
gen und aller Gnade erfüllt werben, durch Sefum 

briftum, unfern Herrn. Amen! .. . nn 
Erinnerung an die DVerftorbenen..  - 5. 


Gedenfe au, o Herr! deiner Diener und Die- 
nerinnen N. N., die ung mit dem Feichen bes 
Glaubens vorangegangen find, und nım ſchlummern 
im Schafe des Friedens. Diefen und Allen, die in 
Chriſto ruhen, o Herr! verleihe den Drt der Er- 
quickung, des Lichtes und des Friedeng ; wir bitten 
dich darum dur eben biefen Chriflum, unfern 
Herrn. Amen! 


Bitte in unferer eigenen wichtigften Angelegenheit. 
Auch ung Sünder, beine Diener, bie. wir auf 
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bie Fülle deiner Erbarmungen vertrauen, laß einfl 
Theil nehmen an der Gefellfchaft mit deinen heiligen 
Apoſteln und Martyrern: mit Johannes, Stephanug, 
Mathias, Barnabas, Ignatius, Alerander, Mar- 
cellinug, Petrus, Felicitas, Perpetua, Agatha, Lucia, 
Agnes, Säcilia, Anaftafia und allen deinen Heiligen. 
Nimm ung auf in ihre felige Gemeinfchaft, nicht 
um unferer DBerdienfle, fondern allein um deiner 
Barmberzigfeit willen; durch Chriſtum, unfern Herrn. 
Durch den du alle diefe Güter fchaffelt, heiligeft, be— 
febeft, fegneft und und gewähref. Durch ihn, mit 
ihm und in ihm ift dir, Gott, dem allmächtigen Bater, 
in Einheit des heiligen Geiftes alle Ehre und Herr- 
Kichfeit dur alle Ewigfeit. Amen! 


Pater nofter. 


Pr. Laffet und beten: Aufgemuntert durch heil- 
fame VBorfchriften und durch göttliche Anweifung ſelbſt 
unterrichtet, wagen wir zu fprechen: 

Bater unfer u. f. w. 

Und führe ung nicht in Berfuchung ; 

Dr. Sondern erlöfe und von dem Uebel. 

Pr. Amen! — Wir bitten dich, o Herr! befreie 
und yon allen vergangenen, gegenwärtigen und zu—⸗ 
fünftigen Uebeln, und auf bie Fürbitie der feligen 
und glorreichen unverfehrten Jungfrau und Mutter 
Gottes Maria, beiner heiligen Apoftel Petrus und 
Paulus und Andreas und aller Heiligen fchenfe ung 
nad) deiner unendlichen Güte in unfern Tagen den 
Frieden, damit wir, durch den Beifland deiner Barm- 
berzigfeit unterflügt, frei bleiben von aller Sünde 
und ficher vor aller Unruhe der Seele, durch Jeſum 
Chriftum, unfern Herrn, deinen Sohn, welcher mit 
bir lebet und regieret in no bes heiligen Gei⸗ 
fies, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Dr. Amen! 
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Pr. (macht dreimal das Kreuz über den Kelch) 
Der Friede des Heren fey immer mit euch! 
Dr. Und mit deinem Geifte! 


- Br. (läßt den Heinen Theil der Heil. Hoſtie in den 
Kelch fallen) Diefe Bermifhung und Segnung des 
Leibes und Blutes unfers Herrn Jeſu Chrifti gedeihe 
ung bei dem Genufje zum ewigen Leben. Amen! 

Pr. O du Lamm Gottes, welches du hinmweg- 
nimmft die Sünden der Welt, erbarme dich unſer! 

D du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmft 
die Sünden der Welt, erbarme dich unfer! 

D du Lamm Gottes, weldhes du hinwegnimmft 
die Sünden der Welt, ſchenke ung den Frieden! 


Gebete 
vor dem Genuſſe des heiligen Abendmahls. 


Herr, Jeſu Chriſte, der du einſt zu deinen Apoſteln 
eſagt haſt: den Frieden hinterlaſſe ich euch, meinen 
Frieden gebe ich euch, fiehe nicht auf meine Sünden, 
fondern auf den Glauben deiner Kirche, und laß fie 
nad deinem Willen in Frieden und inigfeit be- 
fiehen der du lebeſt und regiereft in alle Ewigfeit. 


Amen! 

Herr, Jeſu Chrifte, Sohn des Iebendigen Gottes, 
der du nach dem Willen des Vaters durch Mitwir- 
fung des heiligen Geiftes der Welt durch deinen Tod 
das Leben erworben haft, befreie mich durch biefen 
deinen heiligſten Leib und dein Blut von allen mei- 
nen Sünden und allen Uebeln, und made, daß id 
deinen Geboten ſtets anhänge und nimmermehr von 
dir gefchleden werbe. Der du lebeſt und regiereft mit 
Gott dem Bater und dem heiligen Geifle in Ewig- 
feit. Amen! 

Herr, Jeſu Chrifte, laß nicht zu, daß mir ber 
Genuß deines Leibes und Blutes, den ih Unwür- 
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biger zu nehmen wage, zum Gerichte und zur Ver— 
dammung gereiche; er werde mir vielmehr nad) dei- 
ner Güte zur Beſchützung und zur Arznei des Leibes 
und der Seele, der du lebeſt und regiereft mit Gott 
dem Bater und dem heiligen Geifte in alle Ewig⸗ 
fett. Amen! 


Kommunion. 


Ich will das Himmelsbrod nehmen und den Na- 
men des Herrn anrufen | 


dreimal. 

D Herr! ih bin nicht würdig, daß bu — 
unter mein Dach, ſondern ſprich nur ein Wort, fo 
wird meine Seele gefund. 

Der Leib unfers Herrn Jeſu Chriſti bewahre 
meine Seele zum ewigen Leben. 


(Der Prieſter nimmt den Kelch und ſpricht:) 


Wie fann id dem Herrn Alles vergelten, was 
er mir erwieſen hat? ch will den Kelch des Heileg 
ergreifen und den Namen bed Herrn anrufen. Lob⸗ 
preifend will id den Herrn anrufen, und gerettet 
werbe ich feyn von meinen Feinden. 

Das Blut unfers Heren Jeſu Chrifti bewahre 
meine Seele zum ewigen Leben. 


Gebet nach dem Genuffe. 


Was wir mit dem Munde genoffen haben, wol- 
Yen wir mit reinem Geiſte bewahren; und biefe 
Gabe in der Zeit werde und ein Heilsmittel in 
ber Ewigfeit. 

Dein Leib, o Herr! den ich genofien, und das 
Blut, das ich getrunfen habe, durchdringe bleibend 
mein Innerſtes, und verleibe, daß in mir feine 
Sündenmafel zurüdbleibe, nachdem mich die reinen 
u heiligen Sarramente erquidet haben. Dies 
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wirfe in mir, o Gott! der du Yebeft und regiereft 
von Ewigfeit zu Ewigfeit. Amen! 
(Der Briefter auf der Gpifteljeite) 

Laßt ung dem Herin des Himmels lobfingen und 
ihn preifen vor Allem, was lebt; denn er hat mit 
ung nach feiner Barmherzigkeit gehandelt. 

(Der Priefter in ver Mitte zu der Gemeinde) 

Pr. Der Herr fey mit euch! 

Dr. Und mit deinem Geifte ! 

Laſſet uns beten! 

D Herr, unfer Gott, verleihe, daß das allerhei- 
ligſte Sacrament deines Leibes und Blutes, das wir 
genoffen, und das Geheimniß der Dreifaltigfeit und 
Einheit Gottes, welches wir befannt haben, ung 
zur Wohlfahrt des Leibes und der Seele gereiche, 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum, deinen Sohn, 
welcher mit dir lebet und regieret in Cinigfeit bes 
heil. Geiftes von Ewigfeit zu Ewigkeit. Amen! 

Erfüllt mit fo heiligen Gaben flehen wir, o 
Herr! um die Gnade, daß ung dieſe Güter zum 
Heile gereichen, und dein Lob immerdar in unferm 
Munde feyn möge, dur unfern Heren u. ſ. w. 

Hr. Der Herr fey mit euch! 

Dr. Und mit deinem Geifte! 

Pr. Gehet, das Opfer ift vollbracht! 

Dr. Gott fey Danf! 

Pr. Heilige Dreifaltigkeit, laß das Bekenntniß 
meiner Unterwürfigfeit dir gefällig, das Opfer, das 
ich Unwürdiger vor den Augen deiner Majeflät dars 

ebracht habe, dir angenehm, und mir und Allen, 
ür die ich es verrichtet habe, nach deinen Erbar- 
mungen beilfam feyn. 

(Segnet dad Volk) 

Es fegne euch der allmächtige Gott, der Vater, 
und der Sohn und ver heilige Geift. 
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Dr. Amen! | 
2 Der Herr fey mit euch! 
r. Und mit deinem Geifte! 

Pr. Anfang des heil. Evangeliums nad) Johannes, 

Dr. Ehre fey dir, o Herr! 

Pr. Im Anfange war das Wort, und das Wort 
war bei Gott, nnd Gott war das Wort. Diefes 
war im Anfange bei Gott. Alles ift durch dasfelbe 
gemacht worden, und ohne dasſelbe wurde nichts 
gemadht, was gemacht worden ifl. In ihm war 
das Leben, und das Leben war das Licht der Men: 
fhen. Und das Licht Teuchtete in der Finfterniß, 
aber die Finfterniß hat es nicht begriffen. Es war 
ein Menſch von Gott gefandt, der hieß Johannes. 
Diefer fam zum Senguie, damit er Zeugniß von 
dem Lichte gäbe, auf daß Alle durh ihn glauben 
möchten, Er war nidyt dag Licht, fondern er follte 
Zeugniß von dem Lichte geben. Diefes war das 
wahre Licht, welches alle Menfchen, vie in biefe 
Welt fommen, erleuchtet. Es war in der Welt, 
und die Welt ift durch dasſelbe gemacht worden‘, 
aber die Welt hat ihn nicht erfannt. Er fam in 
fein Eigentbum, und die Seinigen nahmen ihn nicht 
auf. Allen aber, die ihn aufnahmen, gab er Macht, 
Kinder Gotted zu werden, denen nämlid, die an 
feinen Namen glauben, welde nicht aus dem Ge- 
blüte, nicht aus dem Willen des Fleifches, noch aus 
dem Willen des Mannes, fondern aus Gott geboren 
find. Und das Wort ift Fleifh geworden; 
und hat unter ung gewohnt: und wir haben feine Herr⸗ 
lichfeit gefehen, die Herrlichkeit ald des Eingebornen 
vom Vater, voll der Gnade und Wahrheit. 

Dr. Gott fey Danfl 


Beichtgebete. 513 


Beichtgebete. 
Vor der Beicht. 


D gütigfter Jeſu! der du zu deinen Jüngern ge- 
fagt: „Wem ihr die Sünden vergeben werbet, dem 
follen fie vergeben ſeyn,“ du haft das heil. Sacra⸗ 
ment ber Buße eingefeget, damit wir arme Sünder 
dadurch Verzeihung unferer Sünden erlangen mögen; 
Durch diefe deine unbegreifliche Güte und Liebe ver- 
leihe fir die Gnade, diefes heilige Sacrament wür- 
dig zu empfangen, und der Wirfungen desfelben 
theilbaftig zu werden. — Jeſu, du wahres Licht 
der Welt, erleuchte meinen Verftand, damit ich die 
Größe, die Zahl und bie Häßlichfeit meiner Sünden 
recht erfennen möge. — Jeſu, du Gott der Liebe, 
du Gott meines Herzens, bewege, rühre mein Herz, 
daß ich die Sünden, für welche du am Kreuze ge- 
ſtorben bift, wahrhaft bereue; Jeſu, du ewiges 
Wort des himmlischen Vaters, regiere meine Zunge, 
damit ich meine Sünden aufricdhtig befenne, und fo 
durch. ‚deine unendlichen Verdienſie Verzeihung der- 
felben erlangen möge. | 

Gewiſſenserforſchung. 

| Gebet. 
- Großer Gott! dir allein hab’ ich gefündiget und 
Böfes vor dir gethan, und wie viel, wie groß find 
nicht die Miffethaten, die ich begangen. ch habe 
mich getrennt von dir, meinem liebevoliften Vater, 
und bin nicht mehr werth, dein Kind zu heißen; ich 
habe die Liebe, mit welcher dein göttliher Sohn am 
Kreuze fein Blut für m vergoffen hat, undanfbar 
vergeffen nnd verachtet; ich habe die Gnaden ver- 
fcherzet, die du mir fo oft und in fo mannidhfal- 
tiger Weife dargeboten haſt. Ah! ich fühle es in 
der ganzen Bitterfeit meiner Seele, wie ſchreck ich es 
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iſt, dich zu beleidigen, bein heiliges Geſetz zu über- 
treten, und dich, die Duelle des lebendigen Waſſers, 
zu verlafien. — Doch ich vertraue auf deine unend- 
lihe Güte, o Gott! Du bift ver Gott der Erbar- 
mungen, du willft nicht den Tod des Sünders, fon- 
dern daß er fich befehre und Iebe; dem Reumüthigen 
baft du Berzeihung verheißen und in den Berbienften 
deines göttlichen Sohnes Begnadigung zugeſichert. 
— Ich will mid alſo aufmahen und zu dir, mei- 
nem Bater zurüdfehren! 

Ich bereue und verabfcheue alle meine Sünden, 
weil ich durch Diefelben dich, meinen gerechten Rich— 
ter, meinen größten Wohlthäter und das Tiebeng- 
würbigfte Gut beleidiget habe. Ich nehme mir feſt 
vor, durch deine Gnade mich zu beffern, alle Gele: 
genheit zur Sünde zu meiden und Lieber Alles zu 
leiven, Lieber zu fterben, als dich, meinen Gott, 
jemals wieder zu beleidigen. — Ich will anfangen, 
dich wieder zu lieben, und Nichts, — fein Erdengut, 
fein Berluft, feine Trübfal foll mich je wieder fchei- 
ben von beiner Liebe. — In diefem Borfage fchlage 
ih an mein fündiged Herz und rufe: Gott, fey mir 
Sünder gnädig! D Jeſu! du Sohn Davids, er: 
barme dich meiner! 

Liebreichfter Heiland! der du die große Sünberin 
Magdalena nicht verfioßen, der du den Petrus mit 
gnädigem Blicke wieder angefehben, der du den mit 
dir gefreuzigten Schächer in Gnaden aufgenommen 
haft: verftoße auch mich nicht, fondern nimm mich 
wieder auf am Throne deiner Gnade und Barm- 
berzigfeit. Amen! 


Mach der Beide. 


Lobe den Herrn, meine Seele, und Alles, was 
in mir ift, lobe feinen heiligen Namen. Lobe den 
Herrn und vergiß nicht feiner Wohlthaten! Er hat 
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dir alle beine Sünden - vergeben unb beine 
Schwachheit geheilet. . Wie fih ein Bater. über 
fein Kind erbarmet, fo bat er fic) über mich er- 
barmet: . =": 2. h Er ie 
Sa, barmherziger Gott! bu Haft die Bande mei- 

ner Sünden zerriffen und mich wieder in die Frei- 
heit der Kinder. Gottes gefeßetz du haft deinen Zorn 
von mir abgewendet, und meine Miffethaten nach— 
eb Groß, o Herr! ift deine Erbarmung und 
vielfältig deine Barmherzigkeit. Wie fol ich. dir 

nun vergelten, o Gott! für Alles, was du mir er- 
wiefen ha? Abermals bereue ich von Herzen 
alle. meine begangene Sünden, und nimmermehr 
will ih mid Yon dir trennen. Nimmermehr will 
ich durch eine vorfägliche Sünde deiner Gnade mich 
unwürdig machen. Jede Gelegenheit zur Sünde will 
ich meiden und in Demuth und Selbfiverläugnung 
vor deinem allerbeiligiten Angefichte wandeln. | 

Allwiffender Gott,. vor dem mein ganzes Herz 

offen fteht, du fennft meine Vorſätze, du kennſt aber 
auch meine Schwachheit, und weißt, wie vielen. Ge— 
fahren ich ausgeſetzt bin. So zeige denn beine 
Barmperzigfeit auch fernerhin an mir. Stehe mir 
bei mit der Gnade der Stärke, durch bie ich Alles 
vermag: Bei den Berfuhungen und Nachftellungen 
des böfen Feindes bewaffne mich mit dem Schilde 
des Heiles, und in der Gefahr zur Sünde fey mein 
Netter, mein Befchüger| Erwecke in mir einen 
immerwährenden Abfcheu vor der Sünde, einen bes . 
ſtändigen Eifer in deinem Dienfte, und eine glühende 
Liebe zu deiner Majeflätz darum bitte ich Dich im 
Namen und durch die VBerdienfte Jeſu Ehrifti, deines 
Sohnes, meines Herrn und Heilanded. Freund und 
Begnadiger der reumüthigen Sünder, Jeſus Chriftug, 
der du in bie Welt gefommen: bift, zu fuchen und 
jelig zu machen, was verloren war, 9 Du treuer 
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Hirt! ſtehe mir bei unter den vielfältigen Verſuchun— 
gen, wache über mich, ermahne mid, führe mich 
und flärfe mich durch deinen heiligen Geift, daß ich 
niemals mehr in dag Elend der Sünde znrüdfalle, 
aus welchem beine Erbarmungen mich heute errettet 
haben. Heilige Maria, und ihr Heiligen Gottes 
alfe, bittet für mih am Throne Gottes um die 
Gnade der Beharrlichfeit im Guten. 

Gott Bater von dem Himmel, erbarme dich 
meiner und ftärfe mich in meinem Borfage! Gott 
Sohn, Erlöfer der Welt, erbarme dich meiner und 
erhalte mich in deiner Gnade! Gott Heiliger Geift, 
erbarme dich meiner, und entzünde mein Herz mit 
dem Feuer deiner göttlichen Yiebe. Amen. 


KSommuniongebete. 
Vor der heiligen Kommunion. 
Gebet des Beil. Ambrofins, 


Du, unfer SHoberpriefter und Opfer, Herr, 
Jeſus Chriftus! der du dem Vater dich aufgeopfert 
haft als das reine, unbefledte Opfer für und arme 
Sünder; der du auch bein geopfertes Fleifch und 
Blut zur Speife und zum Tranfe und gegeben, und 
dies Geheimniß für alle Menfchen zu allen Zeiten 
geftiftet haft, ſprechend: Nehmet hin und effet, das 
it mein Leib, der für euch hingegeben; nehmet hin 
und trinfet, das ift mein Blut, das für euch ver- 
goſſen wird; dies thut zu meinem Andenken! Mit 
welcher Zerfnirfhung und Ehrfurdt, mit welcher 
Reinigfeit des Leibes und der Seele follte ich hinzu— 
treten zu biefem göttlichen Sarramente, wo dein Leib 
und Blut wahrhaft genoffen, wo das Niedrigite 
mit dem Höchiten, das Irdiſche mit dem Himmlifchen, 
wo ber Menfc mit Gott vereiniget wird. Jeſus 
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Chriſtus! dein guter Geift fomme in mein Herz, 
veinige e8 von allen eitien, fündhaften und aug- 
fehweifenden Gedanfen, daß ich dies fo erhabene 
Geheimnig mit lebhaften Glauben, gebührender Ehr- 
furcht und herzlicher Andacht empfangen und bie 
150 Wirkungen deiner ©egenwart erfahren 
möge, 


Gebet des heil. Thomas von Aquin. 


Almächtiger, ewiger Vater! fiehe, ich nahe mid; 
dem Geheimnifje deines Sohnes, unferd Herrn Jeſu 
Chriſti. Als ein Kranker komme ich zu dem Arzte 
des Lebens, als ein Unreiner zur Duelle ber Barın- 
berzigfeit, als ein Blinder zum Lichte der ewigen 
Klarheit, als ein Armer und Dürftiger zum Herrn 
Himmeld und der Erde. Sch bitte Dich daher, bei 
ber ** deiner unermeßlichen Freigebigkeit, du 
wolleſt meine Krankheit heilen, meine Unreinigkeit 
abwaſchen, meine Blindheit erleuchten und meine 
Armuth bereichern, daß ich dieſes Brod der Engel 
mit einem ſo reinen und gläubigen Herzen empfange, 
wie es zum Heile meiner Seele Noth thut. Ich 
bitte dich, gewähre mir, nicht nur das Sacrament 
des Leibes und Blutes meines Herrn, ſondern auch 
die Kraft und Wirkung desſelben zu empfangen. 


Barmherziger Vater! laß mich den Leib deines 
eingebornen Sohnes, unſers Herrn Jeſu Chriſti, ſo 
genießen, daß ich würdig werde, ſeinem geiſtigen 
ee einverleibt und unter feine Glieder gezählet zu 
werden. 


Wiebenswürdigſter Vater! laß mich deinen gelieb- 
ten Sohn, den ich jegt auf der Pilgerreife meines 
Lebens in geheimnißvoller Hülle empfange, einft von 
Angeficht zu Angeficht ewig fehauen. j 
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Tugendübungen. 
| Slaube 
O mein Jeſusl ich glaube feftiglich Alles, was 
du ‚geoffenbaret Haft; befonders glaube ich, dag du 
im allerheiligften Sacramente des Altares wahrhaft 
als Gott und Menfch zugegen bift, weil du, o ewige, 
unfehlbare Wahrheit, dieſes gefagt haft. | 
| Ä Soffnung. 

D mein Jeſus! ich hoffe auf dich, ich Hoffe von 
die zu erlangen fraft biefes heiligen Sacramenteg 
die. ewige. Seligfeit, wie auch Alles, was mir dazu 
nothwendig und nütslich ift; weil du, allmächtiger, 
barmherziger und treuer Gott, diefes verheißen haft. 

| Ä LEBE 

D mein Jefus! ic) liebe dich von ganzem Herzen 
und über Alles, weil du bift das allerhöchite und 
liebenswürbigfte Gut. 

2 Anbetung - 

D mein Jeſusl ich bete dich an in diefem aller- 
heiligften Sacramente ald meinen Herrn und Gott, 
meinen Erlöfer und. Seligmacher. 


Ä | Neue 

.D mein Jeſus! alle meine Sünden bereue ich 
von ganzem Herzen, weil ic dadurch dich, meinen 
gangten Gott, den ich über Alles liebe, erzürnt und 
beleidiget habe. | 

F —Demuth. 

O mein Jeſus! ich bin nicht würdig, daß du 
eingeheſt unter mein Dach, ſondern ſprich nur ein 
Wort, ſo wird meine Seele geſund. | 

— Verlangen. 

O Jeſus! mein Heiland und Erlöſer, mein Gott 
und Alles! ich verlange nach dir, komme, ſuche mich 
heim, ſtärke und erhalte mich in deiner Gnade. 
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Vach der heiligen Kommunion. 


Tugendubungen. nn 
e. 
9 mein Jeſus! grube an. Ss als an bie 
ewige Wahrheit. 


| Ho 
O mein Jeſus! ic soft. auf n als. auf bie 
— Se 


D mein Jeſus! is Hehe Dich yon game Sir 
zen als das allerhöchſte und ———— Gut. 
Demuth. 

O mein Jefus! woher fommt mir bieſes daß 
du, mein großer Gott! dich gewürdiget haſt, zu — 
armen Sünder zu kommen? 

Anbetung. 

O mein Jeſus! ich bete dich an als meinen 
Herrn und Gott, meinen Erlöſer und Seligmacher. 
Dankſagung. 

O mein Jeſus! ich ſage bir unendfichen Dant, 
daß du mir bie große Gnade erwiefen haft, bei mir 
armen Sünder einzufehren. 
| Aufopferun 

D mein Sefug! ih opfere Dir auf meinen Leib 
und. meine Seele und Alles, was a dr zu dei⸗ 
nem heiligen Dien 


ufu 
O mein Jeſus! bleibe bei air u — Guabe, 
und ſtärke mich durch die Kraft dieſes heiligen Sa— 
cramentes jetzt und in der Stunde meines — 
Die Seele Chriſti heilige mich, 
Der Leichnam Chriſti mache ſelig mic, Ä 
Das Blut Chriftt tränfe mid, - | 
Das Wafler der Seite Chrifti wafche mich, 
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Das Leiden Chrifti fkärfe mich, 

O gütigfter Jeſu! erhöre mich, 

In deine heiligen Wunden verberge mic), 
Bon dir laß niemals feheiden mid), 
Vor'm böfen Feinde beſchirme mich, 

In meiner Todesftunde berufe mich, 

Zu dir zu fommen heiße mid), 

Mit deinen Heiligen zu loben bidy 

In deinem Weiche ewiglich. Amen. 


Gebetdes ehrwürdigen Ludwig von Granada. 


Herr, Jeſus Chriftus! wie foll ich dir die über- 
große Wohlthat vergelten, die du heute an mir er— 
wiefen haft? In andern Wohlthaten fpendeft du 
und deine Gaben, in diefer, dem Sarramente deines 
Leibes und Blutes, gibft du uns das Höchfte aller 
Güter, dich ſelbſt. Die Himmel Ioben dich über 
biefe Wohlthat und flaunen über das Wunder deiner 
Barmherzigkeit, und der Menfc nimmt es an fid 
wahr, wie du ihn mit deiner Gnade heimſuchſt. 
Du lebſt in mir, o lebe nur du in mir! Du bift 
in mir, o fey nur du in mir! Erfülle mich ganz 
mit deinem Weſen, daß ich von deiner heiligen Ge— 
genwart burchdrungen, dich als Heiligtum bewahre, 
nichts an- und aufnehme, was dir mißfällt, oder 
mich verunreinigen könnte. O könnte ich fletd mit 
beinem treuen Apoftel fagen: ch lebe, doc, nicht ich, 
fondern Chriftus lebt in mir! Jeſu! ich bin in dir, 
o halte mich feft mit deiner Gnade! Gib, daß 
ich die Gefahren fehe, durch die ich von dir getrennt 
werden kann; daß ich die Berfuchungen befeitige, 
die mich von dir losreißen wollen. Laß mich nur in 
bir leben, feyn und fchweben, damit mein Wandel ein 
Wandel im Himmel fey. Herrfhe in mir, du 
bift mein ** und Herr! Regiere meinen 
Willen, daß er nichts ſuche, verlange und wünſche, 
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als was du in mir ſucheſt, verlangeſt und wünfcheft. 
Mache du mich würdig deiner Verheißungen, mit 
denen du ung in diefem Leben, voll des Kampfes und 
der Trübfale, tröften willft. Amen. 


Danfgebet des heil. Thomas von Aquin. 


Allmächtiger Vater, ewiger Gott! ich danke bir, 
daß du dich herabgelaffen haft, mich unwürdigen 
Sünder, ohne mein Verdienft, aus bioßer Gnade 
und Erbarmung, mit dem foftbaren Leibe und Blute 
deines Sohnes, unfers Herrn Jeſu Chrifti, zu fpeifen. 
Sch bitte dich, laß biefen heiligen Genuß mir nicht 
zur Schuld, fondern zur heilfamen Erreitung von 
allem Uebel gereichen. Laß mich in diefer heiligen 
Kommunion Stärfung meines Glaubens und Kräf- 
tigung guter Gefinnungen finden! Reinige mich durch 
ihre Gnadenwirfungen yon meiner Sündhaftigfeit, 
Begierlichfeit und Lüfternheit, und vermehre in mir 
die Liebe, Geduld, Demuth, den Gehorfam und alle 
Tugenden, durch die ich dir allein wohlgefällig wer- 
den kann. Laß, o Herr! diefe heilige Kommunion 
mich gegen alle fihtbaren und unfichtbaren Feinde 
befhügen, und alle unordentlichen Negungen bes 
Fleiſches und Geiftes bezähmenz fie fehliege mich ſtets 
fefter an dich und führe mich glücklich zum Ziele. 
Dann wolleft du mid) zu jenem unausfpreditichen 
Gaftmahle führen, wo du mit dem Sohne und dem 
heiligen Geifte deinen Heiligen bift das wahre Licht, 
die solle Sättigung, die ewige Freude und bie vol⸗ 
Iendete Seligfeit. Amen. 

Ä Aufopferung. 

O Jeſu! ich opfere dir auf diefe heilige Kom— 
munion zur Verhertlihung der allerheiligftien Drei- 
einigfeit, zum dankbaren Gedächtniffe deines bittern 
Leidens und Sterbens, zur Danffagung für alle mir 
jemals erzeigten Wohlthaten; für das Wohl meiner 
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Freunde und Feinde, und für alle diejenigen, für 
welche zu beten ich verpflichtet bin. Sieh', o gött— 
licher Erlöſer! mit Wohlgefallen herab auf dieſe 
meine Gelübde, mache ſie würdig und vollbringe ſie 
durch deine Gnade. Amen. 


F Litaneien. 
Litanei von der hochheiligen Dreifaltigkeit. 
Herr, erbarme dich unſer! | 
Chriſtus, erbarme dich unfer | | 
Herr, erbarme dich unfer! Ä z 
Chriſtus, höre uns! Chriflus, erhöre ung] 
Gott Vater vom Himmel, 

Gott Sohn, Erlöfer der Welt, 

Gott heiliger Geift, 

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, 
Gott, einfach in der Wefenheit, 

‚Gott, dreifach in den Werfonen, = 
Gott Vater, Sohn und heiliger Geift, 

Du ungezeugter Vater, 
Du eingeborner Sohn, 

Duvom Bater u. Sohne zugleich ausgehender Geift, 
Gott Vater, du allmächtiger Schöpfer, 

Gott Sohn, du liebender Erlöfer, 

Gott heiliger Geift, du feligmachender Tröfter, 
O unermeßliche Allmacht des ewigen Vaters, 
D unerforfchliche Weisheit des göttlichen Sohnes, 
O unerfchöpfliche Güte des beit. Geiſtes, 

D Gott und Herrfcher der Heerfchaaren, 

D Gott und Richter der Menfchen, 

D Gott und Heiliger der Gläubigen, 

Gott Bater, du Anfang unfers Glaubeng, 
Gott Sohn, du Urfache unferer Soffnung, 
Gott Heiliger Geift, du Duelle unferer Liebe, 
Du unfterblicher, unveränderlicher und unbegreif- 







Erbarme dich unfer! 


Litaneien. 553 


———— ——— — — 


Du allwiſſender, allgegenwärtiger und: allmaͤchtiger 
- - Gott, erbarme dich unfer! . 

Du heiliger, gerechter und barmberzigerGott, erbarmeıc, 

Du höchſtes, vollfommenftes Wefen, erbarme ꝛc. 

Sey und gnädig! Erhöre ung, hochheil. Dreifaltigeeit! 

Bor allem Ue el, | 

Zor allem Zorne, 

Bor Stolz und Eitelkeit, 

Bor Berirrungen unfers fchwachen Berflandes, 

Bor Unglauben und Aberglauben, 

Bor unordentlicher Anhängl heit an das Irdiſche, 

Bor Trägheit in deinem heil. Dienſte, 

Durch deine unermeßliche. Allmadıt, 

Durch deine unendliche Weisheit, 

Durch. deine reiche Gütigfeit, 

Dur die Ewigkeit 5* Herrlichkeit, 

Durch die Unerforſchlichkeit deiner Raͤthſchlüſſe, 

Durch die Größe deiner Liebe und Erbarmungen, 

Wir arme Sünder! Wir bitten dich, erhöre uns! 

er wir das Glüd, dich zu lennen, ſtets gehö⸗ 

rig ſchätzen mögen, | 

Daß cr deinen - heiligften Namen immerfort 
preiſen und verherrlichen mögen, 

Daß wir dir in Wahrheit Gerechtigkeit 
dienen mögen | 

Daß In möge a Se. Gebote gewiſſenhaft erfül⸗ 
en möge 

Daß wir be Alles und unfern Naͤchſten 
wie uns ſelbſt lieben mögen, 

Daß wir des ewigen Reiches ——— 8 

Hochheilige Dreieinigfeit! 3 

D du Lamm Gottes, welches bu Hinwegnimmft bie 
Sünden der. Welt! Verſchone ung, o Herr! 

D du Lamm Gottes ꝛc. Erhöre ung, o Herr! 

D du Lamm Gottes ꝛc. Erbarme did) une, o er 

Heilige Dreieinigfeit, höre ung! 


pitten: dich, — ung! Bewahre uns, pochheit. Decieinikei 
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Heilige Dreieinigfeit, erhöre ung! Water unfer ꝛc. 
Preiſet den Bater mit dem Sohne u. dem h. Geifte! 
Lobet u. verherrlichet ihn von Ewigfeit zu Ewigfett. 

Laffet ung beten] 

Allmächtiger, ewiger Gott! der du deinen Dienern 
die Gnade ertheilet haft, daß fie in dem Befenntniffe des 
wahren Glaubens die Herrlichkeit der ewigen Dreifaltig- 
feit erfennen, und in der machtvollen Majeftät die Ein 
heit anbeten, verleihe ung, daß wir durch vie Feſtigkeit 
eben diefes Glaubens vor aller Widerwärtigfeit befchüget 
werden. Durch unfern Herrn Jeſum Chriftum, deinen 
Sohn, weldyer mit dir lebet und regieret in Einigfeit des 
heil. Geiftes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Litanei vom allerheiligfien Namen Jeſu. 


Herr, erbarme dich unfer! 

Chriſtus, erbarme dich unfer | 

Herr, erbarme dich unſer! 

Chriftus, höre ung! 

Chriſtus, erhöre ung | 

Gott Vater vom Himmel, 

Gott Sohn, Erlöfer der Welt, 

Gott heiliger Geift, 

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, 
Jeſus, du Sohn des lebendigen Gottes, 
Sefug, du Sohn Davids, 

Jeſus, du Sohn der Jungfrau Maria, 
Du bheiligfter Jeſus, 

Du allmächtiger Jeſus, 

Du vollkommenſter Jeſus, 

Du ſtärkſter Jeſus, 

Du glorwurdigſter Jeſus, 

Du gütigfter Sefus, 

Du liebiter Jeſus, 

Du füßefter Jeſus, 

Du wunderbarlichiter Zefug, 


Erbarme dic) unfer! 
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Du holdſeligſter Jeſus, 
Du ehrwuͤrdigſter Jeſus, 
Jeſus, du Heiland der Welt, 
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Jeſus, du Mittler zwiſchen Gott und den Menſchen, 


Jeſus, du guter Hirt, 

Jeſus, unſere Zuflucht, 

Du gnädigſter Jeſus, 

Du ſanftmüthigſter Jeſus, 

Du liebreichſter Jeſus, 

Jeſus, du getreueſter Liebhaber, 
Jeſus, du wahres Licht, 

Jeſus, du ewige Weisheit, 

Jeſus, du unendliche Gütigkeit, 
Jeſus, du Eiferer der Seelen, 
Jeſus, du köſtliches Kleinod, 

Jeſus, du Spiegel der Vollkommenheit, 
Jeſus, du Vorbild der Tugend, 
Jeſus, du Vater der Armen, 

Jeſus, du Troſt der Betrübten, 
Jeſus, du Freude der Engel, 

Jeſus, du König der Patriarchen, 
Jeſus, du Erleuchter der Propheten, 
Jeſus, du Meiſter der Apoſtel, 
Jeſus, du Lehrer der Evangeliſten, 
Jeſus, du Stärke der Martyrer, 
Jeſus, du Licht der Beichtiger, 
Jeſus, du Bräutigam der Jungfrauen, 
Jeſus, du Krone aller Heiligen, 


Sey und gnädig! Berfchone ung, o Jeſu! 


Sey ung gnädig! Erhöre ung, o Jeſu! 
Bon allem Uebel, Erlöfe ung, o Jeſu! 
Bon aller Gefahr, 
Von deinem Zorne, 


Bon den heimlichen Nachftellungen des Teufels, 


Bon Peſt, Hunger und Krieg, 
Bon Uebertretung deiner Gebote, 


Erbarme dic) unfer! 


Erlöfe ung, 
9 Jeſu! 
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Durch deine Menſchwerdung, 
Durch deine Ankunft, 
Durch deine Geburt, 
Durch deine Mühe und Arbeit, 
Durch dein heiliges Faſten, 
Durch deine Schmerzen, 
Durch deine Geißelung, 
Durch deinen Tod, 
Durch deine Auferſtehung, 
Durch deine Himmelfahrt, 
Durch deine Freude, 
Durch deine große Herrlichkeit, 
Durch die allerſeligſte Jungfrau, deine Mutter, 
Durch die Fürbitte aller Heiligen, 
D du Lamm Gottes u. f. w. Verſchone uns, o Jeſu! 
O du Lamm Gottes u. f. w. Erhöre und, o Zeful 
O du Lamm Gotted u. f. w. Erbarme dic) ꝛc. 
Jeſus, höre uns! * 
Jeſus, erhöre ung. 
Herr, erbarme dich unſer! 
Chriſtus, erbarme dich unſer! 
Vater unſer u. ſ. w. 
| Der Name des Herrn fey gepriefen! 
Bon nun an bis in Ewigkeit. 
V Unfere Hilfe ift im Namen: des Herrn, 
Ä Der Himmel und Erde erfchaffen hat. 
Y Herr, erhöre mein. Gebet! 
B- Und laß mein Rufen zu dir fommen! 
Laffet ung beten! | 
Herr, Jefu! deffen Namen niemand ausfprechen 
fann, als durch den Heiligen Geift, wir. bitten dic), 
daß du ung, die wir in demfelben heil. Geifte diefen 
deinen allerheiligiten Namen anrufen, von unfern 
Sünden gnädig befreien mögeft, der du lebeſt und 
regiereft mit Gott dem Vater in Einigfeit des heil. 
Geiftes von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen, 


Erlöſe ung, o Jeſus! 
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Litanei vom allerheiligſten Altarsſacramente. 


Herr, erbarme dich unſer! 
Chriſtus, erbarme dich unſer! 

Herr, erbarme dich unſer! 

Chriſtus, höre uns! 

Ehriſtus, erhöre uns! 

Gott Vater von dem Himmel, 

Gott Sohn, Erlöſer der Welt, 

Gott heiliger Geiſt. 

* x Dreifaltigfeit, ein einiger Gott, 
rod ber Engel, 

Du rl a Bro, das vom Himmel gekom⸗ 


iſt, 
Du Bro, das alle Süßigfeit in fich einfchließt, 
Du Brod, das der Welt das Leben gibt, 
Du verborgener Gott und Heiland, 
Du Frucht vom Baume des Lebens, 
Du Quelle der Gnaden, 
Du reines Opfer, - 
Du unbeflectes Opfer, 
Du immerwährendes Opfer, 
Du Schab der Öläubigen, 
Du Erquickung gottfeliger Gemüther, 
Du Denfmal der göttlichen Wunderwerke, 
Du. Berföhnung der Sünder, 
Du Band des Friedens und ber Liebe, 
Du Troft der Betrübten, 
Du Speife der. Hungernden, 
Du Arznei der Kranfen, 
Du Wegzehrung der Sterbenden, 
Du Unterpfand der Fünftigen Herrlichkeit, . 
Sey und gnädig! Verſchone ung, o Herr! 
Sey ung gnädig! Erhöre ung, o Herr! 
Vom unandädhtigen, oder gar unwürdigen Genuffe bei- 
- nes heil, Fleifches und. Blutes, Erlöfe ung, o Herr] 


Erbarme dich unfer!. 
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Bon 33 Entehrung dieſes heiligſten Geheim⸗ 
niſſes, 

Von der Begierlichkeit der Augen, 

Von der Hoffart des Lebens, 

Von aller Anreizung zur Sünde, 

Durch das Verlangen, mit welchem du die 
Oſtern in dieſer Speiſe mit deinen Jüngern 
haſt halten wollen, 

Durch die tiefe Demuth, mit welcher du vor 
Einſetzung dieſes heil. Sacramentes deinen 
Jüngern die Füße gewaſchen haſt, 

Durch die brennende Liebe, mit welcher du dieſes 
heiligſte Saerament am Vorabend deines 
Leidens eingeſetzet haſt, 

Durch dein heiliges Fleiſch und Blut, das du 
uns in ** heiligſten Sacramente zur 

‚ Speife_gibfl, 


Erlöfe ung, o Herr! 


Wir arme Sünder, Wir bitten dich, erhöre ung! 


Daß du den Glauben nnd. die Eprerbietigfeit 
egen biefes heiligſte Geheimnig in ung 
ärfen und erhalten wolleft, 

Daß du unfere Seelen mit wahrer Andacht 
gegen dieſes heiligfte Sacrament erfüllen 
wolleft, 

Daß du eine große Begierde nach dem öftern 
Genuffe dieſes heiligften Sacramentes in 
und erwecken wolleft, 

Daß wir dieſes heiligfte Sacrament nie ohne 
vorhergegangene forgfältige Prüfung und 
Vorbereitung genießen mögen, 

Daß durch den Genuß dieſes heiligften Sacra- 
mentes du, o Jeſu!l in ung, und wir in 
dir verbleiben mögen, 


Daß wir fraft dieſes heiligften Sacramentes 


nit mehr ver Welt, fondern dir allein 
leben mögen, | 


Wir bitten dich, erböre ung! 
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Daß wir einft nicht anders, ald mit diefem |S_. 
Brode des Lebens geftärkt, aus dieſer [O8 
Welt abſcheiden mögen, 5* 
Daß wir durch den Genuß dieſes heiligſten (3 = 
Sacramentes einft ewig leben mögen, Je > 

Du Sohn Gottes | gr» 


D du Lamm Gottes ıc. Berfchone ung, 0 Herr! 

D du Lamm Gottes ıc. Erhöre ung, o Herr] 

D du Lamm Gottes ıc. Erbarme dich unfer, o Herr! 

Chriftus, höre ung! Chriftus, erhöre ung! 

Chriftus, erbarme dich unfer! Herr, erbarme dich unfer! 
Bater unfer u. f. w. 

W Der gütige und barmherzige Herr hat ein Denf- 
‚mal feiner Wunder errichtet. 

B- Denen, bie ihn fürchten, hat er eine Speife gegeben. 
Herr, du haft ihnen Brod vom Himmel gegeben, 
Das alle Süßigfeit in fich begreift. 

Y Herr, erhöre mein Gebet! 

B- Und laß mein Rufen zu dir fommen, 

Laffet ung beten! 

D Gott, der du ung in dem wunderbaren Sa- 
cramente das Andenfen deines Leidens binterlaffen 
haft, verleihe, daß wir tie heiligen Geheimniffe dei- 
nes Fleiſches und Blutes alfo verehren, daß wir der 
Früchte deiner Erlöfung immerdar uns werden 
mögen, der du lebeſt und regierefi mit Gott dem 
Bater in Einigfeit des heiligen Geiftes, gleicher Gott 
von Ewigfeit zu Ewigfeit. Amen. 


Litanei vom Leiden Jeſu Chrifti. 


Herr, erbarme dich unfer! 

Chriſtus, erbarme dich unfer ! 

Herr, erbarme dich unfer! 

Chriftus, höre uns! Chriftus, erhöre ung! 
Gott Bater vom Himmel, erbarme dich unfer ! 
Gott Sohn, Erlöfer der Welt, erbarme ıc, 
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Gott Heiliger Geiſt, 

Heilige Dreifaltigkeit, ein. einiger Gott, 

Du für ung leidender und fterbender Jeſus, 

Du bie in den Tod betrübter Jeſus, 

Du Gott ergebener Zefug, 

Du gebundener Jeſus, 

Du verhöhnter Jeſus, 

Du unſchuldig verurtheilter Jeſus, 

Du gegeißelter Jeſus, . 

Du mit Dornen gefrönter Jeſus, 

Du mit dem Kreuze beladener Jeſus, 

Du gefreuzigter Jeſus, 

Durd) deine Todesangft am Delberge, 

Durdy deinen blutigen Schweiß, 

Durch dein dreimaliges Angfigebet zum Vater, 

Durch deine Geduld mit den frhlafenden Jüngern, 

Durch deine Sanftmuth gegen Judas, ven 
Verräͤther, | 

Durch deine ehrwürbige Majeftät bei der Ge— 
fangennehmung, 

Durch die harten Bande und Schläge, 

Durch die Borftellung bei Annas und Kaiphag, 

Durch den fehmerzlichen Badkenftreich, 

Durch die ungerechte Anklage und Berurtheilung, 

Dur dein geheimnißvolles Schweigen, | 

Durch dein herrliches Zeugniß für die Wahrheit, 

Durch die Befhimpfung deines heil. Angefichteg, 

Durch die Berfpottung deines föniglichen Namens, 

Durch die erduldete Läſterung deiner heiligen 
Gottheit, Ä 


Durch deine a an Pilatusund Herodeg, 


Durd das ungerechte Todesurtheil, 

Durch deinen willigen Gehorfam bid zum Tode 
des Kreuzes, 

Durch die ſchmerzhaften Wunden deines heiligen 
Leibes, | 


Erbarme pich unfer! 
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Durch die ſchmerzliche Beraubung deiner Kleider, 

Durch deine unausſprechlichen Schmerzen bei 
Anheftung an das Kreuz, | 

Durch deine dreiftündigen Leiden am Kreuze, 

Durch dein vergoffenes koſtbares Blut, | 

Durch das Gebet der Liebe für. deine Kreuziger, 

Durch deine göttlihe Huld gegen ben reumü- 
thigen Schädher, | | 

Durch die zärtliche Liebe gegen beine Mutter 
und gegen Johannes, | 

m. Pie ii Durft und: deine bange Ber- 

affenheit, Ä 

Durch die bittere Galle und Effig, die man bir 
darreichte, | 

Durch deinen harten Todesfampf, 

Durch die fiegreiche Vollendung deines Leideng, 

Durch das fanfte Neigen deines Hauptes, 

Durd die Eröffnung deiner heil. Seite, 

Durch die Abnahme vom Kreuze, 

Durch dein heiliges Begräbn:f, 

Sey ung gnädig! Verſchone ung, o Herr] 

Sey ung gnädig! Erhöre ung, o Herr! 

Bon allem Uebel, Erlöſe ung, o Herr] 

Bon aller Sünde, 

Bon einem unglüdfeligen Tode, 

Bom Wanfen im Glauben, | 

Bon Muthlofigfeit im Leiden, er 

Bon aller Geringihätung deines heiligen Lei- 
deng und Sterbeng, 

Durd deine heiligen fünf Wunden, 

Durch deine Liebe zu allen Leidenden, 

Durch deine Erbarmung. gegen reumüthige 
. Sünder, | 2 | 

Durch die Wahrhaftigkeit deiner Verheißungen, 

Wir arme Sünder) Wir bitten dich, erhöre uns! 
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Erbarme dich unfer! 


Erlöfe ung, o Herr! 
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Daß du und dur Betrachtung deines heiligen 
Leidens und Sterbeng Gnade verleihen wolleft, 

Daß du ung in jeder DBetrübnig durch deine 
erlittene Angft tröften wolleft, 

Daß du durch deine blutige Geißelung die Luft 
zur Sünde in und tödten wolleft, 

Daß du und durdy deine unbefiegte Sanftmuth 
von allem Zorne behüten wolleft, 

Daß du ung Liebe zum Kreuze einflößen wolleft, 

Daß du ung durch deine heiligen Wundimale vor 
allen Sünden bewahren wolleft, 

Daß du und durch dein Leiden und Sterben 
von aller Anhänglichfeit an die vergäng- 
lihen Dinge losmachen wolleft, 

Daß du und im Tode durch dein foftbares Blut 
erquiden wolleſt, 

D du Lamm Gottes ꝛc. Verſchone ung, o Herr! 

D du Lamm Gottes ꝛc. Erhöre ung, o Herr! 

D du Lamm Gottes ıc. Erbarme dich unfer, o Herr] 

Herr, erbarme dich unfer! 

Chriſtus, erbarme dich unfer! 

Herr, erbarme dich unfer! 


Bater unfer u. f. w. 

V Wir beten dic an und preifen dich, Herr, Jeſus 
Chriftug ! 

BR er durch dein heiliges Kreuz haft bu die Welt 
erlöſet. 


Wir bitten dich, erhöre uns! 


Laſſet uns beten! 

Wir bitten dich, o Herr! ſieh' gnädig auf dieſe 
deine Gemeinde herab, für welche unſer Herr Jeſus 
Chriſtus ſich den Händen der Sünder überlaſſen und 
die Marter des Kreuzes erdulden wollte, der mit 
dir lebet und regieret in Einheit des heil. Geiſtes 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Ritaneien. 


Litanei vom heiligen Geifte. 


Herr, erbarme dich unfer! 

Chriſtus, erbarme dich unfer! 

Herr erbarme dich unfer! 

Chriſtus, höre uns! Chriſtus, erhöre ung! 

Gott Bater von dem Himmel, 

Gott Sohn, Erlöfer der Welt, 

Gott heiliger Geift, 

Heilige Dreifaltigfeit, ein einiger Gott, 

Du Geift des Trofteg, 

Du Geift der Weisheit und des Berftandeg, 

Du Geift des Rathes und der Stärke, 

Du Geift der Erfenntnig und der Gottfeligfeit, 

Du Geift der Furcht des Herrn, 

Du Geift des Glaubens, der Hoffnung und 
der Liebe, 

Du Geift der Wahrheit, 

Du Geift der beftändigen Freude und des 
Friedens, 

Du Geiſt der Geduld und Sanftmuth, 

Du Geiſt der Güte und Mäßigkeit, 

Du Geiſt der Unſchuld und Keuſchheit, 

Du Geiſt der auserwählten Kinder Gottes, 

Du Führer und Heiligmacher der Chriſtgläubigen, 

Du Erforſcher der menſchlichen Herzen, 

Du Ausſpender der Gnaden, 

Du Tröſter der Betrübten, 

Du Freude der Engel, 

Du Erleuchter der Patriarchen, 

Du Einſprecher der Propheten, 

Du Lehrer der Apoſtel, 

Du Stärke der Martyrer, 

Du Troſt der Beichtiger, 

Du Reinigkeit der Jungfrauen, 

Du Freude aller Heiligen, 


Erbarme dich unſer! 


564  Kitaneien. 


— — — 


Sey uns gnädig! Verſchone uns, o heiliger Geiſt! 


Sey ung gnädigl Erhöre ung, o heiliger Geift! 
Sey und gnädig! Erlöfe ung, o Heiliger Geift ! 


Bon allem Uebel, 

Bon aller Sünte, 

Bon allen Berfuchungen des Teufels, 

Bon Bermeffenheit und Berzweiflung, 

Bon Widerftrebung gegen die erkannte Wahrheit, 

Bon Neid und Mifgunft, 

Bon verfiscktem und unbußfertigem Bergen, 

Vom Irrthum und Unglauben, 

Bon dem Geifte der Unzuct, 

Bon aller Unreinigfeit * Leibes und der Seele, 

Von aller Trägheit und allem Verdruſſe im 
göttlichen Dienſte, 

Bon unmäßiger Traurigkeit, 

Dom gähen und unverfehenen Tode, | 

Dur die wunderbare Kraft, mit welcher du bie 
Mutter des Heifandes überſchattet haft, 

Durd die Herabfteigung in Geftalt einer Taube 
über Jefus, da er getauft wurde, 


Durch die Ausgiefung in rein feuriger Zun⸗ 


gen Über die Jünger E 


Erlöfe ung, o heiliger. Geift! 


Am Tage des Gerichtes; Wir bitten dich, erhöre ung! 


Daß du ung verfconefi, 

Daß du die Glieder der. wahren Kirche beleben 
und heiligen wolleft, 

Daß — uns deine göttliche Gnade verleihen 


Daß du ung in der wahren Gottesfurdht er⸗ 
ziehen wolleft, 

Daß du und die Gnade des Gebeted und der 
wahren Andacht ertheilen wolleft, 

Daß du alle unfere Gedanken zu deiner Ehre 
richten wolleft, 

Daß du und ein. bemüthiges Herz geben wolleft, 


Wir bitten bich, erhöre ung! 
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Daß du Geduld. und Sanftmuth in und ein \ 
pflanzen wolleft, 3 | 

Daß du unfer Herz zur wahren Liebe und hrift- 
lichen Barmberzigfeit neigen wolleft, 

Daß du einen reinen Geift und ein unbefledtes 
. Herz in ung fohaffen wolleft, u 
Daß du ung in Leiden und Widerwärtigfeiten 

ftärfen wolleft, er; 
Daß du unferm Gemüthe wahren Frieden und 
Ruhe geben wolleft, | Sen 
Daß du ung in deiner Gnade: beftätigen wolleft, 
Daß du ung zum ewigen Leben führen wolleft, 
D du Lamm Gottes ꝛc Sende ung den. hei- 
ligen Geiſt! (wird dreimal gebetet) 
Here, erbarme dich unfer | | 
Chriſtus, erbarme dich unfer! 
Herr, erbarme dich unfer! 
Bater unfer u. |. w. 
V Sende deinen Geift aus, und Alles wirb neu 
gefchaffen werben. j 
B- Und du wirft das Angeficht der Erbe erneuern. 
4 Herr, erhöre mein Gebet! | 
Und laß mein Rufen zu dir kommen! 


Wir bitten dich, erböre unel. 


Waſſet ung beten! | 
O Gott! der du die Herzen der Gläubigen durch 
bie Erleuchtung des heil. Geiſtes gelehret Haft, ver⸗ 
leihe ung die Gnade, daß wir in demfelben Geifte, 
was Recht ift, verftehen und feines Troſtes uns 
allzeit erfreuen mögen, durch Jeſum Ehriftum, unfern 
Heren. Amen. 


Litanei von der göttlichen Vorſehung. 


Herr, erbarme dich unſer! 

Chriſtus, erbarme dich unſer! 

Herr, erbarme dich unſer! 

Chriſtus, höre uns! Chriſtus, erhöre uns 


566 Litaneien. 








Gott, allmächtiger Schöpfer Himmels und der Erde, 

Allwiffender und allmeifer Gott! 

Almächtiger und allgütiger Gott! 

Langmüthiger und barmberziger Gott! 

O du höchſtes und liebenswuͤrdigſtes Gut! 

Der du dich aller deiner Gefchöpfe erbarmeft, 

Der du Alles, was da lebt, mit Segen erfülleft, 

Der du die Lilien und Blumen des Feldes befleidefl, 

Der du Nahrung dem Bieh, und den jungen 
Naben Speife bereiteft, 

Der du Alles zum Dienfte der Menfchen er- 
ſchaffen haſt . 

Der du Alles mit Weisheit und Liebe erhäliſt 
und regiereft, 

Der du die zeitlichen Trübfale zu unferer Prü- 
fung und Befferung fchickeft, 

Der du denen, diedich lieben, alles zumBeßten Ienfeft, 

Der du alle Haare unferes Hauptes zähleft, 

Der du die chriſtliche Geduld mit ewigen Freu- 
den belohneft, 

Gott, unfer einziger Tröfter und Helfer, 

Sey und gnädig! Berfchone ung, o Herr! 

Sey und gnädig! Erhöre ung, o Herr! 

Bon allem Uebel des Leibes und der Seele, Erlöfe 
ung, o Herr] 

Bon allem Murren und Klagen wider deine \ 
heiligften Anordnungen, 

Bon Kleinmuth und Ungeduld, 

Bon überflüffigen Sorgen für das Zeitliche, 

Bon zu großem Vertrauen auf Reichthum und 
Menfchengunft, 

Bon allem Mißbrauche deiner Gaben und 
Wohlthaten, 

Von aller Liebloſigkeit gegen den Nächſten, 

Bon aller Berhärtung in der Sünde, 

Bon Hagel, Mißwachs und Tpeuerung, 


Erbarme dich unfer! 


Erlöſe ung, o Herr! 
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Wir arme Sünder! Wir bitten dich, erhöre uns! 

Daß wir immer auf deine göttliche Vorſehung 

| vertrauen, | 

Daß wir im Glüde nicht hochmüthig und gott- 
vergeflen werben, 

Daß wir im Unglüde nicht mißtrauifch und 
ungeduldig werben, 

Daß wir allen deinen Fügungen ung kindlich 
unterwerfen, 

Daß wir deinen Namen preifen, du magft geben 
oder nehmen, 

Daß dein Wille wie im Himmel, alfo auch auf 
Erden gejchehe, 

Daß du und gebeft, was wir zur Erhaltung 
unferes Lebens bedürfen, 

Daß du in der Betrübniß Troft und Hilfe ung 


endeft, 

Daß und die Trübfale zur Befferung unſeres 
Lebens verhelfen, 

Daß du und in allen Widerwärtigfeiten flärfeft 
und zur Tugend führe, 

Daß du ung Allen für die zeitlichen Leiden bie 
ewigen Freuden ertheileft, 

Daß du unfere geiſtlichen und weltlichen Obrig- 
feiten mit dem Geifte der Weisheit und 
Frömmigkeit erfülleft, r 

Daß du unfere Arbeiten und Gefchäfte fegneit 
und zu unferm Beßten Ienfeft, 

Daß wir einft ewig deine heilige Borfehung im | 
Himmel preifen und loben, j 

O du Lamm Gottes ꝛc. Erbarme dich unfer! 
(wird dreimal gebetet) 

Herr, erbarme dich unfer! 

Chriftus, erbarme dich _unfer ! 

Chriftus, höre uns! Chriſtus, erhöre ung! 

Bater unfer u. |. w. 


Wir bitten dich, erböre ung] 
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E Aller Augen fehen auf dich, 0. Herr! 
Und du gibft ihnen Speife zur rechten Zeit und 
erfülleft Alles, was da Iebt, mit deinem Segen. 

Herr, erhöre mein Gebetl 

Und laß mein Rufen zu dir fommen! 

Laffet ung beten! 1 

D Bott! deſſen Vorſehung in ihren Anorbnun= 
en. nie irret, in ihren Führungen nie das Ziel vers 
ehlt, wir fleben zu dir, daß du alles Schädliche 
von ung entfernen und alles Heilfame ung fehenfen 
wolleft, durch Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, unfern 
Herrn. Amen. | — 


Litanei von der allerſeligſten Jungfrau. 


Herr, erbarme dich unſer! | 
Chriftus, erbarme dich unfer! 
Herr, erbarme dich unfer | 
Chriftus, höre uns| Chriftus, erhöre ung! 

Gott Vater von dem Himmel, Erbarme dich unfer! 
Gott Sohn, Erlöfer der Welt, erbarme ꝛc. 

Gott heiliger Geift, erbarme ꝛc. a 
Heilige le ein einiger Gott, erbarme ıc, 
Heilige Maria, Bitt für ung] | 
Heilige Gottesgebärerin, Ä 
Heilige Jungfrau aller Zungfrauen, 
Mutter Chrifti, 

Mutter der göttlichen Gnade, 

Du reinfte Deutter, | 

Du keuſcheſte Mutter, 

Du — Mutter, 

Du unbefledte Mutter, 

Du liebliche Mutter, 

Du wunderbare Mutter, 

Du Mutter des Schöpfers, 

Du Mutter des Erlöfersg, 

Du allerweifefte Jungfrau, 


Bitt für ung! 
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Du ehrwürdige Jungfrau, 

Du lobwürdige Jungfrau, 

Du mächtige Jungfrau, 

Du gütige Jungfrau, 

Du getreue Jungfrau, 

Du Spiegel der Gerechtigkeit, 

Du Sis der Weisheit, 

Du Urfache unferer Freude, 

Du geiftliches Gefäß, 

Du ehrwürbiges Gefäß, 

Du vortrefflihes Gefäß der Andacht, 
Du geiftiche Roſe, 

Du Thurm Davids, 

Du elfenbeinerner Thurm, 

Du goldenes Haus, 

Du Arche des Bundes, 

Du Pforte des Himmels, 

Du Morgenſtern, 

Du Heil der Kranken, 

Du Zuflucht der Sünder, 

Du Tröfterin der Betrübten, 

Du Helferin der Ehriften, 

Du Königin der Engel, 

Du Königin der Patriarchen, 

Du Königin der Propheten, 

Du Königin der Apoftel, 

Du Königin der Martyrer, 

Du Königin der Beichtiger, 

Du Königin der Jungfrauen, 

Du Königin aller Heiligen, | 
D du Lamm Gottes ꝛc. Berfchone und, o Herr! 
D du Lamm Gottes ıc. Erhöre ung, o Herr] | 
D du Lamm Gottes ꝛc. Erbarme dich unfer, o Herr! 
Chriftus, höre ung!. Chriftus, erhöre und! | 
Herr, erbarme dich unfer! 

Chriftus, erbarme dich unfer! 






Bitt für uns! 
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Herr, erbarme dich unfer! 

Bater unfer u. f. w. 

Bitt für ung, o heilige Gottedgebärerin! 

Aufdaß wir würdig werden der VerheißungenChriſti. 

Laflet ung beten! 

Unter deinen Schug und Schirm fliehen wir, o 
heilige Gotteegebärerin! Verſchmähe nicht unfer Ge— 
bet in unfern Nöthen, fondern erlöfe ung allzeit von 
aller Gefahr. D tu glorwürdige und gebenedeite 
Zungfrau, unfere Frau, unfere Mittlerin, unfere 
Sürfprecherin! DBerfühne und mit deinem Sohne, 
empfehle ung deinem Sohne, flelle ung vor deinem 
Sohne. Amen. 


Litanei von allen Heiligen. 
Herr, erbarme dich unfer ! 
Chriftus, erbarme dich unfer | 
Herr, erbarme dich unfer | 
Chriſtus, höre ung! Chriſtus, erhöre ung! 
Gott Vater von dem Himmel, Erbarme dich unfer! 
Gott Sohn, Erlöfer der Welt, erbarme ıc. 
Gott Heiliger Geift, erbarme ıc. 
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, erbarme ıc. 
Heilige Maria, Bitt für ung | 
Heilige Gottesgebärerin, 
Heilige Jungfrau aller Jungfrauen, 
Heiliger Michael, 
Heiliger Gabriel, | 
Heiliger Raphael, 5 
Alle heilige Engel und Erzengel, bittet für uns! 
Alle heilige Chöre der ſeligen Geiſter, bittet ꝛc. 
Heiliger Johannes der Täufer, bitt’ für ung! 
Heiliger Joſeph, bitt für ung! 
Ale heilige Patriarchen und Propheten, bittet ıc. 
Heiliger Petrus, bitt für ung! 
Heiliger Paulus, bitt für ung! 
Heiliger Andreas, bitt für ung] 


tt für ung! 


t 
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Heiliger Jakobus, 

Heiliger Johannes, 

Heiliger Thomas, 

Heiliger Philippus, 

Heiliger Bartholomäus, 

Heiliger Matthäus, Bitt für ung! 

Heiliger Thaddäus, 

Heiliger Matthias, 

Heiliger Barnabag, 

Heiliger Lukas, 

Heiliger Marfug, | 

Alte heilige Apoftel und Evangeliften, bittet für ung! 

Alle heitige Jünger des Herrn, bittet für uns! 

Alle unfhuldige Kinder, bittet für ung! 

Heiliger Stephanug, 

Heiliger Laurentius, | Bitt für ung! 

Heiliger Bincentiug, 

Heilige Fabianus und Sebaftianug, 

Heilige Johannes und Paulus, 

Heilige Cosmas und Damianu$, 

Heilige Gervaſius und Protafiug, 

Alle heilige Martyrer, bittet für ung! 

Heiliger Silvefter, 

Heiliger Öregoriug, 

Heiliger Ambrofiug, 

Heiliger Auguftinug, Bitt für uns 

Heiliger Hieronymus, 

Heiliger Martinug, 

Heiliger Nicolaus, 

Alle heilige Biſchöfe und Beichtiger, bittet für uns! 
Alle heilige Kirchenlehrer, bittet für uns] 

Heiliger Antonius, 

Heiliger Benediftus, 

Heiliger Bernardus, ) Bitt für ung | 

Heiliger Dominifug, 

Heiliger Franziefug, 

Alle heilige Priefter und Leviten, bittet für ung] 


Bittet für ung! 
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Alle Heilige Mönche und Einſiedler, bittet für. ung} 
Heilige Maria Magdalena, bitt für une! 
Heilige Agatha, 
Bande — 
eilige Agnes, ER 
Dane Cärilia, Bit für ung 
eilige Katharina, | 
Heilige Anaftafia, Ä 
Alle heilige Jungfrauen und Wittfrauen, bittet für ung } 
Ale Auserwählte Gottes, bittet für ung! 
Sey und gnädig! Verfehone und, o Herr! 
Sey und gnädig! Erhöre ung, o Herr! _ 
Sey ung gnädig! Erlöfe ung, o Herr! 
Bon allem Uebel, Ä 
Bon aller Sünde, 
Bon deinem Zorne, Ä 
Bon dem jähen und unverfehenen Tode, 
Bon heimlichen Nachftellungen des Teufels, 
Vom Zorne, Haffe und allem böfen Willen, 
Vom Geifte der Unfeufchheit, 
Bom Blitze und Ungewitter, 
Vom ewigen Tode, 
Durch das Geheimniß deiner heiligen Menfch- 
werbung, | 
Durch beine Anfunft, | 
Durch deine Geburt, 
Durd) deine Taufe und heiliges Faflen, 
Durd dein Kreuz und Leiden, 
Durch deinen Tod und Begräbniß, 
Durch deine heilige Auferftehung, 
Durch deine wunderbare Himmelfahrt, 
Durch die Anfunftdes heiligen Geiftes, des Tröſters, 
Am Tage des Gerichtes, 
Mir arme Sünder! Wir bitten dich, erhöre ung! 
Daß du ung verfchoneft, wir bitten dich ac. 
Daß du ung bie Sünden verzeiheſt, wir. bitten ꝛc. 


Erlöſe ung, o Herr] 
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Daß du uns zur wahren Buße bekehreſt, 


Daß du deine heilige Kirche leiten und erhalten 


wolleſt, 

Daß du den apoſtoliſchen oberſten Hirten und 
alle geiſtliche Stände in der heiligen Re- 
Yigion erhalten wolleft, 

Das du bie Feinde der heiligen Kirche ernie- 
drigen wolleſt, Ä 
Daß du den chriftlichen Königen und Fürften 
Frieden und Cinigfeit verleihen wolleft, 
Daß du deinem ganzen chriftlichen Bolfe Frieden 
und Einigkeit verleihen wolleſt, 
Daß du uns in deinem heiligen Dienſte ſtärken 

und erhalten wolleſt, 

Daß du unfere Gemüther zur himmliſchen Be⸗ 
gierde erheben wolleſt, 

Daß du alle unfere Wohithäter mit den ewigen 
Gütern belohnen wolleft, | 

Daß du unfere und unferer Brüder, Freunde 
und Gutihäter Seelen vor. der ewigen 
Verdammniß bewahreft, 

Daß du die Früchte der Erde geben und erhal- 
ten wolleft, | 


Daß du allen abgefiorbenen Shriftgläubigen die J 


ewige Ruhe verleihen wolleſt, 
Daß du ung erhören wolleſt, 
Du Sohn Gottes, 


Wir bitten dich, erhöre ung! 





9 du Lamm Gottes ꝛc. Berfchone ung, o Herr! = 


D du Lamm Gottes ꝛc. Erhöre ung, o Herr! 


9 du Lamm Gottes ꝛc. Erbarme dich unfer, o Herr! | 


Chriflus, höre uns! Chriflus, erhöre ung! - 
Herr, erbarme dich unfer!- Er 
Ehriſtus, erbarme dich unſer! 


Herr, erbarme dich unfer! Vater unfer u. f. w. | 


Und führe uns nicht in Verſuchung, 
B- Sondern erlöfe und von dem’ Uebel. 


574 Litaneien. 





O Gott! merke auf meine Hilfe: 

Herr, eile mir zu helfen! 

Es follen ſchamroth und zu Schanden werben, 
die meiner Seele nachſtreben. Es follen zurüd- 
weichen und beſchämt werben, die mir Uebels wollen. 
Eilends follen fie mit Schande zurückweichen, die mir 
höhnifch zureden. 

Aber frohloden follen und fi) freuen in dir Alle, 
die dich fuchen, und die dein Heil lieben, follen im— 
merdar fprechen: Hochgelobt fey der Herr! 

Sch aber bin arm und elend: Gott, Hilf mir! 
Mein Helfer und mein Erlöfer bit du: Herr, 
ſäume nicht! 

Ehre fey dem Vater und dem Sohne und dem 
heiligen Geiſte! 

Wie im Anfange ze. ꝛe. 

Hilf deinen Dienern, mein Gott, 

Die auf dich trauen. 

Y Sey ung, o Herr! ein flarfer Thurm! 

Bor dem Angefichte des Feindes. 

Y Laß den Feind nichts an ung ‚gewinnen, 
R- Und der Boshafte fchade ung nicht. 

Herr, verfahbre nit mit und nah unfern 

Sünden, 

B- Und vergilt ung nicht nad) unfern Miffethaten, 
Y Laßt uns beten für unfern oberften Hirten N. 

Der Herr bewahre ihn und erhalte ihn am Leben; 

er beglüde ihn auf Erden, und übergebe ihn nicht 

in den Willen feiner Feinde. 
V Laßt uns beten für unfere Gutthäter | 
B- Herr, ſchenke Allen, die ung Gutes thun, deines 

Namens wegen das ewige Leben. Amen. 

VY Laßt ung beten für die abgeflorbenen Chriſt⸗ 


läubigen! 
R — gib ihnen die ewige Ruhe, und das ewige 
Licht leuchte ihnen! 
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X Laß fie ruhen in Frieden! 

Amen. 

Y Laßt ung beten für unfere abwefenden Brüder ! 
Errette deine Diener, o Gott! tie auf Lich hoffen. 
Sende ihnen Hilfe von deinem Heiligihum! 
Und von Sion aus befhüse fie. . 

Herr, erhöre mein Gebet! 

Und laß mein Rufen zu dir fommen! 


WLaſſet ung beten! 

D Gott! dem es eigen iſt, fich allzeit zu erbar- 
men und zu verfehonen, nimm unfer Flehen gnädig 
auf, und laß und und alle deine Diener, bie mit 
den Banden der Sünde gefeffelt find, durd beine 
unendliche Barmbherzigfeit von denfelben erlöfet werben. 

Wir bitten dich, o Herr! erhöre unſer demüthiges 
Gebet, und fehone derjenigen, bie ihre Sünden reu- 
müthig befennen, und ertheile ung gnädig Verzeihung 
und zugleich den Frieden. 

zeige ung, o Herr! beine unausfprechliche 
Barmherzigkeit, indem du uns von allen Sünden 
erledige, und die Strafe, die wir dafür verdienen, 
gnädig abwenbeit. 

D Gott! der du durch die Sünde beleidiget und Durch 
die Buße verföhnet wirft, fieh’ andas bemüthige Ge- 
bet deines Volkes und wende ab die Geiffel deines 
Zornes, die wir durch unfere Sünden verdienen. 

Allmächtiger, ewiger Gott! erbarme dich deines 
Dieners, unfers oberften Hirten N., und leite ihn 
nach deiner Güte auf dem Wege des ewigen Heiles, 
damit er durch deine Gnade, nad) dem, was bir 
gefällt, trachte, und es mit aller Kraft in's Werf 


ſetze. 

O Gott! von dem die heiligen Begierden, guten 
Anſchläge und gerechten Werfe entſpringen, gib dei⸗ 
nen Dienern den Frieden, den die Welt nicht geben 
fann, damit unfere Herzen ſich deinen Geboten erge- 
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ben, wir durch deinen Schutz von der Furcht der 
Feinde befreit, und unſere Zeiten ruhig ſeyn mögen. 

O Herr! entzünde unſere Herzen und Nieren 
mit dem Feuer des heiligen Geiſtes, damit wir dir 
mit keuſchem Leibe dienen und mit reinem Herzen 
gefallen mögen. 

D Gott! du Schöpfer und Erlöſer aller Gläu— 
. bigen, ertheile den Seelen deiner Diener und Die— 
nerinnen die Nachlaſſung aller Sünden, damit fie 
die VBerzeihung, die fie allzeit gewünfcht haben, durch 
das andächtige Gebet erhalten mögen. Ä 

O Herrl wir bitten dich, du wolleft unferm 
Thun und Laflen mit deiner Gnade zunorfommen, 
und dasfelbe durch deine Hilfe unterflügen, damit 
al unfer Gebet und unfer Wirken von dir jederzeit 
anfange und durch Dich geendigt werde. - — 

Allmächtiger, ewiger Gott! der du über die Lebendigen 
und Todten herrſcheſt, und dich aller jener erbarmeſt, von 
denen du vorausweißt, daß ſie durch den Glauben 
und die Werke dir angehören werden: wir bitten 
dich demüthig, daß diejenigen, für welche zu beten 
wir uns vorgenommen haben, und die eniweder noch 
auf dieſer Welt im Fleiſche find, oder nach abgeleg- 
tem Leibe fchon in der Fünftigen Welt ſich befinden, 
auf die Fürbitte aller deiner Heiligen, durch deine 
allgütige Barmherzigkeit, die Nachlaffung aller ihrer 
Sünden erlangen mögen, durch Jeſum Chriftum, 
unfern Herren, deinem Sohn, der. mit dir und bem 
— Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 

men. — ö 
2 allmächtige und barmherzige Herr erhöre. ung! 


men. 

VY Und die Seelen der Gläubigen ruhen durch bie 
Barmherzigkeit Gottes im Frieden. 

B- Amen. 
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Gebet für das allgemeine 
Anliegen der Chriſtenheit. 


Allmächtiger, ewiger Gott, Herr, himmliſcher 
Bater! fieh’ an mit den Augen deiner grundiofen 
Barmperzigfeit unfern Sammer, Elend und Roth. 
Erbarme dich über alle Chrifigläubige, für welde 
dein eingeborner Sohn, unfer lieber Herr und Hei⸗ 
(and, Jeſus Chriftus, in die Hände der Sünder 
freiwillig gefommen ift, und fein foftbares Blut am 
Stamme des heiligen Kreuzes vergoffen hat. Durd) 
diefen Herrn Jeſum wende ab, gnäbdigfter Vater, bie 
wohlverbiente Strafe, gegenwärtige und zufünftige 
Gefahren, ſchädliche Empörungen, Kriegsrüftungen, 
Theuerung, Krankheiten und betrübte armfelige Zeiten. 
Erfeuchte und flärfe in allem Guten die geiftlichen 
und weltlichen Vorſteher und Negenten, damit fie 
alles befördern, was zu deiner göttlichen Ehre, zu 
unferm Heile, zum Frieden und zur gemeinen Wohl⸗ 
fahrt der ganzen Ehriftenheit gereichet. Verleihe ung, 
9 Gott des Friedens! rechte Vereinigung im Glau⸗ 
ben ohne alle Spaltung und Irrung. Bekehre unfere 
Herzen zu wahrer Buße und Befferung des Lebens. 
Zünde in und an das Feuer der Liebe. Gib ung 
Hunger und Eifer zu aller Gerechtigfeit, damit wir 
als gehorfame Kinder im Leben und Sterben bir 
angenehm und wohlgefällig feyen. Wir bitten auch, 
wie du willft, o Gott! daß wir bitten follen, für 
unfere Freunde und Feinde, für Gefunde und Kranke, 
für alle betrübte und elende Ehriften; für die Leben- 
digen und für bie Geftorbenen. 

Dir, o Herr! fey immer empfohlen unfer Thun und 
Laffen, unfer Handel und Wandel, unfer Leben und Ster- 
ben. Laß ung hier deiner Gnade genießen, und dort mit 
allen Auserwä hlten erlangen, daß wir in ewiger freude 
und Seligfeit dich Toben, ehren und preifen mögen, 


“ 
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Das verleibe und, o Herr! bimmlifcher Bater, 
durch Jeſum Chriftum, deinen lieben Sohn, unfern 
Heren und Heiland, welcher mit dir und dem hei- 
Laen Geiſte gleicher Gott lebet und regieret in 

igfeit. Amen. 





Das Öffentliche Sünvenbefenntniß, 


Ich armer, fündiger Menfch widerfage dem böfen 
Feinde, allen feinen Eingebungen, Rath und That. 
Sch glaube an Gott den Vater, an Gott den Sohn 
und an Gott den heiligen Geifl. Ich glaube auch 
gänzlich Alles, was die Fatholifche Kirche zu. glauben 
vorftelt, Mit diefem Heiligen Glauben beichte und 
befenne ich Gott, dem Allmäcdtigen, Maria, feiner 
bochwürbigen Mutter, allen lieben Heiligen, und gebe 
mic fhuldig, daß ih von meinen findlichen Tagen 
an bis auf dieſe Stunde oft und viel gefündiget 
babe mit Gedanfen, Worten und Werfen, und Unter: 
laffung vieler guten Werfe: wie denn foldhes alles 
geichehen ift, heimlich oder öffentlich, wiffentlich oder 
unwifjentfich; wider die zehn Gebote, in den fteben 
Hauptfünden, an den fünf Sinnen meines Leibes; 
wider Gott, wider meinen Nächften und wider das 
Heil meiner armen Seele. Solche und alle meine 
Sünden find mir leid und reuen mid) von Herzen. 
Darum bitte ich demüthig dich, ewigen barmherzigen 
Gott, du wolfeft mir deine göttliche Gnade verleihen, 
mein Leben friften fo ange, big ich hier alle meine Sün- 
den möge beichten und büßen, deine göttliche Huld er⸗ 
werben, und nach dieſem elenden Leben die ewige Freude 
und Seligfeit erlangen. Deßhalben klopfe ich an mein 
fündiges Herz und fpreche mit dem öffentlichen Sünder: 


„O Herr, Gott, fey mir armen Sünder gnädig! Amen. 
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Zuſatzz. 
Zweiter Meßgeſang fuͤr Verſtorbene. 


Introitus. Mel. 83. 


Die von uns ßeſchied nen Seelen 
Dir, o Bater! zu empfehlen, 
Nahen deinem Throne wir; 
Tilg', Erbarmer, ıhre Sünden, 
Laß fie Troft und Hilfe finden, 
Führe fie hinauf zu dir. 


Bor dem Evangelium. Mel. 57. 


1. Wie tröſtlich if, was Jeſus Tehrt: 
Wer an mid glaubt und mich verehrt, 
Der Iebt und fommt nicht in's Gericht, 
Und ſieht den Tod auf ewig nicht. 


2. Wir glauben freudig an dein Wort; 
Ya, * wir leben ewig fort. 
Wie kann der Tod uns ſchrecklich ſeyn? 


Er führt uns ja zum Leben ein. 
Offertorium. Mel. 78. 


Dir, Vater, weihen wir die Gaben 
Von reinem Brod und reinem Wein; 
Du biſt's, von dem wir Alles haben, 
Laß ſie dir wohlgefällig ſeyn. 
Mit ihnen ſteige unſer Flehen 
Für die Entſchlafenen empor, 
Laß ſie in Herrlichkeit dich ſehen, 
Dich loben mit der Engel Chor. 


Sanetus. Mel. 81. 


Der Himmelschor vereinet fich 
Mit deiner Kinder Flehen, 
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Und bittet, Herr, durch Jeſus dich; 
Laß ſie dein Antlitz ſehen, 

Damit fie dort zu deinem Ruhm 
Bald heilig, heilig fingen, 

Und ſtets in deinem Heiligthum 
Dir Lob und Ehre bringen. 


Nach der Wandlung. Mel. 112. 
1. O Jeſu, fieh’ hernieder 
Bon deines Kreuzes Höh’n, 
Erbarm’ dich unf’rer Brüder, 
Für die wir liebend fleh'n: 
Bon diefem Erdenpfade 
Tritt Keiner fleckenlos; 
Doch deine Lieb’ und Gnade 
Iſt ewig reich und groß. 
2. Erlöfer, noch umfchwebet 
Die Todten deine Huld; 
In dir, o Heiland! Iebet 
Der Tilger ihrer Schuld. 
D mwend’ mit Wohlgefallen, 
Zu ihrer Seelen Ruh', 
Dein Todesopfer Allen 
In diefer Feier zu. 
3. D Heiland! voll Erbarmen, 
Durd dein vergofi’nes Blut 
Erlöfe bald die Armen 
Aus ihrer Leiden Glut. 
Laß fie, befreit von Mängeln, 
Bor deinem Throne fteh’n, 
Und dort, im Kreis von Engeln, 
Dein göttlich’ Antlitz feh'n. 
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Mefigefänge, Lieder und Vespern. 


a. 
Ach, fie ihn dulden ıc. 


Ach, wann wird doch enblich kommen ı x. 


Adamskinder, ſtillt die Klagen ıc. 

. Alle Tage fing’ und fage ıe. . 
Allgütger Vater deiner Kinder 1. . 
Allwiffender, auf dein Geheiß ꝛc. 
Als einft im Angftgebete ıc. 

An dem dven Jordansſtrande ıc. 


An dich glaub’ ich, auf dich hof ich ze. . 


An dieſes Tages Morgenfeier ꝛc. 
Apoſtel, laufet eure Bahnen x. . 
Auf, Chriſten, laßt und wallen ꝛc... 
Auf, Chriſten, ſingt feſtliche Lieder ꝛc.. 


Auf Bott, und nicht auf meinen Rath ı. 


Auf, mein Geift, fang’ an zu loben ıc. 
Aus Gottes Heiligthume fließet 1. . 
Bauen will ich meine Kirche ıc. 
Bereite, Iefus, unfer Herz ı. . . . 
Beftegt haft du des Todes Macht w. . 
Beſpreng' mit Hyſſop mich, o Kerr ıc. 
Blick, o Gott! mit Wohlgefallen :c. 
Brich, frohe Morgenröthe, au xx. 


Bring, Seele, Preis. dem ae var ıc 


Chriſten, feht die Gngelöfpeife ꝛc. 
Chriſtus iſt erſtanden ıc. 


Dahin iſt abermal ein Jahr ꝛc. . 


Das Grab iſt leer, ver Held erwacht ꝛc. 


Das Land, das erſt erſtorben war ıc.. 
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Dad Schickſal wird Feinen verfchonen ıc. 
Dad Tagwerk ift vollbracht ıc. . . 

Dad wahre Licht der ganzen Welt u. . 
Deinem Heiland, deinem Lehrer ꝛc. . 
Dem von Gott erwählten Volke ꝛc. . 
Den Kieblingdjünger preifen wir ꝛc. » 
Der du hoch im Himmel throneft ꝛc. . 
Der Erdkreis lag in Nacht verhüllt 

‚Der erfte Glaubendzeuge trat x. . ‘ 
Der Freuden-Roſenkranz ı. 2 0.“ 
Der Tempel ift des Himmels u ꝛc.. 
Der Tod iſt nah ꝛc.... rer 
Des erften Menfchen Schuld ꝛe Fee 
Des Königd Banner weht empor ꝛ⁊c. .. 
Des ftarken Weibes Heldenmuth ꝛc. .. 
Did, Maria, grüßen ꝛc. .. F 
Die Ankunft des Erlöſers naht ri .. 
Die Auferftehung und das Xeben . . » 
Die ernfte Trauerzeit ift da ıc. u. 
Die Glocde, die wir heute weihn ꝛc. . . 
Die Kirche Hagt im Bußgewand u. . . 
Died ift der Tag, den Gott gemacht ıc. . 
Die von und gefchiev’nen Seelen ꝛc. . . 
Dir, Gott, erichallen Danfgefünge ı. . 
Droben in des Himmeld Höhen u. .. 
Du bift und zum Heil gegeben ꝛe. . 
Du Geift des Vaters und des Sohns x. 
Du Geift des Vaters und des Sohns ıc. 
Du mein Schußgeift, Gotted Engel x. . 
Durh Adams Falıe. . 2 2 2 2.0 
Düfter ſank der Abend nieder ı. . . 
Du, unfer Heiland, Jeſus Chrift ıc. . 
Gin Kind ward heute und geboren ıc. 
Ein Ruf ertönt am Jordansſtrand ꝛc. . 
Gin fhrrker Fels ift unfer Hort ce. . . 
Empor von diefer Erde ı. , 2 2 2 x 
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Grharm dich meiner, Gott w. . » 
Erde finge, daß erklinge ꝛc. . 
Grfreut euch, Fromme Seelen ıc. 


Erfüllt ift, was der Seher ſpricht ꝛc. 


Erkaufter Chriſt durch Jeſu Blut . 
Er lebt, die Todesleiden u. .. 
Grmuntre dich, du laued Herz ıc. . 
Eröffnet find und fieben Quellen ꝛc 
Erfchienen ift der Siegestag ıc. 
Es ift vollbradt c. . 2 2. 
Es fommt der Ser... 
Es neigt zum Ende ih ꝛc. . 


.». + 2» ®» 


Faftet, riefen die Propheten ıc. 
Frohe Jubelliever bringen ꝛc.. 
Für unfern König beten wir ıc. 


- Geboren ift zu Bethlehem ꝛc. .. 
Gedenk, o Manih ec. .: 2 2. 
Gebet Hin, ihr treue Zeugen ꝛc.. 
Geift der Wahrheit, Geift der Liebe 
Gelobet feyft du, Jeſus Chriſt x. . 
Gethſemane, wer iſt's, der Dort ır. 

Gott des Himmeld und der Erde ıc. 


Gott, du willft des Sünders Leben rn 


Gott, in biefed Tempels Hallen . 


Gott ift mein Hirt, mir wird nichts Penn 


Gott, überall bift du zugegen ı. . 
Gott, von großer Macht und Güte 
Gott, vor dem die Engel flehen ıc. 


Gott, vor deſſen Thron mit Beben ıc. 


Großer Gott, wir loben dich x. . 
Guter Hirte, willft du nicht ıc. . 


Heiland, an des Kreuzes Armen x. 
Heibge, Hochgebenedeite u. » . + 
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Heilig, Heilig wir bich Ban 7 en 
Heiligſte Naht ı. . . on. 
Heiltgfte von Engelchören ꝛe. . . 
Heroded hört mit Angft und Beben x. . 
Herr, auf dein Wort erfcheinen wir 1. . 
Herr, deine Kinder nahn ꝛ . 2 +. 
Herr, der du am Kreuzeöflamm ı. . . 
Herr, du unerfchaffines Weſen u. . . » 
Herr, gib, dag die Erlöftn ꝛc. . . 
Herr, ich rufe tiefgebeugt zu Dir ır. . 
Herr Iefu, wahrer Menſch und Gott ır. 
Herr, laß und jeßt die Kehren u... . . 
Herr und Gott der ganzen Welt ꝛxc. . . 
Hier liegt vor deiner Majeftät ꝛc.. 
Hochheil'ges Sarrament . = 2 2... 
Hochverehret follt ihr werden . . + . 


J 
Ich, Armer, wende mich zu dir wc. . 
Ich glaub’ an.Gott in aller Noth x. 
Jeſu Ehrifte, für und am Kreuz ıc. 
Jeſu, Jeſu, komm zu mir ꝛc. .. 
Jeſus Chriſtus, Hier zugegen ꝛc.. 
Jeſus, dich lieb' ich von Herzen ıc. 
Jeſus, Krone der Iungfrauen ı. . 
Jeſus lebt, mit ihm auch ih e. . 
Jeſus, Mittler, unfer Herr m... . . 
Jeſus wuchs heran ald Knabe u... . . 
Ihr Auderwählte unferd Herrn ꝛc. j 
Ihr Chriſten, preift den guten Hirten x. 
Ihr Engel indgefammt  . 2» 2 2. 
Ihr Engel, kommet und bereitet ıc. } 
Ihr Freunde Gottes, beige Schaar x. . 
Ihr heil'ge Engel, die ihr port c . 
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Ihr Hirten, erwaht & . 2 2... 
Ihr Jünger Iefu, freut u . . 
In Brodd: und Weindgeftalten. ꝛc.. 
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In Demuth glaubend bet ih c. 2... 

In Gott des Vaters und des Sohns ı. 

In Gotte8 Namen wallen wir c.- x...» 

Jungfrau, Mutter, dich beglückte u. . . - 
K. 


Kinder, denket ernſtlich nah & . . . 
Kommet, lobet ohne Env ec. . 2. 2... 
Komm, Heibger Geift, der vu m. . - . 
Komm, heibger Geift, des Vaters Licht 2. ; 
Komm, heil'ger Geift, vu Himmelslicht ıc. 
Komm, o Geift der Heiligkeit ꝛe.. ; 
Komm, Schöpfer, Geift, in unfre Bu — 
Kommt alle Kreaturen ber ꝛc.... r 
Kommt herab, ihr Himmelöheere re. . 
Kommt, ihre Ehriften, laßt und. . . . 
Königin der Jungfraun, % J 


Laß das Wort, das bier erſchallt ıc. . 
Laß mich mit gerührtem Herzen xc. . 
Laßt, Chriften, und befingen heut x. . 
Laßt die Kleinen zu mir fommen ıc. . 
Liebend gab der Herr fein Leben x. . 
Lobt den Herren, ihr Himmelädhöre ıc. 
Lob und Ehre ſey dir Gefalbter x. . 
Mach groß den Herrn ꝛcc. 
Maria, dich loben die Engel ec. . R 
Maria, du des Himmeld Königin x. . » 


.“ » + >» 


Mein Blick erhebet fich zu dir ıc. . 

Meinen Sefum laß ih nicht ec. . . 
Mein Herr und Helland, tief im Staube 
Mein Teftament &. 2 2 2 2 2 0. 
Meichifeneh trat uf. . » ur 
Menſchen pflanzen und begießen x. oo... 
Mit Beihamung, Batr ꝛc. ... 
Mutter EChrifti, hocherhoben . . . « 
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N. 
Nah deinem Beiſpiel widmen wir ıc. 
Nun, Heiland, ift dein Werk vollbracht 
Nur einen Gott verehren wir ıc. . » 


O alffeligfte, mildholdſeligſte m . + 
D Auferftanp’ner, deine Lehre ꝛc. .. 
D Chrift, beginn die Faftenzeit u. . 
O Chriſt, bemat &. 2 22. 
D Kriftlihe Herzen u. x. » : 
D du des Höchſten ew’ger Sohn x. . 
D du hochheil'ges Kreuze ꝛc. . 
D du mein Volk, was hab’ ich Dir ıc. 
D Engel Gottes, eilt hernieder u, . 
O ew’ger Gott, wir bitten dich ꝛec. . 
D Gott, du bift der Herr der Zeit ıc. 
D Gott, du einz'ger Quell der Güter 
D Gott, du wohnft in einem Kichte ıc. 
D Gott und Water voll der Huld ır. 

O hehre Mutter urferd Herrn ce. . 
D heilger Joſeph, Feufch und rein x. 

O heil'ges Kreuz der Liebe ꝛc. . . 
O Jeſu, du ded Vaters Ruhm ꝛc.. 
O Jeſus Chriſtus, ſey gegrüßt ꝛc. » 
O Jeſu, wahres Licht der Welt w . 
O Jungfrau Maria, du himmliſche Zie 
O kleines Bethlehem ꝛc.... 
D Maria, voll ver Gnaden ꝛc. .. 
O felger, heil'ger Augenblid u. . . 
D fühefter der Namen all ꝛc. .. 

O Welterlöfer, Iefus Ehrift ı. . 


+ 


Preis ihm, er ſchuf und er erhält ı. 
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PBreif im Jubel Gott, du ganze Erde ıc. 


Schmuck des Himmeld, Troſt ver Erde ic. 
Schon iſt ver Tag von Gott beſtimmt ꝛc. 
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Seele, dein Heiland ift frei von den Banden 


Seht das wahre Himmelsbrod ꝛc.. 
Seht die Mutter voller Schmerzen ꝛc. 
Sey gegrüßt, die auderforen . . 
Sen, Himmeldkönigin, gegrüßt ıc. . 
Sey, Mutter der Barmherzigkeit ıc. 
Sey ftanphaft, Chriſt ce. . . 
Sey und gegrüßt, du heilge Naht 1. 
Sieh’ Gotted Wohnung hier ıc. . 
Singt dem König Freudenpfalmen ꝛc. 
Singt neued Lob dem Höchften ꝛc. 


Singt unferm Gott ein neued Jubellied ꝛc. 
Sing’ von des Frohnleichnams Gute ıc. . 


Staune, Himmel, ftaune, Erbe ıc. . 
Staunet, Völker c. + + . 
Stern auf diefem Lebendmeere x. . 
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Streck aus, o Gott! die Vaterhand ıc. 


Strenger Richter aller Sünder ıc. 
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Thauet, Himmel, den Gerechten ıc. (Meßgefang) 


Thauet, Himmel ꝛc. (Lid) . . » 
Tief in ihrem Eingeweide ıc. . » 
Tief in Nacht verhüllt erkannte ıc. 
Trauernd unter Regengüflen . . 
Trauert, ihr Chöre der Engel ıc. , 


u. 


Unter der Verfolger Beinen x. . 


* 

WVater aller Menſchenkinder ꝛc. .. 
Verleihe Frieden und, o Herr. . 
Vom Himmel kam der Gottesſohn 
Dom höchſten Thron ꝛc. .. 
Bon allen heiligen Propheten . 
Von dir, o Gott der Einigkeit x. 
Vor dem der Himmel und die Welt 
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W. 
Wach auf, mein Herz ꝛc. . . : 
Weg, o Menſch! vom Weltgemühle u 
Meine nicht, Gott lebet noch x. . . . 
Welch ein herrliches Gepränge ꝛc. . 
Welch Geheimniß u. . j 
Welch fchönes Beifpiel gabſt du mir m ; 
Mer erfchwingt vom nn ꝛc. 
Mer iſt wie Gott ꝛc. . . ns 
Wer zählt der Engel Heere ıc.. . . 
Wie der Hirfch in ſchwülen Tagen ꝛc. 
Wie groß iſt des Allmächt'igen Güte . 
Wie herrlich ftrahlt dad Morgenroth ıc. . 
Wie lichreich zeigft du vih c. . . .. 
Wie mich zur Welt der Vater fandte ıc. 
Wie öde bift du, Todeshügel ı. . } 
Wie ſchön, mie blühend war die Erde ıc. 
Wie ſchrecklich droht u... 2... 
Wie ſchwer muß deine Sand c. ; . . 
Wie fol mein Schmerzgefühl «. . . 
Willſt du den Heilgen recht — — 
Wir beten an ıc.. » ee 
Wir beten drei Berfonen cn a 
Wir weihen dieſe ernfte Stätte . , 
Mir werfen und darniever u. . . . . 
Wir werfen und im Staube nieder ıc. 
Wunderſchoͤn prächtige c. .- 2. . 


+ 
Zu dir, mein Herr, fpricht Gott ꝛc. .. 
Zum Fönigliyen Lammesmahl ıc. . 
Zur flillen Trauer winkt und Allen . . 
Zu Siond Höhn ic. — 
Zu ſterben für das Heil der Shader ꝛc.. 
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